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Stleine Anzeigen. 


1 Gent (10 Seiten.) 
Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Asnoeiated Press”, 
Anland. 


Debatte im Gang: 
Die zwei alten umd eine nene Kofaloptions- 
bilt! — Große Zuhörerfchaft. 
Spezialdepeſche der „Abendpoſt“. 

Springfield, Ill. 14. März. Vor 
dichtgefüllten Zuſchauergallerien wur— 
de im Abgeordneten der Kampf über 
die Lokaloptionsbill eröffnet. Wie 
ſchon erwähnt, handelt es ſich zunächſt 
um die, vom zuſtändigen Ausſchuß ein— 
berichtete Vorlage, aus welcher ver— 
ſchiedene Beſtimmungen der Vorlage 
der Antiſaluhnliga geſtrichen ſind. 

Browne vom County La Salle 
brachte ſofort eine Subſtitutsvorlage 
ein. Er griff den Entwurf der Anti— 
ſaluhnliga und auch die Komitebill an 
und ſagte, Beides ſeien keine Lokalop— 
tions-⸗, ſondern Prohibitions— 
billa. 


Sprinafielo, Zi, 14. März. Adg, | Pe 


Brown hielt eine lange Nede zur Bes 
gründung feines Entwurfs bezüglich 
der Zofaloption und fagte, dieje fei, 
im Gegenfat zu den beiden anderen 
Entwürfen, eine reine Lofaloptions- 
bilf. 

Der Bromn’fhe Entwurf enthält 
noch allerhand Veränderungen. U. U. 
beftimmt er, daß in „Zomnihips“, 
melde Tomns, Städte und Dörfer 
enthalten, der Theil, welcher auper- 
halb der Gemeindegrenzen liegt, ge= 
fondert über die Lofaloption abjtim- 
men fol ‚und daß überall, mo die Ub- 
jtimmung „troden“ ausgefallen, bie 
vorhandenen Wirthſchaftslizenſen noch 
zu Kraft beſtehen ſollen, bis ihr Ter— 
min erloſchen iſt. 

Hr. Browne ſagte, die Antiſaluhn— 
leute hätten die Beweggründe aller 
Derjenigen ſchlecht gemacht, welche 
die Unbeſonnenheit gehabt hätten, 
ſich ihrem Lieblingsentwurf zu wider— 
ſetzen, ſeien aber ſelber unaufrichtig; 
denn ſie wollten keine Lokaloption, 
ſondern einfach Prohibition und 
kämpfe nicht mit ehrlichen Waffen. 

Edwin J. Glackin von Chicago 
brachte im Senat eine Vorlage ein, 
wonach das Amt eines Reinnahrungs— 
mittelkommiſſärs abgeſchafft, und die 
Inſpektionsbefugniß in den Händen 
von Ortsbehörden gelegt wird. 

Darnach ſoll in Chicago die 
ſtädtiſche Geſundheitsbehörde dieſe In— 
ſpektion beſorgen. 
üUebrigen nach dem Vorbild des betref— 
fenden Bundesgeſetzes entworfen. Sie 
bezweckt angeblich, Kleinhändler gegen 
die Vorlage zu ſchirmen, welche vor ei— 
niger Zeit durch die Bemühungen des 
ſtaatlichen Nahrungsmittelkommiſſärs 
J. Hanby Jones im Abgeordnetenhaus 
eingebracht wurde. 


Die Vorlage iſt m 


zen County Muskingum herrſchen ge— 
genwärtig unerhörte Fluthverhältniſſe, 
und die Lage wird noch von Stunde zu 
Stunde ſchlimmer. Man glaubt, daß 
allein in Zanesville 300 Familien bis 
morgen obdachlos ſein werden. 

Lima, O., 14. März. Infolge des 


gend iſt der Ottawafluß weit ausge— 


treten. 50 Familien mußten während 
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Gouverneur Deneen und Generals | 


ftaatsanmwalt Stead find hajtiq nad 

MWafhington, D. K., abgereiit, 

auf die telegraphifche Aufforderung 

bom Präfidenten NRoofevelt hin. Es 
beißt, daß diefe: Berufung mit der gro— 
ben Eifenbahnmade in Verbindung 
jtehe, durch welche Harriman, der be— 
fannte Eifenbahnmagnat, türzlich die 

Papiere der Chicago» & Ultonbahn 

an fi brachte und dadurh Millionen 

„berdiente”, B 
Springſield, Ill. 14. März. Bei 

namentlichen Abſtinmung über das 

Browne'ſche Subſtitut der Lokal— 

optionsbill wurden 70 Abgeordneten— 

ftimmen für, aber 75 gegen fie abge: 

geben. Das Haus meigerte fich aber 

das Subfittut auf den Tiich zu legen, 
Fluthen ſteigen? 

Schon jetzt am ſchlimmſten ſeit zehn Jah— 
ren. — Unheil in Weſtpennſylvanien und 
Ohio. 

Pittsburg, 14. März. Unſere Stadt 
wird gegenwärtig von einer der größ— 
ten Hochfluthen in ihrer Geſchichte 
heimgeſucht. Bereits ſteht das Waſſer 
höher, als zu irgend einer Zeit in den 
letzten Jahren und es ſteigt noch immer 
weiter! Man fürchtet, daß es höher 
kommen wird, als im Schreckensjahr 
1884. 


* | 


Seder Nebenfluß in der obern Ges | 
gend des Ohio ift ebenfalls Hoch anges | 


tchmollen, ‘und Depefchen von allen 
Theilen Weit = Pennfylvaniens befas 
gen, daß fämmtliche kleine Ströme 
ausgetreten und die benachbarten Ber 
zirfe unter Waffer find. 

Wenn morgen bier ber Fluß Die 
Höheftufe von 34 Fuß oder Darüber 
erreicht — wie das Wetteramt voraus⸗ 
faat — fo wird das Hochmwaffer nicht 
nur das größte jeit 75 Jahren, jon- 
dern auch das verhängnißpollite in ber 
Gefchichte der Stadt überhaupt fein. 

Die ftarfen NRegenfälle, die nıhezu 
48 Stunden anbielten und da8sSchmel- 
zen der Schneemaffen auf den Hügeln 
und Bergen haben bie Hochfluth ver- 
urfadt. 9 Todesfälle, einjchließlich 
ber Opfer des gejtern ermähnten Bahn 
unglüd3 zu Harmerspille, werben bis 
jeßt auf dag Hochmwafler zurücgeführt. 

Zanespille, D., 14. März. Drei 
Ungarn find bier heute Vormittag in 
ber Hochfluth ertrunfen. Gie gehörten 
„+ den mehr ala 20 Bemphnern eines 
Haufes, welches dur dag Hochmwuffer 
des Musfingumfluffes umfpült wurs 
be. Den Uebrigen gelang e8, burdh die 
Fluth hindurchzuwaten, — cber jene 
Drei konnten ſich gegen die reißende 
Strömung nicht behaupten und wur— 
den fortgeriſſen 


Zanezpile, D., 14. März. Im gan⸗ 


y 


- der Nacht aus ihren Wohnung fliehen. 


Petroleumunternehfmer im nord= 
meitlichen Ohio haben ſchweren Ver— 
luſt durch das Hochmwafler erlitten, 
welches Röhrenleitungen bloßlegte und 
Kraftſtationen unbrauchbar machte. 
Auch wurde vielfach Saatweizen weg— 
geſchwemmt. 

Cincinnati, 14. März. Die Befürch— 
tungen einer ungewöhnlich hohen Fluth 
im Ohiothal wurden heute auch hier 
zur Wahrheit! Der Fluß überſtieg die 
Gefahrlinie, und die Lage iſt wieder ſo 
bedrohlich, wie e vor zwei Monaten 
geweſen. Ya man fürchtet. daß noch 
größerer Verluſt entſtehen wird, als | 
i der Hochfluth von 1884. | 
Auch Depefchen aus Weit-Piratnien | 
und Kentucdy bejagen, daß die jüngsten 
Regenjtürme beinahe unerhort waren, 
und jebt alle Gemäffer rofc) Tteigen. 

3u Hamilton, D., find alleir 600 | 
Häufer iiberfluthet; den größten cha= 
den aber hat, joweit befannt, Chilli- 
cothe, D., erlitten. 

Wheeling, W. Va., 14. März. Das 
ganze Staptchen Majorspille tft Durch 
die Hochfluth des Big Wheeling Creef 
weggeſchwemmt! 

Pittsburg, 14. März. Das ganze 
Geſchäftsleben an den Flüſſen entlang 
iſt gelähmt, und alle großen | 
fafturgefchäfte find gefchloffen. 

Das Hummelzeugnif;. 
Durch den Ridyter ausgefperrt, aber doch 
zum Theil ausgefproden. 


Nem Hort, 14. März. 


Iohredlichen Regenguffes in diefer Ge- 


der 
im 
der 


Bei 
Fortfegung der Verhandlungen 
Thaw'ſchen Mordprozeß wurde 
Anwalt Abraham Hummel wieder auf 
den Zeugenſtand gerufen. 

Bekanntlich macht der Vertheidi— 
gungsanwalt geltend, daß deſſen Aus— 
ſagen unzuläſſig ſeien, weil ſie keinWi— 
derlegungszeugniß, ſondern vielmehr 
ganz neues Material ſeien, auch Hum— 
mel in White's Dienſten ſtand. 

Hr. Delmas ſetzte es denn auch 
durch, daß der vorſitzende Richter Fitz— 
gerald die Hummel'ſche Ausſage über 
die Erklärung, welche Evelyn Nesbit 
(Frau Thaw) ihm in ſeiner Geſchäfts— 
ſtube gegeben haben ſoll, und wonach 
ſie angeblich ſagte, die ganze Geſchich— 
te von ihrer Betäubung und Ruini— 
rung durch Stanford White ſei un— 
wahr, ausſperrte. Aber ehe der Rich— 
ter die betreffende Entſcheidung abge— 
ben. konnte, rief Hummel mit lauter 
Stimme, Evelyn Nesbit habe ein fol- 
ches Gefpräh mit ihm gehabt. 

„Und Sie nennen jich einen An— 
malt?“ rief ihm Hr. Delmas zu. 

New Hork, 14. März. Die beider- 
feitigen Anmälte im Ihamprozeh eis 
nigten fich nach weiteren hitigen Etreis 
tereten jchließlich dahin, dab der Ans 
malt Hummel vorläufig ala Zeuge ent- 
Ihuldigt werden folle, und daß nun= 
mehr die Sachverſtändigen der Ver— 
folgung vernommen werden ſollten. 

New York, 14. März. Die hypothe— 
tiſche Frage, welche der Verfolgungs— 
anwalt Jerome den, von ihm aufgeru— 
fenen Sachverſtändigen ſtellte, iſt etwa 
15,000 Worte lang und deckt ſo ziem— 
ih das ganze Beweismaterial in 
diefem Prozeß! 

Börfe wadelt weiter! 
Jit die Panit nur ein wohlberechneter 

Schadjua? 

Nerv York, 14. März. Auch heute 
mar die Wall Street wieder jehr made: 
lig. Man fürchtet einen noch größeren 
Preisrutfch, ala er bereits geftern er= 
folgt war. 

Als Haupturfahe für das Fallen 
ber Papiere wird die VBejorgniß vor, 
„feindſeliger“ Eiſenbahngeſetzgebung 
ſeitens einer Anzahl Staaten der 
Union bezeichnet. Von mancher Seite 
wird aber die Vermuthung laut, daß 
die ganze panikartige Stimmung nur 
eine künſtliche Mache von Geldfürſten 
ſei, um die Staatsregierungen ſowie 
die Bundesregierung einzuſchüchtern! 

Es ſind übrigens bis jetzt keine 
Bankerotte im Gefolge des Fallens der 
Papiere gemeldet worden. 

| 


Unruhen bedenklicher 
Im Louisviller Straßenbahnerſtreik! 


Louisville, 14. März. Die ernſte— 
ſten Krawalle ſeit dem Ausbruch des 
Straßenbahnerſtreiks dahier ereigneten 
ſich heute an der Ecke von Cheſtnut 
und 14. Straße. 5 Waggons wurden 
ganz zertrümmert, und mehrere Per— 
ſonen ſchlimm verletzt, darunter auch 
Polizeikorporal Louis H. Whitman. 
Die Angreifer waren 1000 Mann 
ſtark. Sie wurden auch durch Schüſſe, 
welche die Polizei über ihre Köpfe hin— 
wegfeuerte, nicht eingeſchüchtert. 


— — —ñ— — — 


Ausland. 


Maurice Grau }. 


Der befannte Opernunternehmer ftirbt in 

Europa. 

Paris, 14. März. Der in Amerika 
und Europa befannte AYmprefario 
Maurice Grau, welcher lange die Ame— 
rifaniiche „Metropolitan Dper« Co.“ 
leitete, ift aeitorben. 

Dampfernachrichien. 
Anneto:nmen. 


St. Michaels. Azoren: Gregorp Marc, 
New Vort nam Neapel. 


bon 
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Chicago, Donneritag, den 14. März 1907.—5 Uhr-Ausgabe. 


Bilutiger Kampf mit Streitern! 
Polizei tödtet fünf und verwundet 22. 


Belgrad, Serbien, 14. März. In 
einem Zuſammenſtoß zwiſchen Polizei 
und Streikern dahier wurden heute 5 
der Letzteren getödtet, und 22 verwun— 
det. 

Weitere Zuſammenſtöße wurden nur 
mit fnapper Noth verhütet. 


20talbericht. 


er nn 6 ———rt — 
Chappel, die Verſandtſtation. 


Angeblidy nur gegründet, um das jwiichen- 
ftaatlihe Handelsgefez zu umgehen. 
Eine Flüfterfneipe an der 

bon Yllinois, eine Flüfterfneipe im 

Eifenbahnaefchäft behufs Umgehung 

des Gefehes über den zieiichenftaatli- 


| 


| 


Grenze | 


l 


Beine Zeit. 


Baukommiſſär Bartzens Unter⸗ 
ſuchuugsräthe zu beſchäftigt. 


„Fiſh“ Murrays große Sorgen. 
Die von ihm nicht beſtandene Prüfung, 
Verkennung ſeiner Verdienſte um das 


allgemeine Wohl und jein Nachfolger. — | pen könne, als vorher, und zu geringe- 
| rem Preife. 


Stadtaerichte und Schadenerjaß?lagen. 


Da die Mehrzahl der Mitglieder des 


| 
| 


! 


| 


| 


Stadtrathsausſchuſſes für Bauweſen, | 
wie Vorfiger Riley heute verficherte, | Unna Mabel Morriffey, Nr. 16T N. 


verlangt zu haben, hat Baufommiffär | 


Barten heute veranlaßt, Korcoran zu 
fuspendiren und ein Disziplinarver- 
fahren geaen ihn einzuleiten. 

Die lebte der fech neuen Bumpma: 
Ichinen von je 25 Millionen Gallonen 
Leijtungasfähigteit an einem age in 
der Waſſerwerksanlage an der Chicaao 
Ave. wurde heute von Bürgermeijter 
Dunne in Betrieb gelegt. Der Bürger: 
meijter faate, daß die Stadt mit Hilfe 
jener neuen Mafchinen jet 153 Millio- 
nen Gallonen®ajfer täglich mehr pum- 


Die neue Mafchine 
250,000 gefoftet. 


— — — — — 


Hand in Hand. 


hat 


| 
| 
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Kleine Unzeigen. 


19. Jahrgang. — Ro. 62 


Im Garn. 


Angeblicher Dieb nad) anfregender 
Hat dingfeit gemakt. 


Epurlod verfhwunden. 


Anton Tignatti befürchtet, dat fein Schn 
das Opfer eines Derbrehens wurde. — Sur 
$lucht genötbigt. — Ju ihrem Laden über: 
fallen. — Madhte jtch verdächtig. 


A. Kelly, alias „Edward W. Eur- 


Als heute Mittag die achtjährige | tis“, ein der Polizei unter dem Spiß- 


In der Hoth—Tirchen andy böle Bangen bein Poliziſten Schutz. | 


hen Handel, nannte Hilfsbundesdi- 
ftriftsanwalt Wilterfon heute vorBun- 
desrichter Yandis den Ort Chappell, 
mo die Fractzügne der Chicag & 
Alton-Bahn rangirt werden. Der Red 
ner wie darauf bin, daß die Fracht- 
berfendunaen der Standard Dil Co. 
nicht von Chappell aus erfolgten, fon- 
dern bon MWhiting, mie’ in der 
Anklage angegeben worden jei. Sol- 
he NRangirorte habe jede Bahn- 
Gejelfhaft in der Nähe von arö- 
Beren Städten, das Gefchäft merbe 
aber in leßteren felbft beforgt, das der 
erwähnten Bahn von Chicago aus, 
Zum Schluß zitirte Wilferfon einen 
Ausspruch von Edmund Burke, monadh 
der Geilt eines Gefetes bei deifen .Aus- 
führung allein maßgebend fein follte 
und nicht furzfichtige Rechtsanfchau- 
ung, der todte Buchftabe. 

Shm folgte der Anwalt Miller als 
Vertheidiger des angeflaaten Delmono: 
poI3 mit der Erklärung, daß das Bun- 
desobergericht entfchieden habe, daß 
fein Bürger eines Vergehens ſchuldig 
erklärt werden dürfe, ehe die Anklage 
durch Flare, beitimmte Bemweife erhärtet 
worden jei. 


Zödtlid verunglüdt. 

Ehrijtopher Dlfon, 30 Jahre alt, 
hatte heute Morgen feine Frau au ei- 
nen Straßenbahnmwagen an Wentmworth 
Une. und 57. Place begleitet und moll- 
te hinter dem Wagen über die Straße 
gehen, ala ein Wagen aus der anderen 
Richtung heranfam und ihn überfuhr. 
Dlfon wurde töbtlich verlegt in’s Gt. 
Bernard-Hofpital gebradt. Er hat 
bis heute im Haufe Nr. 5718 Went- 
worth Ave. gewohnt und mollte heute 
umziehen. 


De3 Einbruhs verdädtig. 

Auf den Verdacht bin, in die Woh- 
nung von Frau Delia Ryan, 4912 
Princeton Avenue, eingebroden und 
Gegenftände im Werthe von $120 ge- 
ftohlen zu haben, wurde heute ber 35 
Jahre alte Haufirer-Yofeph Palmero, 
49 22, Straße wohnhaft, verhaftet. 
Palmero gibt an, die Wohnung, die 
Frau Ryan für kurze Zeit verlaffen 
hatte, betreten zu baben, um Gemüfe 
zu verkaufen, leugnet- aber den Dieb: 
ftaht. 


Ichriftswidrigen 


{ll 


W 
J N 


mit politifchen Warbfämpfen befchäf- 
tigt ift, fo daß die Herren für ihre 
Amtsobliegenheiten feinegeit mehr fin- 
den, hat er heute nach dreimaligem ber- 
geblihen Bemühen, eine Ausihuß- 
mehrheit zufammenzubringen, den 
Berfuh bis nach der Wahl verfchoben. 
Der Ausihuß joll die gegen Baufom- 
miffär Barten von deſſen bitterem 
Gegner Ald. Snow erhobenen Anfchul- 
digungen unterfuchen. Herr Bargen 
erflärt, er jei jederzeit bereit, dem Au3- 
Ihuß Rede und Antwort zu ftehen. 


„$Ktib‘ Murrays Kampf um fein Amt. 


Die Zipildienftlommiffion hatte auf 
heute eine Verhandlung darüber anbe= 
raumt, weshalb fie dem Lebensmittel- 
Oberinipektor „Filh“ Murray Unrecht 
aethan habe, als fie zur endgiltigen Be- 
jehung feines Pojtens eine gewöhnliche 
und feine Beförderungsprüfung anbe- 
raumt hatte, infolge deilen Dr. Gott- 
lieb KRoehler,der erfte Anwärter auf den 
Poften wurde. Die Verhandlung wur 
de aber verjchoben, weil Murrays Un: 
malt Hohyne erkrankt ift, und die Kom= 
miffion mill jeßt den Ausaang de von 
Murray angeitrengten Einhaltsverfah- 
rend abwarten. Murrat befchivert fich 
auch, daß feine bisherige Dienftthätig- 
feit zu wenig in Anrechnung gebracht 
worden jei, und daß bei der Prüfung 
Fragen geitellt wurden, die nur ein 
Arzt habe beantworten fünnen. 

Schadenerfatz zugefprocen. 

Bon Gefchmorenen wurden heute im 
Gerichtshof des Stadtrichters Dicker 
Roſe Chudnovski 81600 Schadenerſatz 
für Verletzungen gelegentlich eines Zu— 
fammenftoßes zweier Straßenbaönma= 
gen an der Potomac Une. gegen die 
Unton Traction Eo. zugelprochen. Der 
Richter Hat, mie jchon mitgeih:ilt, er- 
tlärt, daß die Bezahlung von Fahraeld 
den Paflagier in ein_Vertragsperhält- 
niß mit der betreffenden Verkehrsge— 
jelfihaft bringe und er wegen Berleg- 
ungen ‘auf Bertragsbrud klagen fün- 
ne. Daber fünne der Richter auch eine 
folhe Klage verhandeln, während font 


$1000 die Höchftgrenze von Klagen. 


in Stadtgerichtäprogeffen bilden. 
Angeblicher Grabſchverſuch. 
'Die gegen Hilfsinfpeftor Corcoran 
von TI. Smieznikty, 574 W. 13. Str., 
erhobene Anfchuldigung, $50 für. die 


Erlaubniß zur Anlage eine? vor— 


Verandaverſchlages 


EEE EEE ee ensure. 


* 


nicht ganz fertiageitellt iſt. 
a h ee 


Al - 


Clark Straße, und die um zivei Jahre 
ältere Melinda Taylor, die im jelben 
Haufe wohnt, Hand in Hand die Elarf 
Straße an Chicago Ave. zu freuzen 
berjuchten, wurden fie von einer nörd- 
Ih fahrenden Clarf Straße-Elettri- 
chen über den Haufen gefahren. Anna 
wurde etwa 20 Fuß teit mitgefchleift, 
ehe die Car zum Halten gebracht iver- 
den fonnte. Sie wurde bewußtlos un- 
ter. dem Fanaforbe vorgezogen und 
nebit- ihrer fleinen Freundin, die 
Ichwere Braufchen erlitten hat, nad 
dem Baflavant - Hofpital geichafft. 
Dort wurde feitgeitellt, daß fie außer 
den Braufchen an einem Beinbruch lei- 
det. Die Mädchen find Zöglinge der 
„Sacred Heart Academy“, N. State 
Str. und Chicago Une. 

Der Motorführer, der den Unfall 
verichuldet hat, jehte die Fahrt fort, 
ohne das Eintreffen der Polizei abzu- 
warten. Sein Name fonnte bisher 
nicht ermittelt werben. 


Ein Zwiihenfall, 


Dowies Beerdigung mag verfchoben werden 
müſſen. 

In der letzten Minute vor der Be— 
erdigung von John Alexander Dowie 
ereignete ſich, wie heute Nachmittag 
aus Zion City gemeldet wird, ein 
Zwiſchenfall, der vielleicht eine Ver— 
zögerung der Beerdigung zur Folge 
haben wird. Die Leiche ſollte auf dem 
Late Mound-Friedhofe, der nicht zur 
Stadt Zion gehört, in einem Gewölbe 
beigeſetzt werden, welches die Familie 
Dowie dort aufführen läßt. H. W. 
Ferry, ein Truſtee der Friedhofsgeſell— 
ſchaft, hat nun die Verhaftung von 
Gladſtone Dowie beantragt, weil die— 
ſer nicht die vorgeſchriebene Erlaubniß 
zur Beiſetzung ſeines Vaters in einem 
Gewölbe von ihm erwirkt und auch die 
Aufführung des Gewölbes ſelbſt ohne 
Erlaubniß angeordnet habe. Die Ar— 
beiter hätten die Gitterthür des Fried— 


hofes einfach erbrochen, um den Bau 


in Angriff zu nehmen. Kapt. Walker, 
der Chef der Polizei von Zion City, 
bat noch feinen Haftbefehl gegen Glab- 
ftone Domie ausgeftellt, indeffen den 


‚Vefehl zur Einjtellung der Arbeit an 


dem Grabgemwölbe aegeben, das noch 


defet Die „Henntagponn 


\ 
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Dodger“ bekannter 
heute Morgen nach 


„Artful 
wurde 


namen 
Burſche, 


aufregender Hat verhaftet, nachdem er | 


angeblich verfucht hatte, Albert Rit- 
tenbera, einen Gajt des Morrifon=Ho= 
tels, Clark und Madifon Str., zu be- 
fehlen. NRittenbera, ein Rleiderhänd= 
ler aus Woille, Ind., wurde durch ein 


pirbächtiges Geräufch aus dem Schlaf | 
efchredt und fah Kelly, der angeblich | 


die Kommode nah Werthiadhen durch: 
wühlte. Er jprana aus dem Bett und 
pacte den Dieb. Lebterer rif jich aber 
(08 und ftürmte hinaus. Wittenberg, 
der im Hemde ihn nicht verfolgen woll- 
te, Schlug Lärm, machte im Korridor 
*tehende Gäjte auf den flüchtigen Dieb 
oufmerffam, Eleidete fich dann flüchtig 
an und betheilgte ji audh an ber 
Tiebeshaß, die mit der Ergreifung Des 
Yusreißers ihren Abichluß fand. 

Kelly war vor zwei Monaten nad 
afeichfalls aufregender Jaad im Grand 
Pazifil-Hotel verhaftet worden, nad)- 
dem er dort angeblich verfucht hatte, in 
ein fremdenzimmer einzubrechen. Er 
mußte aber am nädhjlten Tage von dem 
Stadtrichter, dem er vorgeführt murde, 
meaen Mangels an Bemeifen jtraffrei 
entlaffen werden. 


Wittert ein Derbreceint. 


Der Mfährige Barbier Win. Tig- 
natti, Nr. 2819 Wentworth “ve., wird 
feit zwei Wochen vermißt. Sein Vater 
Anton, in deflen Barbierftube er als 
Sehilfe befchäftigt war, befürchtet, daß 
er das Opfer eines Verbrechens wurde. 
Seinen Angaben aemäß erhielt der 
Sohn eine Woche vor feinem Per- 
jchmwinden faft täglich Briefe, in denen 
ihm bei Androhung von Todesitrafe 
aufgetragen wurde, $200 auf einen 
leeren Bauplag an 26. Straße und 
Mentworth Ave. zulegen. Er, ber 
Later, babe-fhließlich dem Jungen auf 
deffen Bitte über $100 gegeben, um 
die Schreiber der Drohbriefe zu befrie- 
digen. - Wenige Ubende fpäter 
William mit dem Gelde in der Tafche 
ausgegangen. Seitdem habe ih fei- 
ner feiner Befannten geiehen. 

Kapitän Harding von der Bezirfd- 
mwace an der 22. Straße hat eine lin» 
terfuchung eingeleitet, die aber bisher 
ergebnißlos geblieben iit. 

Verſcheucht. 


Zwei Einbrecher zertrümmerten heu— 


te zu früher Morgenftunde ein Schaus | 


fenfter der von D. %. Filcher im Haufe 
Nr. 1558 Wabafh Ape. betriebenen 
Apothefe, murden aber por einem 
Straßengänger und dem Kellner einer 
benachbarten Speifewirthichaft ver= 
fcheudht, ehe fie Gelegenheit gefunden 
hatten, irgend mwelche Beute >u ergat- 
tern. ° Die Bolizei fahndet auf die 
Miſſethäter. 
Aufregendes Abenteuer. 


Zwei junge Leute betraten geſtern 
Nachmittag J. F. Gudes Laden, Nr. 
675 Cornelia Str., und verlangten 
zwei Zigarren. Als Frau Gude die 
Gäſte bediente, zogen dieſe plötzlich ihre 
Schießeiſen, brachten die Waffe auf ſie 
in Anſchlag und befahlen „Hände 
hoch!“ Anſtatt zu gehorchen ſchrie die 
Frau vor Schreck gellend auf. Ihr 
Gatte, der im Nebenzimmer geſchlum— 
mert hatte, kam ihr zu Hilfe und ver— 
ſetzte einem der Raubgeſellen mit ei— 
nem Schüreiſen einen Hieb auf das 
Handgelenk. Der Kumpan des Raub— 
geſellen feuerte auf den Störenfried 
drei Schüſſe ab, ſuchte dann aber, ohne 
getroffen zu haben, von ſeinem Genoſ— 
ſen gefolgt, das Weite. 

Als der That verdächtig wurden 
ſpäter in einem leerſtehenden Hauſe in 


Lake View zwei Burſchen verhaftet, 


die ihre Namen als Walter Sullivan 
und Oscar Moſhan angaben. 
Im Kugelregen. 

Nach aufregender Jagd, in deren 
Verlaufe ihm etwa 20 Schüſſe nachge— 
ſandt wurden, iſt geſtern Abend der 
20jährige John Croak, Nr. 6742 
State Straße, von vier Detektives in 
der hinter dem Hauſe Nr. 6820 Went⸗ 
worth Avbe. gelegenen Gaſſe verhaftet 
worden. Die Schergen hielten ihn für 
einen Räuber. Er behauptet aber, ein 
Schankkellner zu ſein und die Beamten 
für Wegelagerer gehalten zu haben. Er 
babe an 69. Straße und Emerald Abe. 
geftanden und an nichts Böfes gedacht, 
als plöglich zwei Straßengänger — 
es waren das die Deteftines McQuay- 
de und Hanrahan — ihre Revolver auf 
ihn in Anfchlag brachten und ihm 
„Halt!“ zuriefen. In der Annabıne, 
daß: die Leute es auf feine Baarjchaft 
abgejehen hätten, babe er Ferſengeld 
gegeben und fei gelaufen, obgleich ihm 
die Kugeln wie Hagel um die Obren 
praffelten, bis er zufammenbrad. Den 
beiden borermähnten Detettives hatten 
fih ihre Kameraden Nelfon und Horn 


angeichloffen, und auch die lehteren 


jet | 


| hatten ihre Munition während ber 
| Haß verfnallt, ehe es gelang, dei Aus 
| reigers habhaft zu werden. rgend 
| welches Unheil wurde durch die Schie- 
| Berei nicht verurfaht. roaf befindet 
ſich in Unterfuchungshaft. 


BIntiaer Hader. 


| m Verlaufe eines Streits murbde 
| gejtern Nachmittag die farbige Frau 
| Minnie Trace, Nr. 3731 La Salle 
Str, von ihrem Gatten und Raffege- 
nofjen Ledaer H. Trace mit einem Ra- 
firmeffer jo jchlimm zugeridhtet, daß 
im Propident-Hofpital, mo fie Auf> 
ı nahme fand, an ihrem Auflommen ges 
zweifelt wird. Sie tft 23 Jahre alt. 
Ihr um ein Yahr älterer Mann fteht 
ı ala Koch in Dienften der Baltimore & 
DObio-Bahn. Er flüchtete nach verüb- 


| 
| 
| 


| ter That und entlam, obaleich er eine 


| beträchtliche Strede weit von Nachbarn 
verfolgt worden war. 
— — * — 
Aus dem Stadtgericht. 


Angeklagte Schankwirthe und Schankkellner 
machen Umſtände. 


Fünf Schankwirthe und zwei 
Schankkellner, die geſtern Abend auf 
Grund von Haftbefehlen dingfeſt ge— 
macht wurden, die James H. Britton 
von der Juvenile Protective League 
erwirkt hatte, wurden heute dem 
Stadtrichter Sadler vorgeführt. Sie 
weigerten ſich, ſchriftlich auf eine Ab— 
| urtheilung durch eine Jury zu ver— 
| zichten. Richter Sabler blieb daher 
| nur übrig, die Fälle dem Vorfiger des 
| Stadtaerichts, Harıy Dlfon, zur mei- 

teren Veranlaffung zu unterbreiten. 

Ermähnt fei, daß die Angeklagten 

| eine Aburtheilung durch Gefchiworene 
| nicht beantragt, fondern ich nur ge= 
| weigert hatten, die Verzichtleiftung zu 
unterzeichnen. 

Tünf der Angeklagten, die Schanf- 
wirthe Michael Treiwer, Nr. 135 Hal- 
fted Straße; Nohn BP. Collins, Rr. 

189 W. Madifon Straße; John Gras 
| ham, Nr. 189 W. Madifon Straße, 
| und Michael Kehoe, Nr, 189 Weit 

Modifon Straße, jowie der Schanftell- 

ner Wm. Howard, Nr. 119 Halfted 

Straße, waren dur den Anwalt 

Sofeph Murray vertreten. DerSchant- 

wirth Abe Simon, Halfted und Eon= 

greß Straße, und der Schanftellner 

Sam Cohan, Halited und Congreß 

Straße, hatten es für überflüflig ge- 

halten, fich die Dienjte eines, Anwalts 

au fichern. | R 
i Bor zwei Wochen eröffnete der Weit: 
| feite. Smeig. der Yupenile Protectibe 
League, deifen Präfident Rev. Walter 
TI. Sumner von der Peter und Pauls- 
Kathedrale an Wafhington und Peo- 
ria Straße ifi, einen Kreuzzug gegen 
„anſtößige“ Wirthichaften. E3 wurde 
| ein „Unterfuhungsausfhuß” ernannt, 
| beftehend aus Names SH. Britton, 
| Sofeph Hora, Gutfeppe Valerio und 
| Victor von Borofini. Die Herren be- 
I fuchten eine Anzahl Wirthichaften, 
| unter Anderem auch die der Angeflag- 
; ten, und jtellten dort angeblich Ge- 
| fegesübertretungen feit, die zu einem 
| gerichtlihen Vorgehen berechtigten. 
Die betreffenden Wirthe verſprachen 
| angeblich fofortige Abitelung der ge— 

rügten Webelftände, follen aber nicht 
| MWort gehalten haben. Die Folge war, 
| daß Britton die Haftbefehle eriwirkte, 

Wolf im Schafspela. 
| Unter der Anklage, Frau Albert Y, 
| Katterina, Nr. 5522 Mberdeen Str., 
| um $20 und Schmudjadhen beraubt zu 
| haben, murde heute der 52jährige 

Straßenbahner Beter Laivrence, Nr. 

4549 Emerald Anve., dem Stabtrichter 
| Walter vorgeführt. Diefer verfchob 
die Verhandlung auf den 25. März 
und ftellte ihn bis dahin unter 35000 
Bürgfchaft. Frau Kattering behaup- 
tet, taß ihr am Sonntag Abend an 
Halfted und 47. Str. unmwohl wurde. 
Da Eabe fih Lawrence ihr gegenüber 
ale barmhderziger Samariter auf- 
gejpielt und ihr einen Stärfungsfrunf 
angeboten. Nach deifen Genuffe jei 
fte in Ohnmacht gefallen. Als fie aus 
ihrer Betäubung ermachte, habe fie 
Geld und Schmudfachen vermißt. 

— — — — 
| Die Stäbe ihrer Mutter. 


| Unter der Anflage, ber Yyırma Mat- 
Hall Field & Eo., in deren Dienften 
| fie al3 AInfpektorin ftand, Gelder un- 
terfchlagen zu haben, mwurbe heute die 
19jährige Maud Wiltening verhaftet. 
Sie meinte bitterlich, al3 fie abgeführt 
wurde, und erflärte, die einzige Stüße 
ihrer vermwittweten Mutter zu fein. 
— — — ⸗ 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Im Wllgemeinen 
ſchön bheute Abend und morgen; Mindeſitempe⸗ 
ratur heute Abend in der Näbe des Gefrier- 
—— norgen wärmer. Friſcher Sudweſt⸗ 
wind. 

Hinois und Indianı: Schön beute Abend 
und morgen. Wärmer morgen. 

Nieder-Mihigan: Im Allgemeinen IGön beute 
Abend und morgen: wärmer morgen, Frifder 
Südweitwind, ; 

Wistonfin: Am Wllgemeinen för Beute 
Abend und morgen. Stziaende Luftwärme, 

In Chicago itellte Tih der _Temperaturfiand 
von. aeftern Abend bi beute Mittag mie folgt: 
Abends 6 Uber 34 Grad: Nedt3 12 Uhr 33 
Grad; Morgens 6 Ubr 28 Grad: Mittags 13 
Ubr 36 Grad. 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht Geute 
571 
eleine Auzeigen. 


Wer Arbeitskräfte verla wer 
Arbeit ſucht, wer etwas zu m Rn 


vermieißen hat, 
| erreicht jeinen Zined a einen 
Bin in) 


zu vertaufchen oder zu 
Anzeigen“, der „Abendp 


I | Die „Abendpost“ 


BRUT — —— Be * er LEER" —— — * hrs KoneeT eV RES TEE, 
—A * PS au ’ BEE 
: —* * 
J 
” ‚ vr y 





FR 


Be - 


Ein guteriRath wird vigle Keidende 


: rüdgehalten, 


een 


(eidende Frauen. 


— — — 


imChicago halfen, 


Keine Ymau kann geflınd und mohl 
fein, wenn die Nieren tranf-[ind. Gifte, 


bie im Urinwabgehen, mern die Nieren 


werben ihm Körper zu= 
wenn bie Nieren Irant 
find. Die Nieren und Blafe find ent- 
zündet und angefhmollem und bebri- 
den die naheliegenden zarten weiblichen 
Drgane und bringen Jie oft aus ihrer 
Lage. Diez ift Die mahre Urfache der 
Bielen ziehenden Schmerzen, GSteifheit, 
Kreugichmerzen, Seitenfeämerzen ujm. 
Harnvergiftung verurſacht auch Kopf: 
weh, Schwindelanfälle, Käffigkeit, 
Nervöſität und rheumatüſche Schmer— 
zen. 

Wenn Ihr derart leidet, verſucht 
Doan's Nieren-Pillen, das Mittel, 
welches kranke Nieren heilt. Ihr beſ⸗ 
ſert Euch, wie ſich Eure Nieren beſſern, 
und die Geſundheit iſt wiederhergeſtellt, 
wenn die Nieren geſund ſind. Laßt 
eine Chicagoerin Euch vorn Doans Nie⸗ 
renpillen erzählen: 

Frau Caroline Kuhn, 17064Süd 
State Straße, Chicago, Ill. ſagt: „Ich 
habe noch immer dieſelbe gute Meinung 
von Doan's Nieren-Pillen, als vor 
drei Jahren, während welcher Zeik ich 
ſie öffentlich in unſeren Zeitungen wie— 
derholt empfahl. Ich hatte einen ſehr 
ſchlimmen Fall von Nieren- und Bla— 
ſenleiden; ich wurde auf Doan's Nie— 
ren⸗Pillen aufmerkſam gemacht und 
ich kaufte eine Schachtel derſelben. Die 
Beſſerung nach der erſten Schachtel 
war ſo groß, daß ich noch eine kaufte, 
und dieſe reichte hin, eine Heilung zu 
exzielen, und ſeither hatte ich nicht zu 
leiden. Ich empfahl Doan's Nieren⸗ 
Pillen meinen Bekannten und ich weiß, 


geſund ſind, 


"daß auch fie nachhaltig geheilt wurden. 


Sie mögen fortfahren, meine Angaben 
über Doan’3 Nieren-Pillen zu veröf- 
fentlichen.“ 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 
Cents. Foſter⸗Milburn Co., Buf⸗ 
alo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 
‚ Beachtet den Namen — Doan’ 3 — 
und nehmt nicht anderes. 


Aetherio. 
Zukunftsroman von Angufi Aiemanıı, 


(1. Fortjegung.) 

: Die Herren hatten in ber That 
preiswürbäge Speifen gehabt: Suppe 
aus den Neftern der Galanganen. 
Sterlet aus der Wolga, Kohlkeime und 
geräuchertenHaififchflojfen, Hirfchrüden 
aus dem Böhmer Wald, fanbirte 
Rofenblätter aus Adrianopel und zum 
Shluß die jechsjährigen Eier. Ans 
deffen fonnte man in Berlin noch viel 
billiger [peiken. in den vegetarifchen 
Reftourants, die neun Zehntel aller 
Speifehäufer ausmachten, aß man für 
drei Mark fahr gut zu Mittag, fo daß 
auch der Wenmfte e8 bezahlen Tonnte. 
° AI die Herren zur Third hinaus- 
traten und nun auf der. eifernen 
Brüde ftanden, bie dem PVerfehr der 
Fuhaäanaer diente und in einer Breite 
von fünf Metern an den Häuferreihen 
Dinlief, zeigte fich Die Straße Unter 
den Linden im Glanze der Nachmit- 
tagsfonne jo belebt und prächtig, daß 
fie am Geländer ftehen blieben, um 
das Schaufpiel zu geniehen. 

Die Brüden für Fußgänger Tiefen 
in der Höhe des erjten Stodmerls an 


| 


| 


| 


den Hausthüren vorüber und maren ! 


voller Menfchen. Doch nur fehr mwe- 
nige weibliche Gejtalten waren zu be- 
merfen, denn die innere Stabt diente 
dem Geichäft, und die Familienwoh— 
nungen lagen draußen in den VBororten 
und Billenfolonien. Das unterfte 
Stodmwerf der Gebäude wurde nicht bes 
wohnt, fondern war überall al3 Speis 
her und MWMaarenlager eingerichtet. 
Bon bier führten Treppen im Innern 
der Häufer hinauf in die Verfaufd- 
räume, _ 

So lebhaft der Verkehr auf der 
Straße auch war, ältere Leute konnten 
den Unterfchied gegen frühere Zeiten 
recht qut bemerfen: der Lärm, der in 
alten Zeiten die großen Stäbte er» 
füllte, tobte nicht. Die Räder fuhren 
fat völlig geräufchlos, und fein Klin» 
geln, fein Trompeten, fein Tuten, fein 
Pfeifen wurde von der Polizei erlaubt, 
E33 aab nur ned Automobile und 
Yabrräber, die auf ihren Gummiteis 
fen liefen, und um bie Reibung mögs 
lichft zu verringern, hatte man die 
Straße jehr glatt gemadt. E3 mar 
ein Mofaifboden, veffien Mufter dem 
Auge fo mohlaefällig wie die Härte 
und Glätte dem Fahren günitig 
waren. Schmuß gab es faft gar nicht, 
denn mebder gab es im inneren Berlin 
rauchende Schlote, nod fam jemals 
ein Pferd in die eigentliche Stabt. 
Pferde und Hunde gab e& wohl braus 
gen, imo reiche Leute ihre Liebhabereien 
trieben; in den vornehmiten Villen» 
folonien galt das Automobil für uns 
fein, dem Yamilienverfehr dienten hier 
Pferde und Wagen, beides in höchiter 
Eleganz. Jr der Gefchäftsftabt aber 
liefen nur Automobile, während bie 
eleftrifchen Bahnen den Tyernverfehr 
vermittelten. 

Die Straße war in ber Längsrich- 
tung durch ein Gitter in zwei Hälften 
getheilt, alle Wagen liefen ftet3 rechts, 
fo daß fein Zufammenftoß jich begeg- 
nender Wagen möglih war. Aber 
auch gegen ein Yneinanderfahren der 
in derjelben Richtung laufenden Auto» 
medile durch verfchievene Gefchmindige 
feiten mar Vorkehrung getroffen. Jede 
Straßenhälfte war durch weiße, in den 
Dunklen Mofailhoben eingelaffene 
Zinien in drei Bahnen, getbeilt. Zus 
nacht dem Gitter lief eine Bahn, die 
mit einer Schnelligkeit von vierzig bid 


E zu fechzia Kilometer befahren werden 


durfte. Eine größere Gefchwindigteit 


war in der inneren Stabi verboten. 
zweite Bahn war für Wagen, die 
‚dreißig bis zu bierzig Kilometer in. ber 


Stunde madten, bie dritte, den Häus 
jern nächte Bahn, war für langjame 
Gefähtte und Radfahrer bejtimmt. 
Schugleute hatten, darauf zu ashien, 
daß die Fahrvorjehtiften nicht über- 
fcohritten wurden. Das Gitter, das die 
Straße halbirte, war mit einer phos⸗ 
phoreszirenden yarbe bejtrichen, jo 
daß das Metall bei trübem, duntelm 
Metter leuchtete und fo leichter zu be- 
merien mar. 

Dr. Pratico minkte einer Auto— 
mobildrofchte, und die Herren fuhren 
zum Anhalter Bahnhof. Hier beftie- 
gen fie einen der eleftrifchen Wagen, 
die alle zehn Minuten in üblicher 
Riytung abgingen, nur mit hunbdert= 
undzmanzig Kilometer Gejchmindig- 
feit die Stunde liefen und den Verfähr 
mit ten Vororten beforgten. 

Berlin zählte zwar nur fünfzehn 
Milionen Einwohner, hatte jich aber 
jo weit auögedehnt, daß es nahezu bie 
ganze Marf Brandenburg bededte. 
Sobald man die innere Stadt und 
den nächiten IImfreis der Vororte ver» 
laffen hatte, fah man falt nur nod) 
vereinzelte Häufer oder Häufergruppen 
inmitten üppiger Felder. Denn feit 
fünfzig Jahren verließ alle Welt bie 
Stadt, um Aderbau und Gärtnerei zu 
betreiben. Diefer Umfjchwung ber 


Verhältniffe war die Folge Davon, daß \ 


die Chemie endlich eine vernunft- 
gemäße Düngung des feit taufendb 
Sahren ausgebeuteten und verarmten 
Eroboden3 gefunden hatte. 

AlF die Herren die Statton verlie> 
ben, zu ber fie der elettriiche Wagen 
gebracht hatte, und nun mit einem Aus 
tomobil, das fie auf der Station ges 
mieihet,. meiterfuhren, fahen fie un 
endliche Züge von fleinen Motorwas 
gen, die, mit Mehl aus Porphyr, Do» 
Iomit, Kcinit, PBhosphorit, Kieferit 
und anderen Mineralien gefüllt, zu 
den Feldern fuhren, 00 fleißige Hände 
fih ihrer bemäditigten, um das Düng- 
ung3gut über den Boden auszubreis 
ten. 

Man berechnete die Zahl der Arbei- 
ter, die im Deutjchen Reiche mit Her- 
ftelung von Düngemitteln befhäftigt 
waren, auf drei Millionen. 
zen Urmeen mwaren fie im Harz, im 
Riefengebirge, im Erzgebirge, im Thü= 
ringer Walde, im Taunus, im Hund 
rüd, in ber Rhön, im. Teutoburger 
Walde, im Schwarzwalde, im Spej- 
Jart, im Obenmalbe, im Rothaargebir- 
ge, im Schwäbiſchen und im Fränki— 
ſchen Jura, wie im Hochgebirge des 
ſüdlichen Baierns und andern Gebir— 
gen vertheilt. Sie ſprengten unter der 
Leitung der Ingenieure die Felſen und 
ſchafften die zerkleinerten Trümmer 
nach den Stampfmühlen in der Nähe 
der Gebirge, wo ſie ſortirt und ge— 
mahlen wurden. Von dort führten 
Laſtzüge das Mehl in Fabriken, wo 
die verſchiedenen Geſteinsarten unter 
Zuſatz organiſcher Subſtanzen nach 
verſchiedenen Geheimverfahren ge— 
miſcht wurden, dann wurden dieMiſch— 
ungen je nach Bedürfniß den Land— 
wirthen, Gärtnern und Weinbauern 
zugeführt. 

Für die SKartoffeläder murden 
bauptfahli Porphyr, Granit und 
Gneis verwandt, die-theil3 mit Pho3- 
phorit, Gips und Dolomit, theild mit 
SKalfmergel, Phosphorit und Kieferit, 
auch wohl mit Eifenpitriol und falzi- 
nirtem Glauberfalz, jowie mit ande: 
ren Stoffen verbunden wurden, bie 
zum Theil von ben Chemifern der 
landwirthſchaftlichen Inſtitute bes 
ſtimmt wurden, zum Theil Gehermniß 
einzelner Fabrik waren. Die Rüben— 
äcker erhielten ebenfalls Porphyr oder 
Granit oder Gneis, vermiſcht mit Kai— 
nit, Kalkmergel, Phosphorit und an— 
deren Stoffen. Den Feldern, die mit 
Gerſte, Hafer, Roggen, Weizen und 


habys Ichrecklicher 
fall von Erzema 


Erftredte fi über den ganzen Kürper.— 
Mund bededt mit Kruften fingerdid, 
die bluteten umnb eiterten. — Die 
Krankheit af große Löcher in die Wan- 
gen. — Hünde waren gebunden, um 
da8 peinigende Kraben zu verhiten. — 
Die größten Anftrengungen von brei 
Aerzten fehafften Feine Linderung. 


Aber Eukicnra-Mittel bewirken 
eine wunderbare Heilung. 


„Als mein Tletner Knabe fe Monate all 
war, batte er Ecaema. Die Wunden berbreite- 
ten fi fo fhnell über den aanzen Körper, dak 
twir fofort den Arzt berbeibolten. Wir aingen 
dann zu einem anderen Wrat. aber er 2 
im nicht beifen. und in unferer Werlegenheit 
wandten iwir und an einen brilten. Die Sad: 
lage wurde 'ebr fhlimm, indem er requläre Lü- 
her In feinen Baden belam, aroh aenug, um 
einen Sinner bineinauleoen. Die Nahrung 
mußte mit einem Löffel einneneben werben, 
denn fein Mund war mit Kruften von Finger- 
dide bededt, und wenn er feinen Mund öffnete, 
finaen fie an au bluten md eitern, wie au 
feine Uunen, Hände, Arme, Bruft und Mücken, 
furgum, fein aanzer Körper war bebedt. Er 
batte feine Nube bei Taa oder Nacht. Wenn er 
in fein Bett aeleat mwurbe mußten mir feine 
Hände feftbinden, anbernfall® er fein Gelicht 
zeriragte und eine offene Wunde berurfachte, 
Ih bente, fein Geſicht muß ſchrecklich geluckt 
baben. 

Endlich waren wir der Anſicht, da 


beifen Zonnte, und ih batte mich entichloffen, 
meine Frau mi € 


t oe Kınde, n utopa ‚e* 
f&iden, in Jer Soffnune, daR die Geeluft ibn 
furicen möge, andernfalld er dort ärztlicher Me- 


bandlung iberaeben erden follte. Aber, der 
Herr fei nepriefen, die Cade u und 


r nder. 
Freunde fprach 


und innerhalb zebn Tanen ober 

bemertten wir eine entichiedene 2... Ge 
rade io fchnel wie die Siranibelt ihr Erſchel⸗ 
nen aemacht, beaann fie auch u verſchwinden. 
und in zehn Wogen war das Kind abſolut ge⸗ 
fund und feine Haut mar alatt und weiß wie 
a an einge 
ra ombanh, Fabr t — 
4 Yıs 20 Rint Allen, Soutb Betblebem, Pa,, 
5. Juni 1906.“ 
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In gan⸗ 


— 


MHbendvoit, Ehicano, Donnerftag, den 


— 


Kali, Natron, Kalkerde, Magneſia, 
Kieſelerde, Phosphorſäure und Schwe⸗ 
felſäure in den verfſchiedenſten Miſch— 
ungen zugeführt, und felten verwanbie 
man mehr den Stalldünger. 

©o mar e& dahin gelommen, 2* 
i dem billigen Preiſe der vorwiegen 
mineraliſchen Düngung der Ertrag 
aus der Landwirthſchaft ſich gewaltig 
geſteigert hatte. Während der Land— 
wirth noch zu Anfang des zwanzigſten 
Jahrhunderts in Deutſchland kaum 
auf zwei Prozent von feinem in Lands 
bejig angelegten Kapital rechnen fonn- 
te, gewann er um bie Mitte desfelben 
Sahrhunderts fchon jechs und jekt bei 
den Yortfehritten von Theorie und 
Praris durchfchnittlich zmölf Prozent. 
Der erfchöpfte Boden hatte allmählich 
feine urjprüngliche Kraft mieber. ge= 
monnen. Noch großartiger zeigte ich 
der Auffchwung im Weinbau. Der 
Irrthum des neunzehnten Jahrhun« 
dert3, man müffe dem Erbboden über- 
miegend Kali, Phosphorfäure und 
Stidftoff zuführen, war aufgegeben, 
und man hatte ganz einfach die Lava, 
alfo Feldfpat-Glazfluß ‚zum Vorbilde 
genommen, meil man erfannte, daß 
Lava am Vefun und fonft den beiten 
Nährboden der Rede bildet. So düngte 
man denn je nach der Bobenart des 
Meinbergs mit Jolden Mineralien, mie 
fie der Boden bedurfte, um der Lapa 
mdolichit ähnlich zu werden. E3 gab 
feinen Weinftodpil; und feine Phpl- 
lorera mehr, jeitbem man mit einer 
Auflöfung von rohem Bittırfalz 
Iprengte, im Frühjahr Gips in das 
Erdreich brachte und die an Phyllorera 
erkrankten Rebitöde in der Weife bet 
handelte, daß man an jede Wurzel eine 
Handvoll jchmwefelfaures Kali fchüttete, 
Der franzöfifche Aderbauminifter Chas 
tin war der erite hohe Beamte gemejen, 
ber die rechte Behandlung der Neben: 
frantheiten eingeführt hatte, und zwar 
Thon zu Ende des neunzehnten Zahr- 
hundert8, aber e3 hatte fünfzig Jahre 
gedauert, bis die richtige Würdigung 
des Schugmittel3 überall durchgedrun- 
gen mar. Nunmehr aber hatten fi 
die Weinberge verändert, e8 murben 
aucd) die kleinen Weinbauer reih. Die 
alten guten Lagen ftanden im Flor, 
und bis hinunter in da3 mittlere 
Deutfchland erftredten fih an fonni- 
gen Hängen neue Anlagen. Die falt 
ganz eingegangenen Meinpflanzungen 
an den Ufern der Elbe, bei Meißen, 
auch die fchlefifchen Weinberge blühten 
wieder empor, und imenn in biejen 
nördlicheren Gegenden auch gerade fein 
fehr füher Wein wuchs, meil ed an 
dem mwichtigften Mittel, vem brütenden 
Sonnenlicht, fehlte, und man bas 
Klima nicht ändern konnte, fo myrde 
doc immerhin ein genießbares Ges 
tränt erzeuat, das beionder3 im Ver— 
Schnitt mit beiferen Sorten jehr nuf- 
brinaend für die MWeinbauer murbe. 

Ebenfo wurde die Forftfultur nad 
demfelben Grundfaß der Bereicherung 
des Bodens durch) die fehlenden Mine: 
ralien auf eine Höhe gebracht, die man 
vor Hundert Yahren noch nicht geahnt 
hatte. Ein ausgedehnte? Ne von Ber 
mwäfferungsanlagen verforgte das ganze 
Land mit dem nothmwendigen Waffer. 

Die Folge folcher Fortjchritte in 
Uderbau, Weinbau und Foitwirth: 
Ihaft war, daß unzählige Dranner die 
gropen Städte verließen. Gie fonii- 
ten mehr Geld bei der Bebauung des 
Bodens als in den gewerblichen Be— 
trieben verdienen. Berlin zerfajerte 
ji) an feinen Grenzen in Dorfer, die 
fi immer meiter .ausbehnten. Und 
weil bie Gärten und Yyelder am leichtes 
ften zu beitellen waren, wenn derLand- 
wirth in ihrer Mitte wohnte, jo jtell- 
ten biefe Berliner Dörfer feine ge— 
Ichloffenen Häufermaffen dar, jondern 
ein lofes Gerüge von lauter einzeln lie- 
genden Häufern und Höfen. Wanches 
derartige Dorf hatte einen größeren 
Ylächeninhalt, als ganz Berlin mit fei= 
nen Vororten um das Nahr 1900 ges 
habt hatte. 

Und da e3 nothmwendig war, in.den 
einzeln liegenden Häufern und Gehöf:- 
ten Wirthfchaft zu führen, murbe 
Trauenarbeit foftbar. Alle Land— 
wirthe heiratheten und beburften ber 
Knete und Mägde. So gab es in 
der eigentlichen Stadt Berlin ebenfo- 
wenig mie in den anderen großen deut= 
fen Städten noch unverheirathete 
Frauenzimmer. Von einer Frauen 
frage war nicht mehr die Rebe, und 
nur noch mitleidig lächelnd las mohl 
ein Kulturhiftoriter die Artikel über 
Sleichberechtigung und Emanzipation 
des Meibes in alten Zeitungen und 
Zeitfchriften. War doch die Frauen» 
frage dadurd) entitanden, daß es an 
Häufern und Gärten gebradh, während 


vie Miethrmohnung, das möblirte Zim- 


mer und nun gar bie Schlafftelle über- 
hand nahmen. Damals freilih wur: 
den Frauenhände überflüffig, jo baf 
das Weib in den Kampf um’3 Dafein 
geftcehen murbe und theils dem Manne 
in allerhand Berufen Konkurrenz 
machte, theild aud feine Reize ber- 
mieihete, um nicht zu verhungern. 
Seht aber, wo überall in gas, Gar⸗ 
ten und Feld lohnende Arbeit fich 
zeigte, mar fein Weib mehr überflüflig, 
fondern e3 fehlte fogar an Frauen» 
händen. 

Alle dieſe Fortſchritie verdankte die 
Menſchheit dem großen Julius Henſel, 
der endlich anerkannt worden war, 
nachdem bie Kollegen ihn ein Jahr— 
hundert fang tobtzufchmweigen bemüht 
geweſen waren. 

(Fortſetzung folgt.) 
— —— — 

— Treffend ausgedrückt. — Erſter 
Hausknecht: Sag mal, wo warſt du 
denn jetzt ſo lange? — Zweiter Haus⸗ 
knecht: Ich machte bisher glänzende 
Geſchäfte. — Erſter Hausknecht: Was 


meinſt du denn darunter? — Zweiter 


Hausknecht: Ich wichſte Stiefel! 
— Boshaft. —Gaſt (dem eine ſehr 


Yais beftellt werben follten, wurden 


— — — — — — — — — — 


TEEN 


ar E 


a rer ‘5 


14, a 
Bie und der Dion» täufapt. 
Bon D m. 9 aeder. 


Selbft auf den Mond ift kein Ber 
laß. Er, der ein fo treuberziges Geficht 
bat, er, zu bem die Liebenden ala dem 
berfchiwiegenen Mitwiffer ihrer jühen 
Geheimniffe vertrauensvoll aufbliden, 
auch er gehört zu den unficheren Exi— 
jtenzen, denen Lug und Trug nit uns 
befannt find. So ſcheint es wenigſtens. 
Denn, wenn er als Vollmond über 
dem Horizont emportaucht, iſt er rie⸗ 
ſengroß und erſtrahlt in feurigem 
Glanze, je höher er aber am Himmels⸗ 
gewölbe emporrückt, deſto kleiner wird 
er und deſto mehr verblaßt er. Und 
doch iſt ſeine Größe und ebenſo die 
Farbe des Lichtes, das er auf die Erde 
zurückwirft, unveränderlich. Er täuſcht 
uns alſo, der gute Mond, der ſo ſtill 
durch die Abendwolken hingeht. Wie 
aber gelingt ihm dieſe Täuſchung, oder 
iſt er ſelbſt an ihr unſchuldig und der 
Grund für die Größenveränderung 
und den Farbenwechſel iſt nicht bei 
ihm, ſondern anderswo zu ſuchen? 
Die Erſcheinung, daß der Mond 
über dem Horizont einer gewaltigen, 
glühenden Scheibe gleicht, während er 
höher ſteigend zu einem bleichen Rund 
von Tellergröße mehr und mehr zu— 
ſammenſchrumpft, iſt ſo frappant, daß 
ſie einem jeden, nicht bloß dem Natur— 
freund, auffällt und zum Nachdenken 
über ihre Urſachen anregen muß. 
Wüßten wir nicht, daß der Mond ein 
feſter Weltkörper wie unſere Erde iſt, 
daß er ſtets das gleiche Sonnenlicht, 
das auf ihn auftrifft, zurückſtrahlt, ſo 
könnten wir glauben, daß er ſeinen 
Umfang vergrößern und verkleinern 
und zugleich damit ſeine Farbe wech— 
feln fann. Bei einem feiten Körper, 
wie e8 der Mond ift, ift natürlich eine 
folche periodifche Größenveränderung 
nicht mögli. Auch fann, da der Mond 
fein Eiaenlicht befitt, fondern nur das 
aufgefangene Sonnenlicht zurücwirft, 
die Yyarbe desfelben aber feineSchwan- 
fungen erleidet, der Farbenmechiel 
nicht vom Mond ausgehen. Der aroße 
Umfang des Vollmondes am Horizont 
und feine fpätere Verkleinerung, ſo— 
bald er höher geftiegen ift, wären, um 
zuerft bei diefem Punftt zu bleiben, fo» 
fort verftändlich, wenn der Mond ung 
bei feinem Tiefjtande am 
näher, bei dem Hodjtande “aber von 
und entfernter wäre. Ein Haus, das 
20 Meter von uns entfernt ift, Tiegt 
in feiner vollen Größe vor uns. Sn der 
Entfernung von einer halben Stunde 
erfcheint e3 uns mie ein Stüd aus ei- 
ner Spielfhachtel. Mit der Länge der 
Entfernung verringert fihb für uns 
auch die Größe des .gefchauten Gegen- 
jtanded. So müßte e3 fich daher folges 
richtig auch mit. dem Mond verhalten. 
Uber der Mond ift und nun, wenn er 
über dem Horizont aufgeht, in Wirk» 
lichkeit gar nicht näher. Er ijt im Ge 
gentheil bei diefem Tiefftand um einen 
bollen Erbhalbmeifer vom Beobachter 
meiter entfernt, al3 wenn er über ihm 
im Scheitelpuntt fteht. Und gleichwohl 
erfcheint er gerade im Scheitelpunft 
befonber3 flein, mährend er "dann, 
wenn er von und bedeutend eritfernter 
ift, Teinen arößten Umfang hat. Wäre 
die Nähe und Entfernung des: Mon: 
des ausfchlaggebend, fo müßte‘er' und 
im Sceitelpunft groß und am Hori— 
zont Hein vorfommen. Die geringere 
oder. weitere Entfernung fann alfo bei 
der Größenveränderung de3 Mondes 
nieht mitspielen. 

Unter diefen Umftänden hatte man 
denn auch die Erflärung für die Grö— 
Benveränderung in anderen Momenten 
aefucht. Man fagte: Wenn der Mond 
über dem Horizont fteht, fo vergleichen 
wir ihn unmillfürli mit alten den 
Gegenftänden, wie Häufern und Bäus 
men, die bei feiner Betrachtung unfer 
Blid ftreif. Da wir nun aber bie 
Größe der Häufer und Bäume fennen, 
der Mond aber noch viel meiter von 
und entfernt it, mie diefe, fo rechnen 
twir jeßt auch dem Mond einen bedeu=- 
tenden Umfang zu. Steht er dagegen 
ho oben im Scheitelpunft ober in 
effen Nähe, jo haben wir bei der Be— 
tradtung feine irdifchen Gegenftünde 
als Mafitab, mit denen mir einen 
Vergleich ziehen können, und darum 
halten mir ihn jegt für flein. Begün- 
ftigt follte diefe Selbftittäufehung noch 
durch ein Nebenmoment werden. Bei 
nebeliger, dunftiger Quft erfcheinen 
uns alle Gegenftände meiter zurüdlie- 
gend und größer, als fie e3 in Wahr- 
heit find. Da wir nun beim Tiefftand 
des Mondes iiber dem Horizont auf ei= 
ner langen Strede durch die untere 
dunftige Atmofphärenfchicht zu bliden 
haben, fo follte auch diefer dicke Dunſt— 
fohleier mit dazu beitragen, uns den 
Mond über dem Horizont größer er» 
Tcheinen zu laffen. Beim Hochjitand des 
Mondes im Scheitelpunft dagegen, 
wo wir nur die verhältnigmäßig dün— 
ne Dunitfhicht zu durchbliden haben, 
die fich unmittelbar zmifchen und und 
dem hochftehenden Mond jchiebt, fällt, 
fagte man, das begünftigende Neben- 
moment iveg, und darum erfcheint und 
jet der Mond auch um fo mehr flein. 

Dies war bis vor Kurzem die übli- 
che Erflärungsmeife Daß fie nicht zu 
Necht befteht, zeigt folgender fleine 
Verfudh. Betrachtet man den Mond, 
wenn er fich über dem Horizont befin- 
det, durch eine berußte Glasplatte, mo= 
durch die ganze Erboberflähe abge» 
blendet und unfichtbar wird, fo er: 
fcheint er auch jebt noch groß, obgleich 
wegen Abblendbung : dem Beobachter 
alle irbifchen Mapftäbe, mie Häufer 
und Bäume, fehlen, die ihn zu einer 
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Heilt Fits 


ro age platt auf den Leib und betrachtete 


Heine Wurft vorgeſezt worden iſth:; 


Herr Wirth, aus Ihrer Wurſt, ba 
— man auch die Fleiſchnoth her⸗ 


a 


(ng nn nn — — —— — — — —— — — 
ne nn nn — — — — — — 


J— * — 


* 


Horizont |' 


— 
7. 


—— 


Mär; 1 


i u ft. Min 
in beflen 


Be 
ner 
> bunflen 
Lk Brößen 
i4 bi& 17, au 


— AVENDE AND PAULINA & | 
Große Bukwaaren- Eröffnung 


in einem großartigeren Mahitabe, denn je auvor. Unicre Unswaaren-Adthellung iit ein 
Bat, wo häbihe Hüte hergefteiit werden, wo Karben in Harmaniider Pradt entialtet 

* find, wo hr bie feinften, hahmoderniten und „eihmadvolliien Hlte finden Fünut.— 
‘ Brastvolle Mufter-Hüte, eigenartig, orininell und unüdertroften Die Auswahl der 
: Facynd ift arößer und paffender für alle Gelihter afd ie suver, die Muihroom Facon 

} erirent fi der arößten Veliehtheit. Die Blumen in Natur- und —— find un⸗ 


SD, h mit chern iind fteid jchr modern; 
z Noien, Lilacd und Blättern find wirfich fehr 


Hüte. 


weiße Hüte mit 


Bhrorilin Flat3 und Hüte 


find is prahtvofl. da% fie dur eine einfahe Beidreibung nicht aenun hervorgehoben 
werden fünnen, Breiie für garnirte Hüte rangiren von 


i 
Strümpfe 


be 


das Vaar für nabt—⸗ 
loſe ſchwarze baum— 
wollene Damen— 
Strümpfe, regulärer 
10c Werth. 


Strümpfe 


10e 


das Raar für ges 
rippte ſchwarze nabt⸗ 
ho ſe baumwollene 
Kinder- Strümpie, 
Größen 6 bis 914 — 
15c Wertbe. 


Coats 


81.98 


für Frühiahr Coats 
fir Damen u. Mäd— 
chen, waren markirt, 
um au $5 berfauft 
au werden. — 


Skirts 


81. 98 


für dieNusmwahl au3 
mwollenen Walling- 
Elirt3 für Damen— 
wertb bi3 au $5. 


Die Facons in fertinen Düsen find in- diefer Sallon in nahen endfs 
haben, find jehr kühih und ganz beionders Heidiam und rangiren im Bre 


big sw 95.00. 


Caſhmeres 
—* 


die Nd für Arnolds 
S6rölltae gemuſterte 
Caibmeres, bel und 
dunkel — wertb 19c 
bie Darb. 


India Linon 


7e 


die M. für 40 Bol 
breites India Linon, 
Lonacloth und ge— 


ſtreiftes Madrass 
Tuch, wertb bis 25c. 


Kleideritoffe 


49 


die Yard für S6z5U. 
Tonaee — Seide u, 
Wolle Miſchung ſo— 
wie 864öll. Eolien⸗ 
nes, mwertb 75c M. 


Suitings 


19€ 


die Nd. für S6_Sol 
breite neue Früh— 
jabr3 = Suitinas, 
Checks u. 
werth 39e. 


tinas, in 
Streifen, 


Suits 
82. 39 
für 2- und 3-Piece- 
Anaüge für Knaben, 
einfahe® Schwars, r * 
Blau und Fancies; ſter — Längen von 

bis 11 


nur von 9 2 bis 8 Yards — 
Uhr Vormittags. werth Tec. 


Kuiehojen Tiding 


180 


die Nard für extra 
ſchweres Fegther 


Muslin 


dc 


die Yard für ae 
Eleidte Muslin:Rer 


das Paar für Aıties 
bofen für Sinaben— 
alfortirte Muiter — 
Alter von 4 bis au 
14 Sabren 


Muſter — wth. 240 


die DVard. 


Tickina — aſſortirte 


$1.98 bi3 540.00 


Btetler 
Auszieh⸗Tiſch 
— wie Abbilduna — 
Rohal quartered Eichenbolz — bochfein 
volirt — bis zu 6 Fuß ausziehbar— 
reauldrer BPreis 815.00 — ſpeziell au 
AF Baar oder Kredit & 


95 


ran 


—— 


und 
wie Bild 


Gemadt aus folidem Eichenbolz — in 
Golden Finifb — archer Spiegel — 
prachtvoll ornamentirt mit handgemach⸗ 
ten Holz-Schnigereien 

regulärer Preis 87 95 
$16.50 — Baar 
oder Kredit ® 


Gowns 


38e 


für Kinder Muslin—⸗ 
Nactlleider — mit 
Stiderei u. Spigen 
beiegt — 75c Intl. 


Korjets 


38c 
für Odds und Ends 
bon Kabo, American 
Lady, ®. N, NR. 9. 
und Warner Korfets. 


Schuhe 
98 


Raar für Damen 
ſchuhe und Oxforbs ⸗ 
— DBongola Kid — 
alle wen — $1.50 


Schuhe 


9 


da3 Paar für Don 
aola Schnürfchude 
für Mädden und 
Kinder — alle Srös 
Ren, wertb $1.25. 


*55* am 
ife von $L.50 


Spigen 
% 


Pard für englifche 
Zordon Spinen und 
@infäge — bällig 5c 
werth. 


Stickereien 


— — — 


4e 


Narb für : Sticerei, 
Gdaing und Cinfäre 
völia 8c die Bard 
werti— 


Zwirn 


1c 


für 200 Yard Spule 
von Crowleys beſtem 
Maſchinen Zwirn. 


Knöpf 


le 


das Dubenb für 
weike Verlmutter · 
Knovpfe. 


Wüſcheklammer 


Cabinets 


ſ.holzerne Gewürg · 
Cabinets — mit 8 
Schubladen, fbegtell, 
in unferem Bafe- 
ment. 


Wachs 
1c 


für 2 Etüde Piel 
eiſen ·Wachs — mit 
Holz ⸗ Griffen. 


Zu 


le 


für 2 Nollen meißes 
Eotton Tape. 


de 
für 100 Waſchklam⸗ 
mern — nur r 
Freitag. in unſerem 
Baſement. 


Freitags auferodentlidhe Offerten in Groceries, Provifionen und Lifdren 





8:30 bis 11 Borm. 
und 2 Hi 5 Nadım. | 
10c , Barfet Barlor 
Etreichhölger und 1 


Flaſche 5 
Kalablau für dc 
3c 


BeſteWaſchſoda, 

5 Pfund für 

Pfund Stärke oder 

e 

L2enor Seife... de 
Waihburnes Gold 
Medal » Michtl, — 
S > für 
580 


2%, Pfund Ginger 

— od. 3 Padete 
Bis⸗ 

— Bis 10e 


24% Pfund Sad be» 
ites 9 gem ⸗ Mehl 
oder 10 k 

Yuder.. 46c 
2% Bid. gelbe fplit 
Erbfen — gebro⸗ 
chener Kopf: 

reis für... 10c 
Eniders Catiup oder 


1 Quart jüße 10e 


Picalilli, für. 


ea 


irrthüimlichen Größeneinfhäßung des 
Mondes verleiten fünnten. Die vers 
meintliche irreführende Verwendung 
irdiſcher Gegenſtände als Vergleichs— 
maß kann demnach nicht die Urſache 
der ſcheinbaren Größenveränderung 
des Mondes ſein. Die Trübung in der 
Atmoſphäre allein vermag noch viel 
weniger den Mond ſo bedeutend zu 
vergrößern. 


Wohl aber trägt dieſe Trübung, um 
dies vorwegzunehmen, die Schuld da— 
ran, daß der Mond über dem Horizont 
ein röthlich-glühendes Ausſehen hat. 
Bei dem Tiefſtand des Mondes haben 
die Lichtſtrahlen, die er ausſendet, 
eine große Strecke in den unteren 
Schichten der Atmoſphäre zurückzu— 
legen. Alle die zahlloſen Stäubchen, 
die in dieſen breiten Schichten ſchwe— 
ben, wirken aber zuſammen, um die 
Strahlen ſo zu beugen, daß ſie in un— 
ſerem Auge eine rothe Farbenempfin— 
dung herdorrufen, und uns daher die 
Mondſcheibe ſelbſt roth erſcheint. 
Steht dagegen der Mond im Scheitel⸗ 
punkt, ſo haben ſeine Strahlen bis zu 
unſerem Auge nur eine viel kürzere 


Dunſtſchicht zu durchlaufen, dieStaub⸗ 


theilchen vermögen jetzt wegen ihrer 
geringeren Anzahl die Strahlen nicht 
genügend zu beugen, in unſerem Auge 
wird daher auch keine rothe Farben— 
empfindung hervorgerufen, und dem—⸗ 
gemäß leuchtet der Mond jetzt für uns 
nur in einem weißen Licht. 


Aber worauf beruhen die Größen— 
veränderungen des Mondes? Dieſe 
Frage iſt unlängſt von Profeſſor Zoth 
einwandfrei beantwortet worden. Ge— 
wiſſe Erwägungen ließen in ihm die 
Vermuthung auftauchen, daß die Grö— 
Benveränderung de3 Mondes mit ber 
Blidrichtung zufammenhängt. Steht 
der Mont am Horizont, fo find, wenn 
mir ihn anfehen, unfereAugen auf eine 
magerechte Blidrichtung eingeftellt. Be- 
findet er fi, im Scheitelpunft, fo müf- 
fen wir die Augen, um ihn zu feben, 
Ichtef aufwärts richten. Der Unter» 
fehteb bei beiden Betrachtungämeifen 
beiteht alfo darin, daß die Blidrich- 
tung da3 eine Mal wagerecht, da3 an= 
dere Mal nach oben verläuft. it bie 
Blickrichtung wirklich die Urfache der 
fcheinbaren Größenveränderung des 
Mondes, fo muß er, fchloß ber ge= 
nannte Forfcher, am Horizont . Klein 
ausfeben, fobald er mit erhobener 
Blidrichtung betrachtet wird, dagegen 
muß er im Scheitelpuntt groß erjchei- 
nen, wenn er mit gerader Blidrichtung 
beobachtet wird. Um hierüber Gemiß- 
beit zu erlangen, legte ich der Forſcher 
ee auf einer tmagerechten Unter- 


fo den aufgehenden Vollmond. Bei die- 
fer Stellung  fann der aufgehenbe 
Mond überhaupt nur gefehen werben, 
menn der Blid zu ihm aufwärts geho- 
ben wirb. Der Erfolg biejes Verfuches 
mar, daß jeßt bei erhobener Blidrich- 
tung der Mond tlein war, obgleich er 


Strift jriihe Eier 
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eigentlih, da er am Horizont ftand, 
groß hätte erfcheinen müffen. Als fi 
der Mond fpäter dem Geheitelpunfte 
genähert hatte, fehte fich der Forjcher 
auf einen Lehnituhl mit verftellbarer 
Rüdlehne. Die Lehne wurde fo fchräg 
geftellt, daß der Vlid des fich zurüd- 
legenden Beobachter8 auf den hochite- 
benden Mond nicht mehr emporgerid)= 
tet zu werden brauchte, jondern nun 
wegen der Zurüdlehnung gerade auf 
den Mond fiel. Das Ergebniß mar, 
daß der Mond jet, trogbem er in ber 
Nähe des Scheitelvunftes ftand, nicht 
flein, wie e3 fonjt der Fall ift, fondern 
groß erfchien. So mar denn nachgemie- 
fen, daß es thatfächlich die Blidrich- 
tung ijt, die und den Mond bei tiefem 
Stand groß und bei hohem Stand 
tlein erjcheinen läßt. Der Umitand 
aber, daß ein in meiter Entfernung 
gejehener Gegenstand bei gerader Blid- 
richtung groß, bei erhobener Blidrich- 
tung tlein erfcheint, ift in dem Bau 
und in der Bewegung unferer Augen 
begründet. Diefe Eigenheiten bringen 
e3 nothmwendig” mit fi), daß in bem 
eriten ?yalle ein größeres und in dem 
legten Syalle ein kleines Bild auf ben 
Nekhäuten unferer Augen entfteht, To 
daß wir deshalb denfelben Gegenftand 
das eine Mal groß und das andere 
Mal tlein erachten und fhäten. 
—1,0- 
a ee ouma, Beobeflatae Me, 7 
— —— — — 


Hungersnuoth in Deutſch⸗Oſtafrika. 


Im oſtafrikaniſchen Schutzgebiete 
find infolge des Aufſtandes recht miß⸗ 
liche Verhaͤltniſſe für die Eingeborenen 
eingetreten. Nach Privatbriefen (wahr⸗ 
ſcheinlich von katholiſchen Miſſionären) 
aus denen bie „Köln. Volksztg.“ Mit— 
theilungen macht, ift in einigen Di: 
firiften eine fürmlihe Hungersnot) 
ausgebrochen. So heißt ed in Berich- 
ten aus dem Bezirk Ugoni: Den gan» 
zen Tag hört man das Wort: Rjaa 
(Hunger). Bon Matengo haben bie 
Leute zwar Mai3 herübergebracht, aud) 
nach Peramiho. Uber was ift das für 
fo viele! Die Leute fünnte man bem 
Hundert nach zur Arbeit haben, nur 
damit fie etmas Nahrung ala Lohn er- 
halten. Man merft aber bei der Ar- 
beit, daß die Leute mwirklih großen 
Hunger haben und enifräftet find. 
Viele werden trant, befonders die alten 
Leute und die Eleinen Kinder. Biele 
leben nur mehr von Gras und Wur- 


‚zeln wie das Vieh. Ein großer Theil 


der Leute ift fort in die Wilbniß, um 
fich dort Gras und Kräuter zu fuchen. 
Die Arbeiter wünfcen ihren Lohn 
ausbsüclich theilmeife in Mais. Aus 
dem Bezirf Mahenge wirb berichtet: 
Im Umfreife von weit über fünf Stun- 
den ift fein Reis mehr aufzutreiben. 
Auf der Milttärftation Mahenge koftet 
ein geftrichenes Pifchi Reis (drei Li- 
ter) 1.50 Rupie (2 Mt.). rüber eim 
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aufgehäuftes Pifcht 10 bis 15 Heller. 
Mais dürfte an einigen Orten bald 
zur Reife fommen, fo dat dort menig- 
1 jten3 für einige Zeit dem ärgjten Hun- 
ger gemehrt ilt. In Ligauga haben die 
Leute jchon etwas geerntet. Die Lö- 
men bilden dort gegenmärtig eine 
Ihredliche Plage. Täglich fallen ihnen 
Dienfhen zum Opfer. Auch zmei 
Schulkinder wurden angefallen. Das 
eine fam davon, das andere wurde zer» 
riffen. Ein Lehrer fegte mit noch drei 
anderen mit Gemehren auägerüfteten 
Männern den Thieren nach und er: 
legte eines. Ym Mahengebezirt herrfcht 
fhredliher Hunger. Die Leute haben 
feit zwei Monaten eine andere Nah- 
zung mehr, alö mas fie im Walde fin- 
ben fünnen: Gras, Wurzeln, Baum- 
tinde, Käfer und Ameifen. Auf fechs 
bi3 acht Tagereifen im Umkreiſe iſt 
rein nicht3 mehr aufzufaufen. Es iſt 
ein Schmerz, täglich die außgehunger- 
ten Kinder anzufehen, ohne imftande 
zu fein, ihnen helfen zu fönnen. Die 
Leute haben das legte Mal nicht jehr 
viel anbauen fünnen, und dann hat 
die Militärftation noch möglichft viel 
aufgefauft für ihre Hunderte von 
Kriegsgefangenen. Mitte Januar an 
der Oftküfte angefommene Träger ha- 
ben berichtet, daß man auf ber Straße 
Kifaki-Mahenge faft verhungern miüjf- 
fe. Nur wer feine Nahrung mittrage, 


käme durch. 
— —— —— 


Hämorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheilt. 
2. 59 Salbe wird garantirt jeden Fall von 
judenden, blinden, blutenden oder vorfiehenden PBıles 
in 6 5i$ 14 Tagen zu heilen, oder Geld zurüd, 30c. 
l1ol,do6m 
— —— — — 


Wenn man das große Zos gewinnt. 


Guſtav Leemann, 
geboren in Uſter, Kanton Zürich, iſt 
der glückliche Gewinner, dem das 
große Loos in der Mailänder Lotterie 
zugefallen iſt. Einem Journaliſten 
gegenüber äußerte er: „Freitag, als ich 
einige Papiere in meiner Brieftaſche 
ſuchte, ſind zwei Mailänder Lotterie— 
looſe herausgefallen. Ich bat den Kaſ⸗— 
ſirer der elektriſchen Anſtalt in PHaut 
Pays, wo ich arbeitete, mir die gezoge— 
nen Nummern anzugeben. Dieſer ſagte 
mir, nachdem er Einſicht in die Liſte 
genommen: „Sie haben eine Million 
gewonnen!“ Ich erröthete und ging zur 
Arbeit mie ſonſt, denn ohne Arbeit 
lann ich nicht leben. Ich werde anders⸗ 
wo eine Stelle ſuchen und das Kapital 
in einer Werkſtatt anlegen, da ich in 
meinem Alter nicht ſo leicht Gewohn⸗ 
heiten ändern kann.“ Leemann iſt 
unberbeirathet, 36 Jahre alt und ſehr 
melandolifh. Er beabfichtigt, ben 
Armen Mailands eine reihlide Gak 
zugumenden, beägleichen dem Sinde, 
da3 da3 2003 gezogen hat, 


— Die Hauptfade.— Er: Rum, wie 
war e3 denn geftern im Opernhaus ?— 
Sie: Sehr fhön, mein neuer Hut wur« 


Elektrotechniker, 


de allſeitig bewundert! 
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für Säuglinge und Kinder. 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat "die Um 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit‘ 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet 


Niemandem, Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experie 


Trägt die Unterschrift von 


zent, 


e & 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren 


THE CENTAUR OOMPANY, 77 MURRAY'STREET, NEW YORK CITY. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Assoclated Press”. 
ANAND, 


Der Krieg zwiihgen Rinder: und 
Schafzüchtern. 

Sheridan, Wyo., 14. März. 

Lage zwiſchen den, ſchon ſeit 

Jahren ſich bekämpfenden 

und Schafzüchtern hat einen kritiſchen 

Punkt erreicht. In allen Schäferla— 


Die 


Lelegcuphiſche Nolizen. 
Inland, 


— Die „Standard Dil Eo.” hat 
eine neue Preiserhöhung verhängt. 

— Die New Yorker Effektenbörfe 
war geftern ebenfo neroog, wie mehrere 


vielen | uropäifche. 


Hornpieh- | 


— Harry M. Blate, befannter eng= 
lifcher Schaufpieler, jtarb zu Kolorado 


| Springs an der Schwindfudht. 


gern im nördlichen WHoming wurden | 


geheimnißnolle Notizen angefchlagen, 
iporin gedroht wird, nicht nur alle 
Schafe, fondern auch die Hirten zu 
tödten, — ſie nicht das Land ver— 
ließen. Sp meitperbreitet ift die Be— 
mwequng, daß Diele unheimliche Be⸗ 
kanntmachung gleichzeitig in Lagern er— 
ſcheinen konnte, welche 200 Meilen von 
einander entfernt find! 

Die Schäfer haben eine große Ver- 
fammlung einberufen und mollen be- 
waffneten Widerſtand leiſten, 

Abſtimmung über Streikfrage. 

Oakland, Cal. 14. März. 47,000 
Mann, Mitglieder der Brüderſchaft 
der Bahnbedienſteten weſtlich von Den— 
ver, ſtimmen gegenwärtig darüber ab, 
ob ſie behufs Erzwingung von Lohner— 
höhung ſtreiken ſollen. Die Abſtim— 
mung iſt noch nicht beendet. Kommt es 
zum Streik, ſo wird die größte derar— 
tige Bewegung ſeit der berühmten Be— 
triebsſperre von 1894 ſein. 

Noch Viele ohne Unterricht. 

New PYork, 14. März. Ein ſoeben 
fertiggeſtellter Schulzenſus ergibt, daß 
insgeſammt 688,427 Kinder die Schu— 
len in Groß-New VYork beſuchen, daß 
jedoch die Geſammtzahl der ſchulpflich— 


| 


| 
| 


| 
j 


— 20 Meilen von Pittsburg ging 
das Kohlenſchl eppboot „Cruiſer“ im 
Ohio unter, und 5 Mann ſollen er— 
trunken ſein. 

In einem Privat-Hoſpital zu 
Philadelphia ſtarb der, in Amerika und 
Europa weithin bekannte Muſikdiri⸗ 
gent Fritz Scheel. 

— Horace E. MeDowell, Präſident 
der „Farmers' Bank“ in Canton, O., 
und bekannter Raſſeviehzüchter, er— 
ſchoß ſich. Man glaubt, daß die Bank 
ſich halten wird. 


— Unbekannte Miſſethäter tödteten 
im Kentuckyer County Loudoun die 
Pferde einer Anzahl Farmer durch 
Gift und geſtoßenes Glas, welches ſie 
in das Futter brachten! 


— Der San Franziskoer Schul— 
rath hielt ſein Verſprechen und wider— 
rief — mit gewiſſen Bedingungen — 
ſeine Reſolution vom letzten Oktober 
betreffs Ausſperrung japaniſcher Zög— 
linge aus allgemeinen öffentlichen 
Schulen. 

— Schon zum zweiten Mal in ei— 
nem Jahre wurde auf das Heim von 
Frant Lindley in Danville, Ill., 
einem bekannten republikaniſchen Poli- 


tigen Kinder bahier im Alter zw fchen | titer, ein Dymamitattentat gemacht. E3 


4 und 18 Jahren 953,485 beträgt. 


113,740 Kinder, die in den Schulen | Niemand: verleht. 


eingetragen find, d. h. über 18 Pro— 
zent der betreffenden Gefammtzahl, 
find im Auslande geborene. 

Dr..Marivell, das. Haupt, vesSchuls;; 
raths, empfiehlt, daß die Stadt armen 
Kindern, deren Eltern nicht das Gelb 
dafür haben, freie Brillen liefere. Un— 
ter 58,948 Schultindern, deren Mugen 
bi& jet unterfucht wurden, find nicht 
meniger al3 17,928 mit mangelhafter 
Sehkraft! 

Dampfer geſtrandet. 

New York, 14. März. Der Dampfer 
„Gowanhan“ iſt unfern der Lebens— 
rettungsſtation von Lone Hill geſtran— 
det. Vorerſt iſt die Bemannung frei— 
willig auf dem Schiff geblieben. 

Seelen 
Auslaud. 


Ruſſiſche Vorgänge. 
Raubanfall auf Rittergut. — Sieben Per: 
fonen werden enthauptet! 

Sefaterinoslow, 14. März. Ein 
Rittergut in der Nähe von hier wurde 
geitern von Räubern angegriffen, wel: 
che den Eigenthümer, 5 Arbeiter und 
eine Frauensperfon banden un 
fammtlich enthaupteten! Zmei Zeugen 
der Schlädhterei, nämlih ein Soldat 
— der ji in einem Heufchober ver- 
ftedte — und ein Kind wurden mahn- 
finnig. Später ftarb der Soldat in 
einem Hofpital in Fieberraferei. Die 
Beute, welche die Räuber machten, be= 
lief fih auf H1000. 

Anlählich der Leichenfeier für einen 
hervorragenden Reaktionär, welcher 
das Opfer von Revolutionären gewor— 
den, wurde ein Verſuch gemacht, juden— 
feindliche Kundgebungen zuwege zu 
bringen. Die Krawaller begannen, Ju— 
den in den Straßen zu ſchlagen und 
den Bazaar, ſowie auch Wohnhäuſer 
von Juden auszuplündern. Schließ-— 
lich wurde durch das Einſchreiten von 
Truppen die Ruhe wiederhergeſtellt, — 
doch erſt nachdem mehrere Juden ver⸗ 
wundet worden waren, deren einer in⸗ 
zwiſchen im Hoſpital geſtorben iſt. 

Die hieſigen Rabbiner haben ſich te— 
legraphiſch beim Parlamentshaus und 
beim Premierminifter Stolypin be= 
Hagt. 

St. PVeteräburg, 14. März. Der 
Großfürft Michael, Bruder des Zaren 
Nikolaus, hat $100,000 für die Unter- 
ftügung der Hungernothleidenden ge- 
geben und bat an die Bauernbant 
65,000 Antheilfcheine für feine Güter 


| 
| 


* 


| 


1 


Auswaſchung des Geleiſes. 


| 


| 
| 


wurbe einiger Schaden gethan, aber 
Man hält einen 
Geiſtesgeſtörten für den Thäter. 


Ausland. 


— Zum erſten Male iſt auch in Ita— 
lien, und zwar in dem Dorfe Affori, 
die Genickſtarre aufgetreten. 

— Graf Lamsdorff, früher ruſſ. 
Miniſter des Auswärtigen, liegt zu 
Genua ſchwerkrank darnieder. 

— Bei Altmar im ITrandpaal ber:, 
unglüdte ein Bahnzug infolge einer 
13 Todte, 
11 Berlebte. 

— Mit 252 gegen 83 Stimmen 
nahm das britifche Unterhaus den An- 
trag an, die „Iriſche Verbrechensatte“ 
zu mwiderrufen. 


— Die Grubenleute des belgifchen 
Bezirks Charleroi beichloffen mit 25,- 
978 gegen 100 Stimmen, den achtftün- 
digen Arbeitätag zu fordern. 

— Der fehmedifche Reichstag hieß ! 
den Antrag qut, die Pferde des Kron- | 
prinzen Guftap zu verfaufen und aus | 


p | dem Erlös deffen Schulden bezahlen. 


— Der Kabelmeier meldet, daß jebt 
Sherry in England als Tifchaetränt 
populär werde, meil König Alfonfo 
bon Spanien jo großes Sntereife an 
temfelben gezeigt. 

— Henri Rochefort, der früher viel- 
genannte PBarifer geitungsmann, duels- 
lirt fich heute mit dem Rechtsanwalt 
Pelletier wegen eines Wortmwechjels in 


| einem Gerichtsfaal. 


* 
| 


— Brof. U. T. Hadley wird ‚ala 
ziveiter „Roofeveltprofeffor“ im näch- 
ften Winterhalbjahr Vorlefungen an 
der Berliner Univerfität halten, und 
zwar in deuticher Sprache. 


- Auh nad feiner Ermählung 
i zum Bräfidenten von Uruguay feßt 
Prof. Willimans feine Vorlefungen 
an der Univerfität und der Kadetten- 
Thule zu Montevideo fort. 


— In einer Sitzung des Diploma— 
tenausſchuſſes in Tanger, welche die 
auf der internationalen Marokkokon— 
ferenz vereinbarte Reform ausführen 
ſoll, zeigte es ſich klar, daß der Sul— 
tan ſolche zu hindern fucht. 

— Die deufjche Regierung ließ Durch 
die „Norbd. Allg. Zeitung“ dem frans | 
zöffchen Volk ihre Sympathie anläß- 
lich der „Yena“ 
chen. Km Bewilligungsausfhuß des 


in ber Propinz Drel zur Bertheilung Reichstags verficherte Admiral v. Tir- 


ar die Bauern verfauft, zu einem 
durchfchnittlihen Preis von $14 pro | 
Xcre. 

Die Bauerndbanf hat fich fontraft- 
lich verpflichtet, 8,212,000 Acres Land 


anzufaufen. 

St. Petersburg, 14. März Die 
Arbeiter von Moskau treffen Worbe- 
reitungen für die AInfzenirung eines 
allgemeinen Streits, falls die Regie: 
zung fih anfchidt, das Parlament auf: 
zulöfen. 


— GStoßfeufzer, — Dichter (dem 
fein Trauerſpiel ausgepfiffen wird): 
„Es iſt ein Trauerſpiel mit einem 
Trauerfpieli“ 


pit auf eine diesbezügliche Frage, daß 
feine Gefahr eines ähnlichen Unglüds 
in der deutjchen Marine vorhanden fei. 


— Ein gedrüdter Ton herrichte an 
der Berliner Attienbörfe infolge Geld- 
fnappheit. Ebenfo ar der Londoner 

Börfe. — Der Bewilligungsausſchuß 
des bdeutjchen Reichätages hat zur 
Ausgabe von Schatzanweiſungen 
im Betrag von 330 Millionen 
ME. ermächtigt, um bie verfügbaren 
Fonds im Schakamt zu berftärfen. 
Yür Befeftigungen an der Elbe entlang 
wurden 200,000: Mt. : bewilligt, und 
für den. Bau’ einer neuen : {otten- 
‚Station bei Sonderburg 1,600,000 Mt. 


jr“ 


| 


— oft, Ghtenas, —— den 14. mar 1907. 


Lolalberidht. 
Bie Yarkbauten. 


ı Borlagen von dem Legislaturans: 


ſchuß günſtig empfohlen. 


— — 


„Unanftändige‘ Laſterhöhlen. 


Die Bekämpfung der Kneipen und Laſter⸗ 
höhlen in Highwood. — Angebliche Garni⸗ 
fonsverlegung geplant. — Die große Der: 
willigung gutgeheißen. 


(Eigenberiht der „Abendpoft".) 
Springfield, JU., 13. März. 

Der Ausfhuß für Parkanlagen des 
Abgeordnetenhauſes hat heute Nach: 
mittag bejchlofjen, dem Haufe die 
Annahme der Chicagoer Parkoorlagen 
zu empfehlen, welche den Bau des Ver- 
bindung3boulevdard zmifchen dem 
Grant Bart und dem Lincoln Part 
Boulevard geftatten, zur Ausgabe 
bon Bond3 Seitens der GSübdparfbe- 
hörde zur Bezahlung der auf fie ent- 
fallenden Koften des Baues pomGrant 
Park bis zurMitte des Fluffes ermädh- 
tigen und zur Ausgabe folher Bonds 
in der Höhe von einer Million Dol- 
lar3, mit Zuftimmung der Bürger, 
Seitens der Lincoln Part-Behörde 
für den gleichen Bau auf der Norbfeite. 
Des Weiteren die Vorlage, monach die 
Anlage eines Boulevard: nom Grant 
nach dem Kadjon Park durch den See 
| genehmigt wird, und bie, monach der 
| Stabtrath irgend einer Stadt Parfbe- 
börden die Anlage von erhöhten Yahr- 
megen ober Boulevard3 von nicht mehr 
als einer Meile Länge geitatten darf. 
Der Bau des Seeboulevards zmwilchen 


| dem Grant und dem Kadfon Bart vit 


- Kataftrophe ausfpre= | 


an die Bedingung gefnüpft, daß bie 
Stimmgeber die Bondsausgabe geneh- 
migen. 

Bor dem Ausfhuß fand eine ein- 
gehende Beiprechung diefer Pläne zur 
Verfchönerung von Chicago Statt; für 
die Vorlagen jprachen Präfident "Wal- 
ton von der Siüpdparf- und Präfident 
Simmond3 von der Lincoln Bart: 
Behörde, E. H. Wader, die Unmälte 
des Merchants’ Club und der Süd» 
parfbehörde, fowie Edward Butler. 


Die Highwooder Wirthfchaften. 


Somohl der Haud- wie der Senat3- 
Ausihuß für Lizenfen befchäftigten 
fih heute Nachmittag mit Madocs 
Vorlage, wonach der Verkauf berau- 
fchender Getränfe im Umfreife von 13 
Meile von einer Garnifon oder See= 
mannäfchule verboten wird. Der Ge: 
natsausfhuß veränderte die Vorlage 
dermaßen, daß fie auf Rod land 
und Moline feine Anwendung finden 
wird, und befchloß, ihre Annahme in 
diefer Geftalt zu empfehlen. Jm Haus- 
ausſchuß ſprachen Paſtor Quayle und 
Richter Tuthill für die Vorlage. Er— 
ſterer behauptete, daß die Bundesregie— 
rung Fort Sheridan als Garniſon fal— 
len laſſen und die geplante Seemanns— 
Iſchule in Lake Bluff überhaupt nicht 
anlegen werde, wenn die Kneipen und 
anrüchigen Häufer in Highmood und 
North Chicago fernerhin gebuldet 
würden. Viele Soldaten hätten fich 
Gefhlehtsfrantheiten zugezogen. Rich- 
ter Tuthill Sprach fogar noch jchärfer, 
permahrte fich aber bagegen, daß er 
das Wirthsgeſchäft dals ſolches an— 
greife, nur die Kneipen und Bordelle 
in Highwood. Die Bordelle in dem 
Ort nannte er „unanſtändig, unnatür— 


Kaffee⸗Hautfarbe 


Leicht beſeitigt durch ein ſehr einfaches 
Mittel. 


Die Kaffee-Gewohnheit verurſacht 
häufig fahle Geſichtsfarbe, lange ehe 
der Grund beargwöhnt wird. Denn 
der Kaffeetrinker mag willens ſein, 
dieſen ſchädlichen Genuß aufzugeben. 
ı Die Erfahrung einer Pennfplvanier 
Dame zeigt, mie leicht fich dies thun 
läßt. Gie jagt: 

„Ih habe oft an Verjtopfung gelit- 
ten, ebenfall3® an Magenbefchwerben 
bon meiner Kindheit an, mit fo fchme- 
ren Kopfichmerzen, daß ich am Lernen 
in der Schule verhindert wurde. Seit 
ich erwachfen bin, habe ich bi3 fürzlich 
an großen Schmerzen von Magenge: 
Ihmwüren gelitten und bin fehr mager 
geworden. 

„Meine Gefichtsfarbe war jehr fahl 
geworden und mein Magen mar eine 
fortmährende Strafe für mich. Seit 
Yahren hatten mir ftet3 eine Art Ab: 
führmittel im Haufe, imovon ich vor 
dem GSchlafengehen regelmäßig ein- 
nahm, bi8 e3 unmwirffam wurde, dann 
ariff ich nach einem anderen. 

„Bor ungefähr fechd Wochen brachte 
mein Oatte ein Padet von PBoftum 
Food Kaffee mit und bejtand darauf, 
Daß ich den alten Kaffee aufgebe und 
die neue Sorte verfuchen follte.e E3 
Iıhien mir unmöglich, das Kaffeetrin- 
fen aufzugeben, obgleich ich mußte, daß 
es meine Geſundheit ſchädigte. 

„Jedoch nachdem ich das kleine Buch 
„Der Weg nach Wohlſtadt“, das ich in 
dem Packet fand, geleſen hatte, beſchloß 
ich, mit Poſtum einen Verſuch zu ma— 
chen. 

„Seit den letzten ſechs Wochen habe 
ich ihn dreimal den Tag getrunken und 
bezeuge dankbar, daß meine Magen— 
beſchwerden und die Verſtopfung völlig 
verſchwunden ſind. 

„Ich werde runder und voller und 
meine Geſichtsfarbe klärt ſich ſchön 
auf. Sie können ſich nicht einbilden, 
wie gut es thut, eſſen zu können, ohne 
die abſcheulichen Schmerzen nachher zu 
haben. Ich habe alle Medizinflaſchen 
weggeworfen, denn die Natur⸗Heilmit⸗ 
tel, zuträgliche Speiſen und Poſtum 
Food Kaffee, haben mich zu einer ge— 
ſunden Frau gemacht.“ Namen erfährt 
man von der Poſtum Co., Battle 
Creek, Mich. „Es hat ſeinen Grund.“ 
Leſet das lieine Buch „Der Weg nach 
Wohlſtadt“, in jedem Phael 


lich, — und eine eine Schmad) Hirt. 
bie Zivilifation.“ 

Der Abgeordnete Glade von Chi- 
cago beranlaßte den Ausfchuß, die Be- 
rathung über den Entwurf um adt 
Tage zu verfchieben, da der-Abgeord- 
nete Gibbon3 von Deerfield, County 
Zafe, gegen die Vorlage Stellung neh- 
men mwill, mie e3 Glabe fchon : heute 
that. 

Xeue Dorlagen. 

Die legte fomweit im Haufe einge- 
reichte Vorlage trägt die Nummer 735 
und ftrebt die Ausdehnung der örtli= 
chen Prohibition an. 

Unter den anderen neuen Haud= 
Vorlagen find folgende zu erwähnen: 

Blair, den Verkauf oder die Veröf- 
fentlihung von Austunft über Pferbe- 
trennen bei Strafe zu verbieten. 

Yielditad, eine Bolksabftimmung 
über alle ftädtifchen Drdinangvorlagen 
außer Dringlichkeits-Maßnahmen ab- 
zuhalten, wenn fünf vom Hundert der 
Stimmgeber darum nachſuchen. 

Geſchkewiſch, den Preis der Elektri— 
zität in Chicago auf ſieben Cents für 
die Kilowattſtunde anzuſetzen. 

Madoc, fremden Regierungen den 
Ankauf von Land für Amts- und 
Wohnräumlichkeiten ihrer amtlichen 
Vertreter zu geſtatten. 

Im Senat reichte Campbell auf Er— 
ſuchen den Antrag der Legislative 
Voters' League zur Neueintheilung der 
Legislaturbezirke und zur Beſeitigung 
des Syſtems der Minderheitsvertre— 
tung ein, auch eine Vorlage, wonach 
die Chicagoer Polizeimatronen pen⸗ 
ſionsberechtigt werden. 

Der Senat nahm die 5— 
gen zur Gründung eines Penſions— 
fonds für die Elektrizitätsarbeiter der 
Chicagoer Feuerwehr und zur Einrich— 
tung eines gleichmäßigen Abrechnungs— 
und Bücherprüfungsſyſtems in den 
Sportelämtern des Countys Cook an. 


Das Haus giebt nach. 


Faſt einſtimmig hat das Haus heute 
Nachmittag die Vorlagen gutgeheißen, 
durch welche dem Gouverneur 8100,000 
und dem Generalſtaatsanwalt $50,- 
000 für die Betreibung der Steuerkla— 
ge gegen die Illinois-Zentralbahn be— 
willigt werden. Der Abg. Staymate, 
Dem., warnte vor dem alſo geſchaffe— 
nen Beiſpiel, welches zu gewaltiger 
Korruption Anlaß geben möchte, wenn 
vielleicht einmal die leitenden Beamten 
nicht ganz ehrlich ſeien. Er ſtimme „in 
Demüthigung, in Wuth und in Kum— 
mer“ für die Vorlagen. Allen betonte, 
daß die Verwilligung von $100,000 
für den Gouverneur eine indirekte 
Verbactigung de Generalanmwalts 
fei, denn diefer habe den Prozeß zu 
führen. Nur zwei ftimmten [chließlich 
gegen die Vermilligung der $100,000 
für den Gouperneur, gegen die andere 
Vermilligung ftimmte feiner. 


Ermäßigung des Schußzolls. 


Im Hauſe unterbreitete heute Nach— 
mittag der Abg. MeGoorty eine ge— 
meinſame Reſolution, durch welche der 
Präſident der Ver. Staaten aufgefor— 
dert wird, den Kongreß zu einer Son— 
derſitzung einzuberufen behufs Revi— 
ſion des Dingley-Schutzzolls, da ſeit 
Annahme dieſes Zollgeſetzes vor zehn 
Jahren die wirthſchaftlichen Verhält⸗ 
niſſe im Lande ſich ſo verändert hät— 
ten, daß viele der Zollſätze ſich als den 
beften Intereſſen des Landes ſchädlich 
erwieſen hätten. Dieſer gemeinſame 
Beſchluß ſoll, wenn er angenommen 
wird, Präſident Rooſevelt, dem Vor— 
ſitzer des Bundesſenats und dem 
Sprecher des nationalen Abgeordne— 
tenhauſes, ſowie allen Illinoiſer Mit— 
gliedern des Kongreſſes — 


werden, 
—— 


Ein Shledhtes Zeichen. 


Demokraten fangen bereits jet an, ihre 
Geaner des Stimmenfaufs zu befchuldigen. 


Als ein Zeichen, daß die Demofra- 
ten e3 bereit3 mit der Angjt über den 
Ausfall der Wahl zu thun befommen, 
ift die Ihatfache anzufehen, daß die 
Kampagneleiter Mayor Dunnes jeßt, 
Thon am Anfang des Wahlfampfes, 
über Beitechungen der Wähler feitens 
der Republifaner zu fehreien anfangen. 
Des Manor3 Sekretär Guy Cramer, 
der als Mundſtück der demofratifchen 
Kampagneleitung dient, hielt es be— 
reits heute an der Zeit, die Wähler zu 
warnen, vor dem Gelde der Straßen— 
bahngeſellſchaften und anderer großer 
Korporationen auf der Hut zu ſein, 
mit dem die Republikaner angeblich 
Stimmen zu kaufen beaſichtigen. 
Des Mayors Sekretär, der es 
augenſcheinlich übernommen hat, 
die Wähler zu warnen, ließ 
ſich heute, wie folgt, aus: „Die 
Kampagneleiter des Mayors geben zu, 
daß die Straßenbahngeſellſchaften und 
andere „Grabſcher“ kein Geld für die 
Kampagne des Mayhors geliefert ha— 
ben. Das Geld iſt in das Buſſe'ſche 
Hauptquartier abgeliefert worden, 
und es werden alle Hebel in Bewegung 
geſetzt, die Wählerſchaft mit dem Gelde 
der Korporation zu beſtechen.“ 

Daß erfahrene Parteiführer die 
Ausſichten Mayor Dunnes nicht als 
roſig anſehen, iſt aus einer Antwort 
Alderman John J. Coughlins auf die 
Frage, was er über den Ausfall der 
Wahl denke, zu erſehen. Der Stadi— 
vater, deſſen Ward dem Bannerträger 
der demokratiſchen Partei ſonſt ſtets 
eine große Mehrheit über ſeinen repu— 
blikaniſchen Gegner gegeben hat, woll⸗ 
te ſich über die Ausſichten Mayor 
Dunnes in ſeiner Ward überhaupt 
nicht ausſprechen. Daß er aber nicht 
allzu zuverſichtlich iſt, läßt ſich aus ei— 
ner Antwort erſehen, daß der Mayor 
wenigſtens Ausſicht habe, gewählt zu 
erben. 

Sarbige organifiren Buffe-Kiga., 


Die farbigen Bürger der Norbfeite 
bielten geftern ‚eine Verfammlung ab 
und organifirten eine Bufle - Liga, bie 
fich natürlich für den WBannerträger 
der republifanifchen Partei... und das 
ganze Tidet erklärte. 

Der Arifch » Amerilanifche Republi- 
tanifche Klub wirb morgen Abend eine 
Maflenverfammlung 
Houfe abhalten. John R. 


ee ee ; 
- übertragbare Cheds erbeutet. 


Neue Srühjahr-Suitingsherabgefegt59e 


Genau 300 Stüde von Frühjahrs Suitings, hübſche neue Stoffe, die mir zu viel höheren Preifen zu 
verfaufen beabfichtigten.. Durch einen glüdlichen Einkauf find wir im Stande, ſie zu 39 zu offeriren. 
Da find neue Karrirungen und Streifen, Mifchungen, fancy GSuiting®, Tennis Cuitings, Roubair Yan- 
cies, englifche Novelties, Refort Cloths, Voiles, Chiffon Panamas, Gerges, Caſhmeres Tweeds und fanch 
Mohairs. Eure unbegrenzte Auswahl von der Partie zu nur 39e. 


Novelty und ſchlichte Suitings 580 Reinwollene ihwarze Stoffe, Yard 68c 


150 Stüde von Frühjahr - Suitings, 44 bis zu 50 Zoll Reinmwollener 50351. jchiwarzer Panama, 52zÖlliger ſchwarzer 
breit, in all den beliebten Geweben der Saijon, in all den Storm Serge, Aözöll. Tchiwarzer franz. ge, fanch Ar⸗ 
populären Farben, jett jpezieller Preis zu nur 58c. mures, Fancy Suitings und neue Mohairs, alle jpeziell, 68r. 


Große Auslage von Öiter-Suits a 
5@e Alles neue Wloden u 


Schneidergemadte Suits, wie veranſchaulicht, aus 
Panama-Tuch von eleganter Qualität gemacht, mit 
„fitted“ Jacket, Satin gefüttert, kragenloſer Effekt, 
nett befeht mit Seide Braid. GSfirt ift das neue 
„Sored“ Modell, dreite Fuß Plaids; blau, braun 
und jehmwarz; ein eleganter Bargain zu $10. 


Geirhneiderte Suit3 don dem neuen geftreiften Stoff, 
angepaßtes Nadet, Fly Front, eingelegter Kragen von 
Rean de Spie, Straps vom jelben Stoff an der Front 
und Rüden, 15 Gore Sfirt, wie abgebildet, für 13.50. 


Moderne Pony Coats für 3.95 
Pony Coats für in prachtvollen Plaids, 
Streifen und Checks, Fly Front, 
morgen für 3.95. 
Govert Jadetz 
CovertNadets für Damen, mit fitted Rüden und 
Sm Front, durchweg mit Atlas gefüttert und Coat 
Kragen; wirklich ausgezeichnete Werthe, nur $5. 
Eine einzelne Partie von Promenaden— 
Röhten, in fancn Plaid3 und Miichun- 
gen, ante Modelle und Panel - Effekte, 
Werthe bis zu $5.00, für nur 1.75. 


Ein ipesieller * von —* zu ja 


Damen, 
Umlege-Nragen, 


für nur $5 


A IN AN 
Es find wirklich bemerkenswerthe Werthe in diefen jpezielen Cinfauf von Damen Wailtd. Der 
Preis, au dem mir uns bdiefelben jicherten, ijt die Folge eines ungewöhnlichen Kaufabichluffes, 
der einen fi vom —— zurückziehenden Fabrikanten zwang, ſie mit Verluſt loszuſchlagen. 
Entſprechen obigem Bilde, 5 hübſche Moden, mit Spitzen, Stickerei und ſo weiter beſetzt, alle zu 


Oſter-Schuhe ſfür Damen, — rhauf feiner Goilele-Seife X 


niedrige 


ſpeziell markirt zu 1.35 


Patentleder- und Kidſkin-Schuhe, in meh— 
reren wünſchenswerthen neuen Frühjahrs— 
Moden und Leiſten; leichte geſchmeidige 
und Extenſion-Sohlen. Schuhe, die frü— 
her 82 und 82.50 koſteten, fpeziell, 1.35. 


Lackleder Kin— 
derſchuhe, mit 
Dull Leder⸗ 
Obertheilen u. 
handgedrehten 
Sohlen, Grö— 
ßen 5 bis 8— 
reguläre 
1.35%t. 

fpe3. 

Preis 

jebt 95x 


Lackleder Dreß— 
ſchuhe für Mäd— 
chen und Kin— 
der, in Knöpf-, 
Schnür u. Blu— 
cher⸗Facons, — 
dull Calf Tops, 
1.75 und $2.00 
Werthe, — ſpeg. 
Preis zu 1.45, 
1.25 und 1.10. 


Ein meiterer großer Einfauf feiner Zoiletten-Seifen — alle von 
guter Qualität, hart gefievet — ton mehreren der beiten Fabri— 
fanten. Eure Auswahl von zahlreichen verfchiedenen Marken, mie 
With Hazel, Datmeal, Coco Kaitile, Yloating Bath, Violet Rofe, 
Buttermilt, Perfian Violet, Complerion, Glycerine ufmw., zu dem 
fehr niedrigen Preis von, Dutend Stüde, 33e; Ctüd nur 3c. 


Hohlgefäumte Kiffenbezüge, Größe beträgt 42x36 Zoll, nur 10e 
Gefäumte gebleichte Betttücher, Größe 72x90 Zoll, 35e und 39e 


hätte er an Walton Place und N. Elarf 
Str. fortgeworfen. Auf feine Mitfchul- 
digen fahndet die Bolizei. Die Schlin- 
gel haben fich jeit geitern zu Haufe 
nicht bliden lajfen. 


tee 


Kandidat fi für das Amt des Gtabt- 
[chreibers, und Richter Kavanagh mer- 
den Anfpracen halten. 
Sozialiften- und Probibitioniiten. 
Die Prohibitioniften und Sozia— 
liften, die es unterlaffen hatten, ihre 


fei, die Beziehungen des Priefter3 zu 
Frau Damödfi zu zeigen, aber der 
Staatsanwalt erwiderte, daß mohl der 
vierte Theil der Gemeindemitglieber 
Bilder oder Bücher vom Pfarrer 
Lange oder anderen Geiftlichen zum 
Geichent erhalten hätten, 


Nominationen dem County:-Schreiber 
30 Tage vor der Wahl zu unterbreiten, 
werden fi die Enticheidung des 
Staat3obergerihts zu Nuße machen, 
dat die Parteileitungen das Recht ha— 
ben, für Aemter, für welche Kandida= 
ten nicht ernannt find, folche zu ernen- 
sen. Die Sozialiften haben ihre No- 
minationen durch die Barteileitung be= 
reit3 dem Countyfchreiber unterbreitet. 
Die Prohibitioniften haben große Mü- 
be, einen Anwalt zu finden, der Wil- 
len3 ift, ven ausfichtlofen Kampf für 
das NRichteramt aufzunehmen, haben 
aber dem Bureauporitand der Wahl- 
behörde Iſaak N. Pomell verfprochen, 
ihre Nomination im Zaufe des Tages 
zu unterbreiten. 


Erleidhterte fein Gewiffen. 


Der ı3jährige McKenna des Einbruds ge- 
ſtändig. 

In der Bezirkswache an Oſt Chi— 
cago Ave. geſtand heute der von De— 
tektives der Bezirkswache an Halſted 
Str. verhaftete 13jährige John Me— 
Kenna, 439 N. Clark Str., geſtern 
Abend im Verein mit dem 14jährigen 
Dennis Haragan, Ohio und State 
Str., und dem zmölfjährigen Wm. 
Eurrie, Rufh Str. und Delamare 
Place, den an anderer Stelle berichte: 
ten Einbruch in 3. I. Couahling Kolo- 
nialmaarenhandlung, Nr. 248 N.State 
Str., verübt zu haben. 

Sein Bruder habe ihm, um ihn zu 
ztwingen, zu Haufe zu bleiben, Mäd- 
hentleiber angezogen. Gegen Abend 
babe er einen unbemadten Augenblid 
wahrgenommen und fi umgezogen. 
Dann fei er hinausgefchlüpft und habe 
mit feinen Spielgenofjen den Einbrud 
berübt. Sie hätten $24 in. Baar und 
Letztere 


Wurde angeblich geſchröpft. 


Enthüllungen im Prozeß gegen Damski und 
Rokosz. 


Vor Stadtrichter Going merden 
Daniel Damski und Stanislaus J. 
Rotosz prozeſſirt. Die Angeklagten 
ſollen verſucht haben, Geld von dem 
polniſchen katholiſchen Prieſter Fran— 
cis Lange zu erpreſſen unter der Dro— 
hung, ſie würden ihn als Vater eines 
Kindes von Frau Damski blosſtellen. 
Pfarrer Lange bezeugte, daß er nicht 
der Vater des Kindes ſei und, anſtatt 
die geforderten 88000 zu zahlen, 
Strofantrag gegen Damski und Ro— 
fo33 jtellte. 

Ein anderer Zeuge war Redt3- 
anmalt B. %. D’Keefe, der den Briejter 
bertheidigt hatte, al3 diejer verklagt 
worden war. Damals hat, wie ber 
Zeuge erklärte, Rofosz ihm durchs 
Telephon gejagt, die Lange’sche Anae- 
legenheit fönnte gegen Zahlung von 
$8000 „erledigt“ werden. Auf feine 
Trage, mwiejo, habe Rofosz ermidert, 
er babe Erfahrung in folden Sachen 
und einmal: von einem befannten Poli 
tifer der Meitfeite und Wlderman= 
Kandidaten, dem er jich ala Zeitung3- 
mann 'vorgeftellt, mehrere Zaufend 
Dollars herausgejchlagen. Der Name 
bes Bolitifers durfte auf Wunfch von 
Herrn D’Reefe verfchiwiegen bleiben. 

Während des NKreugverhörd von 
Pfarrer Lange legte die Vertheidigung 
ihm ein Bild de3 Priefters, eine Bibel 
und ein Gebetbuch mit der Tyrage vor, 
ob er diefe Sachen nicht der Frau 
Damsti gefchentt habe. Der Rect3- 
anmwalt D’Keefe erhob Einfpruch gegen 
bie Frage, und Pfarrer Lange brauchte 
nicht darauf zu animorten. Der Ber: 
theidiger fagte, ber Zweck der Frage 


Gulden’s ‚Senf, 


Schon verfuht? In Delikateffens 
und Grocery-Store3 zu haben. 


Seltfame Widerfprüge, 


Geo. W. Sitzgerald behauptet, daß das. 
Räthfel des großen Diebftahls gelöft jei. 


„Das Geheimnik des Verſchwindens 
der $173,000 aus meiner Abtheilung 
im Unterfhagamt ift jo gut wie ge- 
löft und wirb noch heute oder in den 
nächſten Tagen völlig aufgeklart wer— 
den,“ ſagte heute der ſeines Amtes 
vorläufig enthobene Clerk George W. 
Fitzgerald. Daß eine Bank das Geld 
„geliehen“ habe und dergleichen, ſei Un— 
ſinn, die unterſuchenden Beamten ſeien 
ken der ganz richtigen Annahme aus- 
oegangen, daß ein Angeftellter das! 
Geld.geitohlen habe. Er felber fei eif='' 
rig an der Aufarbeitung de3 Falles be- 
theiligt gewwefen und fei nun frob, daß 
die Aufklärung bevorftehe. 

Im direkten Gegenja hierzu fleht, 
mas Kapt. Borter zu jagen hat. Nach. 
ihm. tft das Räthfel feiner Cöfung noch 
um feinen Schritt näher gerüdt, und 
Yiggerald ift bei der Unterſuchung 
nicht betheiligt gewejen, fonbern bat 
fih befuchämweife in Dat Park aufge: 
balten. 


— Fachgemäß. —A.: Wieviel Bilder 
haſt Du von Deiner letzten Aufnahme 
anfertigen laſſen? ¶Dichterling: 
bin in zwölf Eremplaren erjhienen! _. 

— Der Herr im Haufe. — Frau— 
„Mein Mann ift diefe Nacht gar —— 
nach Haufe gelommen!’— 
Per Sie denn fon — 
Bette nahgefehen?“ 
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Warnungen. 


Die leichten Schlaganfälle, welche 
die tollgewordene Finanz in den letzten 
Jahren erlitten hat, haben ihr nicht 
zur Warnung gedient. Sie hat im Ge— 
gentheile nur noch unvernünftiger ge— 
Tebt, noch) mehr gejchwelgt und nod) 
übermüthiger alle fittlichen Bedenfen 
in den Wind gefchlagen. E3 it alfo 
auch nicht wahrfcheinlich, dak der ge- 
maltige Rursfturz, der geftern an allen 
Altienbörfen Europas und der Rer. 
Staaten eingefegt hat, die yinanz- 
genied nachhaltig einfchüchtern wird. 
Ungmeifelhaft ijt ihnen ein großer 
Schreden in die Glieder gefahren, 
aber wenn jie fich mwieber einigerma= 
ben erholt haben, werden fie felbit 
ihre Angft verjpotten und durch no) 
dreifteres Wagen ihre vorübergehende 
Teigheit in DVergeflenheit zu bringen 
fuchen, Allenfalls mögen fie zur Bes 
ruhigung ihrer Nerven einige Tage 
oder Wochen „jolide leben“, aber lange 
wird die „Entfagung“ nicht anhalten. 

Mie jeder Wüftling gelegentliche 
Schwächeanwandlungen hinwegzuer— 
klären verſucht, ſo pflegen auch die 
Börſenſpieler nach jeder Panik ſich mit 
ollferlei Ausreden aufzumuntern. €3 
ift niemals ihre eigene Schuld, daß als 
les jchief geht, fondern die Urfache ift 
immer wo anders zu fuchen. Im vor— 
liegenden Falle fann nach ihrer Anficht 
fein Zweifel darüber beftehen, daß die 

„Berfolgungen“, denen die hohe Tzi- 
nanz ausgejegt worden ijt oder von 
denen fie beproht wird, ven Rüdgang 
clier Werthpapiere veranlaht haben. 
Nur die unfreundliche Geſetzgebung 
des Bundes und die noch viel feind- 
jeligeren Maßregeln, die von bielen 
Staatälegislaturen geplant werden, 
hätten das Vertrauen in die Sicherheit 
und Beitändigfeit der riefigen Unter: 
nehmungen erfchüttert. Wenn alfo der 
BVräfident die Verficherung gäbe, daß 
er der „legitimen Ausdehnung” des 
Geichäfts nichts in ven Weg legen iwer= 
a oder wenn er gar feinen Einfluß 
böte, um die Eingelitaaten bon 
rtriebenen Schritten abzuhalten, fo 
würde die Profperität einen nod) grö- 
Beren Auffhtwung nehmen. Alle gro: 
ben Eifenbahngejellfchaften z. 8. wür> 
den Hunderte von Millionen für 
Neubauten und Betriebsperbefferungen 
ausgeben, wenn nicht die Ymifchen- 
ftaatliche Verfehrstommiffton“ ihnen 
ollzu viele Hinderniffe bereitete, . ‚und 
menn nicht die Bahnfommiffionen der 
Einzelftaaten die Herabfegung der Ber: 
fonenbeförderungsgebühren  verlang= 
ten. Kämen die geplanten Verbeſſe— 
rungen zur Ausführung, ſo würden 
alle Fabriken und Werkſtätten mit 
Aufträgen überhäuft werden, die Löh— 
ne und die Profite ſteigen und die Ver. 
Staaten ſowohl wie alle anderen Kul— 
turländer in eitel Glück und Wonne 
ſchwimmen. Ein Theil der Preſſe iſt 
bereits für dieſe Anſchauungen gewon— 
nen worden und redet ihnen eifrig das 
Wort. Es iſt aber trotzdem nicht 
wahrſcheinlich, daß ſie im Publikum 
Anklang finden werden. 

Denn dieſes iſt durch bittere Erfah— 
rungen mißtrauiſch Be toorden. 
3 hat gejegen, daß die hohe Yyinanz 
die von ihr erzielten Gewinnfte nicht 
zur Vergrößerung des Gefchäftes be- 
nüßt, fondern lediglich zur Preistreis 
berei. Was „perbient“ worden ilt, 
bleibt in den Zafchen der Truſt- und 
Syndikatgründer, und was für Neu— 
anſchaffungen nöthig iſt, wird geborgt. 
Je mehr die Betriebe ſich ausdehnen, 
deſto größer wird unter dieſen Um— 
ſtänden ihre Schuldenlaſt, und deſto 
geringer die Ausſicht der Aktionäre 
auf Dividenden. Jedet zu erwartende 
Gewinnſt iſt ſchon im Voraus „dis— 
kontirt“ worden, ſodaß ſelbſt bei dem 
glänzendſten Geſchäftsgange und dem 
ftärfiten Umfage für die eigentlichen 
Anleger nichts herausfommt. Die 
„Macher“ aber fuchen ihre Geminnite 
nicht im Gemerbe, Handel oder PVer- 
ehr, fondern in der Spefulation mit 
ben bon ihnen fontrolirten Papieren. 
Alle ihre Unternehmungen find gemif- 
fermaßen nur Scheinmanöver, deren 
Endzmwed die Beſchwindelung des Pu⸗ 
blikums iſt. 

Daß dieſem ſchmachvollen Treiben 
nicht ſchon längſt geſteuert worden iſt, 

ereicht dem Bunde und den Einzel— 
taaten nicht zur Ehre. Läßt ſich die 
ungeſunde Spekulation auch nicht ganz 
unterbrüden, fo fann fie wenigſtens in 
Schranfen gehalten werden. Es iſt 
möglich, die Verwäſſerungskunſtſtücke 
zu berhindern, die großen Korporatio— 
nen zur offenen Darlegung ihrer Ge— 
ſchäftsgebahrungen anzuhalten und 
ihren Häuptern das Spielen mit den 
Papieren der eigenen Geſellſchaften zu 
verbieten. Auch läßt es ſich durch— 
ſehen, daß die mit Gerechtſamen aus⸗ 
galten Korporationen unter ftrenge 
ufficht geftellt und gezwungen mer- 
ben, fich auf ihre Ddliegenheiten zu be- 
ſchränken. Die ſchwachen Anläufe, die 
hier und da in dieſer Richtung genom⸗ 
men worden ſind, müſſen in einen 
Sturmangriff auf der ganzen Linie 
übergehen. Geſchieht das nicht ſehr 
balb, ſo wird den Beunruhigungen an 
F — ein Zuſammenbruch folgen, 
den auch das „legitime“ Geſchäft 
een werben tnird. Nur ein 
blinder Narr kann die Warnungen 
 überfehen, bie immer häufiger und im- 
mer bringender werben. , 
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Zu den Zeiten, da die alte Roma 
auf den Gipfel’ ihrer äußeren Macht 
Itand und die ganze damal3 befannte 
„Welt“ beherrfchte, mar „panem et 
eircenses* das Lofungsivort des ge= 
meinen Volfes, und die Machthaber 
täufshten die Maffe der armen römi= 
fchen Plebs über ihre traurige Lage 
hinweg, indem fie ihr das Verlangte 
— Brot und (zirzenjifche) Spiele — 
foftenfrei ftellten. Die Bürger der neu= 
zeitlichen großen Republit find nicht 
arm und können fi) „Brot“ mit allem 
Zubehör aus eigenen Mitteln reichlich 
bejchaffen. Aber darin fcheint unjer Volt 
dem alten römischen ganz gleich, daf 
es neben das Brot gleich die „Spiele“ 
jebt und Diefe als ein geradezu unent= 
behrliches Lebensbedürfniß anſieht. 

Wie es zwar nicht die koſtenfreie Liefe— 
rung von Brot verlangt, ſich aber doch 
hin und wieder, wenn ihm das „Brot“ 
im meiteren Sinne des Wortes allzu 
fehr vertheuert wurde, an die Regierung 
um Schuß vor den „Brot"-Wucherern 
(bezw. Tleifcehtruft ufw.) mendete, jo 
ruft e3 auch die Staatägemwalt an, wenn 
ihm die Spiele durch Zwifchenhändler 
u. dergl. m., ungebührlih und wie e3 
meint unberechtigter Weife vertheuert 
werden. E53 hat nichts dagegen, oder 
nimmt e3 doc mentaftens ruhig Hin, 
menn ihm Kleider und Schuhe, Hans 
rath, Nahrungsmittel (außer in bes 
fonderen Fällen) und fonftige Lebens- 
bediürtniffe durch Zmwifchenhändler um 
25 Eis 100 Prozent vertheuert weracır, 
aber e3 fchreit nad der „Staats— 
gemalt“, bezw. einem Gejege, teenn 
ihm bier und da durch den Zwil:hen- 
handel 25 bi 50 Prozent mehr als 
der Driginal-, fozufagen der Yabrif- 
preis beträgt, abgefordert werden für 
den Befuch gewifler „Spiele“, und da 


= Ceibfipiite ift Die beite Silfe. 
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denen aus fie die Spiele fo recht be= 
quem beobachten, bezw. felbft jo recht 
Thun gejehen werden fünnen. 

Gegen die Spekulanten in Theater= 
billets, beziv. die Theaterleitungen, die 
ihre Sie, oder einen Theil derjetben, 
die beiten, an Leute verkaufen, die da— 
mit „Wucher” treiben, "das heißt fie 
gegen einen Auffchlag meitet verfau= 
fen mollen, ift jchon oft und viel ge= 
eifert worden, und man hat es aud) 
ſchon mehrfach verſucht, dieſen Thea— 
terſitz⸗-Schacher behördlicherſeits zu 
unterdrücken. Dabei ſtellte ſich aber 
bislang allemal heraus, daß die Be— 
hörden eigentlich nicht das Recht 
haben, den Handel zu verbieten, und 
ſo oft man (hier in Chicago wenig— 
ſtens) auch ſtädtiſche Ordinanzen ent— 
warf, die ihn unterdrücken ſollten, ſo 
entdeckte man bald, daß dieſelben 
ungeſetzlich ſein würden. Dadurch 
wurden die „Wucherer“ natürlich nur 
in ihrer Niedertracht beſtärkt und küh— 
ner gemacht, und die Folge hiervon 
wiederum iſt, daß die Unzufriedenheit 
zu einem „Sturm der Entrüſtung“ 
anwuchs und der Stadtrath nochmals 
ſeine Denkkappe aufſetzte, eine Ordi— 
nanz auszuklügeln, die zweckdienlich 
und dabei geſetzlich unantaſtbar ſein 
würde. Sein Ausſchuß für Geſetz— 
gebung glaubt, dieſes Ziel ſei erreicht 
durch den Ordinanzentwurf Alderman 
Harkins, den er geſtern einſtimmig 
guthieß und den er am nächſten Mon— 
tag dem Stadtrath zur Annahme an— 
empfehlen wird. 

Es iſt unzweifelhaft ſehr ärgerlich, 
wenn man am Billetſchalter eines 
Theaters vorſpricht und erfährt, daß 
die guten Sihe alle vergeben oder über— 
haupt keine Sitze mehr zu haben ſind, 
und es ſchmerzt, wenn der gefällige 
Mann, der ſich Einem daraufhin 
nähert, die zwei ausgezeichneten Sitze, 
die er gerade noch übrig hat, oder die 
er nicht benutzen mag, weil ihm ſeine 
Frau davonlief, die Schwiegermama 
ſtarb uſw., bei all' ſeinem liebenswür— 
digen Entgegenkommen nicht unter 82 
das Stück abgeben will, während ihr 
Schalterpreis doch nur 81.50 beträgt. 
Es iſt ſehr ärgerlich, wenn man ſich 
lange vor der Aufführung, der man 
beiwohnen möchte, die gewünſchten 
Sitze beſtellte, und am Tage, da der 
Sitzverkauf eröffnet wird, erfährt, daß 
alle guten Sitze ſchon verkauft ſind. 
und man nachher hört, daß eben die 
Sitze, die man haben möchte, von 
„Scalpers“, wie man die Billetſpeku— 
lanten nennt, mit einem Aufſchlag von 
50 bis 100 Proz. angeboten werden. 
Unter Umftänden — wenn man, in 
jenem Falle, fein bejtes Mädchen bei 
fich hat. oder, in diefem, die voraus 
Tichtlichen 
der theuren Gattin: 
haft’s twieder verbummelt“, „An mid) 
tenffi Du ja nicht“ ufm., fcheut — 
fann man fich allerdings genöthigt 
halten, der underfchämten Yorderung 
ber Spekulanten nachzugeben. aber 
eine tmirklihe Nöthigung liegt doch 
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„Natürlich, Du 


kann keine Rede ſein. Wer den erhöh— 
ten Preis nicht bezahlen will, braucht's 
nicht zu thun. Er kann ſich mit einem 
weniger guten Sitz begnügen, oder ein 
anderes Theater beſuchen oder endlich 
ganz auf den Theaterbeſuch verzichten. 
Der „Schaden“, der ihm erwüchſe, 
würde in jedem Falle leicht zu ertra= 
gen fein, und er würde damit das beite 
Mittel zur Steuerung des Unfugs an 
wenden, das e3 gibt. e mehr Leute 
fi mweigern, die Auffchlagpreife zu 
zahlen, defto geringer wird die Billet- 
fpefulation fein, defto jehneller wird 
fie ganz aufhören. So lange fi) 
Leute finden, die bereit find, fie zu be= 
zahlen, fich ein menig beſſere Sitze 
zu fichern ober fich den „Genuß“ nicht 
entgehen zu laffen, fo lange wird mehr 
oder weniger Tidetfchacher getrieben 
werden, mahrjcheinlich auch dann noch, 
wenn eine rechtögiltige Ordinanz da= 
gegen beiteht. 

&3 mag fein, daß die Harkin’fche 
Drdinanz dem Unfug Steuern ober doc) 
ihn Stark einfchränfen kann, aber ganz 
gewik ift’3, dat das Theaterpublitum 
fich jelbft viel beffer Helfen Fönnte, 
und wenn man ven Theaterbefuch, (ven 
Befu eines beftimmten Theaters und 
bier wieder beftimmte Sie) nicht ge- 


auch hier nicht vor. Won einem „Muß“ 
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audh nur für bevorzugte Pläbße, von ! 
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tadezu als ein nofbivenbiges Lebens: 
bedürfnig anerfennen will, dann muß 
es mindeſtens ſehr fraglich erſcheinen, 


ob es die Aufgabe der Behörden iſt, 


anzüglichen Redensarten 


den Handel in Theaterbillets zu unter⸗ 
drücken. Das wird, ſolange es noch 
viele Leute gibt, die bereit find, bie 
höheren Preiſe zu bezahlen, nur mög— 
lich ſein durch große Wachſamteit der 
Polizei; es will aber doch ſcheinen, als 
habe die Polizei noch ſehr viel Anderes 
und Wichtigeres zu thun, als einen 
Theil des Publikums vor der Aus— 
beutung ſeiner Schauluſt, bezw. Be— 
quemlichkeit zu ſchützen. 


Fabrifordnung. 


Wo beſondere Gefahr beſteht, muß 
beſondere Vorſicht geübt werden. Die— 
ſem Gebote geſunden Menſchenverſtan— 
des entſpricht die Vorlage einer neuen 
Fabrikordnung für den Staat, über 
die geſtern vor dem zuſtändigen Legis— 
latur-Ausſchuſſe in Springfield ver— 
handelt worden iſt. Unter den weſentli— 
chen Vorſchriften der Vorlage ſind die 
folgenden: Gefährliche Plätze in den 
Betrieben und gefährliche Maſchinen 
ſollen gehörig umzäunt oder ſonſt ab— 
geſperrt ſein, und es ſoll durch An— 
ſchlagzettel aufmerkſam gemacht wer— 
den auf die Gefahr. Vorkehrungen ſol— 
len getroffen werden in allen Räumen, 
in denen Maſchinen in Betrieb find, | 
zu fofortiger Benachrichtigung des 
„Engineers” der Dampf oder foniti- 
gen Kraftmafchine, damit nöthigen- 
fall3 die Mafchinerie ohne Zeityerluft 
zum Gtillfftand gebracht werden fann. 
Stillfitand der einzelnen Mafchinen un= 
berzüglich bemertitelligen zu fönnen, 
follen die ITriebräader mit Vorfehrung 
zur Ableitung der Treibriemen verfe= 
ben fein. Kommt ein Unfall mit tödt= 
lihem Nusgange vor, fo ift dapon ohne 
Verzug, telephonifch oder telegraphiich, 
das Amt der Staatlichen Fabrikinfpet= | 
tion in Kenntniß zu jegen, entmweber | 
dur den Eigenthiimer oder Pächter | 
der Anlage, oder durch den Betriebs: 
leiter, der den Eigenthümer oder Päch- 
ter vertritt. daß über die Ur- 
Tachen des Unfalla fofort eine jachtun= 
dige Unterfuhung geführt und die 
Schuld an dem Unfall nicht mehr jo 
leicht verwiicht und berheimlicht mwer= 
den fann. Andere Vorfchriften find 
mehr gejundheitlicher Natur, die ge- 
hörige Inftandhaltung und Lüftung 
der Betriebsräume betreffend. Auf je- 
den beichäftiaten Arbeiter fort nicht 
weniger als 500 „Luftraum“ fom= 
men, und es foll durch Ventilation die 
Luft in den Räumen mwenigftens vier- 
mal taäglid; erneuert merben. 

Der AMinoifer Fabritantenverband 
(„Manufacturers WUffociation”) be— 
fampft die Vorlage und wird ja wohl 
feine Gründe dazu haben. &8 ijt noch 
niemals ein derartiges WArbeiterfchuß- 
gejeß voraebradht worden, das nicht 
befämpft worden wäre. Wenn aus 
fonft feinen Gründen, dann aus’ dem 
einen, daß die Einführung der Schub- 
borrichtungen mit Geldfoften verfnüpft 
ift, vielleicht mit jehr arogen Koften. 
Gelbit diefer Vorwurf der Koftfpielig- 
feit, herzlos u. grauſam wie er klingt, 
indem dabei „Geld höher als Men— 
fchenleben geichäßt wird”, iſt nicht 
ohne Weiteres zurückzuweiſen. Es 
könnte ja ſein, daß die Koſten verlang— 
ter Einrichtungen größer wären, als 
die betreffenden Geſchäftsbetriebe ſie 
aushalten können. Das Geſetz würde 
dann durch Verderb der Geſchäfte zu— 
gleich Unternehmer und Arbeiter ſchä— 
digen. Die Arbeiter leicht noch mehr 
als die Unternehmer. 

Solche Wirkung iſt doch aber nur 
möglich, wenn entweder das Geſetz un— 
vernünftige Beſtimmungen 
oder vernünftige Beſtimmungen un— 
vernünftig durchgeführt werden. So 
weit die Beſtimmungen der in Rede 
ſtehenden Vorlage berichtet worden 
find, ſind ſie nicht unvernünftig. Soll— 
tien ſie trotzdem in einzelnen Punkten 
zu weit gehen, ſo braucht das nur 
nachgewieſen zu werden, und die 
Freunde der Vorlage werden bereit— 
willig in entſprechende Abänderungen 
willigen. Nichts liegt ihnen ferner als 
der Wunſch, irgend welchem Gewerbe 
muthwillig und unnöthig Schaden zu— 
zufügen. Statt die Vorlage als Gan— 
zes zu belämpfen, ſollte deshalb der 
Fabrikantenbund ſich um ihre Verbeſ— 
ſerung bemühen, ſoweit ſie derſelben 
bedarf. 

Eines ſchickt ſich nicht für Alle. Es 
iſt ſelbſtverſtändlich, daß nicht Alles 
über einen Kamm geſchoren werden 
kann. Die kleinen Betriebe müſſen un— 
ter Umſtänden anders behandelt wer— 


den al3 die großen Betriebe. Was die: 


Großen leicht aushalten fünnen, mö- 
gen die Kleinen nicht aushalten fon 
nen, Dafür iit im den fleinen Betrie- 
ben, wo nur wenige Leute arbeiten, 
meiftens auch die Gefahr entiprechend 
geringer. 

Dap das Alles berüdfichtigt werden 
muß, bei der Abfajfung fomwohl tie 
bei der Durchführung des Gefebes, 
liegt auf der Hand. Auch iſt ſchwerlich 
zu fürchten, daß man's an der gebüh— 
renden Rückſichtnahme fehlen laſſen 
werde. Was bei derartiger Geſetz— 
gebung und Geſetzvollſtreckung hierzu— 
lande zu fürchten iſt, iſt nach aller Er— 
fahrung nicht, daß zu wenig Rückſich— 
ten genommen werden, ſondern daß 
ihrer zu viele genommen werden. 

Auf alle Fälle, was auch die einzel— 
nen Mängel des vorliegenden Geſetz⸗ 
entwurfes ſein mögen, iſt der Zweck 
zu loben. Um dieſes Zweckes willen 
ſollte die Maßregel wo nöthig verbeſ⸗ 
ſert und dann zur Annahme gebracht 
werden. Unſer Schlachtfeld der Arbeit 
iſt ein zu blutiges Schlachtfeld. Ob es 
auch immer Opfer fordern wird, es 
braucht ihrer nicht ſo viele zu fordern. 
Hinſichtlich des Schutzes der Arbeiter 
vor den Gefahren der Arbeit ſind wir 
hier rückſtändig allen anderen Kultur— 
ſtaaten gegenüber. Was anderwärts 
gethan werden konnte, kann auch hier 
gethan werden. Was die Unternehmer 
anderer Länder nicht erbrüdt, mirb 
auch die hiefigen nicht erbrüden. Und 
da, abaefehen von ehrenoollen Aus» 
nehmen, das Unternehmerthum feine 


enthält, 
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Pflicht in in biefer Hinficht nod niemals 


freiivillig erfüllt hat, fo muß das 
Gefe eingreifen und muß zwingen 
zur Erfüllung. 

Es iſt dies um ſo nothwendiger an⸗ 
geſichts der im hieſigen Recht beſtehen⸗ 
den, völlig unzulänglichen Haftpflicht 
der Unternehmer bei Arbeiterunfällen. 
Der Arbeitgeber kann für den Unfall, 
der einem Arbeiter zuſtößt, nur haft— 
bar gehalten werden, wenn er durch 
feine ° nachweisliche Fahrläſſigkeit 
Schuld trägt an dem Unfalle. Dieſe 
Fahrläſſigkeit iſt zumeiſt ſehr ſchwer 
zu ermeifen, fofern nicht eriviefen mer- 
den fann, daß der Arbeitgeber eine be= 
ftimmte gefegliche Vorfchrift nicht er- 
füllt hat. Schon aus diefem Grunde 
ift es geboten, daß das Gejeh die 
Pflichten desArbeitgebers bezüglich der 
zu treffenden Gicherheitäporfehrungen 
jo genau als möglic} bejtimmt, und die 
geicklihen Anforderungen ermeitert, 
190 jte jeßt nicht meit genug gehen. 


Deutihlauds merfwäürdigfte 
ſerche. 


Man berichtet aus Oldenburg: Die 
katholiſche Kirche in dem Dorfe Gol— 
denſtedt in Oldenburg wird in kurzer 
Zeit einem Neubau weichen. Sie 
ſtammt aus dem 11. oder 12. Jahr— 
——— (der Ort wird ſchon im Jahre 
1080 in Urkunden erwähnt) und oe— 
hört jedenfalls zu den älteſten des 
nördlichen Deutſchland. Gegründet 
wurde ſie von der ehemalig gefürſteten 


Benediktinerabtei Corveh, vielleicht un- 
ter dem berühmten Abt Wibald, dem 


Minifter dreier Kaifer, und fie jtand 
auch bis zum Jahre 1613 unter dem 
Patronat von Corvey. Sie iſt ohne 
Gewölbe, mit ſichtbaren Balken, in 
ihrem Schiff 31 Meter lang und 8 
Meter breit und aus roh behauenen 
Felsſteinen aufgebaut; der Thurm be— 
deckt eine Fläche von 4 Quadratmetern 
und hat gekuppelte Schallöffnungen 
| mit romanifchen Säulen. So einfad) 
wie dag Weußere ijt das innere ber 
Kirche, doch muß die Ausstattung einst 
bornehm gemwefen fein. YJm 30jährigen 
Krieg ijt die Kirche jedenfalls ihrer 
Schäte und ihres von Eorvey herrüh- 


renden Schmucdes beraubt worden. m | 


Sahre 1616 wurde außerdem das frü- 
here Gewölbe der Kirche von den 
Braunſchweigern zeritört und nicht 
wieder aufgebaut, ebenjo der alte Al: 
tar, der erjt im Kahre 1735 durch einen 
neuen, noch heute beſtehenden erſetzt 
wurde, Die Kirche ift nun infolge des 
Tchlechten Baugrundes dem Zufam- 
menbruch nahe, zeigt bereits große Rif- 
fe, und es wird deshalb jehr bald mit 
einem Neubau begonnen werden. Man 
wird aus diefen Ungaben entnehmen 
fönnen, daß nichts an der Bauart oder 
an Kunftfhäten vorhanden ift, mas 
die Kirche irgend bemerfensmerth 
macht. Yhre Berühmtheit verdankt fie 
einzig und allein dem lmjtand, daß 
fie volle zweihundert Jahre Simultan- 
firde war, Das Simultaneum begann 
im Jahre 1651 und dauerte bis 1850. 
Der Geiftliche war fatholifch, der Kü- 
fter und Organift Iutberif&h, und die 
Kirche wurde von beiden Konfefiio- 
nen, von Katholiten und Proteftanten, 
gemeinfam und zu gleicher Zeit zum 
Gottesdienst benugt. Diefes geradezu 
ideale Verhaltnig wurde durch einen 
Vertrag vom 30. Nov. 1850, der wohl 
auf die damals einjegende fatholifch- 
firchlicde Beweaung in ganz Deutfch- 
land zurüdzuführen ift, aufgehoben, 
indem bie Brotejtanten, die zwei Yünf- 
tel der Bevölkerung ausmachten (auch 
heute find unter 2600 Einwohnern et= 
wa 1000 Broteftanten), gegen eine Ab- 
findungsfumme von 600 IThalern die 
Kirche den Katholiken zu alleinigem 
Gebrauc; überließen und fich eine eige- 
ne lutherifche Kirche bauten. 


Zofalberight. 


Prozeß unterbrochen. 


Ein Todesfall verurſacht Aufſchub der Ver— 
handlungen bis Montag. 


Als heute die Verhandlung gegen 
Howard E. Nicholas und Leonard 
Leopold, die angeblichen Mörder von 
Frau Margaret Leslie im Palace 
Hotel, wieder aufgenommen werden 
ſollte, erſuchte Rechtsanwalt S. 
E. Foos den Richter Ball und die 
betheiligten Anwälte, in das Privat— 
zimmer des Richters zu treten, und 
theilte ihnen dort mit, daß ſein Bru— 
der, Frank Foos, in Weſtern Springs, 
Mo., geſtorben ſei. Er ſei der einzige 
Angehörige des Verſtorbenen in Chi— 
die Leiche hierher bringen 
könne. Nach kurzer Beſprechung kam 
man daher überein, die Verhandlung 
bis Montag Morgen zu vertagen, und 
auf Antrag des Hilfs-Staatsanwalts 
Short verfügte der Richter, daß die 
ſieben bisher ausgewählten Geſchwore— 
nen bis dahin unter der Obhut der 
Staatsanwaltſchaft bleiben ſollen. 
Die Angeklagten wurden von der 
Sachlage unterrichtet, gaben ihre Zu— 
ſtimmung und wurden in's Gefängniß 
zurückgeführt. Die ſieben Geſchwore— 
nen ſind: 

Charles W. Canfield, 4722 Calu⸗ 
met Ave. 

William F. Dunne, 63 Locuſt Str. 
* Victor E. Korar, 234 Marſhfield 

be. 

George E. Krug, 430 Dafley Blod. 

Leon Siläby, 407 Süd 18. Ave., 
Maywood. 

Albert W. Imitchell, 3518 65. Str. 

George U. Ward, Glen View. 

— — — 


Nur leicht veſchädigt. 


‚Sn ber Anlage der George 9. Ban 
Pelt Shoe Laft Company, Nr.45—55 
Huron Straße, entftand heute früh 
gegen vier Uhr Feuer. E3 murdbe von 
der automatifchen Sprenfelvorrichtung 
gelöfeht, nachdem insgefammt etwa 
$30 Schaden angerichtet worden war. 


— Einfhägung —Stubiofus (fpät 
Nachts allein im Xofal, als der Wirth 
noch friſch anzapft): Ah, ſehr ſchmei⸗ 


chelhaft. ‚Herr Meier!“ 


giftet. 


en 


——— Aaß. 


Schulrath und die Geguer der Pen⸗ 
ſiousvorlage unter der Lehrerſchaft. 


Gehalt oder kein Gehalt? 


Der Penſionsausſchuß ſoll in dieſer Ange— 
legenheit das entſcheidende Wort ſprechen. 
— Der Redeſchwall gewiſſer Schulkommiſ⸗ 
ſäre ergoß ſich wieder über alle Dämme. 


Zu einer langen und lebhaften De— 
batte führte in der geſtrigen Sitzung 
des Schulraths der Verſuch, einen An— 
trag zur Annahme zu bringen, der ei— 
nem Ausſchuß von Sechſen geſtattet, 
ohne Gehaltsverluſt einen Urlaub zu 
nehmen und in Springfield als „Lob— 
—* für Annahme einer Vorlage zu 
wühlen, die alle Lehrer zwingt, Bei⸗ 
träge an eine Benfionstafie zu zahlen. 
Shultommiffär Dr. R. U. White er: | 
hob Einwand gegen den Antrag, ba 
das borgefchlagene Gefeß von vielen | 
Lehrern befämpft werde, worauf | 
Schultommiffär George Dudpdlefton | 
beantragte, den Gegnern der Vorlage | 
ebenfalls Urlaub ohne Gehaltsverluſt 
zu gewähren, wenn ſie nach Spring- 
field gehen wollten, um die Annahme 
der Vorlage zu betämpfen. Hiergegen 
erhob Schulkommiſſär P. S. O'Ryan 
energiſch Widerſpruch und führte aus, 
daß der Schulrathnicht zwei Abord⸗ 
nungen nach Springfield ſchicken könn— 
te, die ſich gegenſeitig bekämpften. Prä— 
ſident Ritter ſprach ſich gleichfalls da— 
für aus, der Oppoſition gegen die Vor- 
lage Gelegenheit zu geben, ihre Anſich— 
ten in Springfield der Legislatur vor— 
zulegen. Auf Antrag von Frl. Ad— 
dams wurde der Präſident ſchließlich 
beauftragt, den Sekretär anzuweiſen, 
die Gehälter der betr. Lehrer, die der 
Abordnung angehören, auszuzahlen, 
wenn der Benftionsausfhuß dies. an- | 
ordne. Der Antrag wurde mjt 11 ge: | 
gen 6 Stimmen angenommen. 

Iroßdem der Schulrath Tängereeit 
auf Erörterung der Frage verwandt | 


hatte und auch der Benfionsausfchuh, 


der nach der Siung des Schulraths | 
eine Situng abhielt, nochmals eine | 
Stunde auf die Erörterung der-Frage 
verwandte, fam man doch zu feinem | 
endgiltigen Befchluß in der Sache. Die | 
Mitglieder des Ausfchufjes erörterten 

vie Vorlage, mobei fich herausftellte, 

daß fie alle Lehrer zu Beiträgen an bie 

Penfionstaffe zwingt.» Die Dedatte 

309 fi) fo in die Lange, daß die Mehr- 

heit der Mitglieder des Ausfchuffes e3 

für räthlich hielt, fich zu drüden. Als 

e3 Schlieglih zur Abjtimmung kam, 

war der Ausfchuß nicht beichlußfühie, 

und die Sade.mußte verfchoben mwer- 

ben. 

Die Redeluft des Schulraths. 


Ein ausgezeichnetes Beifpiel, mie die 
Behandlung felbit der einfachten ra 
gen infolge der Redeluft, um nicht zu 
ſagen Geſchwätzigkeit, einiger Mitglie— 
der des Schulraths in die Länge gezo— 
gen wird, lieferte der Antrag Schul— 
kommiſſär Duddleſtons, einemArbeiter 
der Schulbehörde, der infolge eines 
Unfalls, den er während ſeiner Arbeit 
erlitten hatte, nicht arbeiten konn— 
te, das Gehalt für die Zeit, 
während deren er arbeitsunfähig war, 
zu zahlen. Es handelte ſich um $30. 
Der Vorſitzende des Finanzsausſchuſ— 
ſes, Kommiſſär Spiegel, befürwortete 
Annahme des Antrags, während Kom— 
miſſär O'Kyan beantragte, die Sache 
an den Ausſchuß für Unterrichtsweſen 
zurückzuverweiſen und ein Gutachten 
des Anwalts der Schulbehörde einzu— 
holen. 

Kommiſſär White machte darauf auf— 
merkſam, daß der Anwalt Gutachten 
über dieſe und ähnliche Fragen ſchon 
mehrmals abgegeben und entſchieden 
habe, daß der Behörde das Recht zu— 
ſtehe, das Gehalt zu zahlen, trotzdem 
ſie dazu nicht verpflichtet ſei. Er be— 
antragte Annahme des Antrags, das 
Gehalt auszuzahlen. Nach langem 
Hin- und Herreden beantragte Kom— 
miſſär Dr. Kuflewski, die ganze Ange— 
legenheit an den Ausſchuß zurückzu— 
verweiſen, doch entſchied der Vorſitzen— 
de Ritter, daß der Antrag unſtatthaft 
ſei. Gegen dieſe Entſcheidung legte 
Kommiſſär Robins Berufung ein, doch 
ergab eine Abſtimmung, daß 10 Mit— 
glieder des Schulraths die Entjcher- 
dung des Vorſitzenden für berechtigt 
erklärten, während nur vier dagegen 
ſtimmten. Die Auszahlung der 830 
an den verunglückten Arbeiter, J. C. 
Meyers, wurde ſchließlich angeordnet. 

Gegen den Widerſpruch Schulkom— 
miſſärs Dr. White beſchloß der Schul— 
rath, 1500 Pulte für Klaſſenzimmer 
von der Firma A. H. Andrews ée Co. 
anzukaufen. Dr. White beſtand dar— 
auf, daß das niedrigſte Angebot ange— 
nommen werden ſollte, konnte aber da— 
mit nicht durchdringen. Ebenfalls zur 
Annahme gelangte ein Antrag, die Le— 
gislatur um Annahme eines Geſetzes 
zu erſuchen, daß künftig der Staat 
Fürſorge tragen ſolle für die Erzieh— 
ung anormaler Kinder, worin taube, 
blinde, verkrüppelte und verwahrloſte 
Kinder eingeſchloſſen ſind. Bisher 
mußte die Stadt die Koſten für den 
Unterricht dieſer Kinder tragen. 


Rorthweiternstlniderfität. 


Die Deutiche Gefellichaft der Rorih- 
meftern lUlniverfität veranftaltet mor- 
gen Abend im Haufe von Dr. Brag- 
don, Nr. 1709 Chicago Ave, Evans 
fton, eine Abendunterhaltung. Herr 
U. Kaumannd mirdb einen Vortrag 
über die Rheinlande halten. Gäfte ha= 
ben Zutritt. — 


* Der Mafchinft Dito Untert hat 
fih geftern in feiner Wohnung, 180 
Superior Str., mit Rarbolfäure ver- 
Er war 42 Jahre alt. 


| len. 
ı nicht eingehen, denn fte verlangen einen 
ı gleichmäßigen Zohntarif für alleWerf- 


| Balfonfige frei zur Verfügung. 


ee E 


— er Rıflelfymicde, 


Intehlung von Streifbrediern mag zu Un» 
ruhen führen. . 
Die „Chicago Shipbuilding Com- 
pany“ ift fo gut wie entfchloffen, die 
Stellen der 800 Keſſelſchmiede, welche 
die Arbeit in den Anlagen in South 
Chicago niedergelegt haben, mit Nicht: 
unionleuten zu befegen. Das entjchei- 
dende Wort in der Sache wird der Se- 
fretär der Gefellfchaft fprechen, R. €. 
Metmore, der noch heute oder morgen 
von Eleveland nach“ Chicago kommen 
wird. Da bon der Anftellung von 
Streitbrechern Unruhen befürchtet iver=- 
den, bat Polizeichef Collins Anftalten 
getroffen, nöthigenfalls fofort eine Ab» 
tbeilung berittener Polizilten nad 
Eouth Chicago fhiden zu können. 
Präſident J. F. Dunne vom Ver— 
band der Keſſelſchmiede und Eiſen— 
ſchiffbauer theilt mit, daß auf ſeine 
Anordnung faſt alle Angeſtellten in 
ſämmtlichen fünf Anlagen der Geſell— 
ſchaft an den großen Seen die Arbeit 
eingeſtellt haben. Im Ganzen erhiel⸗ 


ten etwa 5000 Mann den Streikbefehl, 


der wahrſcheinlich die dreifache Anzahl 
anderer Arbeiter ebenfalls zum Feiern 
zwang. Der Präſident der Geſell— 
ſchaft, Robert Wallace in Cleveland, 
hat ſich geweigert, mit einer Abord— 


nung der Arbeiter zu unterhandeln, 


und erklärt, daß die Arbeiter jeder 
Werft mit der betreffenden Werftver— 
waltung ihren Streit erledigen müſ— 
Darauf wollen die Arbeiter aber 


ten. 
— -R—— — 


Univerſitaäts⸗Schlußfeier. 


Die vierteljährliche Schlußfeierlich— 
keiten der Univerſität Chicago begin— 
nen morgen Nachmittag um 4 Uhr mit 


der Feier der theologiſchen Abtheilung 


in der Hitchcock-Halle. In derſelben 


Halle findet am Montag Abend um 


8:30 Uhr ein Empfang ſtatt, zu dem 


alle Freunde der Univerſität eingeladen | 
Am Dienftag Nachmittag um 3 


find. 
Uhr wird in der Mandel-Halle die 
Hauptfeier abgehalten, wobei Präſi⸗ 
dent MacLean von der Staatsuni— 
verſität von Jowa die Feſtrede halten 
wird, und zwar über „Amerikaniſche 
Ausbreitung und Bildungs - Steige- 
rung”. Dem Bublitum ftehen 300 


Die 
Frühjahrs = Ferien der Univerfität 
dauern vom 25. März bis zum 1. 
April. 


— Umſchrieben. — Knecht (zum 
Bauern: J geh' wieder, bei Ihnen da 
gefällt es mir gar net mehr! Was 
Schlafengehen anbetrifft, da möcht' 
man a Fledermaus, und was das Auf— 
ſtehn anbelangt, da möcht’ man a Hen= 
ne fein! 


Todes » Anzeige. 


Freunden und Bedannten die traurige Nach— 

richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 

Aunga Miller geb. Roſenthal 
im Alter von 27 Jebren 2 Monaten und 2 
Wochen aeftorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag,ıden 17. März, um 1 UÜbr 
Nabmittags, vom Tranerbinte, 1035 N. Dafs 
ley Aven ver KAutihen nad dem Concordia 
Friedhof. Am ftilles Beileid ditten die tramern- 
den Hinterhlicbenen: 

William X. Milfer. Gatte. 

Wende Miller, Sohn. 

Auguſt und Louniſe Roſenthal, Eltern. 

Walter und Fred Roſenthal, Brüder. 
— — — 


Todes - Anzeige 
Couthivrit Side Tentiher Frauenverein. 
‚Ten Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, dab Schmwelter 

Auquſta Schwabe 

geſtorben iſt. Beerdiaung findet ſtatt am Sams— 
taa, den 16, März, bom Zrauerhanfe, 446 Duf- 
len Boulevard, um 12:30 nah Waldheim. Die 
Reamten berfammelit fih um 11:30 in der Ver— 
einäballe, mın der veritorbenen Schweiter _ die 
lette Ehre ftilles Wetleid 
bitten: 


su erweifen. lm 
Glara Mache. Bräfidentim. ö 
Marie Schreiner. Sefretärin, 654 MW. 

21. Blace. 


Todes -» Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein aeliebter Gatte und unfer Vater 
Carl Gliffe 
im Alter von 35 Nabren und 7 Monaten Telia 
im Herrn entihlafen iit,. Die Beerdiaung findet 
ſtatt Freitaa. den 15. Mära 1.30 Nachm. vom 
Tranerbaufe, 833Schoo tr. nah der Ct. 
Cıtasfirde, Ede Belmont Abe. ımd Berrd Etr., 
von da nad dem St Lulfas Gottesader. Um 
stille Ibeilnabme bitten die trauernden Hinter 

bliebenen: 
Garsiina Griffe, Gattin. 
Otto. Frrauf, Nihard, Charles, Wil- 
fiam, Nobert, Minnie, Ida und El« 
fte, Kinder. 


Todes- Anzeige 


Steunden und Velannten die traurige Nadhs 
richt, dab meine lieve M\utter 
Franziska Karal 
am Mittwoch, den 13. Mara, im Alter von SO 
Sabren fanit ım Herrn entichlafen ift. Die Ber 
erdiauna findet Statt am Fkreitaa. den 15. Märs, 
balob 9 Uhr Morgen! vom Trauerbanfe, 706 
Racine Abe., nad der St. Alpbonfus: Kirche, bon 
da nad dem St. Vonifacins-Gottesader. Um 
ftille Tbeilmahme bitten die frauernden Hinters 
bliedbenen: 
Mathias Karal, Sohn. 
Katharinag Kargl, — 
nebſt Enleln. 


Todes - Unzeige 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und Mutter 
Voutina Müller 
im Alter von 48 Jahren. 2 Monaten und 3 Ta— 
gen am Mittwoch. den 13. März, nah langem 
ſchwerem Leiden fanft im Herrn entidhlafen tft. 
Beerdigung findet ftatt am Samftag, den 19, 
Märı, 9 ihr 30 Min. Morgens, bom Trauers 
baufe, S2 Zeminarb Abe.. nad der ©t. Thereia- 
stirde, don du nad dem St. Yonifazius Got- 
tesader, ilm ftille Tbeilmabme bitten die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 
Auguit Mälfer, Cat 
Elizabetb Müller, 
wanbteit. 


Foditer, nebft = 


Todes - Anzeige 
Freunden und Pefannten die traurige Nach 
richt, dak meine Gattin und unfere Mutter 
Auguſte Schwabe 
am 13. d. M. im Alter von 70 Jahren geflor⸗ 
ben iſt. Die Beerdiaung findet ſtatt am Cams» 
taq, den 15. d. M.. Nahm. 12:30, bom Trauer: 
baufe, 446 Dalleb Vuulerard, nad . Waldheim. 
Garl Schwabe, Gatte. 
Gar, Gritan, Rudolph und Hermann, 
eöhne. dofr 


Todes »- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
ridt, daß nnier lieber Buter 
Auguit Weibling 
im Alter von TO Sabren am 12. 
ben ift, 


März geftor: 


Fran Lina Schmitt, Lonid, - ATufins, 
Augnit, Henry Weidling umd Frau 
Em. Gabel, Kinder. 


Beerdigungs⸗Nachricht ſpäter. 


Geſtorben: Edward Adam Swain, 18 Zahre 
und 2 Monate alt. Geliehter Sohn don Henry 
und Barbara Swain Bruder von Srau Wil 
lam Dabis. Frau Joſerh FRees und bon 
Ella Emain. Entel der verſtorbenen Serrn und 
Frau Bbillip Lauth. PVeerdigung dom Eitern- 
baufe, 583 Auftin Ave. Näheres fpüter, 


—— 


Zoun ze 81 Jabre alt, zu 
Adern, 


In ter Wird, 
il. — Ku — am 8 
dieuna acaciae fpüter 


Todes- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nahrict,. dab umfere aeliedte Gattin 
und Muitde 

Darie Müller act. Zahan 
am 14. März, Moraens 4 Uhr im Alter 
von 30 Sabren felia im Herrn entichlas 
fen ift. Die PVeerdiauma findet ftatt am 
Sonntag. den 17. Mina, 2 Ubr Nads 
mittags, dom Iranerbarie. 1620 W Sriabt⸗ 
wood Ade., nad dem Montroie Gotte:- 
ader. Am ftille Iheilmabme bitten die 
trauernden Hinterblieberen: 

red Müller. Gatte, 

Katie, Odcar, Aroin und Fred, 

Kinder, nebit Berwandten. 


dofrla 
ee 


Todes - Anzeige. 
Fremden umb Belannten die traurige Nadi- 
{ sid. dab mein lieber Gatte und unfer lieber 
er 
Charltes Bubert 
im Alter von 50 Jahren vplöslich geſtorben iſt. 
Die *— findet ſtatt Freitag. den 15. 
Maärz, 1330 Nachm. vom Trauerbaufe, 170 Eivs 
bourn ef nab dem Montrofe Friedhof. Un 
itilfe Ibeilmabine bitten >Me trauernden Hintere 


bliebenen: 
Zoniie Buhert, Gattin. 
Glara und Albert, Kinder, 
Feen een 
Todes - Anzeige 

Freunden und Velannten die traurige Na 

richt, dab nnfere aeliebte Tochter 
Elite Beltrod 

im Alter von 11 Monaten aeitorben ift, Beer- 
diaung Samſtag RNachmittag um 1 Uhr, vom 
Trauerbaufe. 163 Beach Aen nach Waldheim. 
Die trauernden Eltern: 

anf und 
Danfjagung. 

Freunden zn Bekannten unferen innigften 
Tank für das Beileid ı ind die reichen Blusen 
ſpenden, wel de ste & beim Wearäbniß unie 
res einzig geliebten Sohnes und Bruders 

Gar! 
dargebracht haben. 
Herr und Frau Charles Stolz. 


dofr Minnie Poltrod, 


Zur Erinnerung. 
In tiefiten Schmerz acdenTe ich heute meines 
theuren,viel au fritb dDabingeinhiedenen Gatten 
Emil wwiesfer, 


aeftorben am 14 Märı 1906. 


Sen Uuge fern, dem Herzen ewig nabe, 


Die tieftraunernde Gattin: 
Satin Fiedler und Sobt. 


| Sur Erinnerung 

| an unferen acltebten Gatten und Bater 

| Eduard Het, r 
der beute dor fünf Nabren., 

| geſtorben iſt. 
In treuem Angedenken gewidmet von ſeiner 
Frauun 


am 14. März, 


Thereie Het, nebft Kindern. 


Rube in Frieden! 


| 
Soeben "Soeben einnelroffen! Deutſche importirte 
is Ofterfarten SR 
und Konfir —— Karten in allen Preislagen. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolpb Str. — Telephon: Central 5861. 


Cnas. BURMEISTER & Son, 
Peihenbeflatter, 


! 301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephon North 186. 

Aufträge bon allen heilen der Stadt prompt 

heforat. 7ip,dibofa® 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samtlien-Lotten don $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne ®räber für Erwachſene, 310. 


6 Gents Car- Bere bon irgend 
Theile der Etadt ” an 


Telephone Humbordt — 


Znos 


Waldheim. 


Einziger deutjcher Tonfeffionslo i 

Chica — Dur —— —— bean 

erreichen. ieddgt a ge find in diefem 
sap 


u iet e en u ⸗ 
Ya A 


. xel. _ * 
Beiliyy Mess, Geiz. 


von Sn: 


Frankfurt a. M. 
Hotel Prinz Heinrich. 


Am Gentral-Bahnhof. 


Nubiane Lage, 150 Zimmer und Salons. jegli» 
der — Komfort, eleltr. Licht. Zentral⸗ 
Bier» und Wein⸗Reſtaurant. 


bis 4 Mart. 
Tfeb,dofon,s5m ®. Bopp, PBeliter, 


Deutfches 
Theater in 


POWERS’ 


-......„........ ...Beon Badsne 
Sonntag, den 17. März 1907. 
26. Abonnement2-Boritelluna. 


Ber Raub der 
Sabinerinnen ! 


Chivank in 4 Ulten bon Frans unb Paul 
Schönthan. 


Breife 25c, 506, 75c, $1. $1.50. Eite jest zu 
baben. doſafo 


The Relic House, 


Erſter Klafſe Familien - Reiort, 
SOON. Clark Str. 
(Genenüber dem Lincoln Park.) 
Vortrefflidies Ronsert 


jeden Abend und Sonntag Rahmittag, 
Rudolph Mangolds Orchefter. 
ae 


Der Hohe Schein. 


Neneiter Roman von Ludwig Ganghofer. 
Junftrirt von Huao Engel. 


Erlebte in Deutichland in twenigen Monaten 
bereits die 11. Anflane, Das Werk, don dem 
NHaifer Wilhelm To entzüdft_ war, daB er bem 
Dichter in Minden feine bödhite Bewunderung 
ausſprach. Gelanat mit dieſer Woche im „Wo— 
cheublatt· zum erſten Male in Amerila nebit 
Oriainal-IAuftrationen aum WAdruck. Man 
abonnire, wenn inaı fich den*Gen au ber» 
fhaffen wünfht, auf „Das Wohenblatt“. Des 
stellungen nimmt jede Ir obandlung oder Bei: 
tungsaaentır at, oder man fdhide den Dollar 
für ein Kabresabonnement nebft genauer 


Abrehe an „Das Wochenblatt“ * 
SO Dearborun Str., Chicago. 


Rıcharn A. Kocn, 
Denticher Anwalt, 


Griter Floor 


95 Washington Str, 


get © 
sr wos 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld 120 Randeiph Str. 


en EEE 


N. WATRY & Co. 
9—101 D. Nembeiph Str. 
—— Deutsche — — — 
Briten und Augenglaſer eine 
Kodaks, En. nubpfeiogr. Blakerial. 





 gofalberidit. 
Der Hauptkampf. 


Die erften Wahlverfammlungen in 
den einzelnen Wards. 


— — 


Dunnes Amtsverwaltung ˖ 


— —— 


— t 


Der Bürgermeiſter fordert Anerkennung für 
ſeine Thätigkeit. — Nochmals ſeine Be⸗ 
denken über die Straßenbahnordinanzen. 
— Die Bewegung für die Dorlagen, 


Heute Abend werden die Republika⸗ 
ner den eigentlichen MWahltampf in den 
MWards eröffnen. Der frühere Bun⸗ 
desſenator Maſon wird in der 14. 
Ward, Ald. Foreman wird in der 19. 
Mard und NRichter MeEwen, Col. J. 
N, Gline und Senator Breidt werben 
in der 27. Ward den „Zon anſchla⸗ 
gen“. Die Demokraten haben bereits 
geſtern Abend die erſten Wardver⸗ 
Sammlungen abgehalten, und bie 
Hauptredner maren Bürgermeifter 
Dunne und Korporationsanmwalt Les 
wis. Grfterer berührte bie Straßen 
bahnfrage nur ganz furz und verwies 
auf die „fähige Erklärung“ der Ordi— 
nanzen Seitens des Stadtrathsmit⸗ 
gliedes Dever, während Herr Lewis die 
Frage überhaupt nicht anſchnitt, die 
Wiederwahl des Bürgermeiſters hinge⸗ 
gen als „Belohnung für die eingelöſten 
Verſprechungen“ forderte. Aus dem 
von Sprecher Shurtleff im Staats⸗ 
Abgeordnetenhauſe beantragter Wi⸗ 
derruf des „öffentlichen Wohlfahrts“⸗ 
Geſetzes ſchloß Herr Lewis, daß bald 
neue Freibriefgeſuche im Stadtrath 
auftauchen würden, nämlich für eine 
weitere Fernſprechgeſellſchaft, für eine 
Untergrund», für eine Hochbahn, daß 
Morgan dann bald alles gehören wer— 
de, mas in Chicago auf und über der 
Grde, und NHarriman, was unter 
der Erde fei. Herr Buffe gebraude 
die Phrafe vom „größeren Chicago”; 
meine er größer für Monopole, für Ge⸗ 
rechtſame, fuͤr politiſchen Schacher und 
Stadthalle⸗-Schacher? Dem Bürger⸗ 
meiſter werde Wankelmuth vorgewor⸗ 
fen. Sollte er nicht wankelmüthig ſein, 
wenn er Zweifel hege, ob in den Stra— 
hßenbahn⸗Ordinanzen die Rechte der 
Bürgerſchaft genügend geſchützt ſeien? 

Der Bürgermeiſter erklärte, daß er 
ein Vertrauensvotum fordere, falls er 
ſeine Verſprechungen eingelöſt und die 
Intereſſen der Bürgerſchaft wahrge— 
nommen habe, ſonſt nicht. Er 
derte dann ſeine Bemühungen um die 
geſetzliche Vollmacht zur Regelung der 
Preiſe für Gas und elektriſches Licht; 
er behauptete, daß er die Ermäßigung 
der Gaspreiſe, der Waſſerraten, des 
Preiſes des elektriſchen Lichtes, der 
Fernſprechraten veranlaßt oder in die 
Wege geleitet, daß er für beſſere In— 
ſpektion der Lebensmittel, für ſtrenge 
Duͤrchführung der Bauvorſchriften und 
der Ordinanz über Maße und Gewichte 
geſorgt, daß er das 99-Jahr-Gerecht⸗ 
fame⸗Geſetz geſchlagen und die Steuer⸗ 


einnahmen um $2,000,000 erhöht, die | 


Gtabthalle ben Grabſchern geſäubert 
und ſein Verſprechen einer Volksab— 


Braucht 
Bernunft 


Heilt Hämorrhoiden privatim im Haufe 
ohne Schmerzen oder Operation. 


Probe-Padet frei verichidt. 


Die Folgen einer entzündeten 
Schleimhaut laffen fich nicht durch das 
Meifer furiren, Tondern durch Befeiti- 
gung ber Urfache der Entzündung. - 

Gibt es eine natürlichere Heilung 
als ein jtarfes und doch heilendes Bal— 
fam, meldjes den betäubten Gemeben 
neued Leben bringt? Diez bemirft die 
Pyramid Pile Cure. Die kleinen Zäpf- 


chen jehmelzen in dem fieberifchen Afs | 


ter, heilen die Gefchwüre, legen bie 
Entzündung und Unfchmellung bei 
und berjegten ihn in normalen Zus 
ftand. 

Die Heilung wird fehmerzlos erzielt, 
ohne daß hr eine Minute bei Eurer 
Arbeit verfäumt. Die Behandlung 
wird im Haufe angewandt, privatim in 
Eurem eigenen Zimmer.“ Das Mittel 
ift unfer eigenes Präparat und unjer 
Name ift Garantie, daß es echt it. 

Zaufende von Fällen mie ber fol- 
gende können angeführt merden, um 
unfere Behauptungen zu bemeifen. 
3 gebrauchte die Probe Ihres 

Heilmittel, die Sie mir Tehidten. 
Ach gebrauchte fie und Faufte dann eine 
50e.-Schadtel. Die Refultate waren 
augenblidlih und überrafchend. Ich 
war bei einem Dutend ber beiten 
Aerzte und bezahlte diefen viel Gelb, 
erlangte aber feine Hilfe. Ich hatte 
dad Leiden jeit zwanzig Jahren. 
Lange Zeit war ich im Hofpital und 
verließ e3 als ein förperliches Mrad. 

ch bin Jönen vielen Dank hulbig. 
Ich glaube, daß die Menfchheit nicht 
mehr an Hämorrhoiden leiden mürbe, 
und daf das Leiden unbefannt wäre, 
wenn jeder, der daran leidet, 50c bi8 


a 


ſchil⸗ | 


$ A 
DE En RETTET EEE 
i u 


flimmung über die Straßenbahnvor- 
‚lagen eingelöft habe, Er beuteie an, 
ba Herr Wuffe fi) nicht um bie Bis 
vildienſtvorſchtiften kümmern werde, 
wenn ſie ſeinen Anſichten über wirkſa⸗ 
me ftadtiſche Verwaltung nicht ent⸗ 
ſprächen. Die Straßenbahn⸗Ordinan⸗ 
zen ſollten geſchlagen werden, denn ſie 
geftatteten die Bildung non Straßen- 
bahnbau-Gefellfpaften, unter Mitwir⸗ 
fung bes technifchen Auffichtsrathes, ſo 
daß die Unternehmer leicht unge 
zählte Millionen anhäufen tünnten,tole 
e3 Nerkes in der Zeit feiner Blüthe in 
Chicago gethan habe. Möglichermeife 
würde das nicht gleich geichehen, aber 
die Gefahr jei immer Da, icon meil 
fein Vorjcehlag abgelehnt worden jet, 
daß die Straßenbahngeſellſchaften der 
Siadt einen gewiſſen Prozentſatz der 
Roheinnahmen garantiren follten. Die 
Ablehnung erfolgte, um ſolchen ver⸗ 
dächtigen Gründungen freie Bahn zu 
geben. Als der „Werno-Brief“ veröf⸗ 
fentlicht wurde, habe er nicht beabſich⸗ 
tigt, daß die Grundlage zu einer Ver⸗ 


| fändigung, melche darin geboten mur« 
de, alagundament für einen Bau diene, 


der die Verftabtlichungspläne pöllig 
über den Haufen werfe. Die Ordinan⸗ 
zen würden zu einer ewigen Dauer der 
Freibriefe führen. 

Die Verſammlungen, in denen auch 
andere demofratifche Kandidaten fpra= 
chen, fanden in ber 32,, 34. und 35. 
Ward ſtatt. 


Heutige Verſammlungen. 


Heute Abend finden folgende politi⸗ 
ſche Verſammlungen ſtatt: 

Republikaniſche: 835 W. Lake Str.; 

Green und Harriſon Str.; Klimeks 
Halle, Wolfram Str. und Central 
Park Ave. 

Demofratifche: 31. Str. und Ynbia- 
na Ave; 30. Str. und Union Ave.; 
558 W. Diviſion Str.; 61. und Mor⸗ 
gan Str.; Rippes Halle, Riverdale. 


Noch größer. 


Nach amtlicher Feſtſtellung betrug 
die Geſammtregiſtrirung am Dienſtag 
74,704, alfo 850 mehr, als laut Po— 
lizeibericht. 

Ein politifches Preisräthfel. 

Die 34. Ward ift gemöhnlich demo= 
fratifh; um nun bie Aufmerkſamkeit 
auf ſich zu lenken und auf dieſe Weiſe 
ſeine Ausſichten auf die Erwählung 
in den Stadtrath als Nachfolger von 
Ald. Kohout zu fördern, hat der re— 
publikaniſche Kandidat Deveniſh ein 
Räthfelausfchreiben veranftaltet, an 

| dem jebes in der Ward lebende menſch⸗ 
liche Weſen, vom Säugling an bis 

| zum Greife, theilnehmen fann. Mer 
nämlich der Zahl der Stimmenmehr- 
heit bes Herrn Devenifh über Herrn 

| Kohout am nächften fommt, erhal! ein 
ſchönes Pony-Geſpann. Dieſes wird 
täglich in der Ward herumgefahren. 

Rührige Chätigkeit. 


Der „nichtparteiiſche Straßenbahn⸗ 
Drdinanzen = Annahme = Ausſchuß“ 
will in den nächſten Tagen eine Ver—⸗ 
ſammlung von Vertretern aller dem 

Ausſchuß angehörigen Geſellſchaften, 
| deren Gefammtmitgliederzahl über 
100,000 fein foll, einberufen, um bie 
Bewegung in allen Wahlbezirken zu 
organifiren und in die Wege zu leiten. 
An dem Unternehmen find nicht meni= 
ger als 75 Nachbarfehafts- und Ber- 
beſſerungs⸗Klubs betheiligt. 

Korporationsanwalt Lewis ließ 

heute im Bundesgericht die Entſchei⸗ 
dung des Bundesobergerichts in dem 
99 Jahy⸗Prozeß eintragen, eine Form⸗ 
ſache, mit welcher das Verfahren end⸗ 
giltig abgeſchloſſen iſt. 

— — — 


Es will Alles gelernt ſein. 


Ruſſell Cyſon ſammelt Erfahrung als 
Schafhirt. 

Ein intereffanter Anblie bot fich ges 
ftern Abend ben Straßengängern in 
Michigan We, zwiſchen Hubbard 
Court und dem Auditoriui Anner. 
Gin milder Hammel mit einem Gtrid 
um den Hals rannte die Straße ent= 
Yang, einen Herrn im fchwarzen Geſell⸗ 
ſchaftsanzug am anderen Ende des 
Stricks Hinter fich her zerrend. Der 
Herr jhrie zmar natürlich unaufbör= 
[ich mit voller Zunge: „Halt, Hammel, 
halt!“ aber das Vieh gab nicht eher Rus 
he, als bis es mit dem Schädel gegen ei⸗ 
nenftraftmagen ftieß. DerXHerr war ber 
befannte Gejellihaftslöwe Auffell Ty— 
fon, und der Hammel mar bazu be= 
ftimmt, in der Induſtrie — Ausſtel⸗ 
. in Broofes Kafino bei dem Ie- 
benden Bild „Die Weber der Urzeit“ 
mitzumirfen. Das Ihier mar in dem 
Stall der Franf E. Scott Irandfer 
Company in der Nähe des Kafinos un- 
tergebracht, und Herr Infon begab. fich 
mit dem Ehepaar W. ©. Monroe 
felbft dorthin, um e3 abzuholen. Er 
ergriff den Strid und mollte gehen, 
der Hammel aber mollte bleiben. Um 
ihn aufzumuntern, ftieß Frau Monroe 
ihn, den Hammel nämlich, mit dem 
Regenfchirm in die Seite, und der Er- 
folg war großartig. Laut blöfend 
ftürzte der Hammel hinaus, burd) 
Hubbard Court nad Michigan Abe. 
in der Richtung nach dem Auditorium. 
Herr Infon hielt tapfer feit, bis ber 
erwähnte Zufammenfto mit dem 
Kraftwagen erfolgte, Der Infalle, 
zufällig ein Bekannter Iyfonz, bot fei- 
ne Dienjte an, und der Außreißer mur- 
de in dem Kraftwagen zurüdgebradt. 


$1 für die Pyramid Pile Cure audges | 


ben würde, Da fie fo fchnell wirkt, 
follte fie bei ungebuldigen Patienten 
Tehr beliebt fein. Ich verbleibe Jhr auf- 
richtiger George H. -Bartlett, Matta- 
pan, Maff.“ 

‚Ganz aleih, mie Shlimm Yhr an 
Hämorrhoiden leidet, mir wollen Euch 
x heilen. Wenn Ihr. ein freies Padet 
verſuchen mollt, um Euch von den Vor- 
» zügen zu überzeugen, fchiden mir es 
Euch gern umgehend an Eure Xbreffe. 
Mir überlaffen e8 Euch, zu entfchei- 
ben, ob hr bie Behandlung fortzufes 
gen wünſcht. Pyramid Drug Co., 84 
Pyramid Blda., Marfhall, Mid. 

Alle Apothefer verkaufen die Bhra- 


mid Pile Eure, :die genau fo mie. bie. 


Probe ift, zu 50 Cents per Schadtel, 


Entiheidung im Walfhsffalle. 


Richter A. B. Anderfon hat Richter 
KR. M. Landis mitgetheilt, daß er mot= 
‚gen in Chicago fein und feine Ent- 
f&heibung über den Eintwanb von John 
RN. Walfh gegen die Antlage‘ feitens 
der Bundes = Großgefchtoorenen abge> 
ben wird. 8 handelt fi} darum, ob 
Welfh unter der Anklage, Gelber ber 
Chicago National Bant im Betra 
von mehr ald $1,500,000 gejegwibrig 
perwenbet zu haben, progzeffirt werben 
foll oder nicht. 


— Schon möglih.—Aber ich finde, 
Herr Leutnant, daß fih die Männer 
am beiten zur Dreffur eignen. — 


* 
* * * 3 x 
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Unjere Bafement- 
Preis-Erfparnilfe 
find der Mühe wertih 


Gable Het und Holtingham 
Spiken-Gardinen 


Marfirt zu, das Paar, $1.25 


Diefe Offerte von Spigen-Garbinen ift eine der vie⸗ 
Offerten, welche in dieſem März-Verkauf 
Die Deſigns ſind wirklich wünſchens— 
mwerth und zu faſt jedem Zwecke perwendbar—8 Mufter 
zur Auswahl, 3 bi 34 Yarbs lang. Das 


| len Bargain = 
dargeboten merbden. 


Paar zu 


Cathedral Art Muslin, eine Nahahmung bon echtem 
Madras, in ftained Glas Effelten und zahlreichen andern 


Deſigns, 36 Zoll breit. — Speziell, 
zu 


$1.25 


weiße, 


die Yard 15c 


Bargains in Baumwoll:Rleiderftoffen 


Bute Stoffe fehr niedrig marfirt 
27z0lliges BroabelotH Suiting, in einfachen Farben — in Tan, Bromn, 
Duntelbraun, Myrtle, Refeva, Napy, Cream und Gardinal, marfirt zu mes 


niger al& der Hälfte, die Yard, 9c. 
Shantung 273Öllige halbfeidene mafchbare 


Stoffe, in fehr beliebten Mus 


ftern, auf grauem und meißem Grund, fehr niedrig marfirt, Yard, 2Sc. 
Reiter 


be: Madras 


8e 


Getupftes Swiß, 
druckter Batiſt und 
Dimities, Yard.... 


SHemdenftoffe, 27 | 


273 


de 


Bedruckte Lawns, 
zöllig, Floralmuſter 
und geſtreift, Yard. 


9% 


"MTaArf 


e Werthe in Waiſts 


Fu I5c 
Weite Waift, wie Ab- 
bildung, das Pole ift 
ichön tuded und mit Spi« 
gen garnirt, tuded Kra= 
gen und Manfcetten, — 


furze Aermel, 95C 


Tnaben = Anzüge und 
- Reefers, 32.75 


Diefe ausgezeichneten Werthe bie⸗ 
ten Euch eine Gelegenheit, Eure Kna— 
ben auszuſtatten zu geringen Koſten. 


Fancy doppelbrüſtige An⸗ 
A Knaben — gut 
Fagemacht und aus guten, 

dauerhaften Stoffen, gut 
und voll geſchnitten und 
perfett pafjend, Größen 6 


pis 16%ahre, 
per Anzug... 42.75 
1 

Eine weitere Partie von 
Frühjahrs-Reefers in mo— 
dernen Muſtern und Fa— 


cons, Größen von 2, bis 
12 Jahren, 


Aermel, 


nirt, zu 


= Sowohl die Anzüge wie 

D Ueberzieher wurden ge— 

macht, , um zu bedeutend 

mehr als Diejen Spezialpreijen verkauft 
zu werden, die wir verlangen. 


Regenſchirme, 81. 15 


26zöllige Union Taffeta /Regenſchirme 
für Damen, Stahfgeftell, Military Duas 
ften, allerlei Griffe aus natürlihem Holz 


und Horn, Tape Rand, per 81.15 


Deutſches Theater. 
Nächſten Sonntag: Schönthan's Schwank 
KRaub der Sabinerinnen“. 
Mit 


vorzüglicher Rollenbeſetzung 
wird am nächiten Sonntag Abend in 
Nomers’ Theater der vieraktige 
Schwant „Der Raub der Sabinerin- 
nen“ zur Aufführung fommen, und 
zwar auf Wunfch vieler Theaterfreun⸗ 
de. Das Stüd, eines ber beiten ber 
gemeinjamen Erzeugniffe der Brüber 
Franz und Paul von Schönthan, er= 
freut fich anfcheinend unvermüftlicher 
Rebenstraft und mird ftet3 mieber gern 
geſehen. Bekanntlich iſt es unter dem 
Titel A Night Off“ auch auf die eng⸗ 
liſche Bühne gebracht worden und hat 
dort ebenfalls durchſchlagenden Er⸗ 
ſolg erzielt. 
Die Rollenbeſetzung iſt folgende: 


Martin Gollwitz24*2*** Verthold Sprotte 
Sriederide, deffen rau Hedwin Berinaer 
Raula, deren Tocter........- +2, ‚Gertrud Müller 
Dr. Neumeilter Siaiämund Elfeld 
Marianne, feine rau Marbad 
Rilln Schafft 
en Sobm, 
Guſtav Kleemann 


RR 
a gSappina 
Meitner, Schuldiener.. u... ern. Fris Li 
Ort ber Handluna: Eine u 
Keit: Die Gegenwart. — 
mann Melber. 


Der Vorverfauf der Site ift im 
Gange. 


— — — 


Gefenihaft „Erbolung‘‘ 
Großes Konzert zum Beften der von ihr 
unterftütten Armen. 
en ber Armen, welche zu- 
er langen Reihe von Yab- 
Gefellichaft „Erholung“, 


Zum 
| Mate feit 
ren bon bet 
‘einer Anzahl ‚von 


menfehenfteund« 


Weihe Waiit, wie Abbildung, 
aus zartem Laton gemacht, Die 
Front und Pole garnirt mit 
Spigen und Embroidery, kurze 
die Manjchetten jind 
mit Spiken gar⸗ 


Weiße Waiſt, wie Ab» 
bildung, die Front und 
Yoke garnirt mit Ems 
broidery und kleinen 


Plaits, kurze 95€ 
® 


tuded YUermel. ... 


Geflrikles 
Anlterzeug 


Für Damen 


Union-Suits für Damen, für jetzigen 
Gebrauch, aus feiner Sea Island Baum— 
wolle, ecrufarbig, Knöpfe über 1 15 
der Bruſt, alle Größen, 23 

Union⸗Suits für Damen, „Seconds“, 
tein ipeiß, fließgefüttert, Knöpfe an der 
front oner über her Bruft, 

Srößen, per Stüd 

Union-Suits für Damen, reine eihe 
Bauinmwolle, — * Belt, feine I8c 
entweder enges Knie oderlimbrella 2 c 


Facon; per Stüd 
Sür Männer 
Unterhemden und «Beinkleider für Män- 
ner, — gemacht aus feiner eghp= 
tijcher Baumwolle; alle Größen, 38e 


per Stück 
Sür Kinder 
Kinderhemden und -Beinfleider, aus 
Molle und Merino, gerippte und glatte 


Maaren von unferem regulären 45 
Zager, beinahe alle Größen, Stüd. c 


Damen: 
Halstrachten 


geinene Kragen, theilweiſe beſtickt, an— 
dere hohlgeſäumt, ſehr billig, das 
Stück zu 10€ 
Eine große Auswahl von foliden Stod3 
in verfchiedenen Yacons, jehr billig mar: 
firt — das Stüd zu 


w 


lichen Damen, unterftügt werben, ber= 
anftaltet die Gefellfhaft am reitag, 
dem 22. März, Abends 8 Uhr begin- 
nend, in der Händel-Halle ein großes 
Konzert, welches reiche Kunftgenüfie 
verfpricht, alfo nicht nur des edlen 
Smedes halber einen recht zahlreichen 
Befuch verdient. Den Damen Frau 
Louiſe Schweinfurth und Frau Emma 
Seibt, melche die Vorbereitungen zu 
dem Konzert treffen, deffen Programm 
Frau Seibt allein mit feinem fünjt- 
Verifchen Verſtändniß zufammengeftellt 
hat, ift e8 gelungen, die folgenden her⸗ 
vorragenden Kräfte zu gewinnen: 
Beethoven⸗Trio — Frl. Jeanette Lou— 
don, Otto B. Roehrborn und Karl 
Brueckner (die beiden Letztgenannten 
bekanntlich Mitglieder des Thomas⸗ 
Orcheſters); Ida Mae Cameron, So— 
pran; Frl. Veronika Ferguſen, Vio⸗ 
line; Frl. Paloma Schramm, Pimo; 
Frau Mar Hamburger, Rezitatrize; 
Frl. Emily Frobenius, Sopran; 
Frl. Emma Roelle und Frau Regina 
Matfon, Piano-Duett; Frl. Carrie 
Senferth von Milmautee, Mezzo⸗So⸗ 
pran. Die Klavierbegleitung haben 
Irl. Elſe Mathei, Frl. Prudence Neff 
und Fri. Detering übernommen. Ein⸗ 
riſtsfarten koſten 50 Cents und ſind 
nur von den Mitgliedern erhältlich. 


Die Geſellſchaft ‚Erholung“ unter⸗ 
ftügt jeßt, mie jehon gefagt meiftens 
Thon feit vielen Jahren, 35 arme, 
würdige Familien, indem fie ihnen 
nicht kur die Miethe bezahlt, ſondern 
fie auch mit den unentbehrlichen Le— 
bensmitteln verfieht. Eine Familie z. 
8. wird fehon jeit 17 Jahren im bies 
fer Weife unterftügt. Die Schüglinge 
ber Geſellſchaft ſind fog. „ 
Urme, bie lieber 


fi an die 8 iche 


wenden würden. Mer fein | 


aufgelegt und murbe jo n 
außerorbentliche zu betrachten iſt. 
Auswahl von F 
Braun, Grün, Olive, 


In ſchillernden Ef 


arben un 


und braune, Terra und grüne, 
per Yard 


mie 
ungers ſterben, als 
Wohlthãtiglei 


Yradtvolle Taffeta Seide, Yard, 38c 


300 Stüc zu ungefähr dem halben Preis 


Wir ficherten ung zu einem niebrigen Preife von einem mit Waaren 
überfüllten Jobber 300 Stüde einfache und Glace Taffeta Seide. Die 
ganze Partie ift jegt in unferer Bafement Seive-Abtheilung zum Verkauf 
tedrig marfirt, daß diefe Offerte als eine ganz 
An diefer Partie findet fich eine große 
d Kombinationen, darunter einfache Farben mie 


Emerald, Apricot, Royal Blau, 


fetten; da find grüne umd blaue, Helio und weiße, grüne umb 
braune und fchwarze, braune und blaue, marineblaue 
und ſchwarze uſw., 


Terra 


Ueue Hüle, $1.85 und 


Hübfche neue Hüte, fertig zum Ges 
brauch, gemacht aus bübfchen rauhen 
und glatten Braids in Sailor Facons. 
Mehrere Novelty Dejigns, welche ganz 
befonder3 elegant find, find zu haben 
in Weif, Kupfer und Tan. 


Das Sortiment enthält viele Yacons, die 
vorher ‚noch nie in wohlfeilen Materialien 
gezeigt wurden. Zum Beifpiel jind da ges 
preßte Strohhüte, garmirt mit Drapes aus 
weicher Seide, Sammtitreifen und Quills 
oder Flügeln. 


Breifen, beitehend 


PBurpur, Refeba. 


380 


Unfere Bafement- 
Preis-Erfparniffe 
find der Mühe werth 


Royal Wilton Rugs zu Mär: 
Yerkaufs-Preifen 

$28, 

Royal Wilton Rugs zu den nachjtehenden fehr niebrigen 


$24 und $17.50 


aus wünſchenswerthen Fabrifaten und 


Defigns, welche allen Anforderungen entiprechen. 

Royal Wilton Rugs, Größe 9x12, das Stüd. ..$28.00 

Royal Wilton Rugs, Größe 8.3x10.6, Stüd. .$24.00 

Royal Wilton Rugs, Größe 6x9, das Stüd....$17.50 

Milton Velvet Rugs, in orientalifhen Defignz, 
geeignet für faft jedes Zimmer, Größe 27x54 


Comforlers, Blankels und Kiffen 
Sehr niedrige Preife für den März:Derlauf 


Komforterd aus Siltoline, in fehr hübfchen Muftern, gebundene 
ftitched Edge, leichte Sommer-Qualität, mit guter Qualität Watte 


Größe 72x78 Zell, außerordentlicher 
Kiffen aus gemifchten Federn, 3 P 
haftes Ticking, 
Blankets aus feiner Twill Baum 


mer-Qualität, weiße, blaue oder roſa Borders, 


ler März-Verkaufs-Preis, das Paar, 


Centers, 
gefüllt, 

Merth, dag Stüd zu $1.35. 

fund das Stüd, 19x26 Größe, dauer- 


ſpezielier März-Verkaufs-Preis, das Stück, 37460. 


wolle, Wolle Finiſhing, leichte Som⸗ 
Größe 66x80 Zoll. Speziel- 
82.00. 


Ein fehr großes Affortment 


Weihe und farbige Hnterröre, $1 


Mir hatten nie ein befieres Lager 
und farbigen IUnterröden zu 


bon weißen 


dem niedrigen Preis 
von $1.00 per 
und da fit 


Etüd, 
ſehr 


eine 


große Auswahl von Mu⸗ 


ſtern und 


Entwürfen. 


Die Abbildung auf 


der linken 
Unterrock 


einen 


Seite zeigt 
von 


weißem und ſchwarzem 


Plaid in 


9 vorzüglicher 
249 verziert mit cs 
cordion u. Sec- 
Flounce, 
großer Werth zu, 8 


tional 


per Stüd, 


Alle find ſehr hübſch und Ihr werdet 


ohne Zweifel finden, daß fie „gerade pai- 
ſen“. 3 find zwei Sorten, fehr billig mar: 
tirt, au 


41.85 und 52.95 


Weißwaaren 


2,000 Yards von einer aſſortirten 
Partie, darunter India Linon, Ma— 
dras und Mull Effekte und Rice Voile. 
Dieſe Stoffe ſind zu ungefähr der 
Hälfte ihrer früheren Preiſe markirt. 
In dieſer Partie befinden ſich ferner 


ausgezeichnete Stoffe für Shirtwaiſts, 


Outing Suits für Mädchen und Kin⸗ 
der. Der Preis iſt außerordentlich nie⸗ 
drig, per Yard, 76, 10c, 121%c, 
18c und 25. 

Ein Artifel don größter Wichtigkeit im 
diejer Partie ift die 6zöllige importirte Or: 
gandie, die Yard zu 10c. 


Gas⸗Glocken 
Stück ri * 


Eine Gelegenheit zur Auffriſchung 
von alten Gas Fixtures mit Kryſtall— 
Globes in hübſchen Deſigns — 
wie Abbildung, das Siück zu 12c 


Edinbro Gas Mantle, zu Tpeziellem 
Preis, das Stüd 10, das Dutzend 
zu $1.00, 


zu diefem edlen Liebeswert beitragen 
und nebenbei eines erlefenen Kunftge- 
nuffes theilhaftig werden möchte, ber 
follte nicht verfehlen, jich eine Ein— 
trittsfarte zu dem Konzert zu der» 


ſchaffen. 


—— ⸗ñ e⸗ 
Bergeſſener Häftling. 


Stahl aus Hunger, ſaß vier Monate im 
Gefängniß. 

Von allen Mitteln entblößt, hung— 
rig und in Verzweiflung über die Noth 
feiner Familie, wanderte Dan. D’Day 
am 4, November vorigen Jahres durch 
die Straßen von Eaft Chicago. Aus 
einem leifcherladen ftahl er ein 
Pfund Fleifch im Werthe von 15 CEts. 
und brachte e8 nach Haufe, aber faum 
hatte die Familie zu effen begonnen, 
als die Polizei fam und ben Mann 
verhaftete. Er wurde ins Gefängnik 
zu Cromn Point geihafft und 
wartete dort vergeblid auf ben 
Tag, an dem er einem NRid- 
ter vorgeführt und abgeurtheilt 
werben würde; man hatte feiner ein- 
fach vergeffen. Nachdem D’Day län- 
ger ald vier Monate gejeffen, erfuhr 
endlich geftern ein Richter des Su- 
periorgerichts bon Lafe County, Yn- 
diana, bon dem Fall und verfügte bie 
Freilaffung de3 Armen. E3 ijt eine 
Unterfuhung eingeleitet morben, um 
zu ermitteln, ob die Schuld am Klage» 
anmwalt B. E. Boone oder an Richter 
B.N. Chen liegt, der den Mann in? 
Gefängnik bringen ließ. 

L—  —— 

Bortrag über die Mildyufuhr. 

Dr. Joſeph F. Biehn wird am 
Scmftag Abend im Gebäude ber öf- 
fentlichen Bibliothef einen Vortrag 
über Chicagoes Milchzufuhr halten. 
Der Eintritt it frei. © 


Tafel-Bamask 


Ein Einfauf einer Anzahl von 
Tifhtuch-Damaft » Stüden (1,500 
Yards im Ganzen) zu einem viel nies 
drigeren als dem Driginal-Preis er= 
möglicht es uns, dieſe ſehr guten 
Werthe zu offeriren: 

Voll gebleichter reinlein. Basket ge⸗ 
webter⸗ vordirter deutſcher Da⸗ 
maſt, 66 Zoll breit, die Yard 

Iriſh Tafel-Damaſt, reinleinen, 70 „Zoll 


breit, prächtiger Werth, per 
Yard zu 65€ 
Golden Flachs deutſcher Damaft, rein: 
- 


feinen, 72 Zoll breit — per 85c 


Dard zu............******* 


Silberwaaren 


Neue French graue Mufter in a1 
Qualität plattirtem Qafelgefhirr. 
Theelöffel, das Dugend zu 81.40 
Deffert: Löffel, dasDupend $2.60 
Eßlöffel, das Dutzend zu $2.80 
Tifchmeffer, das Dupend 92.80 
Dinner = Gabeln, Dupend 92,80 


Büren, 18c und 28c 


Der Iehte Woche angezeigte Verlauf von 
Bruih „Seconds“ verurjachte fehr ſchnelles 
Kaufen, jo daß mehrere hundert Stüde 
verfauft wurden. 

Mir haben noch ein prächtige Sortiment 
an Hand und die niedrigen Preije gelten 
noch für einige Tage. Wie diejenigen, wel: 
che kauften, werdet Ahr aud vielleicht er: 
ftaunt fein über die prächtigen Qualitäten, 


Reichenfcier für Dowie, 


Derlief ohne Schaugepränge, beide Parteien 
betheiligten fich. 

Die Leiche von Kohn Alerander 
| Bowie murde heute 'Rachmittag in 
| Zion City zur legten Ruhe beitattet. 
| Der meiße, mit weißen Blumen ges 

fhmüdte Sarg wurde auf einem Zei- 
henmagen von gleicher Yarbe, der von 
Schimmeln gezogen wurde, nach dem 
| Friedhofe gefahren, denn Weiß ift bie 
| Farbe Zions. Die Leichenfeierlichkei- 
' ten waren jchlicht und einfah. Bon 
| 10 bis 12 Uhr war die Leiche noch auf- 
| gebadrt, um 1:30 Uhr fand eine pri- 
| pate Feier im: Shilchhaufe und um 2 
Uhr eine öffentliche im Tabernakel 
flatt. Im Shilohhaus war Dechant 
| Speicher, der Domwie bi zum Ende 
| treu geblieben war, der einzige Redner, 
im Iabernatel hielten Richter Barnes, 
15 Boliva » Anhänger, und Auffeher 
Piper, der erft von Domie und dann 
wieder von Voliva abfiel, die Hauptre- 
den. Die Anfprachen waren furz; e3 
murben einige geiftliche Lieder gefun- 
gen. m Tabernafel waren für bie 
Getreuen Domwies 250 Sie unmittel- 
bar hinter den Siten der Angehörigen 
reſervirt. 

Die Leiche Dowies wurde geſtern 
von 1600 Perſonen in Augenſchein ge⸗ 
nommen, uniet denen ſich etwa 400 
Arbeiter der Seidenweberei befanden. 
Voliva konnte krankheitshalber an der 
Leichenfeier nicht theilnehmen. 

Der Umſtand, daß ſeit dem Tode 
Dowie's mehrere der von ihm Abge⸗ 
fallenen in Zion City ebenfalls das 
Zeitliche geſegnet haben, wird dort jegt 
viel beiprochen. Dowie’3 Getreue er- 
tlären, dat Gott jegt Zion für den an 
> Gründer begangenen Treubrud) 
ein großes Sterben unter ben 
Abtrünnigen ftrafen werden. 


Stoffen von 
Qualität, _ 
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Die obige Abbildung zeigt Cambrie Top⸗ 
Umerrocke, mit breiter Lawn Flounce aus 
drei breiten Torchon = Einfägen und Rand 
von äuferit dauerhafter Duas 
fität Spige, per Stüd 


Hxfords für Damen 
m $1.15 


Auliet3 und Orforb3 auß weichem, 
biegfamem Kidfkin, mit handegewen⸗ 
deten Sohlen und Patent Tips, eine 
außerordentlich wichtige. Offerte zu dieſem 
niedrigen ‚Bueife.., Jedes Paar tadellos in 
Bezug auf dinKherftelung. . Ein hervorras 
gender öftlicher YJobber hatte ein zu großes 
Lager an Haud hurid wir erhielten die Par: 
tie zu einem jehr niedrigen Preis, alle 
Größen in jeder Fa- 
con, zmwed3 rajchen 
Verfaufs das Paar 


Bici Kid Schuhe f. Mädchen und 
Kinder, biegfam, Welt genäht, Bit 
Kid Schuhe mit Patent Tips und 
porftehenden Sohlen. Nicht alle Grd- 
hen, aber viele Größen tangirend bon 
84 bis 1 find nod; übrig, alle fehr 
niedrig markirt, um mit dem Lager 
von angebrodhenen Partien aufzuräus 
men. Da3 Paar, 81.45, 


Sir Herren allein! 


Eintritt frei! 


Das deutihe männ.ihe Tudlitum int 
böflihit eingeladen, die Gallerie der Willen» 
,» 344 South Gtate Ctr., Ghicags, u. 
unentaeltlih au befußen. Man es bier g 
up8 2 et 


€ 
nad der Natur in Madhs umnb 
Rathelvgte ur 


Rrachtexemplare der 

febre, der Lfteolonie, Muucheniehre, der 
bauung3-Organe. Tas Rulliium ift eingeladen. 
den Uripruna der meniclihen e bon ber 
Miene bis zum Grabe au ftrkiren. Man fee bie 
Raunen der Natur, etenfo die Ruriofitäten und 
Monitrofitäten. — Ctudiren Sie die Bt 

aen dom Krankheiten und von Lafter, wie 
felben in den 


Lebensgroien Abbildungen 


in ihrem aefunden und Tranten Auftande 
aeftellt find. Dies ift eine Gelenenbeit, die 
felten im Qeben finden. 


Eintritt frei! 
Offen tänli don 8 wei Meraens bis Mittels 
na 


freie Jalerie der Wiffenfhafl 
344 S. State Str,, 


1eös*? 


Europaiſche Wechfelraten. 


Laut Bericht der „Merants’ Loan 
& Txuft Co.” ftellten fich Heute die 
europäifchen Wechjelraten wie folgt: 

Seutigland: 100 Marf....223.69 + 

Seiterreich: 100 Kromen.... 2615. ° 

Schweiz: 
—— 100 

änemarf: 100 Kronen.... 26.58 
Rupland: 100 Rubpl.meue. 5.20 


— — — 


— ————— 19.24 
— HU 


Untrügliches Symptom. —Stu- ° 
: „Be, Du haft ——* 





Siegel Stamps frei mit jedem Freitag: 


Chicagos 


_Abendvont, Chicago, Dounern 


Economy Center 


erausforderungs:Bargain | 


hargain-Steilag: Der Helle aller Herausforderungs- Verkäufe! 


Die Herausforderung in Damen Suits 
16.50. Snits, wie Abbildung, 9.75 
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Died find elegante Suit3 zu 9.75. 
gemacht murden, um zu 16.50 verfauft zu mer=- 
Und e3 auch mwerth find. In dem beliebten 
Eton Suit, dem. vorzüglich gejchneiberten Aadet 
Suit, dem bezaubernden neuen ſeidenen Jumper 
Kleid und den hübfchen Shirtwailt Suit3 gemadt. ; 


dert. 


©uit3, bie 


9.75 


Suits von hübihen Kammgarnen und Panamas, in Muftern und Karben, die 
in diefer Saifon fo beliebt find. Snits, Die Enre Bewunderung erregen wär: 
den, felbjt wenn der Preis 16.50 wäre. Freitag für Herausforderung, 9.75. 
ee Eee En EEE En uni 


IM 


für Eton Suits von-fanch Stoffen in vielen Muftern von Checks in 
ihönen Schattirungen. Gejhmadvoll bejegt mit farbiger 
Praid, Eoutache und Knöpfen; jatingefüttert ir. prächtig geichneidert. 


Seide, f'ey 
Die belieb— 


ten fh 3 Aermel und plaited Skirts. Gin erftaunlicher 810-Werth zu 5.90. 


81 für Panama w Mirture Suit3 
«| in den eleganten Gton Nacdetz, 
Prince Chep und 27301. gejchneiderten 
Modellen, Sehr effeftvoll gejchneidert. 
Rrächtige Schattirungen und Muſter; ſo— 
wie im den neuen hübjchen Cheds3 und 
Streifen. Werth 18.75. 


55 Sicilian Sfirts 

> 90 für Auswahl v. 
+ zwei hübſchen 
Modellen in Sfirt8 von 
ertra Qualität Sicilian, in 
weiß, Navy, braun umd 
fchwarzen und fanch Mis 
ichungen. Reguläre $5.00- 
Merthe. | 


85 


Knaben-Kleider-Herausforderung 
200 34 reinwoll. Anzüge zu 1.69 


| $4 Anaben-Anzüge 


1.69 | e 


2.95 


Anzüge, in allen Gr 
2.9 
250 
290 


ſehr groß und weit. 


für 4.50 Knaben- 


Größen 7 bis 16. 


zu 1.69. Es 


eine unvergleichliche Heraus— 
Es ſind ganzwollene 
ößen von 3 bis 
16 Jahren. Jeder einzelne entſpricht 
den beliebteſten Moden der Saiſon. 


für durchaus reinwoll. blaue Serge Kna— 
uen-Anzüge, Gr. 3 bis 16. Ruſſian und 
Norfoltk Styles. Knickerbocker-Hoſen. 


Anzüge, mit extra Paar 
Hoſen. — Abſolut reinwollene Stoffe. — 


für 50e und 75e Knaben-Kniehoſen, durchaus reine 
Wolle und Größen von 3 bis 16. 

f. Töe ſchwarze Sateen Blouſes für Kinder. Grö— 
ßen 7 bis 15. Extra gute Qualität Sateen und 


Muslin-Unterzeug-Herausforderung 


Einer, der gern hingerichtet werden 
will. 


Bei der Hamburger Polizeibehörde 
traf am Abend des 13. Febr. ein amt— 
liches Telegramm ein, daß „der vierte 
Tatenberger Raubmörder“, der Dienſt— 
knecht Max Holz, ſich in Flensburg bei 
der Kriminalpolizei ſelbſt geſtellt habe. 
Zwei Kriminalwachtmeiſter erhielten 
darauf den Auftrag, den Verbrecher 
abzuholen und nach Hamburg zu 
transportiren. Am 15. Febr., Mit—⸗ 
tags, trafen die Beamten in Flensburg 
ein. Sie ließen ſich zu dem Gefange— 
nen führen. Auf den erſten Blick er— 
kannten ſie, daß er der Arreſtant Holz 
nicht ſei. Sie ſagten ihm das auf den 
Kopf zu. Der Gefangene blieb aber 
dabei, er ſei der Tatenberger Mörder 
Max Holz, bereue ſeine That und 
wolle hingerichtet werden. Der Ver⸗ 
haftete hat an der Backe eine Warze 
und eine Narbe. Als er darauf auf⸗ 
merkſam gemacht wurde, entgegnete er, 
die Warze habe er ſchon immer gehabt, 
die Narbe fei aber erjt nach dem Ta- 
tenberger Raubmord durch eine Ver- 
wundung entſtanden. Jede weitere 
Auskunft verweigerte er, da er nur 
noch dem Unterfuchungsrichter Rede 
und Antwort ſtehen wolle. Hierauf 
fuhren die Beamten mit dem Verhafte⸗ 
ien nach Hamburg. Kurz vor Schles⸗ 
wig ließ der Mann ſich herbei, ein Ge— 
ſtändniß abzulegen. Weil die Beamten 
ihn ſo gut behandelten, ſagte er, wolle 
er ihnen etwas anvertrauen, und nun 
erzühlte er, er ſei gar nicht Max Holz, 
ſondern der Händler und Hauſirer 
Hugo Devel aus Lübed; er habe, da er 
dem Hola jo ähnlich fehe, den Ent- 
Schluß gefaßt, Tih für den Mörber 
‚auszugeben. Er fei in de rNähe von 

Marne (Dithmarfchen) jehr unglüdlich 
> »perheirathet, feine Frau fer.ihm davon 
gelaufen und er babe feine Zuft mehr 
sum Leben. Wenn er fih für Holz 
*  sHimeichten laffe, dann jei doch die Ge- 
*  ddhichte aus ber Welt, 


Eine aus vier Gtüden beftehende 
Brautausftattung bildet > 

das Ereigniß der Frei: 95 

—— a 

tags = Herausforderung. 

Es iſt ein hübfches Set, perfett zu— 
Jammen pafjlend und in einer Schadh- 
tel. Eingefchloffen find Gomn, Skirt, 
Beinfleider und Korjet-Ueberzug. Ein 
jedes Stüc ift hHübfch mit Spiten und 
Band befeßt. Get,. den mir regulär 
zu $5 verfaufen, Freitag für 2.95. 

1.95 für jchwarze Meatherbloom Taffeta 
Unterröde, Abtheilungen jhirred oder Tuded 
Flounees. 

690 für 81 fanch farbige Plaid Sateen 
Unterröcke. Tiefe Plaited Flounce. Mit zwei 
extra Ruffles. 

590 für 75e waſchbare Gingham Unter— 
röcke. Blaue und graue Streifen. 

70 für Korſet-Bezüge von gutem Muslin. 

120 für Korſet-Bezüge, hübſch beſetzt. 

15e für gute Muslin Tamen-Reinfleider, 

Drefiing Sacanes, Kimonos 

15e für 25c Laton Kimonos. Kommen in 

Tolfa Dots und geblümten Muftern. 


39e für 59c lange Kimonos. Bon Laton in 
Polka Dot und geblümten Muftern. 


Der Preisfturz. 


Er hat an der hiefigen Börfe verhältniß- 

mäßig geringe Derlufte verurfacht. 

Wenn fich die hiefige Aftienbörfe 
auch dem gejtrigen Preisfturz natür- 
lich nicht zu entziehen vermochte, fo hat 
er hier doch verhältnigmäßig geringe 
Verlufte herbeigeführt, Die Makler 
waren zwar gezwungen, bon ihren 
Kunden Dedung jür die Sefuritäten 
zu fordern, in welchen fie fpefulizen, 
aber jolhe Dedung wurde entweder 
prompt geleiftet, oder die Makler er- 
hielten der Auftrag, die Papiere zu 
verkaufen. Daß die Sache noch fo gnä= 
dig abaing, tft hauptfächlich dem Um- 
ftand zuzufchreiben, daß hier in den 
legten Monaten von „Dutfiders“ mes 
nig |pefulirt worden ift. Die Nachwir- 
tungen des Preisfturzes machten fich 
heute bei der Eröffnung der Börfe gel- 
tend. Die Preife ſchwankten zwiſchen 
2 Punkten unter bis zu 33 über der 
geitrigen Schlußpreifen, feitigten fich 
aber, al3 beruhigende Nachrichten von 
ber Berliner und der Londoner Börfe 
eintrafen. Great Northern = Aktien 
murben bald nad) Eröffnung der Börfe 
zu 31% Punkten über dem geftrigen 
Schlußpreis gefauft. In Börfenfrei- 
fen machte fi allgemein die Ueberzeu- 
gung geltend, daß das Schlimmfte 
überftanden tit. 

Ein frühere Chicagoer, $. Brandt 
Walter, Sohn des befannten Recht3- 


——_ 


Frei für Männer! 


Mein Iehrreiches deutfches Buch über 
Heilung der Männerfchtväge bolltommen 
frei. Eine Once der Praft für Alle, die 
ich matt und elend fühlen, nerbög und ges 
3 ſind, an unnatürlichen Verluſten 
ieiden oder ihre Manneskraft verloren ha⸗ 


ben. Gibt Jedem ehrliche Aufklärung über 
ſeinen 3 —— 
zur Heilung fi ., Sch auftände u. 
wie man —* kurirt werden kann ohne 
große Rofen. Taufende verdanken demſel⸗ 
en ihre Wiederheritellung. Lafien Sie 
ſich dieſes deutſche Buch jetzt kommen. 
DR. GUSTAV BOBERTZ. 


11.5 


away Damen-Jackets. J 
ma und faney Novelty Miſchungen. 
gant gefüttert 


für hochfeine Modelle in Po— 
ny-, Eton- und 30zöll. Cut— 
In Chiffon Pana— 
Ele⸗ 
von 


und beſetzt. Kopien 


hochfeinen Modellen und gemacht um für 
$25 verfauft zu werden. 


für Damen, zu 2.90 

für Damen - Sfirt3, 
welche überall regu— 
lär zu 7.50 verkauft wer— 
den. Tadelloſe Plaited Mo— 
delle u. ſchlicht geſchneiderte 
Effekte; hübſche Farben u. 
ſchwarz, ſowie Novelty und 
fancy Miichungen. 


Goat3 für Tamen, $5 
pe fir Auswahl v. 4 
85 verſchied. Modellen 
in ſeparaten Damen— 
Coats; von Broadeloth, 
in ſchönen Pony, Box— 
Rücken und Eton-Styles. 
Etons ſind ſeidegefüttert. 
Die andern ſatingefüttert. 


Spiben-Herausforderung 
für elegante Upplique= und 
und Einjägen, die fonft immer zu 
bon Mujtern. 
bare Effekte von allen Arten. Bands, 
Valenciennes Spiten, Rändern und Eins 
over Spiten für Waifts und Yoles. — 


5e und 7c Torchon und Appligue- 
Spiten, 2%c 
% TIorhon-Spiten. Angebro- 
chene Partien von Kanten 
5c und 7c verfauft werden. Vor— 
handen in einer großen Auswahl 
_39e für 75c bis Hl Nenice Appfique 
Spitzen, Feſtoons, Medallions, ſeparir— 
Galloons etc. Weiß, Cream und Eeru. 
39e für 12:Nard Rolle von 5c bis 8c 
jägen, Meiftens zu einander pafiend. 
550 für 75c und 85c orientalifche All: 
Cream und weiß. Reichhaltige Auswahl 
von Muftern. 


25c Rijjen-Tops-Herausfor: 


derung zu Ac 


für geftempelte und „tinteb“ 
C Riften Zops._ Die reguläre 
250 Sorte. In Conventio⸗ 
nal- und Blumen-Entwürfen und 
in hübfchen Farben. 
10e für 15c Shadow beiticte Centers, 
50e für 75 Shadow gearb. Shirtwaiits. 
le für 3c waichb. farb. Baummollitoffe. 
4e fir 10c Teneriffe gearbeitete Doilies, 
49e für 98c handbefticte 18301, Centers, 
Farbige geblümte Entwürfe, 
19e für 35c farb. beftictte Mats. 
450 f. Töc Tapeftry Bezüge m. Quaften. 


ne 
1.50 ſchottiſche Guipure Gar⸗ 


"564 Woodward Avenne. Detroit. Mich. 


dinen herabgejſetzt jür die 
Herausforderung, 


9% 


1.50 jottifche Guipure-Gardinen, 
eine Herausforderung zu de das 
Paar. ES find elegante Gardinen, 
bolle 3 Yards lang, mit Operlod 


Stith Edge. Stark gemebt von 
ſchwerem Egyptian Zwirn. 


anwalts Edwin Walker, hat geſtern 
eine runde Million „verdient“. Er ſah 
ſchon ſeit längerer Zeit den Preisſturz 
boraus und berfaufte an der Nem 
Yorker Börfe etma 200,000 Union 
Pacific, Reading, Stahltruft- und 
Canadian Pacific - Aktien. Als Setu- 
titäten aller Art geftern in milder 
Angft auf den Markt geworfen und 
mit großem PVerluft losgefchlagen 
twurben, begann Walker zu faufen, bis 
er am Schluß der Vörfe fich um eine 
Million reicher fah. Er leitete feinen 
„Koup“ an der New Yorker Börfe von 
einem Hotel in Lakewvod, N, J., aus, 
io er jich eine Reihe von Zimmern 
gemiethet und fie mit Telegraphenap- 
— und Fernſprechern ausgerüſtet 
atte. 


Deutſche Theatervorſtellung. 
„CLumpazi Vagabundus“ wird am nächſten 
Sonntag in der Sozialen Turnhalle gegeben. 

Unter der Leitung von Herrn Ju— 


lius Löffler wird nächſten Sonntag 
Abend die bekannte Zauberpoſſe „Lum— 


pazi Vagabundus oder das üeberliche 


Kleeblatt“ von Neſtroy aufgeführt. 
Das Stück ſchildert in Rh] N nsin 
die Abenteuer dreier wandernder 
Handmwerkäburfchen in ergöklicher und 
lehrreicher Weife. E3 verfehlt nie 
feine Wirfung auf das Publitum, na- 
mentlih dann nicht, wenn bie Befe- 
gung ber Rollen eine fo gute ift, mie 
diefes Mal. Das liederliche Kleeblatt 
wird bon den Herren Otto Löwe, Ju⸗ 
lius Löffler und Alex Vogel darge— 
ſtellt, die übrigen Hauptrollen liegen in 
den Händen der Damen Emma Kal— 
bitz, Agnes Koſel und Hedwig Lange 
und der Herren Hugo Koſel, Robert 
Zepernick und Adolf Bittler. Die 
Aufführung wird alſo vorausſichtlich 
recht annehmbar werden und den Be— 
ſuchern genußreiche Stunden bereiten. 
Vach der Vorſtellung wird getanzt. 
Die Preiſe der Plätze ſind 25, 8 und 


50 Cents, reſerdirte Plätze ſind jetzt 
beim Verwalter der Turnhalle zu has 


n. 


Nichts zu richlen. 


Zwei Entiheidungen an einem 
Tage gegen die Muder. 


Das Etaatd:Sonntagdgeick. 


Richter Chytraus meint, es habe für Chi- 
cago gefetzliche Kraft, die anderen Richter 
vermeiden diefen Punft.— Der Eintrittss 
farten-Bandel u. die Dereinsfeftlichfeiten. 


Nicht eine, fondern fogar zwei Ent- 
fheidungen gegen die Sabbathfanati- 
fer find geftern Nachmittag von hie- 
figen Richtern gefällt morden. Wie 
Thon furz berichtet, hat Richter Chy- 
trau8 das von den Paftoren Bartlett 
und Shute eingereichte Gejuh, den 
Bürgermeifter zu zwingen, die Wirth- 
jchaft des Stadtrathamitgliedes Kenna 
an Sonntagen zu jehliegen, aus dem 
Grunde abgelehnt, daß die Gerichte 
nicht ermächtigt feien, fich in die Er- 
füllung der Amtzpflichten eines Ber: 
maltungsbeamten zu mifchen. mei 
Stunden fpäter lehnten aus dem glei- 
chen Grunde die Richter Honore, Mad 
und Carpenter in gemeinfamer Siß- 
ung einen bon dem Anwalt m. 
Broß Lloyd für John Redinger ge: 
jtellten Antrag ab, der auf die Schlie- 
Bung der Wirthichaften in Hotel an 
Sonntagen durch den Bürgermeifter 
und Polizeichef abzielte. Die Paftoren 
Bartlett und Shute mollen gegen bie 
Entfcheidung Berufung einlegen. 

Richter Chytraus führte in feiner 
Entfheidung u. U. aus: „Diefes Ge- 
fuch it damit begründet worben, daß 
e3 den Charakter eines Billigfeitäver- 
fahrens habe. Ein folches Verfahren 
ift ausgefchloffen, wenn e3 fid) um bie 
Verhinderung eines Verbrechens han 
delt oder um die Erzmingung ber 
Pflichterfüllung ftäbtifcher Behörden, 
fofern nicht die Befigrechte des Ge: 
fuchfteller3 gefährdet werben, oder ir» 
gend melche andere Rechte, außer fol- 
hen, die er mit dem allgemeinen Pu= 
blitum gemeinfam befigt. Diefe Ge- 
feßesregeln finden hier Unmendung. 
Kein Gericht befitt die Gemalt, Ber: 
tmaltungsbeamte in der Ausübung 
ihrer Amtspflichten zu beauffichtigen 
oder zu Zontroliren, fall3 feine Eigen» 
thumsrechte in Frage geitellt merben. 
Handelt e3 fich nur um ben allgemei- 
nen Vorfchlag, ob der Beamte inner- 
halb feines eigenen Amtsbereichs bie 
ihm gefeglih übertragene Polizeige- 
malt ausüben foll oder nicht, dann 
müffen die Gerichte die Hände davon 
Iaffen. Mittel zur Abhilfe für diesbe— 
zügliche amtliche Pflichtvernachläſſi⸗ 
gung, wenn eine ſolche vorliegt, beſitzt 
das Volk ſelbſt. Unter unſere Regie— 
rungsform haben Verwaltungsbeamte, 
allgemein geſprochen, weder das Recht 
noch Macht, die richterliche Gewalt zur 
Pflichterfüllung anzuhalten, ebenſowe⸗ 
nig hat die richterliche Gemalt ein fol- 
ches Recht oder eine folche Macht mit 
Bezug auf die Verwaltungsbeamten. 
E3 find zmei einander, gleich geſtellte 
und bon einander Bo unabhängige 
Bmeige der Regierung. Diefer Grund» 
fat wird noch befonders betont dur) 
das Gefeh, welches den Gerichten Ge- 
malt zur Beitrafung megen Amtsmiß- 
brauchg gibt. Die ftrafende Gemalt 
bat das Kriminalgeriht. Damit wird 
aber die Gerichtsbarkeit nicht auf die 
Zioilgerichte ausgedehnt. 

„Den Einwand der Beklagten, daß 
das Staatsgeſetz, welches von ben öf- 
fentlichen Beamten die Schließung der 
MWirthichaften an Sonntagen fordert, 
nicht auf Chicago Anmendung findet, 
ift nach meiner Anficht hinfällig. Der 
Einwand ftüßt fich darauf, daß das 
Staatsgefeg durch die Gewährung des 
ftädtifchen TFreibriefes und den Erlaß 
eines Stabtgefehes für Chicago mider- 
rufen worden fei. Nach meiner An- 
ficht ift das Sonntagsgefeg in ber 
Stadt Chicago ebenfo gut in Kraft. 
wie überall jonft in Jllinois.“ 

Die Entfeheidung in dem von John 
Redinger, einem Yabrifanten, durch 
Lloyd anhängig gemachten Verfahren, 
melche8 ich gegen die Hotelbefiger 
richtete, wurde ein paar Stunden jpä= 
ter abgegeben und von Richter Honore 
verlefen. Sie lautet in der Haupt: 
facdhe mie folgt: 

„Das Siaatsobergericht hat vor ei- 
nem Jahr ein Mandamusdgefuch abge: 
lehnt, durch welches der Bürgermeifter 
von Chicago gezwungen merben follie, 
das Sonntagsgeſetz durchzuführen, 
und ſeine Entſcheidung damit begrün— 
det, daß es nicht Sache der Gerichte 
ſei, Verwaltungsbeamten in deren 
Durchführung des Geſetzes im Allge— 
meinen zu beaufſichtigen. Fernerhin 


Wunde Augen. 


Dankbare Vatienten erzählen von beinahe wun—⸗ 
derbaren Heilungen von Staar, granulirten 
zidern, wilden Haaren, Geihwüren, ihwaden, 
wäflerisen Augen und allen Augenfranfheiten. 
— Shift Namen, Adreiie un) %Gent-Marte 
wenen freier Probe⸗Flaſche. 


‚Die dur diefes ma- 
are Mittel erzielten 
Heilunaen find wirklich 
munderbar. Wiederbolt 
aab ih Leuten, die jah« 
relana Elind waren, das 
Auaenlit wieder. 

\ Geſchwüre, wilde Haa⸗ 
re granulirte Lider ver⸗ 
fhwinden beinabe_ auae:blidlih durch diefes 
magifhe Mittel. Schwahe mälferige Augen in 
einer Nacht aeflärt und fchnell nefund gemadt. 

Sch beilte miederbolt. mo andere Mittel und 
Aerate feblichlunen. E3 iit wirklich ein magifches 
Mittel und aern aebe ich diefe freie Probe al- 
len, die an munden Augen und anderen Augen- 
übeln leiden. 

Viele legten nad einwödinem Gebrauch die 
Brille weg. Brediaer. Lehrer, Aerite, Antwälte, 
Ingenieure, Studenten, Schneider und Alle, die 
ibre Augen anitrenaen. finden in diejein magi« 
fen Mittel fichere, ichnelle Hilfe. Wenn Ihr 
an wunden ugen oder anderen Wugenübeln 
leidet, fchreibt beute. Meine Dfferte einer freien 

‚ Brobeflafe it aufrichtia. Gern gebe ih Be- 
weife in autbentiihen NTällen. wo e3 Staar 
beilte, wo Aerzte faaten dak nur eine-aeführ- 
lie und Toitipieline Dberation das Wugenlicht - 
retten lönne. Wenn Nbr an traend einem Au- 
aenübel leidet, benebt Nbr einen großen Ier- 
thum. mern Ihr nicht weaen der freien Brobe 

Auaenmitteld fi t, — 


el 
Iba.. Beo — 
ltet u end. portofrei eine Probes 
‚magniihen Mittels. das Bielen das 
icht wiedergab. die nabesu blind waren. 


"Gläubiger an Deinem Bett?“ 


fönnte das Gericht nicht 5000 Manda- 
mußverfahren -in- Erwägung ziehen, 
um den Bürgermeifter zur Durchfüh- 
rung des Gefeßes gegen 5000 verjchie: 
dene Wirthe zu zwingen, und au3 bie- 
fem Grunde lehnt das Gericht dag Ge- 
fud ab.“ 

Richter Mad fügte Hinzu, daß es 
nicht nöthig war, daß das Richterfolle- 
gium den zmeiten Einwand, Hinficht- 
lich der Ungejeglichkeit des Sonntags- 
gejeges in Chicago, in Erwägung 309, 
doch fünne diefe Frage in einemStraf- 
verfahren entjchieden werben. 

Der Anmalt der Sabbathmuder er- 
blit in Richter Chytraus’ Auslaffun- 
gen den Biweis dafür, daß der Bilrger- 
meifter fich einer Nichterfüllung feiner 
Amtsobliegenheiten fchuldig gemacht 
habe, während Leon Mayer, einer der 
Anmälte der Gegner, feine Anficht 
über biefe richterliche Anfchauung vor= 
läufig nicht äußern will. 

Die „v:rbefferte Auflage.‘ 


Einem verbefferten Entwurf des 
Ald. Harfin zum Verbot des Zmi- 
fchenhandel3 mit Eintrittäfarten bat 
der Rechtsausihuß des Stadtraths 
zugeitimmt, und am nädjften Montag 
wird dieje „verbefjerte Auflage” dem 
Stabtratb zur Annahme empfohlen 
werden. Nach der Vorlage ift jeder 
Verkauf von Eintrittskarten zu IThea= 
ter-Vorjtellungen und Konzerten ver= 
boten, außer an der Kaffe der Halle, 
in welcher die Veranftaltung ftattfin- 
det. Nur Karten für Wohlthätigfeits- 
zwecde dürfen au jonftmo verkauft 
werben. Diefe Vorfchrift trifft auchalle 
DBereine, Logen und Kirchengemeinden, 
welche Bersniügungen der angeführten 
Art veranftalten, deren Reinertrag 
nicht für mohlthätige Zmede beftimmt 
ift, und melche die Karten durch Mit- 
glieder oder an Buchhandlungen und 
Zeitungsverfaufsftänden verfaufen 
laſſen. 

Die Vorlage verbietet ferner allen 
Beſitzern und Angeſtellten von Ver— 
gnügungsplätzen, Eintrittskarten an 
Makler, Spekulanten und andere Per: 
fonen abzugeben, welche gemerbamäßig 
oder zufällig joldhe Karten mit Auf: 
Thlag, für mehr als den auf den Kar: 
ten gebrudten Preis, verfaufen. 

Don der Polizei. 

Polizeichef Colling und Bürgermei- 
fter Dunne erfuchten geftern den Fi- 
nanzausfhuß des Stadtrath3 um Er- 
höbung der Bezüge der Poliziften und 
Vermehrung der Bolizeimaht. Der 
Ausſchuß will die Ausweiſe der Zivil— 
dienſtkommiſion über die Nothwendig— 
keit der Anträge prüfen, ehe er eine 
Entſcheidung fällt. 

Da der Drucker, Ned Harſcha, wel— 
cher die angeblich gefälſchten Eintritts— 
farten zu einem Boliziften-Wohlthäs 
tigfeit3ball vor z3mei Jahren anfer= 
tigte, nicht mehr zu finden ift, fo ift 
das megen Berfauf3 folder Karten 
gegen Polizift Daniel Mulcahy ange: 
ftrengte und fo lange verfchobene Ber- 
fahren vom Disziplinarfommiffär ein- 
geitelt und Mulcahy freigeiprochen 
worden. Deifen Mitangeklaate, Die 
Poliziften Toohey und Michael E. 
Burke, erhielten feiner Zeit den Lauf- 
paß. 

833.00 perſönlich geleitete Exkur⸗ 
ſionen. 
Pazifik⸗Küſte. 

Ein-Weg Koloniſten-Tickets von 
Chicago nach der Pazifik-Küſte, via 
der Chicago, Union Pazifik & North— 
meitern = Linie, $33.00 täglich mäh- 
rend März und April. Doppelte Bet: 
ten in Zouriften = Schlafmwagen nur 
7.00, bdireft ohne umzufteigen nad 
San Franzisfo, Los Angeles und 
Portland. Keine Ertra = Bezahlung 
für von uns perfönlich geleitete Zou- 
ren. Für Befchreibungen und Einzel- 
heiten wendet Eu an ©. 4. Hutchi⸗ 
ſon, Mgr., Chicago. 6,7,12, Km 

—+0— 


Schwaches Gedächtniß. 


Atkinſon weiß nicht, wie viel er für ſeine 
Bank bezahlt hat. 

William J. Atkinſon, der in Haft 
befindliche Beſitzer der bankerotten 
Lincoln-Bank in Morton Bart, 
wurde geſtern vom Gerichtsreferenten 
Wean einem Verhör unterzogen, das 
aber jehr unbefriedigend verlief. Er 
wurde dann wieder ins Gefängnif zu- 
rüdgeführt, fpäter foll er nochmals 
berhört erben. Der PVerfauf ber 
MWerthe, durch den die Gläubiger zu ei= 
nem Xheil ihres Geldes zu kommen 
hoffen, wurde auf den 21. März an- 
beraumt. 

Atfinfon konnte fich nicht erinnern, 
tie viel er für die Lincoln-Banf be= 
zahlt hat, ala er fie von W. W. MWeare 
faufte. Cr behauptete nach wie bor, 
daß er Alles hätte ins Gleichgewicht 
bringen können und die Bant noch in 
Betrieb fein würde, wenn man ihn 
nicht verhaftet hätte. Einen Theil der 
Sduld an dem Banferott trage die 
Ortſchaft Cicero, weil fie fich gemei- 
gert babe, die Steuerpapiere, die er in 
Händen gehabt, in Geld umzufegen. 
Die Waufefha Water Company fei 
zahlungsfähig und mürbe der Bant 
Gelder geliefert haben. Attinfon gab 
zu, daß er nur $1000 gehabt hat, ala 
er im Jahre 1904 nad Chicago kam, 
um die Lincoln Bank zu faufen. Die 
Einlagen hätten $35,000. betragen, der 
Werth des Bankgebäudes ſei 860,000. 


Todtlicher Unfall. 


Wm. C. Healive, ein Clerk der Il— 
linois⸗Zentralbahn, fiel geſtern Abend 
auf dem Bahnhof an 12. Straße von 
der Treppe, die von den Dienſträumen 
nach dem Bahnſteig führt, und erlitt 
einen Schädelbruch, dem er nach weni⸗ 
gen Augenblicken erlag. Der Verſtor⸗ 
bene war 39 Jahre alt und wohnte 
Nr. 7537 Monroe Avbe. 


Die reiche Braut Er (zärtlich): 


Als ich dieſen Morgen aufwachte, da 


warſt Du mein erſter Gedanke!“ — 
Sie: So . da ſtanden wohl ſchon 


Anzeigen. Annahmeſleſlen. 
— en neäetaenken Eieten nerde Meine 


Igenden 
en für die „Ubenbpoi 
“ zu denfelben Breijen —— —— 
tie in ber re de3 Blcttes. Wenn dies 
—— bis1 t Bormittag3 aufgegeben wer⸗ 
en, erideinen fie nob am nämliden Zage, 


während die „Sonntagpoit” bis um 10 
Eamftag : Übend Unzeigen enigegengenommen 
werden. 


Norbieite, 
Bella Bro3,, Apotheter, 254 LircoIn Ade., Ede 


ıd Eir. 
Bufie ——— Apotbeler: 156 Tenter Etr., 
Bilfell Str. 


—— Bharmacy, V. N. Koes, Vropr., Ede 

Sullerton und Elybourn Ave 

Sieden, Frank X, Upotbefer, 377 Elebeland 
Ade., Ede Wisconfin Str 


Sieden, Franf %., Apotbeler, 311 €. North Ave, 
de Gleveland. 
Eagle Bharmacy, Dr. Otto, Propr., 115 Elite 
bourn Ade.,. Ede Larrabee Ei. 
sy, Herm., Apotbeier, 1100 2. Haliteb Str, 
&de Sulerton. 
Em, N. Geo., Apsthefer, 354 ©. North Abe, 
Ede Eedgwid Str. 5 
“En J — Suotheten, T5i N. Halfted Ste, 
e v h i 
Georged, Mar, Apotbeler, 216 Sedawil Str. 
Green, Carl Bictor, Apotbeler, 451 Larradee 
Etr., Ede Eugenie € 
Gerabers, 
de Da tr. 
Sottinger, Johu S., Apoigeter. 224 Lincoln 


Ade., Efe Larrabee Etr. 
Bere, Deospe Apotheker, 1062 ©. North Abe., 
; € 


e Haliteb Etr 
Rrsemindl, €. * Apotbeter, 275 Elhbourn 


e., Ede Halite i 

ur, ‚Fiederie”& Apotbefer, 285 NRufd EStr., 
e Malton Place. 

Radiih, E. H., Anotbeier, 632 Larrndbee Etr., 


Ede Center tr. 

Labiih, @. H., Anothefer, 122 Ceminarh Abe., 
Ede Garfield. 

Lindftrom L- Gomp., Chad. DO, Apotheler, 96 


Wels Er, 
Malone, ©. &,, Apotbeter. 145 N. Clart Eir., 


Ede Ontario ©t 
Martens, %., Üpctpeter, 136 Eenter Etr., Ede 
Cheffield Ave, 
— . — 506 Wells Eir. 
e iller Str. 
a en Upothefer, 117 Wels Eir., 
e Dbio Etr. 
Daden Grove Pharmacn, 33 Cheffielb Ube., 
Ede Clybourn Abe. 

Neibeholz, Kohn M., Ninotheter, 411 Gedawid 
Etr., Ede Blafbant Str. ei 
Romans, a. Mporbefer. 197 N. Halfted Eir., 

n Milmaırf Ad 
euiden, 8%. border, 05 R. Harteb ei. 
ebfter Abe. 
 %G;, Mvotbeter, 886 ®. Halfted Etr., 
e Center. : 
Both. Arcadind. Apotbeler, 395 Wells Str., Ede 
Dipifion Etr. 
Bogeliana, Robert, Upotbefer, 35 Sremnnt Etr.. 
Ede Elan Etr. 


Bindt, % M., Apotheker, 277 Larradee Str., 
Ede Tönen Abe. 


b 
Binde. 2. 8, pothefer, 557 Gedetid Sr. 
Ede Menominee Er. 
Late Bi-m. 
Ahlborı, Frant H., Anotberer, 1202 BrbonMamwe 
be., Ede Evaniton pe. 
UAnberion, ©. A., Apotbefer, 1147 St Belmont 
Nde.. Ede Racine Ave. 
Bartlinn, D.. Apotheler, 1603 M. Clart Str., 
Ede Halites Etr. ä 
Banaert, 2.'E., Anotbefer, 408 Off Ravenswood 
Bart, Ele Melrole. 
ee — 1974 Evanfton Abe., 
Ave. 
M. S. Avotheker, 156 Belmont Abe., 
Ecke Leavitt Str. 
diy. W. %, Avothefer. 9636 Soutbvort Ave., 
Ecke Roscoe Voulevard. 
Browun. R. L.. Apotheker. 2324 Evanſton Ave., 
Ecke Foſter Ave. 
—— —— 1659 Aincoln Ave. Ecke Cuv⸗ 
er Abe. 
Danden, RN. N., von. Apotbefr, Ede N. Clark 
und Devon Ave. . 
. ®., Nvotbefer, 303 @ PBelmont Abs., 


Hohne We. 
©. %.. Npotbefer, 12483 Prbon Matoe 
daemmaier. 
. ®.. Mpothefer. 1352 N. Halfted 
Str, Et: Diverfeh Boulebard 
Goraed, Albert, Mnotbefer, 70. Belmont Abe., 
Ede Taulina Er. 
Sanaver Rharmach, 1934 Lincoln Are, Ede 
Montrofe Mve. 
Haufe, N. 9.. Apotbeter, 1373 N. Elart Str, 
Ede Diverfeh Plbd. 
Sauher, Reter, Avotbeler, 1880 N. Clarf Etr., 
Ede Relmont. Abe. 
Huber, Geo., Mpothefer, 1353 Diberfeh Blbb., 
&de Chrffield Mpe. 
nid, W. %.. Mootbefer, 1152 Lincoln Abe., 


Ede School Sir 


Kremer, Frauk, Apotheker, 2520 Lincoln Ave. 
Ede Fofter Ave. 
Lenz. W. 2.. Apotheker, 1881 N. Halfte Str, 
Ede Addifon he. 
t, & Npotbefer, 901 Otto Str, Ede 
T. 
‚A. Kohn, Mpotbeler. 886 Lincoln Ade., 
Ede Eouthport Abe. 
Reimer, AM. &.. Mnothbefer. 702 Lincoln Abe. 
Ede Diverfeh Poulebard. 
— > E., Avotheler. Ede Grace und 
ar! tr. 
Sachſe, Albert *.. Npotheler, 1985 N. Afhlanb 
Ave. Ecke Addiſon Str. 
Swanſon, Joſ. Avpotheker. 1402 Wrightwood 
Pde,, Ede _Eheffield Nde 
. D., Npotbefer, 359 Roscoe Blbd,, 


Rosen Er. 
Edhmitt, X. %.. Apothefer, 1127 N. Elarf Str., 
Ede NArlinaton_ Place. 
80 Mebiten, 


Steinbremher. Rani?. : Mroffieter. 
Mde., File Southvport We— 
MReireter, &., Cummerdale Nharmach. Ede Ras 
benamond Parf Mte. und Kofter e. 
Bobel. E. G.. Anpotbefer. 1373 Eheffield Ave., 
Grace. 
Weſtſeite. 
Baeklan, Wm. F., Avbotheker, 1118 Armitage 
ve. 
‚ Dtto, — 305 Auauſta Str., 
Str. 
Avotheker, 807 ©. Halfted Etr., 
Ecke Canalvort Mpe. 
„ Mpotbeler. 882 W. Tablor Ete,, 
Rohen Etr. 
Gha3.. Mlnpotbeferr, 2132—36 Elfton 
Ave, Ede Albanh he 
Kishn’3 Pharmach, Ede Lale und Campbell 
e. 
Bierfe, Kohn G.. Apotheferr Wriabtmood und 
Monticelo Ave. 
if. &. ®. %.. Anotbefer, 949 W. 21. Sir. 
Brod. Kobn, Ehemica! Eo., 349 W. Nortb Ave. 
Ede Mood Etr. s 


Central Nart Avenne Bhormach, 1190 Armis 
tane Abe. 


tr 
Berlonal-Hadıriditen. 


— Im Haufe 360 Dayton Str. wurde das 
filberne Ehejubiläum des Ehepaares David 
Träger gefeiert. Die eier war ohne Wijfen 
des Aubelpaares von dejjen Töchtern, Frau 
Martha Hofter von Kantafee und Frl. The: 
reje Träger vorbereitet worden. 


— 
Erhielt einen Auffhyub. 


Dergeblicher Derjuh, den dritten Prozeß 
gegen O’Shea zu verhindern. 


Vor Richter Pindney im Kriminal- 
gericht follte geftern der dritte Prozeß 
gegen Victor Roland D’Shea megen 
Ermordung feiner Frau, Amy Hogen- 
fon D’Shea, ftattfinden. Der Bater 
des Angeklagten, PB. %. D’Shea, der 
Rechtsanwalt ift, ftellte aber den An 
trag, daß Richter Pindnen im Verein 
mit zwei anderen Richtern entjcheiden 
folfte, ob der Angeklagte jegt noch ein= 
mal wegen Mordes prozeflirt werden 
dürfe, nachdem die Jury im zmeiten 
Prozeß ihn des Todtſchlags ſchuldig 
erklaͤrt habe. Dem Antrag folgte eine 
längere Debatte der Anwälte, der Rich— 
ter lehnte dann den Antrag ab, ver— 
ſchob aber auf Wunſch des älteren 
O Shea den Beginn des Prozeſſes auf 
den 3. April. 

Der Angeflagte war mit Amy 
Hogenjon, die bei ihren Eltern in ber 
Kähe von Humboldt Park mohnte, 
heimlich verheirathet. Er bejudhte- fie 
öfter, wurde aber bon der Familie 
fühl behandelt. Eines Tages im Juli 
1902 fpracdh er mit feiner Frau im 
Parlor des Haufes, wandte fich dann 
zum Gehen, z30g aber plöglich einen 
Repoiver und jchoh fie tobt. Dann 
brachte er fich felbft eine Wunde bei, 
die‘. aber nicht töbtlih mar. Sein 
erfter Prozeß endete ohne Einigung 
der Gejchmworenen, beim zmeiten gab 
die Zur einen Wahrfpruch auf Tobt- 
fchlag ab, aber die Vertheidigung legte 
Berufung ein, und das Urtheil wurbe 


auf Grund von YFormfehlern aufgeho- 


ben. : Das ift länger-al3 ein Jahr-her, 
und D’Shea hat fich. jeitbem ‚gegen 
Bürafchaft auf freiem Fuße befunden. 


Gefet Dir „Honntagpon« 
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Gäwatell, 3. 3, Anotbeler, 22. Str. und Gall 
| föornia Abe 

| 

| 


— — j000 W. Chicago ne, 
a a En en. 
Sewin, Anen, 9. pabeler, 3404 Milmauten 


Dreifet, 2. 6. Anotheter, 323 ©. Beftern Wie, 

; N 5 Mpoiöeter 1061-1063 Mil 

H °a. S Avotbeler, 62 Eanalvort Abe, 
& Npotbeler. 418 3. Pivilion Sir, 
a 

— en 1312 R. Beltern Abe. 

& ®. potter, 297 ®. 12. Em, 

"Roehler, Apotheter, 748 WB. Ehicags 


Apotbefer, 14. Straße, Ede 


ver Coanlalng DIE” m un en 
elle Gniquie Men m, anne 
—— — 
— 
a — 
inne 
—— ne a 
———— @. Gallien 
Gerdtide, .%. Wootbeler, 418 S. California 

E cos W. Norid 


Soelzes, 9. a. G 
1901 Milmanteefive. 


Gadrrt, 
Ede 


— 


Graceßle 
Abe. 
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Bom Grundeigenthumsmartt. 


Eigenthum an State und Spring Ste. füi 
$27,500 verkauft. 


Der Nachlaf von George W. Nor: 
ton von Zouisville, Ky., hat das Ei: 
gentbum an der Nordimeltede vor 
State und Spring Str., zwifchen 26. 
und 27. Str., an John Magnus für 
$27,500 verfauft. Das Grunbitüc 
bat 72 Fuß Front bei einer Tiefe vor 
125 Fuß und ift mit einem breiftödi: 
gen Laden- und Wohngebäude au: 
Badftein bebaut, melches jährlid 
$3000 einbringt. 

Der Nachlaß von Marcellu € 
MeDowell hat an William M. unt 
Sohn 3. Connery 100 bei 75 Fuß ar 
der Südoftede von Sheridan Roat 
und Devon oe. und 95.8 bei 15( 
Fuß an der Sübmeftede für $21,49; 
berfauft. 

Abraham Berman hat an Jakob H 
Epitein das 313 Fuß nördlich von 37 
Str. in Vernon Ave. gelegene Mieth3: 
haus, 50 bei 124 Fuß, Oftfront, mi 
$10,000 belaftet, für $19,000 ver: 
kauft. 

Die George W. Jackſon Co. hat voꝛ 
Rihard D’Eonnel und Mary € 
Flynn 110 bei 195 Fuß an der Nord. 
mwejtede von Eoles Ave. und 78. Str 
für $4000 und von Henry J. Hethe 
tington die Siübimeflede von Boni 
Ave. und 73.-©tr., 55 bei 187 Fuß 
für $7650 -gefauft. 

Charles ©. Horn hat an Senty € 
Quindell das 52 Fuß üblich von 46 
Str. in Champlain Ave. gelegene Ei 
genthum, 25 bei 125 Fuß, Oftfront 
u für $11,500 ver 

auft. 


— Zu viel verlangt. — Michel: D: 
boaft di aljo verfeindt mit’m Huber 
MWoas hoat’3 denn "geben mit euch? — 
Sepp: Yoa fchau, bei der Jekten Rau 
ferei jan mer hart 3’ famma g’rathen 
— Michel: Joa, doa i3 do nir bei? — 
Sepp :Tzreili i8 nif bei, oaber ex. ba 
mir eine Moah oan Schädel g’warfe: 
und bie i$ in de Brüche 'gangen, — 
Michel: Ja, dös fommt do oft ver! — 
Sepp: Sell, fell! Daber fhau,. vi 
G’moandeit, dann hat er dran 
drängt, daß i die Moah b’zoahl' 
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Bargain-Freitag. 


II.tTZM”DDI 


810. 00 Freitag für feine reinwoll. Frühjahrs-Männer-Ueberzieher in mo— 

diſchen grauen Schattirungen, neue formpaſſende Styles, von den 
—* Fabritanten gemacht, mit Worſted Serge-Futter u. garant. ſeid. Aermel⸗ 
futter, alle Gr., 32 bi8 42, kofteten früher 215.00 und 818. 00. (Auf dem 4. Floor.) 


6. 00 Freitag für reinmwoll. Frühjahrs:Männer-Anzüge, in dem neuen Sad: 
s Style in ſchlicht ſcwwarzen Cheviots und ſchönen grauen Overplaids, 
aile Nähte mit Seide genäht, garant. echtfarbig, alle Gröhßen 34 bis 44. Reguläre 
$10.00:Werrhe. 


(Auf dem dritten Floor.) 
52.00: 


Teeirag für einzelne Männer-Hojen in leichten und mitteljchiveren 
tien. (WUuf dem dritten Floor.) 


Worſteds, Cheviots und Tweeds, von unſeren 33.00 und 88.50-Par⸗ 
82. 00 dyreitag für reinwoll. Männer-Rauch-Xadets, 

von lester Saijon übrig geblieben. Kleine Nummern, 
nd 8 36. Früher verfauft für 86.00. Auf dem vierten Floor.) 


Kroße Herabfekung in Jinaben- Kleidern 2. sr. 


82. 85 Fre sitag für Auswahl von mehreren hindert 2-Stüde und Knider: 
«| ed bocker Anzüge, Alter 7 bis 16 Jahre, von zuverfäffigen Stoffen in 
hübichen begehrenswerthen Miuftern. Sowie 175 Anzüge von ertra feinen reinwoll, 
Stoffen, von legter Saifon bürig geblieben, werth 84.50 und $5. 


82 95 Freitag für Sailor- und Ruſſian⸗ Anzüge für die Kleinen, bon 24 bis 
Daded in I, bon zuverläfjigen Stoffen, in joliden und ficy Farben. 
> >30 Freitag fr Reefers für eine Anaben, im Ganzen ungefähr 100, von 
+.) letter Saifon übrig geblieben. Gtiwas bejchmust, jchliht und fancy, 
früher verfauft zu $4.00 und 85.00. 
Freitag für Jünglings- Anzüge, 


53.30: 


doppelbriüftigen Styles von Cheviots 
dert, im Ganzen ungefähr 125, werth $8 und 89. 
Jünglings: und Jinaden-Ausllatlungswaaren und 
Kopfbedeckungen 2- Str. 
Freitag für feine feidbene Shield und 


Jd 

de eck Ties für Knaben, helle u. dunkle 

Farben reanl. 25c Weribe, 

530€ wreitag ſ. neue Frübijahr Tam O'⸗ 
Shanters für Knaben u. Mädchen, 

in blau, roth und netten fanch Entwür⸗ 

ſen, werth 756. 

50€ Freitaa für Golf. Muto Golf und 
Eton-Kapven fir Nünglinge ımd 

Knaben, in blau, ſchwarz und großer Aus— 

wahl von ſancy Farben. 

81 2! Srellaa fie weiche und fteife 

ar OD Süte für Jünalinge u. Knaben; 

alle die neuen Blocks und Farben, werth 

nd 82.00. 


— — —— — — —— ——— — — — — — 


in zweifarb. Effekten, 
nur 34, 35 


14 bis 20 Jahre, in einfachen oder 
u Caſſimeres, prächtig geſchnei— 


Freitag für 75 Dkd. gebügelte Kna⸗ 
60e ben-Blouſen, his 16 Jahre; 


vprachtvolle 51.00 und 81.25 Werthe. 
35€ ! Freitag für Flannelette Nachthemden 


für Knaben. 4 bis 12 Jahre, gebroch. 
Größen von Vartien die wir immer für boc 


berfauften. 
Steitag für 


m 
50e Jünglinge und Knaben, 
81.00 Werthe. 


= Sreitaa Fiir. neue 
95€ ıtaa it 


für Stinaben, Größen 26 Gi3 34. Ges 
macht nı8 reine Wolle, in ara, blau un) 
Cardinal. Außergewöhnliche Werthe. 


Schuhe zu rieſigen Etſparniſſen 


Freitag für angebroch. Partien von 833 Männerſchuhen, ſchwere Soh— 
ien, Bal und Blucher Styles, Mat Calf Top, einige Leder-gefüttert. 
Freitag für 33 und 33.50 Damen-Muſter-Schuhe, Pat. Colt, Viei 
Kid und Gunmetal Calf. Schnür-, Knöpf- und Blucher-Styles. 
Freitag für Wax Calf Knaben-Schulſchuhe, ſchwere Sohlen, ganz ſo— 
lides Leder, werth 81.75. 

Freitag für Mädchen-Schulſchuhe, von Vici Kid, Pat. Spitze und Box 
REN ganz jolid, Schnür: und Knöpf-Styles; $1.50:Merthe. 


Slaccbandfhube für 
reguläre 


Jerſey Sweaters | 


1.75 


io MH 


1.95 
51.98 
s1.10 
51.00 


 Kopfüederiungen, Feder-Wneren, Regenfthirme 


Si 45 Freitag fiir Auswahl von 50 Tut. weichen und fteifen Männerhüten, 
. +49 Schwarz ıt. farbig, alle nenen Frithjahrs:StYyles, with. bis zu $2.50. 
22 Freitag für Auswahl von 30 Dutz. Odds und Ends von weichen Hüten, 
niedrige Krone, Touriſten- und Negligee-Facons; einige Dutz. von mehre— 
ren Partien; werth 81.50 und 82.00. 
81 4 w Sreitag für Ausiwahl von 950 Tape-Rand Taffeta Seide Männer- und 
DAIT Damen-Regenſchirmen, 26, und 28 Zoll Größen; Stahlſtange und Ge: 
ſtell, Perlmutter-, Horn- Naturholz, Griffe, ſchlicht und Sterling-Silber Beſchlag; 
werth $3.00. 


83.50 
53.50 


— 24e und 26zöll. Größen; 


Freitag für Auswahl von 200 großen Club Bags; Walrus Grain und 
Gomwhine Leder, 14=, 15=, 16=, 17= ı. 18301. Größen; mth. $5.00. 
Treitag für Auswahl von. 500 GComwhide Leder Suit Eajes, Sohlleder 
Feen, mit Mejjing Bolzen und Schloß, Hempden=yolds und Niemen 
reguläre &5.00 —— 


- Herren. Ausftaltungsartikel au teduzirten Preifen 


49c Fronts, joiwvie einige mit gebügeltenm Qujen. Die Mehrzahl jind neue Waa- 

ren, die gewöhnlich The und 81 koſten. Der Reſt ſind Odds und Ends von unferen 

$1.15 Partien. Alle Größen—14 bis 188. 

43 Freitag für Odds und Ends von Winter-Männer-Unterzeug, das $75 und 
c 81 das Stüd koftete. Alle Größen jind vorhanden. 

17 oder 3 für 50e Freitag für fancy Männer-Striimpfe; Größen 95 b. 114, 
c regulär wetth 25 und Böc. 

35 — für Odds und Ends von fanch Männer-Weſten, Größen 34 bis 

pe ce‘ ; frühere Preiſe $1.50 und 82,00. 
850 


Freitag für eine rieſige Partie Männer-Hemden, in Plaited und ſchlichten 


nn für fancy Sateen Männer-Nahthemden, in blau, Iohfarb. und 
weiß, mit fanch beftidten yronts und Manjcetten; werth $1.50. 

rreitag für bedruckte Madra Münner-PRajamas, Größen 15 bi 18; - 
$1.35 = Werthe. 

oder 3 für 25e für Männer-Tafchen-tücher, in jchlicht weiken und fanch 
Muftern; von umnjeren regulären 15c und 25e Partien. 


Tie Schreibfunft im Alterthum. | Bemeife: zahlreiche Verfe aus Virgil, 
————— Ovbid und Properz, Erinnerungen. aus 
Luſtſpielen, hier und da auch griechi— 
ſche Brocken begegnen uns, wogegen 
das Oskiſche, die alte Volksſprache 
Campaniens, im letzten Jahrhundert 
der Stadt faſt ganz verſchwunden ge— 
weſen zu ſein ſcheint. Für unſere 
Kenntniß des ſozialen Milieus und 
der Schulbildung Pompejis iſt nun die 
Wahrnehmung wichtig, daß ſolche 
flüchtig eingekratzte Inſchriften nach 


Die Schreibkenntniß im alten Pom— 
peji ſcheint auch unter den niederen 
Volksſchichten mindeſtens ſo verbreitet 
geweſen zu ſein, wie es in den zivili— 
ſirten Staaten unſerer Tage üblich 
und ſelbſtverſtändlich iſt, ſo daß nach 
dieſer Richtung der Bildungsſtand der 
helleniſtiſchen Bevölkerung Unter— 
italiens zur Zeit der Geburt Chriſti 
gewiß nicht hinter dem ihrer heutigen 
Nachkommen zurückſteht. Es gibt ſo— 
gar Gelehrte, die aus dem Stadium 
der unter der Aſche des Veſuvs begra— 
benen pompejaniſchen Kulturreſte die 
Ueberzeugung gewonnen haben, daß 
die Zeitgenoſſen des Plinius im glück— 
lichen Campanien den heutigen Süd— 
italienern in Bezug auf allgemeine 
Verbreitung der Schreib- und Leſe— 
kunſt noch überlegen waren. 

Eine feſſelnde Schrift des Heidelber— 
ger Archäologen Fr. v. Duhn, die un⸗ 
ter dem Titel Pompeji, eine hellenifti- 
iche Stadt in Jtalien ala 114. Bänd- 


| 
hen der Sammlung „Aus Natur und 


fig im Bereich folder Voltsjchichten 
borfommen, die im heutigen Neapel 
für jeden geichäftlichen oder Liebes- 
brief ihre Zuflucht zu einem „Scrivano 
Publico”, dem öffentlichen Lohnſchrei— 
ber, der au in den Volfsquartieren 
Roms noch zu finden tft, nehmen müf- 
fen. Gerade die Mände. fleiner 
Mirthshäufer, Kneipen, Kuticherber- 
bergen, Garfüchen und anderer Stät- 
ten, an denen der gemeine Mann fich 
aufhielt, Laffen und durch ihre mit 
Ipigem Griffel eingerigten Infchriften, 
die durchweg Kinder des Augenblida 
find, einen tiefen Blidf in das wirkliche 
Leben des Volkes thun. Dft geben 
folche Infchriften den Tert zu Iebens- 
bollen Wandbildern und Starifaturen; 
fie behandeln gewöhnlich das Ttint- 
und Schentenleben, Spiel: und Lie- 
besfreuden (meift in der berbfinnlichen 
Urt des niedern Bolfes), audy Spott- 
berfe und Vermwünfchungen, einfache 
Anweſenheitsnotizen, Familiennach⸗ 
richten uſw. ſind häufig. Für Rech— 
nund®vermerfe waren die weißen 
Wände recht brauchbar, z. B. für eine 
Addition über ein Pfund Oel, Stroh, 
Heu, Kleie, Tagelohn, ein Halsband, 
ſicher auch von jemand der heutzutage 
zu den Analphabeten Italiens gehören 
würde, gerade wie der Vermerk eines 
Sklaven auf einer Wand des Palatin 
in Rom: neben die Zeichnung eines 
Eſels, der eine Kornmühle dreht, hat 
ein Sklave, der offenbar ſelbſt zuvor 
an der Mühle hatte ſchwitzen müſſen, 
erleichtert hingeſchrieben: Tabora 
aselle quomodo laboravi ego et 
proderit tibi! (Scähaffe nur, Gfel, 
wie ich gefchafft habe, das mirb Dir 
gut thun). 


Geiftesmelt“ im 8. ©. Teubner’fchen 
Verlag’zu Leipzig erſchienen iſt, ent— 
hält darüber einige intereffante Be- 
merfungen. Duhn, der mit Yug und 
Recht zum Verftändniß des Lebens ber 
alten Bompejaner immer den Vergleich 
mit den Neapolitanern der Gegenmart 
heranzieht, findet, daß in einem Bunt 
bie damalige Welt doch fehr voribeil- 
haft fich von der heutigen unterfchieb. 
Die neuefte Statiftit Jtaliend? muß 
nämlich troß dem gejeglichen Schul- 
zwang immer no in ben füblichen 
Provinzen durhfchnittlid 48 v. 9. 
Analphabeten aufführen, mährend in 
einigen befonders vernachläffigten Ge- 
genden, mie 3. B. Kalabrien, bie Ver— 
haltnißziffer der Analphabeten gar 
no auf 82 v. 9. fteigt. In dem al» 
ten Pombejt dagegen, meint Duhn, ſei 
bie edle Kunft des Schreibens und Le- 
ſens doch recht allgemein befannt 'ge= 
mweien. So begegnet und in den Rui— 
nen der verjchütteten Stadt fchon das 
ABE der Fleinen Schulfnaben in ent» 
fprechender Wandhöhe mehrfach als er- 
fter Studienbeweid. Auf höheren Al: 
teröftufen fteigt- Die Gewichtigkeit der 
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Ort und Inhalt gerade beſonders häu— | 


| 


| oder ein Reiufes Areus babt. berfucht 


— — 


(Eigene Korrefpondeng der „Abenbpoft".) 


Plauderei aus Europa. 
(Bon Auauft Bödlin) 


Der NReichetanzler und das Zentrum. — Bas 


Ziihtuh zerichnitten. — Die Liebesgaben für 
die Redener PBeraleute-framilien. — Mufter: 
gruben. —- ‚Im Luxuazua nah Wachen. 
Alterlei Neifegenoffen. — Die Kur« und. Kais 
ferftadbt Aachen. Garolus magnus. 
Reichälleinodien und Reliquien. — In einer 
Etadtverordnietenfigung. — Auf dem Marlie 


Die Leute, melche fich der ftillen | 
Hoffnung hHingegeben hatten, ber 
Reichstanzler. werde, um mid) eines | 
deutſch⸗ ameri£anifchen Ausdruds zu 
bedienen, mit dem tiefbeleibigten Zen= 
trum wieder aufmachen und die Streit» 
art, die er während des Wahlfampfes | 
durch feine Getreuen fehmingen ließ, | 
begraben, find etwas fehr enttäufcht | 
worden. Auf die lange Rede des neuen | 
Zentrumsführers, Spahn, der gern die | 
Hand zur Verfühnung geboten hätte, | 
antwortete Herr dv. Bülow mit alten 
und neuen Befchuldigungen, und in ber 
ihm eigenen aalglatten Weife warf er 
da3 Zentrum, feinen ehemaligen treuen 
Schildfnappen, in den Wurftfeffel mit 
den Sozialiſten. Es iſt alſo endgiltig 
aus mit der alten, bewährten Freund— 
ſchaft, und gekränkt ob ſolchen Un- 
danks für geleiſtete treue Gefolgſchaft 
in den Zeiten, wo es galt, eine Regie— 
rungsvorlage gegen den Willen der Li— 
beralen aller Schattirungen durchzu— 
bringen, zog ſich das Zentrum in den 
Schmollwinkel zurück. Es wird ſich 
nun zeigen, ob der Reichskanzler mit 
der neuen, künſtlich geſchaffenen libe— 
ral-konſervativen Mehrheit alles das 
zuſtande zu bringen im Stande iſt, 
was er und ſein kaiſerlicher Herr auf 
dem Herzen haben. Wenn nicht — 
nun dann wird der Tag der Rache für 
das Zentrum kommen und die „ſchwar— 
ze Internationale“ wird, wenn man 
ſie nöthig hat, ihre Bedingungen ſtellen 
und für die ihr im Uebermuth eines 
immerhin zweifelhaften Sieges ange— 
thane Schmach Abbitte verlangen. 

Wie verſchiedene liberale Blätter der 
linken Seite, darunter die Tante Voß, 
die jetzt, wie die „Frankfurter Zeitung“ 
und das „Berliner Tageblatt” — mer 
hätte das noch vor jeh3 Wochen ge- 
glaubt? — Regierungsorgane Tind,an= 
deuten, mird der NReichäfanzler den 
Verfuh machen, gejtüßt auf die wohl— 
mwollende Haltung der fatholifchen Bi- 
Ichöfe und des hohen fatholifchen Adels, 
der fehr einflußreih und mohlhabend 
ift, das fatholifche Volt Schritt bei 
Schritt zu überzeugen, daß er und die 
Mehrheitsparteien nit im Traume 
daran benfen, einen frifchen, fröhlichen 


Kulturfampf vom Zaune zu breden.. 


Und wenn da3 Zentrum dann immer 
noch bodbeinig bleibt, werde der Kaifer 
wiederum den Reichstag auflöfen und 
bon Neuem an den gefunden Sinn des 
Boltes appelliren, um den Zentrums: 
thurm endlich zu Fall zu bringen. Die 
fatholtfchen leitenden Blätter, „Ger 
mania” und „Kölnische Volkszeitung”, 
weisfagen dagegen einen neuen Kul: 
turfampf, und die leßtere erflärt: „Es 
ift heute unfere Ueberzeugung, daß wir 
im Deutfchen Reich durch einen zmei- 
ten Kulturfampf hindurth mülfen, der 
noch verhängnißpoller werden wird al3 
derjenige der fiebziger Jahre. Man 
muß diefe Eventualität ar und feit 
in's Auge faffen und fich rechtzeitig 
danad) einrichten.” 

Höchft bevauernämwerth Zuftände für 
ein Reich, da3 über drei Millionen fo- 
zialtjtifche Wähler zählt und wahrlich 
alle Urfache hat, aus diefem und aus 
manden anderen Gründen die reichs- 
freundlichen Volfätheile zu einen, mo- 
zu man do auch, ob man mill oder 
nicht, die mehr ala 25 Milionen Ka= 
tholifen zählen muß. 

Hocerfreulich ift es, zu fehen, welche 


| aewaltige Summen zum Beften ver 


Hinterbliebenen des — 
unglücks in wenigen Wochen zuſa 

mengeſteuert wurden. Es ſoll gegen 
eine Million Mark ſein, deren Zinſen, 
ſo weit nöthig, den etwa 700 Angehö— 
rigen der 148 getödteten Bergleute zu— 
gute kommen ſollen. Die preußiſche 
Regierung beabſichtigt nämlich, mit 
Zuſtimmung des Landtags, dieſe Lie— 
besgaben zinsbringend anzulegen und 
nicht, wie dies früher üblich war, un— 
ter die Betroffenen blindlings zu ver— 
theilen; und darin thut ſie recht. Bei 
einem ähnlichen Unglück, das die Zeche 
Camphauſen traf, machte man näm— 
lich die traurige Erfahrung, daß die 
Unterſtützten das ungewohnt viele 
Geld geradezu zum Fenſter hinauswar— 
fen, als ob es gar keinen Werth für ſie 
hätte. Die Bergmannsfrauen und 
Mädchen kauften fich elegante Kleider, 
lebten wie Gott in Frantreich oder hei- 
ratheten Yumpen, die den Champagner 
aus Biergläfern tranten, die feiniten 
Zigarren tauchten, furzum, ein folches 
Zubderleben führten,daß e8 eine Schan- 
de war. Diefem Unfug wird nun durd) 
die Maßnahme ver Regierung gejteu- 
ert, und die Ueberfchüffe follen für et⸗ 
waige ſpätere Unglückfälle, die ja im 
Bergbau niemals ausbleiben, ver— 
wendet werden. Trozt aller Bemanie⸗ 
lungen der Behörden, ſie zu verſchlei— 
ern, iſt die Thatſache feſtgeſtellt wor—⸗ 
den, daß auf der dem Staate gehörigen 
Zeche Reden nicht alles war, wie es 


heumalismus 


in 24 Stunden gelindert, 
oder Geld zurüderftattet. 


Wenn Ibr Rheumatiſsnus, Gicht, jr 
Sm 
Votaſſium Compound“. Eeld aurück Tauen 
wenn die erſte 30c Flaſche nicht befriediat. Es 
beſeitiat die Schmeraen beſeitiat die Urſache und 
wenn dies gefcheben iſt. dbraucht Ihr keine Ent ⸗ 
ſtellungen zu befürchten. Reumatismus Tann 
einen Serfuled überwältiaen, deshalb nehmt 
Euch vor dieſem ſchredlichen Beiden in. Adt. 
Wenn Eirer einener LApotbeter Cuch nicht mit 
Smiths Votafſium Compound“ verſorgen lann. 
findet Nbr e8 aum Bene bei: 
zus & Da Ciate und Mubdifon Str, 
Seust Die 6 naton und State Str, 
© D —*—— tate und Rando 
—* 


art und Randolph „Str, 
SE, 
fteb 


& Zruß Go. Ede Milm 
. xee Drun 


Hbat, Madit und eb Eir. 
"Sin, Bere. Bub 


nd 


Hätte fein #5 Kroen * follen. Die &i- 


cherheitsborrichtungen * nicht er⸗ 


ſter Klaſſe, die Beamten 
dienſtes thaten nicht ihre Pflicht an 
dem Tage des Unheils, weil ſie bis ſpät 


es Einfuhr⸗ 


in die Nacht hinein Kaiſers Geburts— 
tag gefeiert hatten, und die vorfahren- 
den Steiger nicht zeitig zur Stelle wa— 
ren; auch waren die Lampen nicht in 
Ordnung und die Grube nicht vor⸗— 


ſchriftsmäßig beriefelt worden. An 
hoben und niederen Beamten fehlt e3 
wahrlich nicht in ſolchen ſtaatlichen Be— 
; trieben, aber fie leiften haufig weniger 
als bie Beamten der Privatanftalten, 
denen, mweit geringer an Zahl, fchon 
aus Ertragdgründen mehr auf bie 


Finger gejehen wird. Eine Mufterzeche | 
diefer Art ift die Hibernia in Gelfen- | 


kirchen, in Weſtfalen, 
Sie war urſprünglich, 
benachbarte Zeche Shamrock, wie ſchon 


beiſpielsweiſe. 
wie die ihr 


die Namen andeuten, in engliſchem Be⸗ 
ſitz, und ihre Verwaltung galt ſtets für 


eine muſterhafte. Die 


vorſtehenden 


Mittheilungen verdanke ich einem an- 


geſehenen Fachmann im Saargebiet, 


und fie werden bon anderer, unparteis | 


iſcher Seite beſtätigt. 
ausgedehnte Steinkohlengebiet, 


Ich habe dieſes; 


das 


Napoleon III. 1870 ſo gern haben 
wollte und noch mehr dazu, wiederholt 


beſucht, und ich habe mich ſtets von 
Herzen gefreut, daß ich kein Bergmann 


geworden bin, wenn ich die ein- und 
ausfahrenden Knappen mit ihren blei= 


chen, erniten Gelichtern fah. Dann 
noch lieber Zeitungzfchreiber, 


der ja | 


auch, einem Gerücht zufolge, nicht im= | 


mer auf Rofen gebettet fein foll. Aber 
man arbeitet doch im rofigen Licht, in 
einem gutgelüfteten Zimmer, mit der 
Zigarre oder Pfeife im Munde, und 
wenn man mal müde wird, den Leuten 
etwas vorzuflunfern, legt may die Fe: 
ter beifeite und macht einen Gang 
duch Feld und Wald und kehrt dann 
irgendwo ein, mo ein guter Tropfen 
verfchentt wird. So thue ich es we— 
nigftens, und dann madt es mir umfo 
mehr Freude, mit den vielen taufend 
Lefern, die ich mit ‚Stola zu meinen 
—— zähle, ein wenig zu plau— 
ern. 


Oder aber, ich mache eine kleine 
Reiſe, um neue Eindrücke zu gewin— 
nen und im Alltagsleben der häusli— 
chen Scholle nicht zu verſauern. Wie 
z.B. im Anfang dieſer Woche, wo mich 
eine perſönliche Angelegenheit nach 
Aachen, der uralten Bäder- und 
Kaiſerſtadt, führte. Der Luxuszug, 
den ich benutzte, und der die Fahrt | 
zwiſchen Köln und Paris in ausge— 
rechnet 7 Stunden 53 Minuten zu— 
rücklegt, machte ſeinem Namen alle 
Ehre. Es waren deutſche Wagen, mit 
Ausnahme der Schlafwagen, die einer 
belgiſchen Geſellſchaft gehören, und 
meine Reiſegenoſſen mit wenigen Aus— 
nahmen Ausländer, zumeiſt Amerika— 
ner, Engländer, Franzoſen und Ruſ— 
ſen, wie ich aus dem Sprachgewirr 
entnahm. Unſere Vettern im Reich, 
auch wenn ſie mit Glücksgütern reich 


gejegnet jind, begnügen fich gern mit } 


den billigeren Schnellzügen, und was 
fie auf diefe Weife an Fahrgeld ſpa— 
ten, legen fie gewilfenhaft in Eſſen 
und Trinken an. Wo immer fich auf 
einer folchen längeren Yahrt Oelegen- 
heit dazu ‚bietet, wird ein belegtes 
Brötchen, ein Glas Mein oder Bier 
genehmigt, und in den Speifewageh 
und auf den Bahnhöfen ift das deut- 
The Volk jtet3 fehr gut vertreten. 
Amerifaner und Engländer entwideln 
auf ber Reife viel weniger Durft und 
Hunger, und fie werfen auch nicht To 
flott mit Trintgeldern um fi, mie 
unſere Landsleute. Trotzdem werden 
deutſche Reiſende nicht ſo zuvorkom— 
mend behandelt, wie jene Ausländer, 
die, kurz angebunden, verlangen, 
too ber Deutfche für ſein gutes Geld 
erbittet. 

Uachen mit feinen 150,000 Ein 
mwohnern und im feiner Eigenfchaft 
als berühmter Badeort, ift im Winter 
eine ziemlich langmeilige Stadt, zu= 
mal für den Fremden, der ohne Fa— 
milienanfhluß und gar als Kranker 
dorthin kommt. Letztere Klaſſe von 
Beſuchern hat allerdings auch im 
Sommer wenig Ausſicht, mit der an— 
ſäſſigen Bevölkerung in nähere Bezie— 
hungen zu treten. Die Frage nach dem 
warum beantworte ich mit dem 
Hinweis auf die berühmten Schwefel— 
quellen, die ſchon den alten Römern, 
Franken und Teutonen gegen Hauft— 
und Infektionskrankheiten gute Dien— 
ſte leiſteten. Da iſt man dann etwas 
ſehr vorſichtig im Verkehr mit ſolchen 
Kurgäſten, und wie ſo oft, muß der 
—— mit dem Schuldigen lei— 

en. 

Gemüthlich iſt es aber doch in der 
alten Reſidenzſtadt Karls des Großen, 
der hier am 28. Januar 814 ſtarb und 
in dem von ihm erbauten Dome oder 
Münſter beigeſetzt wurde. Dort ruhen 
die Gebeine des gewaltigen Herrſchers 
über halb Europa noch heute in einem 
ſilbernen Schrein, der im Dom aufbe— 
wahrt und den Beſuchern gegen Ein⸗ 
trittsgeld gezeigt wird. Viel iſt ja von 
ſeinen Gebeinen nicht mehr übrig; 
denn ſeine Ruhe wurde oft geſtört, 
und einzelne Theile ſeines Leichnams 
abgetrennt, um als Reliquie verehrt 
zu werden; denn der große Heidenbe— 
kehrer wurde heilig geſprochen; was 
ihn aber nicht vor der Entweihung ſei⸗ 
ner Gruft bewahrte. Ich bin überzeugt, 
Karl der Große hätte ſich in irgend 
einem Krematorium in Aſche verwan— 
deln laſſen, wenn er hätte ahnen kön— 
nen, daß man ſeinen Gebeinen ſpäter 
ſo übel mitſpielen würde. 

Nach ihm ſind 30 deutſche Kaiſer 
in Aachen gekrönt worden, und die 
überaus werthvollen Reighskleinodien 
wurden dort bis zum Einmarſch der 
Franzoſen, 1794 aufbewahrt. Die 
Mehrzahl davon brachte man vor die: 
fen gefürchteten Räubern und fir: 
henfdändern, den Söhnen der älteften 
Tochter der römifchen Kirche, in Pa- 
berborn in Sicherheit, von mo fie 
1798 nad; Wien verbracht wurden, vo 
fie fich heute no im Schapgemölbe 
des Kaiſers befinden. Ein Zheil diefer 
Kleinodten ‘findet fich indeffen 
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Vreiſe. 


Putzwaaren 


Unterzeug 


Floor 
> 


Schuhe von allen Sorten 


Kleider: und Seidenitoffe 


Diefe bieten alle die verlockendften Bargains, aber aufer- 
dem findet man vola Blarckate im ganzen Balenient, die 
Die Preisherablehkungen und Gelderfparnijle angeben, 
Die Ihr nicht werfäunen [olltet, 


Kl] 


ır 


Spezielle Ankündigung 


Freitag in dem Mantel 
und Suit-Departement 


Wir nıiachen es von Intereffe für jede Dame und jedes 
Mädchen in Chicago diefe Abtheilung zır befiuchen und 
felbft zu Tehen, daß dies die größten Werthe Tind, die je in 
bochfeinen Damen-Mänteln, -Zuits, -Waifts nnd -Skirts, 
ebenfo in Binder-Hlä 
Alle Spesial:Berkauf-Bargains haben rofa Plakate. 


Baſement 


Hunderte von extra Spezial Bargains Kommen zum VBer- 
kauf im Baſement am Freitag ohne Veröffentlichung der 
Es würde mehr als eine Seite dieſer Zeitung fül- 
len, wollten wir alle angeben, 


Mäntel und Suits 


uteln und Bleidern offerirt wurden, 


Freitag: Bargains: 
Roſa Plakate. 


Männer n.Snabentleider 
Gardinen und Bettzeug 
Garpet3 und Rugs 
Leinen und Handtüdher 
Balchftoffe u. Domefticd 


Kommt Seht nah den roja Plafaten 


heute, mit dem reichen Domjchaß ver=- 


einigt, in Wachen. Darunter, außer 
goldenen und filbernen Gefäßen, 
Monftranzen, Kelchen, LZeuchtern ufm. 
das Nagdhern Karls, aus Elfenbein 
gefertigt, und ein filberner Schrein 
mit dem Gewand verfungfrau Maria, 
den Windeln Ehriiti, dem blutgetränf- 
ten Leichentuch des hl. Johannes und 
dem Lendentuch, welches Chriftus am 
Kreuze getragen haben foll. Garantie 
für die Echtheit wird nicht gemährlei- 
ftet, und e3 braucht auch fein Menich 
zu glauben, daß diefe Reliquien echt 
find. 


Am Markt, nicht weit vom Dom, 
fteht das altehrmürdige Rathhaus, 
deſſen Kaiſerſaal, Sitzungsſaal der 
Stadtverordneten und Treppenhaus 
prächtige Gemälde zieren. Eine ſolche 
City Hall mit ihren herrlichen gothi— 
ſchen Formen wünſche ich der Stadt 
Chicago, und auch Stadtväter von 
dieſem Schlage, wie ſie hier das Wohl 
der Bürgerſchaft berathen. Ich wohnte 
einer Stadtverordnetenſitzung bei, in 
welcher gerade eine ſehr wichtige Ange— 
legenheit verhandelt wurde, und ich 
ſtellte mir vor, welch' wüſter Radau 
bei einer ſolchen Gelegenheit im Chi— 
cegoer Rathhausſaale verübt wor— 
den wäre, während ſich hier Alles in 
den höflichſten Formen abwickelte.— 


Auf dem Markt ging es viel lebhaf— 
ter zu. Dort führen die Fiſchweiber 
das große Wort, aber man muß das 
Aachener Platt verſtehen, um die Zun— 
genfertigkeit dieſer holden Damen voll 
und ganz genießen zu können. Dieſes 
Vergnügen wird dem großen Kaiſer 
zutheil, deſſen Erzſtandbild mit einem 
Springbrunnen den Marftplaß zirt. 


Ueber einen Befuch in dem benad- 
barten helländifchen Orte Vaal3 mit 
Ruinen Spielhöllen, den man in Aachen 

Deutich-Amerifa“ nennt, und über 
einen Ausflug in das belaifche Land 
werde ich in meinem näcdhlten Briefe 


berichten. 
— ——— — 


Sobdesfälle. 


Kakfoigend verdfientlihen wir die Namen ber 

Deutchen 

Meldung augina? 
Bettle. M., 45 3: 1534 N. Robey Sir. 
Pranfelt, Frank, 54 9.: 1329 State Str. 
Detlefien, Names, ZO N.: 35 Milmanfee Une. 
Tiezel, Selma, 15 X. 31 School Eir. 
Quer, Charles #., 1.3.5 1015 R. Homard oe. 
Sind, Anolph ©.. 2 Mo.: 122 Winnemar Ave. 
Sarder, Charlotte $., 10 N.: 591 46. Str. 
Nacods, Louis, TO 3.: 5345 Brairie Une. 
Rernp!, Guitaf U. 53 3%: 8120 Emerald pe. 
Lange, Roia, 96 Y.:30 Temple Str. 
Raus, William, 6 3; 33 Wabaib Une. 
Reuther, Lizzie, 44 Ta.; 532 Maripfield Une, 
Runge, Albert. 2 Y3.: 10887 Einen Xpe. 
Schneider, Eliie U. 15 9%.:.353 Homer Str, 
Ulrih, Iobn, 30 3: 1552 R. HSalften Str. 
Waltert, Margaret, 29 %.; 1249 32. Blare. 
Wolff, Sarah, 4 I.; 4217 Zangley Ave, 


— 0 — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heitaths-Lizenſen wurden in der Offier 
—88 Flerf3 ausgeftellt: 
Marcus Williams, Evelyn E. Mattad, 21, 18. 
Kohn A. Ritchie, Alice Coniie Gallier, 8, d* 
Kohn I Y. Lint, Mary Joſedbine Sarnen, 7, 19. 
Feant M. Hunt, Beatrice Stuld, 26, & = 
icolo Lococo, Guijeppina Spaniole, 8, 16. 
Michael Wolke, Marh Anbrinyaf, 24. 20. 
a Hageftedt, Frieda LVießpeld, 25, * 
erman Edriſt, Emilie Berrys, WB. 2 
Fred W. Mueller, Anna Guztlel. 4. *. 
Adolbh Haberſtroh, Mamie Anthony, J 24 
Guftade Stephan, Albertina Xronjon, 29, 9, 
Alfred T. Poamer, Pauline Homberg, 26, 2. 
&inien Meitat, Mary Zidove, 27, 
James Reefe, Baulıne Solel, 3, Hi 
darıy ®. Root, Avfepbine Kenn. 25, WM. 
Wiliom M. Woljon, Barbara un. 3, ©. 
Migacl Di Luca, Carmola Tomajelld, 2, 19. 
Harry Ehmamann, Olga Frienderg, WO, 3. 
Kohn Stratigafis, Panagiotetad Geatrides, 5 
Ralph MeMullan, Rellie Tomlinion, DE 
Bea” Plether, May Gauffman, & 21. 
ze Yisfa, Lonije Pilel, 9, 
Walter €. BVeterion, Unna Bar Drei, A 2. 
Kohn &, Keeit, Bettie Reinton, rn 
Richard Leetes, Margaret Murpbp, 29 , 8. 
ederid D. Weber, Gertice 9. Ruder, 8 81. 
John W. Bartl, Erna Smanion, %, ©, 


Berrnp Gliditone, griene Urnter, = —— 
Antonio garen ojina re 
Wiliem I. Gibion, 78 an, A 87, 
Bert .Yundiord, Sara trong. MW, MM. 
Milliam Ku Anne Wort, 3, 21. 
Aoiepb Y. Sculip, Gatberine Nurien, 36, 35, 
» 8, Oliver, Cecil Marie 3— 39, 19. 
5 x. Hinten, Unnie Kokimäti, 8, 54. 


20. 


über deren Tod den Beiunpheirgamr | 


(Auf fünftige Lieferung). 
Juli, 7Sige; 


Banferott:Erflärungen. 


Weizen, Mai, Tri; September, 
TER. 

Mais, Mai, 46656 6656; 
teiıber, IHlg—I6B£c. 

Hafer, 
Möge. 

Tie geitrige Anfubr von Weizen für den biejigen 
Markt ftellte jih auf 43,00, von Mais auf 508,234, 
von Safer auf 444,120 Buibels. Verichift von hier 
wurden 3,100 Buibels Weizen, 307,34 Buihels 
Mais und 2,019 Buſhels Safer. 


Vroviiiorem 

89.15; Ynti, 9.29%; September, 

Gepöfelter Shmeineflerfd, 
816.00; Nuli, $le.12. 

Ripvpvhen, Mai, RM; 
ber, USB 


Um Entlaftung don feiren VBerbindlichkeiten 
nicht. nach: 


Harry 9. Kenninaton: Verbindlichkeiten 81,703. 
— — — —— 


Scheidungsklagen. 


Wurden eingereiht von? 
Lovira aegen John D. Phbile Verlaſſen: Beſſie 
aegen Erneit Danielion. araufame Behandlung;: 
A. 5. genen Cora Goodipeed. Ebehrud; Sarah 
aeaen Simon Lafſſer. orauſame Behandlung: 
Pertba negen Names Siortune. arauſame Be— 
bandlung:; Murtba aeger Georne U. Hunbes, 
Berlafien. 

— — ——⸗ n—— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


iwurben ausgeftellt an: 
Etr.. 2-itöd, Prid Flat, 


2⸗töck Brid 


Juli, 6144 64e; Sep⸗ 


Mai, Ode; Auli, 30%e; September, 


Ehmaly, Mei, 
20.30, 


Mai, 


Juli, 8.07%; 


Septents 


Vrima, 
VPerfektio 
Deabligdt, fe; 
Napbhta 
| ®ajolin 
Xeiniamen-Oel, roth, per 5 fyah 
do., bereinigt, per 5 Faß 


Terpentin 
Schladhivieh. 


Brick Hinter-An— 
Brick L indoieb. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
Brick 8.086.755 ner IM Pfundẽ aewöhnlihe biz 
: ri mittlere Eorten, $3.85—$4.75: gute bis ausge: 
Flats, J. Sifenbera $8.c0n. — ſuchte Kühe, 35075 oewohnliche bis mint ⸗ 
1084 Elifton Bart Abde.. Hftöl Brick Flat, I. lere Kälter, 3.00-$7.00: gute bi3 uegejuchte 
Kafal. $5.100. - Kälber, $0.75—87.90; Bullen, geringe bi3 aus 
8910-—12 Sommerctal Abe. —5 geiudte, 44. 50 
und Flats, Auauſt Jacobi 87,800. fix 6 a 
9548-50 Aderne M. 3eftöf, VBrid Store und | ” u — 2% Zu a ee a 
W *4 
Flats Angelo NRukcio, S9000,  _ juchte (zum Beriandt), 86.5; gute DIS 
6218 Laflin Str.. 2:ftöf,. Brit Flat, W. 9. ausgeſuchte Fleiſcherwaare. 6953 
— $5.500. bis ante Fertel. 86.00-86.89; 
355 De Sr u =. liche „Ihromwzouts*, B.M—W.65. 
1050 Bann an Sſch a fe. Veite *— Hammel, per 10 Diund, 
S * 85.25-86.25: aute bis ausgejuchte Schafe, 85.5 
gm: öute bis auggejuchte „Yearlings*, 53 
- 1.00: Rative Yamıbs*, gute bi3 ausgejucht 
ask, e or deſuchte. 


Molkerel·VBrodukte. 
Lutter— 


„Greamerp“, ertra, das Piund....$ 
Kr. 4, das Piund 0.2 
Ne. 2, das Piund 

„Booleys“, das Piund 


i 0.25 

Badıvaare, das Dupend..eumeorse 0.194—0.20 

Gie— 

Brifhe Maare. ohne Abzug don 
Verluft, per Dugend — jus 
rüdgelandt) 

do., (Kiiten eingeiclolfen).. 
„irhts“, das Tukend) 
Ertras“, das Dutzend.......... 
Rälc- 

Rabınlaje, „Amins”, das Biund.. 0.1440. = 

Daiſies“, das Pfund 

⸗„Poung Ametica“, das Pfund.... 33* 3 

Limburger, das Pfund.........0 0.12 —0.12% 

Brid, das B 0.17 —.17% 

Schweizer, 0.130. V 


Fred Kuſe, 


431 Edbh 
$4,800. 
2. 8. 


746 Central NAbe., 
Zundbera, $5000. 

529 Howard Mbe.. 2:ftöd., 
L. Bourne, $3000. 

48 Milmwaulee Ave... 1:flöd, 
bau, Mrs, stelden. $1000. 

12933 W. Lafe Str.. 5eitöd, 
EC. Schweiter, 825.000, 

532 %, Iablor Str, 3-ftöd. 


Flat, 


Frame Wohnhbaus, J. 


agerhaus, R 


Store und 


Bid Store 


mitt⸗ 


lere gewöhns 


Frame 
Paul 


Brick Fabrik, J. 


awei 2⸗ſtöck. 
Ottoſtott 83000. 
>ftöd. Brid lat, 
2. 


2:itöd, 


T. MWeimer, $7000. 
1191 Milwaulee Ave. 
B. School, 87000. 
1164 Seminarb Ade., 

nowslh. $5000. 
553 N. Ridgewan Une.. 
2. Malmaren, $4.500. 
820 N. 44. Nve.. 2itöd. 
& Eon, 82,500. | 
1049 Arpina Mpe., 2sftöd. 2 
Astervid, $5000. 
276 W. 19, Eir.. 2:sftöcd, Prid Eture und Flats, 
E. Hadtman. 810.000. 

1664— 68 WR, Lafe Str. 1%ftöd PVrid Fabrik, 
Malautit & Larion. 84.500. ; 
DM. 16. Str. 1öck. Brick Flat Anbau, Ed⸗ 
ward Laudsbera, 82.700 
5261-63 State Str.. drei 1-ftöd. Neid 

S. Milan, 35000. 


— — — — — * 


Brick Flat, E.Ger— 
Brick Flat, N. 


Flat, S. 


2:jitöd. 


Rrid Bates 


Brick Flat, Dr. B. 


Stores, 0.16 
0.17% 


Ser Grundeigeuthumsmarft. 


Folgende Grundeigentbumsslebertragungen In ber 
Höhe von $IOW und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 

Weitz 


Alhland Ave, Südoftede Belle Piaine Wpe., Geflügel, File. Salbfieiim. 
front, 50.9 bei 160, George Engelter an Bernhard 


°. Scinierer, B,0W, Geftä ger (lebend)— 

Gattwood Ave, 326 #. meltl. von Hafted Str., Hühner, das Pfund........ — 
Rordfrent, 50 bei ie John Romer Schmidt an Ra das Pund....ce ... 
Robert Young, $7,7t ne, da3 PBrund.. 

Eddy Str.. OR }. weil. dom Navenswood Bart, S.: Truthühmer, das Pfund 

2) bei 1%, F. D. PVernritter an Eaton ©. Sanſe. das Dutzend 
Enten, daB Pfund........... .... 


—— 
atterſon, B. 0. 
Evanfton Abe., 2 8 Geftügef (zugeridtei)— 
Weitfr., 25 var Hühner, da3 Piund....ercanoeoee 0.10 
Truthühner, das Pfund.. = 
+: 0.10 


Nelion, 10, 2 
Grace S:ird, 335 #. Öftl. von KHopme Ape., Nords Enten, 2 
Gänſfſe, das Pfund. .......... u... 0.05 


front, 25 kei 125; Otto Schimpff an Johanna 
i ſch e— 


Heinfe, BI. 4 
Grandille Ave. M F weſtl. von Southport, Nord-16 

MWeipfiih, Nr. 1, das Pfund... 
Edwarzer Bari, das Pfund... 


front, DO bei IR.8; N. 
@. Howard, 5* 
Irving VPark Ave. Nordweſtecke Ravenswood Park, Weißtzer Batſch, das Pfund.. 
Südfront. 100 bei 118: Heury M. Hubbard an ‚da ® 
Grace Elizabetb Whitney, $12,000. ,‚ das Bund 
a en 
da3 Pfund... 


nördf. von Montroje Eir., 
Sohn Ko an Unna FF. 


2. Lufanitih an Arthur 


0.05 


Kenmore Ape., Siidweltete Roiemont, Citfront, 100 
bei 150; R. 6. Mekeand an George 4. Ball, 
BUN 


22 Magnolia Ave, CA, bei 193; Ahram M. 
Namiay an Bernard GE. Spangler, KW, 

an Str, Sübdoitede Uuron, Weltfront, 33 bei 

€. ©. Ebeldon am Yohn Rafteni 8240. 

N. Etr., 141 5. weitl. von Sheffield Ape., 
Südfrent, 37 bei 124%: Theo. R. 
ward FF. Lefien, 310.750. 

pers Üpe., 16% F. nördl. von Armitage, Weſtfront. 
9% bei 135; zus Bieze an George H. und Louija 
®. Eoper. 8220. 


SRSE-SSS 


Berh (zugerichtet), 
Lachs das Pfund 
Edelltiich, * 
Halibut, das Pfund 
lundern, das Pfund 

ale, das Binnd...... 
ger, das Pfund 

tout, Rr. 1, das Bomb. 
Maderel. das Pfun 

Summer (gefodt), des Dhand. ... 


Kälber (geihlahteti— 
I 5 Br. Gewicht, das Pfund 0.06 
CHoctamm Ane., Nordimsftede N. 42., "Nordoftiront, SI 85 Did. Gewicht, das Biund 0.07 
22 bei 1%; V. J. Davis an Ada ®. Gilmonr, 10 Tr). Gewicht, das Biund 0.09 


® = a 5 Sue a Ban on 150-175 Bid. Gemichr, das Bump 0.05 
rate F. nör on igbtinoo e 
front, *8 bei 12%: Meter Eämidt on John und Brlige Arie, Gemäfe. 


Louis Eridfon, 88375. Uepfel, das Fak 1.50 
gironen, Ralifornie, die KRifte...... 2% 
— — — — 


rangen, Ralifornia, die Rifte...... 2.0 
Dinrktbericht. “ 


Yananen, Jumbo, das B 
Chicago, den 14. März 1907. 


Ananas, die Kifte 
Rronsdee:en, Gape God, der Yuidel.. 
(Die Breife gelten nur für den Großhanden. 
Getreide un» Den. 


Erdbeeren, Florida, das Quart...... 0.0 
(Bearpreife). £ 


Rraut, das ak 
Binterweijen, R. 2, zoth, 76%c; > 


Rotbkraut, das syak 
Ropifalat, das Fah.. 
rorh, 74T: Nr. 2, hart, TI—Tr7%e; 3, 
hart. Tit. 


Blattſalat, die Kite... 
Brübjebrsmweizen, Mr. 1, WEB; Nr. 
798%; 2 3 7162 


— 
— 


Coot an Ev: 


8333 BeLEnasa 


— blll eepsesssrsbsses> 


geubessssts 


— 


Sellerie. die * 
31 ec. 


Mm “1. 8 * - et a le; 


Bl tobt die Kite 
—— 0 ee 
3, Geih 
Bafer, Ar. 2, x; Sr. 2 —* —* He; 
allge‘ 3, weiß au; 4 


Rotbe ** der Sad. 
End.. & 
Jeieein, —— ?: = 
Rr. 
Meb!. Winter: Batents. —S des Feb: 


Saar dat Yindden 
ige. 0. 

Meerteitiar aim Bund 
Onrfen, die Rifte 
—— 


Boh 
Grüne "Ehnitthohnen, die Sun: 
Trodene Bohnen, auserlefen.. 
Roide Rierendobnen 
Simabohnen. kaliterniide. 10 Pf. 
— in Gasla Be 
nene, das 


Eubtiktetiein? dus 


t. 
A "tl; Standard, ZUR 
1. 
„Straiabt3“, 3.08.05: Minnefota db Bas Michigan, der Buihel 
tent, Straight, Erport Bags, 8.0.0; bes 
fondere Marten, #4. 
Gem (Berlouf auf den Beteien)Behes ** 
17. 18.50; Nr. 816.00—-817 0: Rr. 
14. 15.30: Nr. I 813. ak 
ff - 213. 14.00; bitte, Rr, Ye 
00; F 4 RI 


= Ka R. 4 .0- 





Ä 


J 


ET nenn Te TREE te EEE en 
> rt J 1 TER 


Beran XRX aung⸗⸗Wegweifer. 
— — E. S. Willard in wechſelndem 


al — „Spring Ehiden.” - 
The Mujic Mafter,+ 
„Beter Pan.“ 
.— „ibe Other Girl." 
. — „he Ameriran Lord.“ 
Houfe — „Mr. Hopfinfon." 
— „The Sen: 


Glidman’s Truppe in 


* 


2*2280 
rn ta 


. 
— 


8* 


2 2 2 ceaamea 8 
3-53 


— Konzert. jeden Abend und 


tittag. 


Sleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Snaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Berlangt: Aunger reinliher Mann als Porter, 
muß taiten können. $9 die Mode. 7 Süd Canal 
Etraße. { 

Berlangt: Agenten auf FluffeRugb. 
Avenue. 


538 Ogden 

lAmyalio 
Verlangt; Rarbier, OB N. 'Paulina Str., nahe 
Milmwautee Avenue. 


Verlangt: Junge an Gates. 587 R. Ealifornta 
Avenue, nahe Diviſion Str. 

Verletzt: Junger Bäcker als letzte Hand. 901 Oſt 
Belmont Avenue. 


— — —— — — ——e — ———— —— 


Berlangt: Sticker oder Shaper-Arbeiter an Par: 
ee: 687 Elpbourn Ave, Bängerle & Beter> 
on Co. 


Verlangt: Wagen⸗Holzarbeiter, dauernde Arbeit. 


Anzufragen 19. und Lincoln Straße. 

Vexlangt: Junge, erfahren an Cakes, Tagarbeit. 
11 W. Diverjey Ave., Ecke Sacramento. Milwau—⸗ 
ee Ave. Car bis Eacramento, 3 Blods nördlich. 
der .auh aufwarten 


Berlangt: ü Lediger Porter, 
1 dofrja 


Kann. 81 Nord Clark Str, 
Verlangt:s Ein Huf: und Wagenjchmied, guter 
Lohn und ftetige Arbeit. Wın. Brandt, Cat Lamı, 
Eoutb 9. Straße, Wabajh:Eifenbahn. 
PVerlangt: Gerberei:Bormenn in Milmaufee, er: 
ahren im Bad ımıd Chrome:Gerben von ſchwerem 
deber. Mit Angabe des Alters und Empfehlungen 
Bu adrefjiren: RK. 481 QUbenppoft. dofr ſa 
Verlangt: Guter Mann zum Wurſtverkaufen. 5815 
Bifhop Str. 


Verlangt: Porter, muß am Tiſch aufwarten kön— 
nen. 325 State Str. dofr 


Verlangt: Matter. 90.©. Haliten Etr. 
— — — — 
Verlangt: Mann für Porterarbeit. 59 S. Des: 
plaines Str. dofr 


—— — — — — 
Verlangt: Starker junger Mann, Pelzkleider aus— 
ukäammen. Lohn 83um Anfang. A. Hoenigs- 
erger, 155 Marfet Str. s 


Ein Baufchloffer:Helfer, 


Berlangt: 5l4 Ogden 


Rivenue. 
Berlangt: Frleibiger junger, Mann, muß flint 
fein.“ 319 Bonfield Str. 


Verlangt: Nitchterner, arbeitiamer junger Mann 
ol3 Stallmann, qaute Bzeablung und beftändige Ur: 
beit- für den rechten Mann. Sofort vorzufpredhen. 
Sipingfton Baterp Eo., 4150 Wabafh Ape. 
Perlangt: Gute dritte Hann an Brot und Cafes. 
14 W. 35. Etr. 


Verlangt: Heizer mit Ligen®. Nachzufragen zwi: 
{hen 4 und 5 Nahm. 188 R. Unton Etr. 


— 


Starfer Nunge, an Cafes 
70 MW. Divifion Str. 


Berlangt: zu helfen, 


Sagarbeit. 


Berlangt: Gin erfter Klaffe Arot: ımd Piscuit- 
Bäder. fürStore-Bäderei, Süpdfeite. Guter Lohn. 
Adr.: DO. 575 Abendpoſt. dofrfa 

Berlangt: Fin auter Kunge an Brot und Bit: 
euits. 1647 W. 9. Str. doſamo 


Erfahrener Clerk in Hardware- und 
Gebt Referenzen in der 
Adr.: K. 469 Abendpoſt. 


_ Berlangt: 
Hausfurnifhings-Store. 
Antwort. Lohn $10. 

Perlangt: Fin Nunge mit etwas Grfahrung an 
Gates. Nachtarbeit, Feine Board. 485 Milwaukee 
Avenute. 


Verlangt: Ein guter Schmied für Wagenarbeit. 
139 Wells Str. 


Verlangt: Junge an Cakes und Biscuits. 51 Wil— 
low Str. 


—— —— — — — — — — — — 
Verlangt: Schmiedehelfer. 513 N. Halſted Str. 


Verlangt: Junger Mann in Apotheke. 113 Cly— 
bourn Ape. 
— — —— — — — — 
Verlangt: Ein Carbenter. 25 Fremont Strabe, 
nahe Garfield Ave. F. Schmidtl 
Verlanat: Painter und Zapezierer, auch Gehtlfe. 
7 Uhr. Lade, 716 Garpenter Str. 


Verlangt: Tüchtige Möbelſchreiner, ftetige Arbeit. 
H. Ebler, 3525 Cottage Grove Ave. dofr 

Berlanat: Aunger intelligenter Deutfcher, 18% 
Jahre alt, findet guten Pla im Ealoon. Gelegen: 
heit englifh und bartenden zu erlernen. Schreibt 
fofort unter Adr.: DO. 576 Abenbpoft. 


Berlangt: Guter Iifehler. 177 Oft Diptiton 
ofr 


Verlangt: SFyabrikarbeiter, Merfreunmacher, Barpen- 
Hers, Morter, Maihiniften. 3. 3, 159% Wafhington. 

Verlanat: Fin junger Mann fiir Porter in &as 
Toon. 6901 Aihfand nenne. 

Perlangt: Porter flir Saloon. U. Albert, Ode 
Elfton Une. und Arping Part Alod. 

Verlangt: Yunge. 1049 Milmantee Une. 

Verlangt: Guter Nunge für Nägel und Krampen 
eingufhlagen im Store. 498 Ogden Ave, nahe 
Volt Straße. dofafon 


Derlanat: BZmei Männer mit Werkzeug, 3 den 
Tag; beitändige Arbeit. Adr.?: DO. 560 Abenppoft. 


Perlangt: Stellenlofe Berjonen finden Immer Ar: 
beit in Mrivat:, Gejchäftshäuiern, FFabrifen und 
— viele Sandiwerkfer, Lagerverivalter ır. Junge 
eute im Nerfandtraum. 76 La Salle Etr. Strelom. 
Perlangt: Erfahrener Ianitor für großes Dampf» 
ebeizteg' Gebäude muß enaltich fnrechen. Nadyu: 
gegen swifchen 12 und 1, Wendel, 140 Dearborn 
traße. 


Berlangt: Junge an Cafes gu arbeiten. 205 Tells 
Straße. 


PNerlangt: Starker Nunge oder Junger Mann für 
— Meat:Market, 38 Oft North 
venue. 


Verlangt: Mann für Wagen zu fahren, muß enge 
liſch ſprehen. 8 Sedawick Str. 


Verlangt: Jungen von über 16 Jahren ffir Pa⸗ 
per Bor Yabrit. 595 Sedgmwid Str. ! 


Verlangt: Deutiher Schneider für alte und eue 


Arbeit. 448 Sedamid Str. 


Derlangt: Erfahrene Drogood2-Merkäufer, 
815 Blue Zsland Anenue, 


m — — — C — — ———— —— ———— — — 
Berlangt: Ein Gatesbäder. 512 S. Halſted Str. 


BVerlanat: Wurftmacer, nur ftarte Leute folen 
fi melden. 472 ©. Halfted Straße. doft 


Berlangt: Im Sherman Houſe, zwiſchen 2 und 
83 Uhr Freitag Nachmittag —.2. Roafi-Köche, 1 Head 
Lunchman, 1 Pantryman, 1 Kaffeeman, 2 Fry-Koͤche, 
2 Köche am Broiler; guter Sohn. Für den Bismards 
Garden. Miifen bdeutfh und franzdiiich fprechen, 
— nach Gus. Wieland, zweiter Koch, in der 

üche daſelbſt. 


Verlangt: Guter Blackſmith, an Wagenarbeit. L 
Weit 18. Str. mido 


Verlangt: Aunge, an Cafes, $12 die Mode; muß 
Erfahrung haben. 1678 Weft 12. Str. mibo 


Loehr, 


Verlangt: Saloon⸗Porter, ver den Lunch beſorgen 
lann. Rchzufragen: 44 Cottage Grove Ave. mido 


— ———— — — 
Verlangt: Erfahrene Lohgerber; nur tüchtige Leute 
brauden fi zu melden, Adr.: DO. 568, eos 
midofr 


Nerlangt: Barkeeper, Iedig, welcher millens ift, 
au Vorterarbeit gu verrichten; ftetiger Pla. Side 
feite Qurndalle, IIII-BIN State Str. mido 


Verlangt: Gute Rochmacher und guter Buſhelman. 
Stetige -Ürbeit. NR. E. Reinfe, 269 Blue Nsland 
Une. miofrfa 


Berlangt: Waldarbeiter für Kalifornien, guter 
Kohn, feines Klima., Um weitere Ausfunft fchreibt 
oder fpreht vor bei €. DO, Dreib, 225 Dearborn 
Eir., Zimmer 219 midofrjafo 

Verlangt: Mehrere Wagenfhmtenhelfer fofort. Zu 
erfragen 179-183 Illinois Sir. midofr 


Berlangt: Erfahrener Safe und Pault Repas 
xirer. Sabath Safe Eo., 188 Eaft Tale Str. mido 


Berlangt: Prejjers an Eoats, Swanfen, 10 & 12 
Hamburg Str., nabe Moben. * mido 


Berlangt: Mehtere kräftige und fleißige Männer 
als Helfer an T in unſerer Fabrik. 40. 
Straße und Moprtle Une, Harvey Statiofl, Nadhzus 
fragen 407 Chamber of Commerce Bing. dmdo 


Verlangt: Gin junger Mann als Porter md 


. Nundmann in einent eriter Klafie Buffet, einer. ber 


bat und Referenzen geben fann borgezos 
gen. Napıufragen Union Buflet, 5.9. eh: 
m 


do 


2 — Taliforni 
men * 


— \ 


I 


Berlangt: Münner- und Knaben, 
(Anzeigen ıniter. biefer :Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Yunger ftarfer Mann mit Erfahrun 
an Brot und Cafes oder gute dritte Hand. 
Wallace Str., Bäderei. mido 

Verlangt: Glasbläfer, Sampen=Arbeiter für Jabra 
torium=&lasartitel. Abreffirt: The Wagner Glas 
Worfs“, 965 E. 132. Str., New York City. mibofr 


Berlangt: Yunge in Bäderei zu arbeiten. 3005 Ars 
cher Abe. mido 


Verlangt: Zwei_gute Baufhloffer._ Central Ar: 
hitectural Iron Works, 4101-417 La ESalle Str. 
midofr 


Berlangt: 500 Männer nah Caltfornia, großer 
Sohn, billige Reife. Wright, 28 Welt man, 2 
x imido 


Verlangt: Ein Mann, ftabtbefannt, für. Abliefes 
rung&wagen, mn& Empfehlungen mitbringen, Anz 
zufragen Deutihe Gejellichaft, 61 La vn Str. 

imido 


Perlangt: Junge von 16 oder mehr: Jahren filr 
Arbeiten im Laboratorium, gute _ Gelegenheit, Anz 
gufragen zwiihen 8 und 9. Uhr, Zimmer. 507, 40 
Dearborn Etraße, dimido 


Verlangt: 
Grie Straße. 


Erfter Klajje Kettenmacher. 


Berlanat: Carpenter. -der. gut repariren Tann. 
12 Tbraop Str. ; dimido 


Rerlangt: Ein gut evjogener Junge von 16 bis 
17 Sahren, um ein gutes Gefchäft zu erlernen. 933 
Tunning Str., nahe Southpors ve. limzim& 


Derlanat: Zigarren: Bader für 5 Cents Sigarren 
in einer großen Fabrik. Einer der fein Geihäft 
verftebt, nüchtern und ftetig ifl. Lod Bor „DO“, : 
rysville, Kanſas. b6mnz, 2w* 


Verlangt: Hutmadher, Keffelarbeiter und Zurich⸗ 
ter, auch mwelhe zum lernen. Qutfabrif, TO N. Car: 
penter Straße. EmzimX 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





Verlangt: Ehepaar für, Farm, nahe Chicago, 
76 La Salle Str. Sirelow 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein deutiher Schuhmacher juht Stelle 
auf Reparatur oder neue Arbeit... 942 George Str. 

Sefuht: Mann, 30° Jahre alt, fucht. ftetige Stels 
lung als Hilfsheizer. Meter Brefa, 834 NR. Her: 
mitage Avenue. 


Geſucht: Mann ſucht für jeden Sonntag Morgen 
2 bis 5 Pferde zu beſorgen. 834 N. SHernitage 
Avenue. T. C. 


zeſucht: Guter ſtarker Mann ſucht Stellung als 
Teamſter. Kennt die Stadt und die Debots genau, 
übernimmt auch andere Fuhrmannsarbeit, iſt weder 
Bummler noch Trinker. 1. Meyer, 138 Eüd Green 
Straße. 


_Gejucht: Erfahrener, zuverläfiiger Porter ſucht 
Stellung im Saloon. Adr.: U. 118 Abendpoft. 
Geſucht: 

ten. IN. 


Stellung als Barkeeper, 
Eheldon Str., 2. Flat. 


fann aufivar= 


Sefuht: Fin junger, ftarter Mann, 26, fucht. Ar: 
beit auf Mildfarım oder Depot, bat fhon dergleichen 
Arbeit ‚getban. Dtto Wajnih, 1263 N. Halſted 
Str., c.0. Batori. dofe 

Gejuht: Ein älterer Zimmermann wünfcht irgend⸗ 
weiche Beſchäftigung. Joe Rheders, 1347 Milwaukee 
Avenue. dofr 


Gefuht: Kunger Mann fuht Stelle als Teamſter 
oder Stallmann, hat 2 Yahre Erfahrung. 484 E. 
80. Straße. i 

Gefuht: Aunger Mann fuht Stelle al Morter 
im Saloon. 2621 Princeton pe. 

Sefucht: Deutfher Bäder fuht ftetige Arbeit. — 
353 46. Straße. 

Gefuht: Deutfcher Painter jucht ftetige Arbeit, 
thut auch EShading-Arbeit. 8. Spiegler, 630 Diefon 
Straße. 


Sefuht: Erfter Klafie deutfcher Barbier, ſpricht 
auch englifch, tWwilnicht ftetige Stelle ohne Koft und 
immer. 4) Burlina Str. . 

Geſucht: Lediger Butcher ſucht ftetigen Plak in 
Meatmarket. 4740 S. Marſhfield Ave. John Groß. 





Geſucht: Butcher ſucht Stellung, kann Store be— 
ſorgen, ſpricht ungariſch, deutſch, ſlawiſch und etwas 
enaliih. Sper, 690 Didjon Etraße. 


Geſucht: Cakebäcker-BVormaun ſucht Arbeit.» Apr. 
a. 130 Abendpoſt. ; 


Gefucht: Bartender, verbeirathet, fucht dauernde 
Stellung. Beite Empfehlungen. Adr.: DO. 571 Abdp. 


Sefucht: Bweite Hand an Brot und Molls fucht 
ftetigen Mab. 62 Sheffield Une. 

Geſucht: Junger deutiher Mann juht Stelle als 
Morter oder irgendwelche Beſchäftigung. W. Janczjer, 
517 Nord Marihfield Avenue. 

Sefuht: Deutiher, 19 Nahre alt, 114 Jahre im 
Sande, bat qute Handichrift, jucht jofort irgendmeldhe 
Beſchäftigung. Adr.: K. 496 Abendpoft. 

Geſucht: Junger Mann, gedienter Garde-Kavalle⸗ 
riſt, ſucht irgendwelche Beſchäftigung. Schadereiter, 
826 George Str. 


Geſucht: Eine gute zweite Hand an Cakes ſucht 
ſtetige Arbeit. Adr.: O. 584 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Deutſcher (X)y. 5 
Lande, gedienter Kavalleriſt, verſteht das Fahren, 
Reiten und Pferdepflegen gründlich, wünſcht Stelle 
auf Privatplatz. A. Sh., 800 N. Maplewood Ave. 

doft 


— 
196 Mobamt 


Sahre im 


Geſucht: Deutſcher Junge, X 
2 Aahre im Lande, Spricht emaliid. 
Etraße. M. Franzen. 


Geſucht: Deuticher Mann fuht Plak als Ma: 
genladirer. 941 Elybourn Avenue. 


Sefuht: Fin ftarfer Aunge fuht fofort Stellung 
in — hat Erfahrung an Cakes. 8399 Larrabee 
Straße. 


Geiuht: Ein junger Mann juht Stellung in 
Putcheribop, hat Erfahrung, fpricht deutih, ungas 
rifh und flawifch. 339 Sarrabee Straße. 

Geſucht: Junger Mann fucht irgendwelche Arbeit, 
fpriht nur Ddeutich. Bitte felber vorzuipredhen 384 
Sarrabee Str., 2. Floor. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Junge ſucht Stelle 
die Bäckerei zu erlernen. 15 Meyer Court. 


Geſucht; Guter Barbier ſucht ftetige Stelle oder 
für Samftags und Sonntags. 45 Mepyer Court. 


Sefucht: Aunger Mann fuht ftetigen P lat In der 
Räderei, bat Erfahrung. 161 Mohawf Str. 


Gefucht: Sauberer, folider Mann fuht Stellung 
als Porter und Partenvder. Abdr.: © 


. 572, bends 
boft. 


midoft 


Geſucht: Müller, 86 Jahre, ann gut Steine ſar. 
fen, ſucht ſtetigen Platz. 


95 Burling Str., Hinter⸗ 
haus, oben. 


mido 


Gefuht: Mann, der Envelopes, Wrappers ſowle 
Karten in jeder Sprade Forreft. rajch umd zuverläf— 
tg ichreibt, jucht Arbeit. 


3. Sriih, 5281 Calumet 
venue, 3. flat. 


didoſa 


GSefuht: Junger kräftiger Deutſcher, Bayer, ver⸗ 
heirathet, jucht dauernde Etelle, tüdtig in jeder 
Arbeit. 91 Bingham Str. mi 


Geſucht: Friſcheingewanderter deutſcher Wurſt⸗ 
macder fucht Stelle. A966 Meft 21. Str., 8. X. mdo 


Geſucht: Guter Frifcheingemwanderter —E 
ſucht ſtetige Arbeit. 945 Weſi 21. Str. 


Geſucht; Deutſcher Mann ſucht Stelle in Vlumb⸗ 
Inggeihäft, > mit der Btharbeit Beſcheid. Richard 
Steberman, 455 W. North Ave. dimldo 


Geſucht: Zwei Stein-⸗ und Bricklayer ſuchen A 
seit. 


Geſucht: Ehrlicher deutiher Mann dit Stelle 
als Nrrene oder Kranfenmwärter im Privathaufe, 
%. 5. Grünauer, 522 Blue Island Anve. dimido 


Gefuht: Guter deuticher und franzöfifcher Roh 
ſucht ſtetigen Platz. Adr.: O. 534 Abe. ° 
Umy w 


Geſucht: Junger Mann, gedlenter ungariſt 
ſar —* Stellung. Thomas, 966 W. SL — 


mido 


dmdo 


dimido 

— — —ñ— — — —r — — 
ee SEE 
Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik: 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen, 


— “ 


Verlanot: „Alteration⸗Hands an Damen⸗ Mäntel 
und ⸗Suits, dauernde 
erfahrene Operators. 

Iteration:Room, 7. Floor 

Rotbihi v& Company, 
State und Van Busen Str, 


eihäfttgunn.. guter Sohn 
Sofort zu erfragen. im 


ldınz*X 
Verlängt: Gutes Nähmädden. E. Bartels, 899 
Belden Ane, 


Verlangt: Knopfannäherinnen an Röden, 088 9. 
Aſhland Avenue. 


Verlangt: Ein ehrliche Mädhen für Bäderladen, 
muß aub in Sausarbeit mithelfen. 680 MB. Chicago 
Unenue, nahe Robey Eir. ö x 


Berlangt: Mädchen, Mafchinen-Overator an 
Knabenröden. M6 W. North Upe,, 1. flat, Pas 
o 


Verlangt: Handmädchen und Maſchinen⸗Operat 
an und — Daınpfbetrieb, guter 
Lohn; kommt: fafort zur Urbeit.“ 248 


E. Yadion 
Blor., 8; Winor, dofr 


— VBVerlangt: Frututen und Madchen. 


Anzeigen uner dieſerRubtik 1 Cent ‚daß Mort.) 
— ñ — —ñ —⸗ —⸗ —ñ— — — 


Läden und FSabriten. 
Verlangt: Nähmaſchinen⸗ Mädchen. Bod & Bro., 
O —— 14mz1wã 
Berlangt: € Ki Maſchinen mädchen an»de- 
enden —— N rt 
oft] 


Verlangt: Erfahrene ee für Poitfarten: 
und BildereDepartment; “muß engliih fprehen. 
Adr.: O. 587 Abenppoft. 


Verlangt: Gutes ftetiges Mädchen für abrilar⸗ 
beit, Erfahrung nicht noͤthig, dauernder Platz. Au— 
aufragen im Shore, 498 Ogden Wve., nahe Bolt 
Straße. doſajo 


Verlangt: Selbſtſtändiges Mädchen als Verkäuferin 
in Bäckerladen. Zu erfragen von 5 bis 8 Abends, 
515 Sedawick Str., Hinterhaus. 

Verlangt: 90 Mädchen um Papier-Blumen zu ma— 
gen Erfahrung nicht nötbig, ftetige Arbeit, guter 

ohn. Nachzufragen fofort. 1307 Milwaukee > 

mi 


325 Eleves 


Verlangt: Aunge Mädchen an Meften. 
y n 13m3,1m% 


land XUpe., (hinten). 


Verlangt: Erfahrene Kleidermaderin; ftetige Ar: 
beit, guter Cohn. Mıs. Andrews, 949 Argyle Str. 
mido 

Berlangt: Grfahrenes Mäpdden für Büdereiladen. 
Mr. Huch), 497 Grand Ape. mido 
Berlangt: Ein zuperläfiiges Mädchen für bdeutiche 
wid polniiche Korrefpondenz und Storearbeit. Mai, 
146 Wells Str. mido 


Verlangt: Näherinnen für handgemachte Knopf: 
löcher; keine Arbeit ausgegeben. Columbus Shirt 
Go., 120 Market Straße. 12m3 1wx 


Verlangt: Mädchen für Knopflühermaden, auh 5 
Hand-Mädchen an Knabenröden. 1151 S. Galifor: 
nia pe. llmärimw 


Verlangt: Majchinenmädhen und Bafter8 an We: 
ften. Anderberg, 2 Teemple Str., hinten. 11mz1w 


Verlangt:: Mädchen, Nähmafhinen-Operators, fte: 
tige reinliche Arbeit, guter Lohn. Bezahlung mäh: 
vend der Lehrzeit. Eiiendratd Glove Eo., Eliton 
und Armitage Ave. 10m31w 

Verlangt: Waiſtmacher und Näherinnen. 505 N. 
Clark Str., 2. Floor. mido 


Verlangt: Erfahrene Kleidermacherinnen-Mädchen, 
zahle guten Lohn, und Mädchen werden während 
der Lehrzeit bezahlt. 204 E. Monroe Str., 6. Floor. 

12m31wx 


Hausarbeit. 


Verlangt: Eine erſter Klaſſe ſelbſtſtändige Reſtau— 
rantföhin, jofort. Nachzufragen im Drugftore, Gde, 
234 Evanfton und Fofter Ave. 


Terlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußarbett, 
mus aud) im Store helfen, Pärerei, 6600 W. Chicago 
Üpenue, nahe Nobey Str. 


— — — — 


Verlangt: Nettes deutſches junges Mädchen von 
14 bis 15_Nahren, frijh eingewandert, um älterer 
Frau im Hauie zu helfen von 8 biS 5, leichte Stelle. 
24 Ordhard Str., 2. Flat, hinten, Meier. bofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine - Sausarbeit, 
auch telephoniren verftebt, zwei in Familie. Dr, 
Wynekoop, 1508 Addiſon Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarheit in 


Familie von dreien, guter Platz für das richtige 


Mädchen, beiter Lohn, darf leine Arbeit ſcheuen und 


willig und ſauber ſein. Empfehlungen. 801 Pratt 
Ave. Rogers Park. Tel. Rogers Park 66. 


Verlangtz Mädchen für allgemeine. Hausarbeit, 
Läderei. 54 W. Belmont Abe, 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchen: und Haus: 
arbeit. $5.00 Lohn. 2281 N. Clark Str. dofrſa 


Verlangi: Frau zum Waſchen und Bügeln, muß 
engliſch ſprechen. AG7 N. Afhland Ave. 1. Flat. 
Nehmt N. Clart Str.-Car bis Lawrence Avbe. 


Verlangt: Ein Mädchen von 16 Jahren für Haus— 
arbeit und im Handarbeitsladen zu helfen. 385 Lin— 
coln Ave. 

Verlangt: Mädchen zum Kochen undWaſchen. Flinf 
in der Familie. Lohn $6. 4415 Ellis Ave. 


PVerlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, muß fodhen fünnen und enalifh fprechen. — 
4853 Forreſtville Ude. 


PVerlangt: Köchin für YBufinek-Lund in Saloon, 
Lohn 86. 348 W. Chicago Ave. 


erlangt: Aunges Mäpchen, bei der Sausarbeit zu 
beifen. Zu Haufe fohlafen. 2353 Calumet Ane. 


Nüngeres  deutiches Mädchen, bei der 
Hausarbeit mitzuhelfen. Mrs. Warner, 871 Ha: 
milton Court. 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen 


für allgemeine Hausarbeit. 
733 Larrabee Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, kleines 
Flat, guter Lohn. 5317 Michigan Ave., 2. Flat. 
Verlangt: Küchenmädchen, 54 die Woche. Nachzu—⸗ 
fragen 3 Tage. 25 E. Chicago Ave. 


Verlanat: Deutſches Mädchen, 15—16 Jahre alt, 
auf Baby aufzupaſſen und leichte Hausarbeit zu 
verrichten. Nachzufragen 1632 Wrightwood Ave., 
Meatmarket. 

Verlangt: Friſch eingewandertes Mädchen für ge⸗—⸗ 
wöhnliche Hausarbeit. 789 Millard Ave. doſaſo 


—— ._ — — — — — 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit; 


guter Lohn, angenehme Stellung. 195 Oft 16. Str. 


Verlangt: 
ten, auter 
16. Straße. 


Mädchen oder junge Frau zum Aufwar⸗ 
Sohn, angenehme Stellung. 195 Oft 


Perlangt: Eine gute Köchin, feine MWäfhe. 275 
Thatcher Upe., River fyoreft, AU. Phone 3152. 


Nerlangt: Fine Frau zum waichen Montags. — 
275 Thaicher Ave., River Foreſt, Ill. Phone 3152. 
Nerlangt: Gırtes Mädchen für allgemeine Hilfe 
im Reftaurant. 861 N. Clark Straße. 

Perlangt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit, 
givei in der Syamilie. MıS. ®. Meiftefb, 121 John: 
fon Straße. dofr 


Verlangt: Gute Köchin für Saloon, Bufineh: 
Lund. 66 W. Nadjon Boulevard. 

rau, um einen Eäugling 
23 Mafbington Piod. 


Nerlangt: Gutmütbige 
zu übernehmen, 


Verlangt: Mädchen in familie von breiten. 1152 
Eheridan Road, nahe Halited Str. dofrja 
Perlangt: AYunges Mädchen als Gebilfin bet 
Hausarbeit und Kindern. 149 Potomac Ave., 2. Fit. 


Terlangt: Gin gutes Mädchen het Heiner Yamis 
lie für gewöhnliche Hausarbeit, 3026 Indiana Ape. 

dofr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Syamilie, Das Tohen fann und feine Arbeit 
fheut, guter Lohn. 1802 MW. 12. Str. bofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeines Kochen. Lohn 
. Nachzufragen Morgens und Abend:. Kant, 
4987 Champlain Wpe. dofriafo 


Perlangt: Köchinnen SR—14, viele Sauts, Zimmers 
u. Küchenmädchen, Kellnerinnen, Kaußbälterinnen, 
Pläpe in allen Stadttheilen. 76 La Ealle Str. 
Verlangt: Mädchen flir allgemeine Hausarbeit, 
tann auch frifch eingewwandert jein. Anzufragen 600 
Sid Sawyer Avenue. 


Mädchen für allgemeine Hausarbelt, 
457 2a Salle Une., oben. dofr 


Verlangt: 
lkeine Wäſche. 


Verlangtz Ein Zimmermädchen in Roominghaus, 
85.00 die Woche. LEW N. Park Une. 


Deutihes Mädchen für allgemeine 
445 Sedamwid Str., 2. Floor, binten, 


Verlangt: Mädchen filr Hausarbeit und Frau zum 
mwaichen jeden Montag, Familie von 5 Berjonen. — 
3066 Kenmore Wpe., nahe Rofemont Une, Edges 
water. Evanfton Car. 


Verlangt: 
Kausarbeit. 


— ec 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
kleiner Familie. Silvermann, 660 Weit 12. Str. 

Verlangt; Durchweg kombetentes Mädchen um für 
Kinder aufzupaſſen und, bei allgemeiner Hausarbeit 
bebilflih zu fein. WE. 46. Str. mido 


Bo. 
DVerlangt: Mädchen fitr zweite Arbeit, muB enge 
fi iprehen. 1717 Deming Str. mido 


Verlangt: Ein nettes Mädchen zur Hilfe der Hause 
frau. 301 €. 49. Str., nahe Cottage Grove Abe. 

mido 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Sohn; 

eine Treppe hoch. 155 Wells Str. mido 


Berlanat: Deutfihes Mädchen für Hausarbeit. 
1856 ©. Rabenstwood Rarf. dimido 


Verlangt: Gutes itarfes Mädchen fir allgemei- 
ne Hausarbeit. $6 der Woche. 872 W. North 
Abe. dimido 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Kleine da: 
milite, Worort von Ebicago, ge Dienft. 
Schreibe PB. DO. Bor 714, Siohland Part, a. 

mido 


Verlangt: Ein Mädchen, das einen Haushalt fühs 
ren fann umd auch für Saloon-Geihäft vaht, rn 
fich jofort melden. Fahrt yurüderftattet. Mrs, 1. v. 
Nesband, Dolton Station, IL. Dolton Houfe, 
Chicago Str. dimido 


Verlangt; Mädchen füt Hausarbeit in kleiner Fa—⸗ 
milie. 821 Kenilmorth Une, Rogers Bart. 12m 


een sine reis ARr EHE 
Verlangt: Gutes deutiches Mädchen, fünf im’ der 

FKamilke, feine Rinder, mwaidhen und bügeln, tein 
ohen. H. Fridftein, 4934 Forreſtyille Ave. — 
dimido 


— 


Verlangt: Mädchen 


ür allgemeine Sausarbeit, $ 
in der Familie. 1511 at. 


olftam Str., 3. Fl 
x dimido 


Berlangt: 


anzutreten. -205 adijon ' Str. 


Erfte glatte — —8 


— —— 


— * 
Verlangt: hen für al i Sarbeit. 
1841 Ri: Hälften Str... Store. FE reg 


Brlangt:_ Däv n. für ewöhnti e Sausarbeit, 
tann auch Füdifch jein, Golan, *83 u an. 


Berlangt: Deutfe Frau in mittlerem After zur 
Wührung der Saushaltung bei kranker Hausfrau, 


fann Abends nah Kaufe .geben. 1141 N. 48. Ue., 
Bafement. 


Verlangt: 
Vier in 


Mädheh für geivöhnti 
Es gewöhnliche 


; ausarbeit. 
amilte. 


€. 9. Str., 3. Flat. 


Verlangt: Junges "Mädden, - um auf- Kinder zu 
achten, gutes Heim. Pereua, 696 W. Taylor Str. 


Mädchen für - allgemeine Hausarbelt. 
516 Waſhington Wlpd. 


Berlangt: Ein Mädchen, unt in der Küche zu bel: 
Be Sr Meyer, 54 Dayron Str., Ede Vladlpatot, 


Verlangt: 
Privatfamilie. 


Berlangt: Mädden für gewöhnliche Hausarbeit. 
Kleine Familie. 593 Burling Str., Flat. dofrfa 


Verlangt: Ein: gutes'deutiches: Mädchen für Hauss 
arbeit. Nachzufragen 3092 N. 40. Wbde., Grocery. 
Elfton Ave. Transfer zur 40. Ave, Gärtnerei. 

dofria 

Verlangt: Drei Mädchen für Reftaurant. 1253 N. 
California Ave... nahe Miltaufee Ane. 


Berlangt: - Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. 
1134 Milwaufee Abe. ‚ 


 Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß u 
iprehen. Dr. Weiteihuller, 1005 W. North Xpe. 


‚Verlangt: Alleinſtehende deutſche Frau in den 
40er Jahren als Haushälterin in Wittwers familie 
ben 3 BVerfonen, nicht eroßartig. 99 Rees Str., 
nahe Halfted, hinten, unten. 

„QVerlangt: Mädchen für Sausarbeit, muß Tocdhen 
Önnen. $5 die Mode. 273 €. North pe. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß tochen und wafchen fönnen. Seine Familie, 
bober Lohn. 672 €. 48. Str., nahe Grand Bid. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1495 Dis 
berjey BIpd., Ede Belt Apr. 
Verlangt: Ein Mäpdden fir allgemeine Hausarbeit, 
awei in ‚yamilie, zahle quten Kohn, fchöner Plaß. 
Anzufragen 429 Grand Bipd., 2. Flat. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Reſtaurantköchin. Nachzu—⸗ 
fragen 2324 Evanſton Abe. Store. mido 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen mit Referenzen 
um auf Kinder aufzupaſſen. Nachzufragen 4619 
Prairie Ave., 1. Flat. midofr 
Verlangt: .Deutiches Mädchen zur Unterftügung der 
Hausfrau. 9. Grejens, 648 31. Straße. dofrſa 


Verlangt; Waſchfrau, für Familienwäſche. 537 
Cleveland Abe — * — 


W. Fellers ardßtes deutſch⸗amerikanliſches Bermitt⸗ 
lungs-Inſtitut, 5386 N. Clark Str. —— — 
Gute Pläge und Mädchen prompt bejorgt. ute 
Häushälterinnen immer an Hand, Tel. North EM, 

" 00 


Stellungen fuden: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen ‚unter®diejer Rubrit 1 Cent da3 Wort.) 


Gejuht: Aeltere, ahtbare Wittwe mit 14-jährigem 
Mädchen und guter Einrichtung jucht ftetige Stelle 
als Haushälterin bei älterem Herrn mit eigenem 
Keim, in Taufh gegen freie Wohnung. Nordfeite 
vorgezogen. Adr.: 8. 454 Ubenppoft. 


Geſucht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit in 
der Nähe. 101 W. 19. Place. 


Gejuht: Wiener Köchin fucht Stelle als Köchin in 
Reftaurant.” 329 Clvbourn Ape., unten. 


Gefuht: Ehrlihe, reinlihe Frau wünſcht Wäſche 
in’s Haus zu nehmen, gebt au aus. 1040 58. WM. 


Gefuht: Defterreih.zungar. Köchin juht Stelle in 
Refitaurant. 9. 8., EN. Halfted Str. 


Gefugt:. Ein ftarkes. Mädchen" wünfht. Stellung 
für Hausarbeit. 913 N. Halfted Str. 


Geſucht: —** Mädchen fuht Stelle für all- 
5 Hausarbeit. 406 Slybourn Ave., hinten, 
oben. 


Geſucht: Eine alleinſtehende Frau ſucht Stelle als 
Haus hälterin bei einem älteren, alleinſtehenden Herrn. 
88 Maud Avb., Baſement. 


Geſucht: Waſchplätze. 
233 Soutbport Ave. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit in kleiner Familie. 331 Oſt 24. Str. 


Geiuht: Deutihes Mäpcen juht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 371 
Dit 5. Straße. 


Sefuht: Frau fucht Mäfhe ins Haus. Mramer, 
82 Soutbport Avenue. 


Gefucht: Deutihe Frau fuht Mafhpläke in oder 
außerhalb, am. liebften in der Nähe. R., IM Nord 
Aſhland Avenue. 


Frau Johanna Boraski, 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Aneigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—Geld zu verleiben — 


euf Eure Mötel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager⸗ 
baussReceiptS_ etc. 


* — 5 in Gum, Beſitz. 
enn t Ge raucht, ſo lommt zu und. 
Se biligften Naten h Ghicage. ur 


A. & zen % 
05 Dearborn Straße, Zimmer 45, 
Telephone 5059 Eentral, 


5 Aar2 


Darlehen auf Möbel und Pianos ohne zu entfers 
nen, folgende monatlihe Raten, teine andere foften. 
81.50; 850 nur 92.00; 8 75 


Rechtsanwälte. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Richard A. Koch, 

95 Wafhington Str., erfter de deutfcher Anwalt 

und Notar, pratiziet in allen Gerichten. Sprech⸗ 

ſftunden täglich von 9 bis 5: Sonntags 10 ” a 
e —* 


Albert U. Kraft, beutiher Adnofat. 
Brozefic in allen Gerihtshöfen — Alle Rechts⸗ 
geichäfte beftens_ beforgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleltirungs-Dept. Anjprühe überall 
durchgeieht. Löhne jchnell Tollektirt,. Abftrafte eramis 
nirt. Befte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Une. 6in* 


red. PBlotte, deutiher Rechtsanwalt. 
Ale Rehtsfragen prompt beforgt. Praltizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zi 
1044. Ubends: 1644 Briar Place, nahe R. 12 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


. Roeffel (deutiher Arzt). Spezialift für 
‚ Nervenz:, Magens, Lebers, Nieren-, Blajens 
tivat = Krankheiten. Für eine fhnelle und 
gründliche Heilung bverfäume man nicht, fofort bei 
mir vorzujprechen. Behandlung Aiskret. Dr. Koeiiel, 
191—18 Eid Clark Str., zwifhen Monrse und 
Adams. Dfficeftunden: 10 Uhr Morgens bis R Ube 
Ubends. Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 5fb*t 


ehe nenne 
Dr. Weiku Frau, Ocfterreihslingarir, * il 
yes» —— u. Be ya u nehmen 
tbindungen an in u. außer demHauſe m 
A rmauiee Ave. Lee Rene 
hlmX 


Mrs. Bing, 38 E. North pe., erfter Kaffe 
um abfolnirte die Wiener Univerfität, ertheiit 
atd und Hilfe. 2d-jährige Erfahrung. 2fbImt 


ee 

Mrs. Med, 484 N. Clart Str. Erfter Klaſſe Seb⸗ 
amme, abjolvirte die PBarifer Umiverfität. Ertbeift 
Rath und Hilfe. Ssjährige Pratis. Emzimx 


ebamme frau Xergier, 546 Wafbington Boul. 

Budapefter Univerfität geprüft. "In Budapefter Plinit 

Ober: Madame gemweien. Ertheilt Rath unn ‚Blife. a 
ö eb, im 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Meort.) 


Robt Klotz & Go., deutide Patentanwälte 
und zupenient, ertbeilen freie Auskunft in Patents 
Ungelegenheiten, Erfindungen verpolltommnet. Kapis 
taliften. eventuell beiergt. Wutentliteratur frei. 
Epredht nor im Schiller Blda. Mfb.dofondi® 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Gravel: und Shingledäder reparirt und „ a 
Iten Iange Nabre. ten! und q en 
ern. Eiche, 2505 Drate Upenue. bdoſadilm 
— —— — — 


—— ——— 
IR Euer Da befchädigt? tönnt 
und — 26 Sonnen, "als € nn 
a — 
Üpe. Tel : Yards 700. Gegen Baar ne cn] 


on: x 
monatliche zablung. m 


Brillen, Augengläfer. 
(Uinzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Mark.) 


% 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents bas Bat) 


Zu verlaufen: Alle Sorten Möbel, DOefen und Ei: 
fenbetten für baar oder auf leichte aepblungen ge 
den liberalſten Bedingungen. Speziell für bieie 
Woche offeriren wir einen zujammenlegbaren fin= 
deriwagen zur 98c, und ein jeder Kunde, der für 
$2.00 oder über $2.00 kauft, befommt einen Xeppih 
gratis!! al3 Zugabe. Eifenbetten vollftändig mit gu= 
ter Sprungfeder und Cotton Zop Matrage von 
84.08 aufwärts; an Kocöfen haben wir die Preife 
nit erhöht wie andere Geichäftsleute und ver— 
taufen wir diejelben noch von $9.75 und $14.75. eb 
wärts. Schöne große Dee mit großem geihlif: 
fenem Spiegel gu $7.75; Chiffonier® mit 5 _geräumi- 
ge ‚Schubladen zu $3.98; Uusziebtiihe, 6 Fuß lang, 

‚75; gute Robrftühle zu 79c; -Schaufelftühle, $1.48, 
und große Brujiel3 Rugs von 80.98 aufwärts. 
Große Kinderwagen mit Besamiseifen und Belour- 
Volfterung zu $5.98, und haben mir über 50 verichie- 
dene Muiter zur Auswahl. mo—fr 
Botjhen, 14 E. North Ave, nahe Halfted Str. 


Bamilie verfchleudert fümmtlihe Möbel_ihrer 10 
Immer Rejidenz. Alles hochfein und neu. Ytalieniich 
gndgeichniäter — Bibliotehls tiſch, loſtete 
8250. für 8100. — Ditio nn $100. — 
Prachtvolles Mahagony Parlor Set $. — Wun= 
derihone Teppiche, 9 bei 12, $10. ZTürfiihe Schau: 
—“* und Couch, Bilder, Vortieren, Meſſingbet⸗ 
ten, Upright Piano 0. Kommt jofort, Res 
fidenz_ 1187 Sheridan Road, zmwifhen Halfted (Evan: 

fton Gar) und Grace Etr. Bohbahnftation. 
l3mz,1mX 


Zu_ verkaufen: Große3 Bureau, bilie. 14 — 
ace. 


2. BI 


Zu verfaufen: Billig, Eisihrant, Gasofen, Möbel. 
Kommt Abends. 42 Lincoln Place. 
—AYultion!—Auttion!Auttion!— 
Morgen um 10 Uhr Vorm., in unieren Verkaufsräu⸗ 
men 540 Sheffield Une. Wir verlaufen eine 
feine Partie Möbel, Rugs und allerhand Haushalt: 
artifel. 3 Ralph, Berfteigerer. - 


Zu verfaufen: Neue Saloon-Einrihtung, 14 Fuß 
lang, oder als erite Anzahlung auf Hans und 
Srundftüd. Müller, 266 Waihington Bilvd. 

— — —— 

YZu_verfaufen: Doppelte Ciienbetten, Kommode 
mit Spiegel, billig. 26 Oft Fullerton Avenue. 


273 N. Alhland Une. 


Zu verlaufen: Möbel und Leaje von TsBimmer 
Flat, Miethe SO, alles belle Räume, Roomers zah: 
len mehr wie die Nente, Schreiben oder jelber voraus 
fprechen nah 7 Uhr Abends, Fritih, 75 W. Madi— 
fon Straße. didoja 


Zu verkaufen: Bettfedern. 


Zu verkaufen: in jchönes eichenes 
wegen Mangel? an Raum, für $12. 
Part Biod., 2. Flat. 


Zu verlaufen: Drei-Zimmer Einrichtung, 
Reife nah Deutihland; Althändier verbeten. 
N. Halfted Str. 


Sideboard, 
851 Irbing 
mido 


wegen 
1265 
mido 


Spottbillig: Warlor und Librarb Suits, Stühle, 
Schauftelftühle, Divan? und Couces, gebe das Wols 
fter-Geihäft auf, muß dieien Monat verkaufen. — 
525 Larrabee Str. 10mzi1m% 


Kaufs- und Verkaufs: Angesnte. 
(Unzeigen unter diefer«Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ehba8. Bender 17-19-1331 Wells Str. 
Phone North 1442. 
Ungebeurer Echleuderverfauf in Storefirtures für 
Geihäfte jeder Art, um eines unjerer Lagerhäufer 
a träumen. Darum wenn Ihr irgend etwas in dies 
em Ameige braucht, fommt au uns und überzeugt 
Eu jelbit, dab wir Euh MWaaren billiger verfau= 
fen als irgend jemand in Chicago. Wir maden 
aub Firtures auf PBeitelung Softenporanihläge 
frei. Country: Beitellungen prompt ausgeführt. #. 
. 2. Chicago. Kauft nicht.ebe Ahr uns gejehen 
habt. Auf Ubzablung wenn gewünscht. 
EChbas. Bender, 
17-19-1381 Wells Str., & Plods nördlih bom 
N. W. Depot. 9mzſondidoöm 


Adolf Bender 
217—219 Milwaulee Avenue, 
nabe Halfted Straße, 
verlauft ale Sorten von Laden-Einrichtungen, af3 
Srocery:, Yutchers, Büder:, Echneider: und Drugs 
ores ctc., etc., zu dem allerbilligften Preiſe. e 
br Tauft, fprecht bei mir vor, 10d3*% 


749 W. 
dofr ſa 


Zu verkaufen: Zwei Caſhregiſter billig. 
21. Place, Ede Wood Str. 

Zu verkaufen: PBäderei-Einrihtung und Stores 
Firtures, billie. 1631 Grand Avenue. 


“ Verkaufe ganz neue — —— erft drei 
Wochen gebraudt. Anzufragen 795 S. Aihland Upe., 
oberes Flat. 


Zu verkaufen: Echter Honig, direkt vom Lande. 
Cents per halbe Gallone. 835 Weit Chicago 
Avenue. 8mnz, 1wX 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Mnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Keine Anzahlung nothwendig /851445 den Monat. 
2VPianos Gjedes als Theilzahlung auf Starck 
Pianos genommen) verſchleudert wie folat: Bauer 
58, Steif $125, Steinway, gebraucht, 8100; Kunabe 
$145 und #250, Starr 8100, Chaſe $185 und $255, 
faft neu. Kimball $65, friiher $125 bis $300, ge: 
braudt. Stard Pianos, dom PVermiethen zuriüdge: 
lömmene, von $155 aufwärts. Neue Stard Pianos 

50 bis 75. Gebraudte Orgeln und Squarte 
ianos $10 aufwärts —— 
P. A. Stard Piano Eo., MIN Wabafhb Une. 
Familie muß fofort $4M Lpriaht Piano, rk 
voller Ton, zu $8O verjchleudern. Reiidenz 1187 She: 
ridan Moad, nabe Halfted (Evanfton Gar) oder 
Grace Str. Hochbahnftation. 


$60 Taufen $60 Steinwan Piano, mit Garantie, 
baar oder Zeit. 629 Larrabee Str, mido 
Berlajie die Stadt. Muß fofort verfaufen, 8500 
Upright Piano für $60, 391 Lincoln Ave, midofria 
Große Bargains in neuen und gebrauchten Pianod 
bon 850 aufwärts, Paar oder Abzahlung. Aug. 

Groß, 590-594 Wells Str., nahe North Ave. 
4mamontidojalm 


Nur 885 für elegantes Kimball Upright Piano, $5 
monatlih. Aug. Groß, 590-594 Wels Str. 
11malto 


$125 und 8145 faufen gute Pianos an der Well: 
feite. Neue und etwas gebrauchte. Domwn-toton Stores 
berechnen den dreifahen Betrag. Wir bezablen Kleine 
Mietbe und berechnen Heine Preife. Dommn:totn 
Stores müſſen mehr berehnen. Wir vertaufen 
Squares zu $15, gebraudte Ilpright? $65. Abzahe 
lungen 8 und $4 den Monat. Prüft. 157 
tion Straße. 10mz*t 


KRonzertina, gebraucht, in gutem JZuftande, billig 
su verlaufen. 437 Milmaufee Une, nahe — 
aãdae 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert.) 


Zu, verfaufen: Ein gutes Pferd. Sonntags; 
291 Barrd Une. 

Schöner junger PBernbardinerhbund zu verfaufen. 
8% George Etr. NRachzufragen Abends. 


Zu vertauſchen: Gin Paar Old Preeders belgiide 
Sajen für guten NKanarienvogel und Säfig, oder 
mag? 5934 S. Map Str. defr 


Aunge Pad und Tan Hunde, 
59 S. Desplaines Str., Saloon. 
l4msimX 


Nur $135 für feinen leichten „all Glas" Rubber: 
tire Stationgwagen. 3636 Prairie pe. dido 


„The Aauarium“ 108 Milmaufee Abe. 
Dieie Woche junge Tapageien 3.0 
Import. Harzer Kanartenvpögel, gute Sänger. .$1.95 
Echte Andreasberger Roller und Weibchen. 
10 Tage auf Probe, Gute Hunde, File u.i.m. 
Zmy,X, Im 


Zu verkaufen: 
gutes Pedigree. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wert.) 


—— Lernt Englifh von Amerikanern — 

Chicago Anduftrial College: Zentrals:_u. Arimelde: 
ftele 1 North Ape., Ede Larrabee (Bantgebänude). 
Anmeldungen und Unterrikt jederzeit: Tags, 
Ubends, Sonntags von 10--12. Einziges behördlich 
diplomirtes AInftitut, befonder3 Ginmwanderern und 
allen intelligenten Berjonen empfohlen, die zu üb: 
rem Bortlommen Gnalifh jhnell und grilmdli er» 
lernen mitifen. Unfere Inferate und Drudfachen 
werden zivar nahgeahmt, urfere originalen Lehr: 
methoden aber jind unnahubmbar. Einzel: und 
Kleinklaffen-Unterriht; Herren= und Damen-Kurfe; 
85 Mbjolventen im yebruur. Breife mäßig. Ars 
beit8- und Mittelloje zahlen nah beendetem erfolg: 
reihem Kurjus. Profpeft un? Schulverzeihnig auf 
BWunid. Dr. B. F. Compart, Euperintendent. 
Iimzim& 


Lernen Sie Engliih_ in kürzeſter Zeit 
— Die Deutſch⸗ Amerikaniſchen Privat-⸗Schulen— 
älteſten, größten, bleiben trotz aller Bemühungen an⸗ 
derer ſtets Erſten u. Beiten in Chicago; mehrfach 
diplomirt u. bebördlih genehmigt. Nahahmungen 
unjerer geiehl. aeih. Lehrmethoden werben getichtlich 
verfolgt. Nur amerifan. Lehrer. Zirk, frei. Damen 
u. Herren, Tags u. Wbends, auch Sonntags. $2.50 
monatl. Brobeftunden frei. Während der Erriätun 
unf. eigenen neuen u. „niheren“ Schulgebäude 
alle Anmeld. nur an: Brof. John Siebe u. Prof. 
Dr. Cambridge vorm. Subt. öfftl. Hodidulen, 373 
Sarrabee Str., dit an North. Ave. Hochbabnitation. 


12mydidojonim 
Suerit: Sprade für Herren 

Damen, in Kleinklafien und privat, i 

halten und Sandelsfäher, bekanntlich 

gelehrt im RN. W. Pufineb College: gegründet 1890 

don Prof. George Jeniien, 1067 Mil 

nahe Limcoln Str. Tags umb Abends Breife 

mäßig. Beginnt jest. R. YJenifen, Prinzipaf. 

apfadido 


Man lerne Engliſch von einem Eingeborenen, in 
möglichft kurzer Zeit, wirklich und richtig ſprechen. 
Moderne praftiihe Ronverjationsmethode. Nein nuß: 
lofer Klafſen-Unterricht, keine — Uns 
änger fomwobl al® vorgeihrittene Schüler unter er— 
olgteidher Vrivatsinftruftion. von Y. $. m + 
eourt, 42 N. Elart Str. 3m;,imtt 


Lernt enaliih aründlich, fchnell, jeden Sonnt 
Vorm. 12 Uhr. Tonp Nungs Sch 183 SR 
Rorth Une. Kursgeld $1 monatlich. f. Bohhart. 
.. „bofefa 
Ameritaniihde Sochſchullebrerin 
Ba ——— 
Rn , 
— die Stunde 


unter diefer Rubrit 2 Gents das Merk.) 


verlaufen oder zu berpadten: "Eine große 
— ft, Motel verbunden mit Saloon, Tanz: 
taal, elbabn, Sommerwirtbihait für, Bilnits 
ete., 24 Meilen don Ebicago, an der Rod Jsland 
Bahn. — Der Tanziagl hat Bühne für Iheaternor- 
—— und if duch ſeine Große (66x75) geeig⸗ 

£ itgendiweldhe große Verfammlungen. 9. Boat, 
Zinieyg Part, JU. 12myimX 


Zu verlaufen: Alter8: und Tranfheitshalder, eine 
neue - Mafjermühle, feined 12s Zimmer Haus und 
Stallungen mit Sand und ohne, babe die Mühle 
50 Jahre; gute Kundicaft, billig. Samuel Koong, 
Koonglate, Wallerton, Ind. 


Ed:Saloon mit Reftaurant und 
möblirten Zimmern wegen Krankheit. 59 ©. Dei: 
plaines Str. l4myimX 


— — — — — 

Zu verlaufen: Delikate ſſenſtore. Ecke. beſte Lage 
Nordſeite, ſeine Firtures, gute Einnahme. Seht's 
an. Fragt More. 9. 657 N. KHalfted Str. 


Großer PBargain! Saloon mit Boarding-Kaus, 
mwöchentl. Ginnahme $200, wenn jofort genommen für 
Die Hälfte des MWerthes. Kommt, jeht'S an. Fragt 
Morgens 10 Uhr. 192 North Ave. 


Zu verlaufen: Delitatefienftore, tägliche Einnahme 
5. Fragt More. 9. 657 R. Halſted Str. 


Zu verfaufen: Delilateffen: und Fiiheeihäft bil: 
fig, gutes Gefhäft, alter Stand, ichöne Wohnung. 
1825 R. Halited Str. 

Zu verkaufen: Gutgehende Bäderet. 
533 Xaflin Str. 


Zu verlaufen: 


Nachzufragen 


Grocerp:Käufer, aufgepabt! Gin ’feit 25 Jahren 
mit gutem Erfolg betriebener Grocery:Store muß 
Umftände balber verfauft werden. Letter Eigenthü— 
mer war 13 Xabre dort, bat ein Vermögen gemadt. 
Verlange $675, billig für $IMNO. Großer Waarens 
vorrath, frifche Einrichtung, billige Miethe. Theilw. 
Anzahlung. Kommt zw. 1 und 5. IN. State = 

ofr 


Habe W Saloons zu verfaufen von $800 bis KIM. 
Fragt Morgens. 192 Nortd pe. 

$250 oder befte Offerte: Leichte Grocern:, Delifar 
teifen und Gonfeetionery: Store, billige Miethe für 
Store und Mohnzimmer, Miethe bezahlt bis 15. 
April. Theil auf Zeit. 768 RN. Haliteb Str. 


Zu verfaufen: Weren boben Alters, gutes“ Res 
ftaurant, Süpdjeite, gute Gegend, erforderlih $400— 
8500, gut für junges Ehepaar. Schreibt jofort unter 
Adreife R. 455 AUbendpoft. 


Zu Laufen aejubt: Bäderftore mit Meiner Milds 
route im deutiher Gegend, billig für baar. Adr.: 
. 451 Ubendpoft. 


bon $1000 bi3 


Zu Faufen gejuht: Storebäderei i 
doft ſa 


81300. Adr.: K. 453 Abendpoft. 


Qu verkaufen: Huf- und Wagenſchmiede, neues 
Haus, qautes Geſchäft, mit oder ohne Werkzeug; 
deutſche Anſiedlung, einziger Shop im Town; 3 
Ninuten Fahrt von der Stadt. Adr.: 8. 409 
Abendpoſt. dofria 
Saloon au trerfaufen, guter Mia, Hammond, Ind. 
Kichhoff & Neubartd, 3-55 Yale Str. dofria 


Zu verfaufen: Witetablirte Grocery, billig. Nad- 
zufragen beim Eigenthilmer, 640 Blue Island Abe. 
14myaimX 


Zu verfaufen: 2 Stühle Parbiergeihäft, billig. 
ll Oft Wladhart Strake. 
Zu verkaufen: Saloon, 1707 N. California Abe., 
tvegen Krankheit und anderem Gefchäfte. Mebergeugt 
Eud. mibofr 
Yu verlaufen: Grprek:, Moping:, Koblen: und 
Solzgefhäit, PVferde und Wagen, ſowie Pitlnik— 
„Bus.“ 7 -Milmaufee Ave. mido 


gu berlaufen: Südſeite Eck-Grocery⸗, Candy:, 
Zigarren:Store; Xre Cream:Mafchine; großer Bier: 
und Liquor-Verkauf: Großhandel-Lizenb; gute Met: 
nung; Preis $1200 baar. Adr.: ©. 586, — 
mido 


ü 

Verkaufe: Grocery- und Delikateſſen⸗Store mit 4 
Wohnzimmer. Muß wegen anderem Geſchäft verkau⸗ 
fen. 571 Auſtin Ave. midoftſaſon 


Bu berfaufen: 


Gutgebende Bäderei, geeigneter 
Pla für einen Deutihen, billig. 


706 W. 19. Str., 
12mza1mX 


Su verfaufen: Hardware Store, guter fauberer 
orratb. Habe anderes Geichäft, muß billig verfau: 
fen. Ade.: ©. 533, Ubendpoft. O9mg,im 


Zu verkaufen: Päderet mit Haus und Lot, billig. 
Ade.: DO. 557 Ubendpoft. on—fr 


Dezahle Baar für Grocery, Market, Delikatefien, 
Reftaurant, Drugftore und andere Store8 und Stores 
£ .. Yac. Lederer, 372, 374, 976, 378 Wells 

ft. Xelephon: North 1976. 25fp6m% 


Zu verlaufen: Gute Land-Päderel in der Nähe 
EHicaanos wegen Aufgabe des Geſchäfts. Adr.: ©. 
513, Abendpoft, 9my,im!t 


Zu vermiethen. 


(Unseigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Helle 6:Bimmer-Mohnung mit 
919 W. 49. Place, nabe Hals 


3u vermietben: 
Rad und Gas, $15. 
ſted Str. 


gu dermiethen: 572 Welle Sitr., 4 Bimmer (new 
deforirt), $9; Echlüfiel im Laden, 570 Wells Str. 
bofria 

Zu vermiethen: Ede und Seiten-Store, ausges 
zeichnete Tage für irgend ein Geichäft, Nordoftede 
61. und Morgan Straße, didoſa 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Anftändiger NRoomer. 2 Goethe Str. 
Perlangt: Refpektabler jungee Mann für Bettzim: 

mer bei junger Wittme. Nachyufragen Abends. 237 

E Divtfion Str., nahe Paulina, 1. Flat. Mrs. 
ertl. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 
ſted Str., nahe Belden Abe. 


1026 R. Hal⸗ 

doft ſa 
Zu vermiethen: Schöne möblirte Frontzimmer. 
Mohawl Str. 


Zu vermiethen: Zwei helle Zimmer. 85 Wells Str. 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer, gut vaſſend 
für Office, Viano, Schreibpult, an reſpektablen 
Herten oder Dame, billig. 609 R. Clark Str., 1. Flt. 


billig. 18 


u verimietben: Möblirte zn, ER 
Omy,im 


MWisconfin Str., Lincoln Park, 


Zu micthen geiucht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefucht: Aelteeer Mann fucht Zimmer 
bet MWittme in der Näbe von Lincoln und Halfted 
Str, Kein anderer Roomer. Adr.: 8. 482 Abend: 
poft. dofa 


AUnftändiger junger Mann fudt möblirtes feparas 
te8 Zimmer bei Privatleuten an Clarf Str., zint= 
ihen Diviiign Str. und Rortb Ave. oder in der 
Nähe. Briefe mit Preisangade unter KR. 479 Ubpp. 


Mann mit zwei Kindern fucht gutes Keim bei 
Familie oder Wittwe. Adr.: 3. W. 106 AUbendpoft. 


Berjönliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Shwabenheim“ 
210 Wells Straße. Zum Gaigelipiel nächften Sonntag 
ladet ein das Vergnügungs-Komite. 
mz14,16,21,%3.%8,30,ap4,6,11,13,18,20,25,27 


a. Miller, 2642 Indiana Une. Gebe die ri: 
tige Sausnummer unter X. 70) Abendpoft. 


Window Shades gut gemacht, billigfte Preife;- 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Works, 
565 Wells Str., nahe North Ave. Tel. North 1637. 

. Amziafodido* 


Wenn Abe au plaftern, Prid> oder Schornftens 
Urbeit habt, icreibt: Köhler, 442 Ihomas Str. 
21fb, doſamo, im 


Tapezierer und Painterarbeiten vor der Saifon 
gut uns billig ausgeführt. Adr.: D. 273, Abendpoft. 
mido 

Unfere Kundihaft ift international. Jeder eins 
zelne kann jich überzeugen von unierer fchnellen und 
reellen Bediennung. KHindfil & Gerft’3 Exchange, 
1153 Milwaufee Upenue. mo—do 


Ehre deutſche Filsihube und Pantoffeln jeder 
Gröhe fabrizirt und bält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Glphourn Ave., nahe Larrabee. Amalız 


‚1 Wafbingten 
Gir., Zim. 06-7, jammelt Beweismaterial für ze= 
richtliche Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
aub unangenehme Ebeftandsfälle unterjuht,. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei, 6fp® 


Alexander Detektive » Agentur, 


tente 
eder Art an zuverläffig u. 


dr. ®. 314 Ubendpokt. 
Tmzimxt 


—Weſtern Adjuſtment Affociatlon — 
Rollettitt Eure ausftehenden — Löhne, 
————— a - 1 _ ey Saden 

. Ronfultation . 
eflaneten Eir.. Zimmer 50. — — F 
l5fblmf 


Teſtamente, PBeglanbigungen, Bollmasten 
Sein. — — Be * — 
nerläj prompt. rius, Deffe 

wi gi A. Abends und ats: 


Grfabrener Zeichner liefert Entwürfe für 
und fertigt Zeihnungen 
zu mähigen Breifen. 


Heirathsgeſuche. 


Anjeigen unter die ſer Rubrit 3 Tents das Wort 
—* feine Unzeige unter einem Dollar.) 


SHeiratbsgefuß: Ein Wittwer mit 5 bern, ehr: 
tern und arbeitiem, 45 Jahre, mein 
\ möchte beiannt werden mit frieblies 


lich 
5 Ba 534606— eg ven 30 bis 65 
* —S—— 


* 


era. Mn: 


e 
Zu 
& 


SGrundeigent um und Häufer. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Genis das Wort.) 


k FSarmländereien. 

en Ubreife verkaufe billig meine fhöne Biergig 
Arre$ Farm, 114 Meilen von Midigan Ser, eignet 
ſich vorzüglich für Sommerreiort. Habe alle Sorten 
Obftbäume, Mein und 1 Were Himbeeren, 3 Ucres 
unter Pflug, ulles nem geflärtes Land, Wett iit 
Weideland. Gemug PBrennbolz für ein Menichenalter, 
7-Zimmer Haus, große Scheuer und Stall, 2 neue 
Hühnerhäuier, alle anderen Gebänlichkeiten im gutem 
Zuftand. 2 gute Brummen, die nie austrodnen. Ber: 
faufe mit oder ohme Inventar. Schreibt um näbere 
Austunft an: Jak, Raftler, R. R. 11, Sollen), 
Midigen. doftia 


40 Acres 
Farm mit Sommerreſort am Gewäſier in Michigan. 
Auch für Rnea ſehr geeignet. Eigenthamer 
8. Schanz, 760 Of 9. Str., Flat 2. 


Zu verkaufen oder vertauſchen für meine Nach⸗ 
harn, 100. und M Acres Land. Antwort in Eng⸗ 
liſch oder Deutſch. Miedlinch, Walkerton, And. 


Zu verlaufen: 4⸗-Ader-Farm in Indiana, 80 
Meilen von Chicago, mit guten Gebäuden und 
Obitgarten. Preis 1500, wert $2500. Weiche Erbe, 
billige Fahrt. 214 Warner Ave. 


Billig zu verlaufen oder vertauicen: 


Zu verfaufen oder zum vertaufhen: Habe Farm, 

Arred, mit Meinen Gebäuden, nahe Late Wis: 
conjin; wünjhe Haus und Lot. U. Majemsti, 567 
Nohle Etrake. 


Zu vermietben: 43 WAder Land für Gertenyimde. 
Nahe Tunning, gute Gebäude. Geo, C. Johnſon 
686 WM. Chicago Ane., II. Imy,im 

81600, Theil auf Zeit, kaufen O Were Misconiin 

arm,: neue Gebäube, Pferd, Bied, Maichinerie, 

utter, Santen etc; muß verlaufen wegen hoben 

iters. Nebf, 119 La Salle Str., Zimmer 32, 

AmzeXt 

Zu verfaufen eder gu vertauihen: Srankheitshal- 
ber, &O0 Ader Farm, eine Meile von einer großen 
Stadt. Näheres beim Eigenthümer: Anton Fifcher, 
New Lisbon, Wis. midefr 


Nordieite. 

i —— Ausgezeichnete Geldanlage — 
Eigentdum bringt 18% netto, abzüglich aller Info: 
ften für Steuern, Waiierfteuern, Werfiherung u.j.m. 
Betreffendes dreiftödiges Gebäude bat eine 7: und 
swei 6-Zimmer Wohnungen, Toilet3, Ga3 und Äft 
nabe zwei Sochbahnftationen (Schillerftr. und Dirt: 
fionftr.), öftlih don Sedgwid Str. gelegen. &s 
bringt 8538 jübrlid Mietbe; Preis heruntergeſetzt 
für jehnellen Verkauf auf nur 83300. dofria 

—— Arthur Afettt, 29 Oft Nortb An. — 
— Offen bis 8 Uhr Ubends.— 


Zu verfaufen: Schönes modernes yimeiftddiges 
Wohnhaus, jieben geräumige helle Bimmer, Fur: 
nacebeigung, Lot HIEx125, Perry Str. nahe Roscor. 
Sied, Eigentbümer, 1134 Lincoln Ave. Tel. L.B. 20. 

limy*t 


Bu berfaufen: Großes Anpeitment! fyramene: 
bäude, eine 6, eine 4s md zwei 5eßimmer-Mohs 
nungen, theilweife mit Badezimmer x. j. w., an 
a Etr. gelegen; Miethe 8660 jährlich; nur 

500. 

Arthur Hofetti, 20 OR North Une. — 
l2mzim 


Zu verlaufen: Sehr billig? Bimeiftdliges Frames 
gr 5 Zimmer-MWopnungen, Ordard EStr., 
nur 0. 

Arthur Jofetti, RO OR North Ave. — 
Imzlio 


gu_ verlaufen: Das fchönfte Gebäude an Nord 
Marfhfield Ave., nähe Grace Str., mit einer 6 und 
einer 7_ Zimmer-Wohnung, modern eingeriätet, 
Wreis KI70, e3 it $4500 wertb. Auyuft Torpe, 147 
Oft North Ave, alleiniger Agent. dimido 


gu verkaufen: 2-ftöd. Bridbaus, 6-6-Zimmer 
Flats. an SGermitane Ape., nabe Grace, BG — 
2:ftödiges Frame, Molfram Str., Ede, 83300, Rente 
2 den Monat. — Ede BB. Ave. und Montroie 
Dlvd., Lot XI, 5-gimmer Brid-Cottage, $3200. 
aynes 
104640 Lincoln Avenue. 


Zu verlaufen: Dreiftödiges Prid:MWohnbaus mir 
Rafement, Dearboru Ape., nahe Chicago Are. D. 
BD. Kinfela & Bro., | Wajbington Str. defria 


Zu_ verfaufen: Moderne 8 Zimmem@sttoge an 
N. Hermitage Une, Preis KR. 
Auguft Torpe, 147 ©. North Abe. dimido 


u verkaufen: Schönes 2ſtöckiges Gebäude an 
Nelion Str., nahe Southvort Ave.. VPreis 8600 
Aug. Torpe, 147 Oſt North Ave. dimido 


Zu verfaufen: 6:Simmer MWrid-Cottage. 175 
Orharb Straße. 


Zu verfaufen: Moderne 8 
(Brill) an Wrightwood Ave,, BAIt 
bafn-Station, MM. 
Avenue. 


immer⸗Reſiden; 
von der Hoch⸗ 
Auduſt Torpe, Na7 Oſt Rorih 

—X 


Nordweſtſeite. 


Großer Bargain: Neues 4-Flat Ed⸗Bridhaus 
Badezimmer in jedem Flat, hohes trockenes Baſe⸗ 
ment, nabe Belmont und Californla Ave. Vreiz 
TO, loſtete 8800 zu bauen. Richard A. Koh & 
o. W Waſhington Str. Imz*t 


950 Kaufen (auf Abzablung, wenn gewünſcht) vor⸗ 
trefflihe Sage für Store an Armitage Ape., nahe 
Sancod Upe., wirkliches Gejhäfts:Zentrum, ift mehr 
als $1400 mertb. . 

WM. ©. Giejede, & Bro., 2998 Milwaufee Une. 


Zu Haufen gefucht: Gegen Baar am Melt: oder 
Nordweltieite, 2siylat Bridhaus, Jon er weni⸗ 
ger, beim Eigenthumer. Adr.: D. 2: 24 4 —— 

do ſa 


Zu verfaufen: Dreiſtödiges Brichaus, Bad, heißes 
und kaltes Waſſer, Miethe S50, deutſche Nachbar— 
Ihaft; Preis Anzufragen 1670 Milmaufee 
Avenue. dofrfafo 


Ein ziweiftödiges Padfteinhaus an Armiiage Ave., 
mit zwei 6-Zimmer Mohnungen und Badezimmer 
nebit MWafchfühe im Keller, billig zu verlaufen. — 
Bobeng & Ederin, 1547 Urmitage Une. 10m Iwx 

Zu verlaufen: Ein WAa-ftöd. Framehbaus, 12 Zir 
mer, bringt $420 Miethe per Jahr, mit Barn I6bei 
32 und Geihäftss&@de, 50 bei 177, Nr. 

Ave., Ede Wabanjia Ude. Eigentblimer muß teren 
Abreiſe billig verfaufen. Adr.: U. 105, Ubendpoft. 

mido 
u verlaufen: 6-Bimmer Cottage, gute Lage 
81800, $300 baar, Reft monatlihe Zahlungen. Anzır: 
fragen: 1970 Milwaufee Ane. EmzimX 


Südweitfeite. 


Zu verlaufen oder zu bertaufßen: 
Frame-Gebäude, zwei 4 Zimmer-Flats, 
Preis 91775. Nahe 51. und Halſted Str, 
731 Abendpoſt. 


weiſtöcliges 
iethe 2. 
Adr. T. 
9myim 


Beitieite. 
Speyielle Auftin Pargalns! 
$4500 für elegantes Mtöd. Ylatgebäude, 6 Zimmer, 
beide Dat und Pine Trim, Zement:Bajement, mo: 
dern, Lot 50 bei 15. — 

Seht Euh B5 N, Tark Une., nabe Augufta Str., 
an, ziwei Flat Framehaus, Steinfundament, i 
5. Zimmer Flats Modern, M 
für dieſes Eigenthum. Hier in. 

82000 Taufen 1018 N. Auftin Uve.. foitge 6 Zimmer 
Frame Cottage. Modern, Yaton, Bord, Ehidenhaus, 
nur 31000 Anzahlung verlangt. Seht @igentblimer 
im Gebäude. midofr 

— % 8. Foerfter & Eo., 145 La Salle Str. — 


Berichiedenes. 

— Widmet Euch der Hühnerzudt! — 
Nur 2500 für feines 6 Zimmer Framehaus in 
Glgin, Eteinfundoment, Hartbolzböden. Aur erıtem 
Floor Porzellan Sint, 3 Bettzimmer, Benent:Baie- 
ment, ein Ader Grund‘ eine Hub, 25 Hüßner, feis 
ner großer Barn und — Wenn Ihr nach 
einem feinen Landheim Umſchau haltet, ſo verſäumt 

dieſen Bargain nicht, wirklicher Werth 800. 


Hins dale! 
Rur 82700 
Elegantes 9 Zimmer ramebaus tm autem Bus 
ftand, Lot 8 bei 25; am Ede Ein Pargain. 
—!. B. Foerfter & Eo., 145 2a Salle Str.— 
midofrfe 


Zu verlaufen oder gegen bebaute® Chicago Grund⸗ 
eigentbum zu vertauihen: In Stevens Point, einer 
auten Stadt don 10,0 Ginwohnern, ein 8:Bimmer 
Haus auf Steinfundament, Tot 100x150, nebit 10 
Ares Land. Schuldenfrei. Riharb U. Koh & Eo.. 
5 Wafhinaten Straße. 1Imy*X 


Wir können Eure Häufer und Cntten fnell vers 
taufen oder vertauichen, verleiben Geld auf Grunds 
eigentbum und sum Bauen; niedrigfte Sinien, reelle 
Bedienung. ©. rreudenberg & Co., 1199 Mi 
Upve., nabe North Ape. und Robey Str. 


Au? allen heilen der Stadt erhalten ipir tänfi 
Nahfrager Bon Runden, die verbeifertes  Grunds 
Eigentbum gegen Baar kaufen wollen. — Yu baden 
wir ftet3 Geld zu verleiden zu niedrigem Binsfuhe, 
Anterefienten fpreht fofort dor bei 1y°X 

Jobn Woerfter & Eo., 145 La Salle Stroke. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Greenebaum Sons, Baenters, 
verleihen Geld auf Grumdeigentfum uad zum 
—— 

idhere Erfte Mortga in ebigen Eu 
auf bebautes Chicago Grumdeigentbum zw verkaufen. 
Rordottede Elart und Randoiph Str. Sin?X 


een 
Geld zu verleihen auf Chicago runde 
Niedrige Intereiien. Auf Wunid — 
lung. _Unleihen zum Bauen Epeziafität. 
3. 6. Kraemer & Eon, 4-86 La Sale &tr., 
6fb, midoiafon, mat 


Simmer 402. 
Fenster Se Re 
Erfte Hopothefen zu berfaufen: Geln 
zu wieprigen Sinien. Offen Mbenbs. BG Minen 
592 Schawid Straße, Miaiadidor 


Kegel Sen 
€. ©. Bauling. 19 Saale Str — Erüe 

Oppotbefen au verfaufen. Gelb 

niedrigken Zins fuß. Teledbon Mein 0 ltr 


erfaufen: Grit otde 
Gage Be = 
Raten. Rih. U. Roh & 


ao melde Gelb 
Sum su iebrigen Maien Se 


eigentdum 
Gleıt are Remuein$ Eitake 





Seelenruhe 

oder Selbſtvertrauen fit ein u ba 
Die Baſis des Seibfinerteauend ——— und 
die Baſis der Geſundheit iſt eine gefnude Conſtitu⸗ 
tion, genährt Durch reine Speije und Trant. 


Malt Marrow 


—** Speiſe 
eſten Gerſten ⸗Malzes und feinſten Hopfens die für 
Geld zu haben en at N 
beit fpendenbe 
milizung der Spetje, regelt den Stuhlgang, nährt 
die Nerven und bemwirkt janften, erfriſchenden 
Die allerbeſten Uerzte verjchreiben e3 täg- 
ich für anaemifhe, fchwächlihe Männer nud 
Brauen, Zelephonirt Gafumet1064 fofort und laßt 
uns heute eine Kifte nad Eurem Heim jchiden, 


Sdlaf. 


Depoftt verlangt an Flaſchen für auswärtige Sendung. 


MoAvoy Malt Extraet Dept., CHICAGO. 


Schidt Vomern· für Büchelchen, Eminent Vhyftcians of 
the Weſt.“ 


Eiſenbahn⸗Fahrplãne. 


Chicago, Grent Weftern-Eiienbahn — Maple 
Reaf Route. Grand Eentral-Babnbof, Yiftb Abe, 
und Harrilon Str. Office: 103 Adums Gtr, Tel, 
Eentral 5269. Abfahrt: Ankunft: 


Dubuque, Burn, Spramore..*7:00 Um 
St. Baul, Dmaba, Kanf. Eity.. 8:45 a 
Byron, Sycamore 3:0.N 
Duraba, Tubugue 

Kanjad City, Des Moine.. 

St. Paul, Minneap., Bubugue 6:9 Nm 
Et. Yaul, Dmapa, Kanf. Eity..11:30 Nm 


Boft- Schnelldampfer _ 


S31.90 Hamburg-New York 


Grtra billig: 
Bon und nad Bremen, Hanıburg, Netterbem, 
Antwerpen, Gngland für Deutiche, Defterreidh” 
Ungarn, Luxemburg und ber Echmeis. 

Ber feine Verwanbien von brüben Zommen 
faflen wit, veriänme wirt jegt zu Tanfen und 
bei mir direkt vorzufprechen. 


Deuntiches un. Deiterr. Geld 


ge- und verkauft. 


Rei hspoftgeldiendungen. 


Spezialität: Borfihuk auf 
Erbidaften. 


BEE Bollnacıten "ng 


Bonds, Werthpapiere 
und Geld. 


Dian wende Til bireft au: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 


84 La Salle Str. 


Sonntag offen bi 12 Apr 
Sr Wochentanen Bid 6 Uhr en, 
bihofe® 


Kohlen $3.50 


Moyal Nut... 

Judiana Nut. 
Indiana Lump. 
Indiana EBB.---rennerene, 3:90 
Hocking Valley 5.15 


— — 
....... ..00..e. 3.90 


Keine Kohlen und volles Gewicht garantirt. 
Beftellnngen y. Boft od. Teleuhun; Main 2668, 


E. PUTTKAMMER, 


506-509 Atwood Bldg., 


N. We Madiion und Glart Er, 


— 
LE 
x 


a Dr. J. YOUNG, A\ 
Spezial-Arzt für Augen», 7 

*, Naien- und Halsleiden. Per 
gründlih _ und 


Preifen u, fchmerzlos. 
Schwer. 


Ohren 
Handelt diefelben 
ſchnell bei mäß. 
Hartnäckiger 
nörigfeit umd Kropf oder Dihals nad 
neueiter Methode lurirt.— Rünitlide Aus 


Ninfenfatarrh, 


gen; Brillen angepaßt. Unterjuhung u. 4J 
Nath frei. Dffice: 261 Lincoln Ave. — B 
Stunden: 9—11 Borm, 24 Nadm. 
6—8 Abends. Sonntagd S—12 Vorm. 


An: hma, m a Nachhaltig geheilt. 
gen nügiel, Keine Wie 
— ——— — Erſticlungsan 
älle od. andere me yınptome. Ge 
Bel Behandlungsmethode don der beiten In 
Ken Autoritäten der Ver. Staaten anerkannt al⸗ 
die einzige, die diefe Arankbeit nachhaltig heilt 
reie Vrobe-Behandiung, 
seh. Nedizin, beraeftellt F, Seden, der feh 
n Fall ausführl. beihreibt u. 2? Namen boy 
Biibmaletbenden einihidt, Adr. Franf @ 
D. Dept. K, Americ, Ervre 5 Abe, Ebic 
inod,dodifo 


rc. French 
eili Euch Jeihll 333° 
; eılt'ints 
ir } mer alle 
Kranthei⸗ 
ten und unnatürliche a der Harn. 
Drgane beider Geidhtecter. Volle Anmweifung m. 
teber Flaſche, Preis 81.00. Verkauft von E. 8. 
Etayl Drug Co. oder nad Empiang des Preiſes 
ver Expreß verſandt. Adreſſe: E 2%. Stahl 
Drug Companh, 153 Ban Buren Straße, 
Nialto Bldg., Chicago. 


Ecke Sherman Str. 
iome didofone 


& Co., ww 
Optiker. 216 Dearbern Str. 


Genaue Unterfußung „on Augen und Anpafs 
en don Gläfern für alle Mängei der Eebhfkraft. 
Rogfu fultirt uns bezüglihd Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str., 
15feb,dtbofa* gegenüber der Bolt-Dffiee, 


Kalteich'’e Bruchband 
bält den Be und 
ſtärlt die Bauchwand. 
Vur zu haben beim 
Fabritanten. 


Otto Kalteich, 
183 Glart Ste, 


Ede Mabilon Sir. 1 ve bo 
—* —S 


OR. WOLFERTZ CO., Spezialisten, 60 5th Aye. 


adhmänuilde Bru —— — 
er; & und Berfrüppelungen 
> Gehe he —* Früppelums 
‚ ela e Strü ⸗ 
nr 
WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
negenüber der air, Dexter. Building. 
Dh Aerzte diefer Unftalt find * rene deut⸗ 
e Spesialiften und beiecchten ala eine 
k re, ibre leiderden Mitimenichen Hi ſchnel als 
mdalich von idren Gebrecden zu beilen. Cie heir 
len gründlich unter Gatantie alle gebeime 
Krantbeiten der Männer, rauenileiden und 
Menfsruationdftörungen ohne Operation, 
Erankheiten, Prolgen von Augendilinden, er 
dene Mannbarteit etc. Oueratienen bon exiter 
Klaffe Oderateuren, für rabifale Hellung bon 
Brüder, Krebs, Tumoren. ** ele eic. Kon⸗ 
ful und bebor br beirat enn nöt et 
Bar wir Bati Henten in un 24 Vrivathoſvita 


—A m fra a 
nbelt. &eberbtung int, Bielaine ur en 


—* eidet bi 
vaens er A } —F ar rene: 


— Ubr re 


| 


| 
| ZE 
| 
| 


| 


Beſth. 


und Trank-ein reiner Extralkt des 


—F ud. Es beſitzt wundervolle Geſund⸗ 
igenſchaften. Es fördert die Aſſi⸗ 


Finanzielles. 


First 
Trust 
and 

Savings 
bank 


im First National Bank-Gebäude 


Dearborn. und Monroe Str, 


der Sparkaffen-Abtheilung wer: 
den Einlagen mit 3 Proz. verzinft. 
Konti Fönnen zu jeder Zeit in be 
liebigen Beträgen von $1.00 au 
angelegt werden. 
Jedes Mitglied des Direktoren 
rathes diejer Bank ift und muß 
ftet3 Direktor der Firſt National 
Bank von Chicago fein. auan,nine» 


GREENE soNS 


Dentidhe Bank. 
Führt jeßt ibr Belchäit in ibren neuen Gefchüfts:- 
räumen, Nordoft-Ede von Glart uud Mandolph 
Str. — Geld auf bebautes Chicago Gr undeigens 
tbum 1. zum Bauen verieben.— Sichere profi: 
table Geldanlagen. —-Erite Hypothet. u. Staat? 
obligationen. Einzelheiten ıı. Lilten auf M unſch 
zur Verfüagaung.—Erbſchaftz- u. alle and. Rechts: 
laden im Ylusland gervenelt.- -Geldfendungen, 
Inechiel ı. Kreditbriefe für ale Drte der Meit 
ausgeitelft, — Yusländifhes Geld ae- md ver 
lauft. Yuslunit frei! 10mszſondido* 


EBAUM 


Krause Savınas BANK, 


097 Milwaukee Ave,, nahe Paulina Str. 
Allgemeines Bank-Geldäft. 


3% Linien auf Sparaelber bis — sb 
var. —Becfel und Geldfendungen nah Peutich 
land und anderen Ländern. —®eld zu —— 
auf Grundeigenthum zum niedrigſten Zinsfuk. 
Erfte ſichere Hhpothelen zun Verkauf vorräthiag. 
Siche rheitsgewölbe⸗Voxes 53.00 per Yahr. 

Vrompte Aufmerkſamkeit wird gefentt.—Dffen 
Abends bis 9 Ubr an Montag und 

20jan, doſaſondism 


Wu. c. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 


Derleihen Geld auf Grundeigen. 


hum zu niedrig · 
Machen 


uen Zinſen. 

Vau⸗Anleihen. 
I Erjte Hypotheken, fichere Geld: 
anlagen, zu verfaufen. 


9ap,didvfs* 


Gegründet 1594. 


J.$.Lowitz, 


151 0ST VAN BUREN STR, 


anti. Clark Str. u. 5. Abde., gegenüber Depot. 


Schiffskarten 


Alle Linien — billigſte Preiſe. 
Dampfer fahren von New Port: 
Tienftaa, 19. März. „Cbenmmiß“ nah PBremen 
Mittwoch, 20. März, „New ———— nach 

Rotterdam 
Amerika“ nach Hamburg 
„ga Iouraine”“ nach Hahre 
„Kinnlaud“ m. Antwerpen 
Vatricia“ nach Hamburg 
„Kronprinz Wilhelm“ nach 

Bremen. 


Donner Be; 
Donnerit,, 2 
Samitaa, 23, 
Samitan, 28, 
. 26. 


bg 27.mlärz. „Statendam” nad) Rotter 
Sanıftaa, 30. März, „Zeeland“ nach Antwerden 
Samſtag, 30. März, „Pennſylvania“ n. Hamburg 

Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 
ur Erbſchaften, Vollmachten, u 
Geldſendungen. 


Prompte und reelle Bedienung garantirt. 
Offen bi A Uhr Abends. Sonntans 9 bis 12%. 
14m13,dofamodi* 


Schiffskarten! 


m nad) Hamburg, Bremen, 
Antwerpen — Rotterdam 
mit Schuelldampfer. 

Ertra feine Ginrichtung 3. Kaffe. 

Simmer mit 2, 4 und 6 Betten. Frühfeiie, 

Mittag und Abendhrot fervirt im Speiſeſaal. 


Durdbilfete nah uud von Hapre, PBaris, Lu 
zemburg, Dafel, Berlin, Stettin, Libau, Riga, 
Stratan, Dverbera, Wien, Yudapdeit, Trieit, Fiume 
und allen danptpläsen in Guropa. Gepaͤck vom 
Hauſe abgeholt und auf Dampfer befördert. 


Wechſel und Poſtauszahlungen, Vollmachten 
und Erbſchaften prompt beſorgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


General-Pailagier-Agent, in Chicago feit 1871, 
218 Clark Strasse 


aegenüber der Boftoffice, 


Union Tilet-Dffice, Sonntans vffen bi8 12 Uhr. 
24feb,imE 


Schiffskarten 


Beſte Linien — Billigſte Breife, 


Geldſendungen 


nach Deutſchland, Oeſterreich u. ſ. w. 


Reiſepäſſe 


werden durch mich beſorgt. 


H. WEDESWEILER 
739 Stod Exchange Bilde. 
1O8 La Salle Str. 
Bone Vain 2201. 


Sonntand nffen bon 10-12. — Kesineb Eins 
wang 148 Wafb'naton 
10ma, fodido,ims 


21. März, 
21, März, 
März, 

März, 
März, 


Gelet Die here 


: 


a 0 — — —— —— — — — 
ö— — — — — — — — — — — — — — — 


en 


EibenDBoR, hiess, Dounernag, von 14. Mic, 1907. 


Spezialitäten 


Sum Derfauf während der ganzen Woche in 


| mrigetangeios | ——— Nafe. 


Durch einen verhängnißvollen Vor⸗ 
fall ift der Name des Bildhauers Pie- 
1r0 Torrigiang auf immer mit der Le- 
bensgefchichte Michelangelos verknüpft, 
benn er war es, der mährend eines 
Streitfalles durch einen Fauftichlag 
bem großen Künftler das Nafenbein 
zerfchmetterte und ihm für fein ganzes 
Leben das Geficht entftellte. Der Haß 
und Abjcheu faft aller, die über das 
Leben Michelangelos gefchrieben ha= 
ben, tjt jeitvem auf das Andenfen Tor— 
rigtanos gehäuft worden; mie die Ge: 
ftalt eines Yudas wurde feine milde 
wüjte Abenteurererfcheinung neben das 
helle Bild des Meijters gejebt, und eine 
berojtratifche Unjterblichfeit warb fein 
Theil. Karl Juſti widmet in Dem 
„Jahrbuch der Preußiſchen Kunit: 
ſammlungen“ dem Werk und Weſen 
dieſes verachteten Künſtlers eine „Ret— 
tung“, die in der ausführlichen Schil— 
derung der noch erhaltenen Meiſter— 
werke ſeiner Hand, dem Grabmahl 
König Heinrichs VLI. in der Weſtmin— 
jterabtei, dem Grabmahl des Dr. 
Dong und feiner jpanifchen Arbeiten 
aipfelt. Dabei erörtert er aber aud) in 
unparteiifcher und gerechter Weiſe die 
traurige Szene, die für Torrigiano 
noh Ichlimmere Folgen hatte als für 
Michelangelo und der eigentliche 
| Grund feines verlorenen, geſcheiterten 
und tragiſchen Lebens wurde. Als 
Torrigiano nach einem längeren Auf— 
enthalt in England auf kurze Zeit wie— 
der in Florenz weilte, um Gehilfen zu 
ſeinen Arbeiten für König Heinrich 
VIII. anzuwerben, kam er öfter in 
das Atelier des Goldſchmiedes Mar— 
coni, bei dem damals auch der 19jäh— 
rige Benvenuto Cellini arbeitete. Er 
war ein ſchöner, kühner, ungewöhnlich 
ſtarker Mann, mehr Soldat alsKünſt— 
ler, von fonorer Stimme und. drafti= 
ſcher Geberdenſprache, ſo ſchildert ihn 
Cellini in ſeiner Autobiographie; ſein 
Blick, ſein Stirnrunzeln konnten aus 
der Faſſung bringen. Als er die Ar— 
beiten des jungen Benvenuto muſterte, 
ſah er auch zufällig eine Kopie nach ei— 
ner Zeichnung Michelangelos und er— 
zählte dabei von ſeinem Rencontre mit 
ihm. 

„Dieſer Buonarotti und ich, wir 
gingen als Knaben in die Kirche del 
Carmine, um in der Kapelle des Ma— 
ſaccio zu ſtudiren. Er pflegte alle, die 
da zeichneten, zu höhnen, und ſo kam 
es, als mich wieder einmal ſeine Re— 
den verdroſſen, daß mich ein ganz un— 
gewöhnlicher Zorn überkam: ich ſtrecke 
die Hand aus und verſetze ihm einen 
Fauſtſchlag auf die Naſe, derart, daß 
ich fühle, wie Knochen und Knorpel 
unter meiner Hand nachgeben, als 
wäre es eine Waffel. Und ſo wird er 
von mir gezeichnet bleiben, ſolange er 
lebt.“ Außer dieſem Zeugniß haben 
auch noch der Biograph Michelangelos 
Condivi und Vaſara in ſeiner rl 
Biographie Torrigianos den Dorfal | 
ermähnt, doch fuchen beide dem jungen 
Higfopf gehäffige und gemeine Motive 
unterzulegen, fpreden von feiner be- 
fannten Brutalität und Rohheit. Aber 
diefe beiden unbedingten Anhänger und 
Verehrer Michelangelos waren borein= 
genommen gegen den in bie Fremde ge- 
flohenen Menfchen, deffen Fauit ihre 
Spuren auf dem Gefichte des großen 
Meisters für immer eingezeichnet 
hatte. Auch Michelangelo mar ja 
tein friedfertiger und fanftmüthiger 
Mann, jondern händelfüchtia, höh- 
nifch und bejfonders in feiner Jugend 
von ſchrankenloſer Spottſucht erfüllt. 
Es iſt mehr als wahrſcheinlich, daß er 
Torrigiano aufs ſchwerſte gereizt hat. 
Der junge Malerſchüler, der bei Ghir— 
landaio ſeine erſten Studien gemacht 
hatte, kam in die Kapelle der Kirche del 
Carmine, um dort mit den andern 
Schülern der Akademie nach den wun— 
derbaren Fresken des Maſaccio zu 
zeichnen. Unter dieſen Schülern war 
Torrigiano der angeſehenſte; er hatte 
ſchon durch ſeine Terrakottaarbeiten 
Aufmerkſamkeit erregt; er war drei 
Jahre älter als Michelangelo. Und 
dieſer junge Menſch machte ihm nicht 
nur ſeine erſte Stellung ſtreitig, ſon— 


ſeiner Auffaſſung, durch ſeinen glü— 
henden Eifer, ſein erſtaunliches Talent 
überflügelte er ihn, erregte zudem jene 
Eiferſucht, da ihn der allgewaltige Lo— 
renzo Medici ſo deutlich bevorzugte. 
Im Vollgefühl ſeines überragenden 
Genies hat der junge Buonarotti mit 
ſeiner Nichtachtung aller anderen Ta— 


I} 


| 


dern durch die beifpiellofe Schnelligteit | Furchtbaren Gericht eines Autodafes zu 


Yente nicht zurüctgehalten, hat nicht nur | 
| Landes, dem Stodfifchfang, Verbefle- 


dem Francesco Francia, jondern aud 
dem großen Leonardo die arößten 
Grobheiten gefaat und wird auch gegen 
Torrigiano mit hämifchen Bemerfun- 
gen nicht zurüdgehalten haben. Da 
riß dem andern, der auch von glühen-⸗ 
der Leidenſchaft und dazu noch von 
ungeheurer Körperſtärke war, die Ge- 
duld, und er führte den verhängniß— 

len Fauſtfchlag. der dem größten 
Schönheitsſchöpfer der Neuzeit die ei— 
gene Körperſchönheit auf ewig vernich— 

ten und ihn ſelbſt aus der ruhigen 
Laufbahn hinauswerfen ſollte. Der 
Verletzte wurde ohnmächtig, „wie todt“ 
weggetragen; Lorenzo Medici war ſo 
wüthend über die Mißhandlung ſeines 
Lieblings, daß den Thäter nur Flucht 
aus Florenz vor empfindlicher Züchti⸗— 
gung bewahrte. 

So mußte Torrigiano fliehen, die 
kunſt- und ſchönheiterfüllte Luft von 
Florenz, die Anmuth und emportra— 
gende Kraft der toskaniſchen Kunſt 
auf immer meiden, fernbleiben der 
herrlichen Kultur, der die aufſtreben⸗ 
den jungen Künſtler ihr Beſtes ver⸗ 
dankten. Denn Florenz und Italien 
waren für ihn endgültig verloren. Je 
höher der Ruhm Michelangelos empor⸗ 
ſtieg, je größere Verehrung man feiner 
Perſönlichkeit entgegenbrachte, deſto 
deutlicher mußten ſeine entſtellten und 
mißgeformten Züge gegen den Urheber 
dieſer Verunſtaltung ſprechen. Wo 
immer der zum gefeierten Meiſter auf⸗ 
ſteigende Buonarotti gekannt, verehrt 
wurde, vernahm man auch den Namen 


Mafjiv eichener 


Schaukelſtuhl, 4.35 


Diefer Schaufelitubl ift bon feinem mallinem 
Eichen gemact, ift ichiver, itarf und Dauerhaft 
und it pradtvoll polirt. Er_hat hohe Arme 
und einen breiten, G@obbler: Sip_ ven gepreb- 
tem Leder, iit jeher fomfortabel. Die rüdlehne 
ift bibjch geichnigt md der Schaufelitunl iit 
durdiveg bitbich polirt. Beachtet, unfere ab» 
folute Garantie gebt mit jedem Ilrtifel, den 
wir berfaufen, mag der Kreis noch jo mies 
drig ſein. 


Gleganter 


Dreſſer, 8. 75 


Dieſer elegante Dreſſer iſt in Golden Eichen— 
Politur. Standards und Spiegelrahmen find 
prachtvoll geſchnitzt. Der frangz. geſchliffene 
Spiegel iſt in fanch Facon. Dies iſt ein 
Werth wie er poſitiv nirgends ſonſt in Chicago 
zu haben iſt. 

Kredit-Bedingungen: 75e Baar, 2506 wöchentlich. 


allen vier Hartman Läden. 


Dieſe vollſtändige Ausſtattung, 
Bett, Springs, Matratze, 8. 75 


Dieſe Ausſtattung beſteht aus Bett, 
Springs und Matratze. Bett iſt in obi— 
gem hübſchen Entwurf, von großem, ſtar— 
ken Tubing gemacht und ſchwer 

emaillirt; Springs ſind vom 

beſten biegſamen Stahl und die 

Matratze iſt in ausgezeichneter 

Qualität, mit weicher Top, 

ſchwerem Ticking und taped 

Kanten. Das Bett allein iſt 

wirklich ſo viel werth, als wir 

für die ganzeKombination ver— 

langen. 

Kredit-Bedingungen: 51 Baar, 
| 50€ wöchentlich. 


IN N wir 
WAPSDIS? 


En 


Antomatiiche Bett Tanenpert Spezialität (öffnet 


automatii zu einem Bett in 


Diefer Bett-Dadennort iſt von mafſſivem Eichen 
man⸗NKonſtruktion, ſehr ſtarl und dauerhaft. In 
Hat große, geräumige Abtbeilungen unter dem 

ſterarbeit iſt von der beiten Art. die feiniten te 
iſt in jeder Beziehung durchaus hochfein. 


Kredit ud Jeden. 


ER 8 


21.75 
voller Größe) +... 


prastball volirt. Nit im der suverläffigen Hart: 
beiter Weile mit importirtem Belour aepolitert. 
Sig um das Vettzeung unterzubringen. Die Pol 
ınverirten Stabl-Springs wurden gebraucht und 
Bedingungen: 2.25 Baar, 50c wörentiic. 


“Feather your'nest, 


MAIN STORE, 223 -22 


WEST SIDE BRANCH 
NEAR HALSTED ST. 


überall, vo diefen fein Wanderleben 
binbradhte, erfuhr man, was ihn von 
Ylorenz vertrieben hat. Wie uner> 
— muß ſich dieſer Zuſtand geſtal— 
tet haben! Um frei zu athmen, unter 
dem Eindruck, daß es mit ſeiner 
Kunſtkarriere zu Ende ſei, wird er 
Soldat. Aber das Talent meldet ſich 
gebieteriſch: da ſucht er endlich eine 
Stätte der Wirkſamkeit im Ausland.“ 
In England und dann in Spanien 
hat der rauhe Kriegsmann, der „ſtarke 
Fähnrich“, der in manchem Krieg der 
Condottieri ſeinen Mann geſtanden 
hatte, dann Aufnahme und Ruhe ge— 
funden, um harmoniſch ſchöne und kla— 
re Kunſtwerke zu ſchaffen, wie ſie ein 
von den Michelangelo-Verehrern „ge— 
brandmarkter, beſtialiſcher und frecher 
Menſch“, ein Bravo und Abenteurer 
nie hätte vollbringen können. Aber das 
Mißgeſchick, das über ſeinem Leben 
lag, bereitete ihm ein frühes und 
furchtbares Ende. Ein ſpaniſcher Her- 
zog, dem er eine Madonnenſtatue ge-⸗ 
ſchaffen, will ihn um ſeinen Lohn be— 
trügen; in ſeiner Wuth zieht der er— 
grimmte Künſtler einen Hammer her— 
vor und zertrümmerte ſein Werk. 
Da wird er von dem Herzog 
bei der Inquiſition denunzirt, er 
habe ſich an einem heiligen Bil— 
de der Madonna vergriffen. Man 
verhaftet den Italiener, auf dem ein 
Argwohn des Proteſtantismus wegen 
ſeiner Herkunft aus England laſtete, 
ſetzt ihn gefangen und die härteſte 
Strafe ſteht in Ausſicht. Um ſich dem 


entziehen, endet er im Kerker ſein Le— 
ben durch freiwilligen Hungertod. | 
ee —— 

Norwegiſche Stockfiſche. | 

Die normwegifche Regierung hat fürz- | 
ih eine Unterfuchung angeftellt, um 
zu erfahren, ob bei einer der mwichtig- 
ten Produktionen und Anduitrien des 


rungen einzuführen wären, melde feine 


+Defonomie noch heben fönnten., &3 


it derartiges nicht aefunden worden, 
intereffant find aber die Mittheilungen ! 
über die feit vielen Jahren, vielleicht ! 
| feit Jahrhunderten, beitehende Technik 
der Verarbeitung des Dorjches (unfer 


| „Cod“- Fiich), der eine ganze Reihe von | 


| 


Torrigiano, er hänat ihm an, wie Jus- 


das Ncdariot dem Heiland. Und 


Namen erhält, je nad) der Behandlung, 
die ihm zutheil geworben ift. Go heißt 
er im frifhen Zuftande, namentlich 
aetocht, Kabeljau, geſalzen Stockfiſch, 
getrodnet Laberdan oder Klippfiich, 
und eigentlich nur jo lange er lebendig 
iſt Dorſch. Dieſe Namen ſchwanken 
aber nach der Gegend ſehr. 

Die Fangzeit iſt Winter und An— 
fang Frühjahr. Wenn die Boote und 
die kleinen Dampfer mit ihrer Ladung 
in den Hafen einlaufen, werden Kopf 
und Eingeweide beſeitigt und die Fiſche. 
dann nach der Stückzahl — die Größe 
ſpielt keine Rolle — verkauft und von 
den Händlern in Schlachthäuſer, die 
dicht am Meere liegen, gebradt, um fo- 
fort verarbeitet zu werben. Mit ers 
ftaunlicher Sicherheit macht der Arbei» 
ter („Auffchliger" genannt) einen- 
Sängsichnitt an der Bauchfeite, reift 
gleichzeitig ben vorberen Theil ber 
Hauptgräte heraus und wirft ben ge= 
twiffermaßen aufgellappten il) Flach 
auf den Boden, mo.er, ohne irgendeine 
Waſchung zu erbulben, fofort mit 
Salz überjtreut wird, nachdem eine 
Lage nebeneinander Pla gefunden 
bat. Der Einfalzer. muß genau tif 
ſen, wieviel Salz er dem Fiſch zumu⸗ 
then darf, Ein Zupiel „verbrennt“ 


ihn, ein Zumenig läßt ihn dumpfig 
werden. Merfwürdigermweife wirb am 
liebften ein Salz verwendet, das unter 
dem Namen „Irapanifalz“ geht und 
an der Küfte Spaniens durch natür= 
liches Verdunften von Seewaffer ge- 
onnen wird. 8 ilt feucht, grau und 
jieht keineswegs appetitlih aus. Auf 
1000 Fifche mit einem Durchfchnittäge- 
wicht von 1% Kg. gebraucht man etiva 
800 Ka. Salz. 

Denn ein größerer Poften Fifche, 
etwa 50,000 bis 100,000, Salz erhal- 
ten bat, fhafft man ihn nach einigen 
Lagern an eine freigelegene felfige Kü- 
ftenjtelle, um ihn zu trodnen. Yuerit 
aber wird er im klaren Seewafler ge: 
wachen, alles Blut auch aus dem An 
nern wird entfernt. Die FFifche werden 
bübfch in Reihen nebeneinander gelegt 
und alle zwei bis drei Stunden gewen- 
det. Wenn der Abend fommt, legt man 
fie in fleine Umgäunungen und bebedi 
fie mit Segelleinewand, auf die man 
Steine legt. Tritt Regen ein, fo be- 
laßt man fie in ihrer Verpadung, was 
allerdings bei zu langer Dauer die 
Qualität durh Schimmelbildung jehr 
beeinträchtiat. Man hat biöher fein 
Mittel gefunden, um diefes Verberben 
zu bermeiden, ebenfo wie man auch der 
bei anhaltendem Sonnenschein eintre- 
tenden Dunfelfärbung noch machtlos 
gegenüberfteht.. Werpadt wird ber 
Stodfifh meijt jehr roh, häufig gar 
nicht, jondern nur als lojes Gut in 
den Schiffsraum geworfen. Nad 
mwärmeren Zändern indefien hat man 
ihn neuerdings in verlötheten Büchfen 
veriandt. 

Viel Stodfifh wird auch ungefal- 
zen getrodnet. Man hanat einfach 
zwei Dorjche zufammen an einem 
durch die Schwänze geitedten Pflod 
über eine Stange, nachdem man Kopf 
und Eingemweide entfernt hat. Noch 
einfacher wird die Technif, wenn man 
den Filh ganz und gar fpaltet, mo= 
bei dag Rüdarat auf der einen Seite 
bleibt und beide Hälften nur noch 
dur den Schwanz zuſammen gehal⸗ 
ten werden. Dieſe Art iſt in katholi— 
ſchen Gegenden bei den ärmeren Volks— 
klaſſen eine in großen Mengen ver— 
brauchte Faſtenſpeiſe. 

— — — 
Byzang in Sachſen. 


Man ſchreibt aus Leipzig: Am 
Dienſtag beſuchte König Friedrich Au⸗ 
guſt das hieſige Buchgewerbehaus, da— 
bet auch die von ber Geſellſchaft zur 
Pflege der Photographie benupten 
Räume. Hier wurbe er von dem Bor- 
figenden der Gefellichaft folgenderma- 
Ben apoftropbirt: 

„Eure Majeität! Die Gefellfchaft 
zur Pflege der Photographie, deren 
Allerhöchſten Protektor fie in Eurer 
Majeftät ehrfurchtspoll verehrt, er- 
blidt in Eurer Majeftät Allerhöchftem 
Befuche ein erneutes Zeichen Töniglicher 
Huld und Gnade, und im Namen des 
Vorftandes und allerMitglieber fpreche 
ih Eurer Majeftät den allerunterthä- 
nigjten Dan dafür aus.” 

Sn diefem Tone fuhr der Rebner 
J und dann ſchloß er folgenderma⸗ 
en: 

Aus Anlaß Eurer Majeſtät Aller⸗ 
höchften Beſuchs haben wir eine kleine 
Ausſtellung von Mitgliederarbeiten 
beranftaltet, au3 denen Eure Majeftät 
das ernite Streben unferer Mitglieder 
zu erlennen Allergnädigſt geruben 
wollen. Gleichwie die Sonne als 
Lichtquelle unſere Arbeit fördert, wa⸗ 
gen wir zu hoffen, daß auch die Sonne 


HH 
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NORTH-WEST BRANCH 
171-173 W. MADISON ST. | 961-963 MILWAUKEE AVE. 
COR.PAULINA ST. 


5-227-229 WABASH AVE 
SOUTH-WEST BRANCH 

1-11 BLUE ISLAND AYE. 

COR . HARRISON & HALSTED. 


—— P VE 
IE 


Sartmand ſpezieller 


zuſam⸗ 
menlegbarer 2 2 
Gor Carn 5.75 


Diefer elegante Go-Cart ift in der neuen 
Klapp-yacon und nimmt nur wenig Raum 
ein, wenn sufammengelegt. Gr bat einen 
bollen importirten Weiden-Badb und Pafb, 
Rohr Rüdlebne und geprekter NRobriig. — 
Springs bom beiteı temperirten Stahl, ®Ba- 
tent Näder:safteners nd Bremie und große 


une Ein Hübſcher, zuverläſſiger 


Maſſiv eichenes 


Sideboard, 1 6. 75 


Dieſes Sideboard iſt von, maffibem Eichen 
gemacht, iſt von prachtvolhlem Entwurf, und 
mit hübſchen Schnitzereien verziert. Fanch 
geformte Schubladen-Fronts, Et he: 
ranz. Feſchnfener Spiegel und 9 
Schublade für Silberwaaren. Dies iit ein 
diredaus feiner Sideboard gu einem fehr nie 
drigen Preis, 

Kredit:Bedingungen: 1.50Bdagr, 50c wödhentlim. 


Madison 
Medical 
Institute. 


Gehen Sie zu einem deutfden Arzt, mit 
dem Bie fidi genau ausipredien können. 


Die weltberühmten Aerzte diefer 


Männerleiden, al3 da find; Haut-, Bluts, 
Jugendverirrungen, Männerihwäde, Baricoceie, Hautkrankhei- 


fenentzindung, 


ten, Seraflopfen, dumpfes, bedrüdendes Gefühl im Kopf, — 
——*2* Gedähtnig, Abneigung gen Gejeliaft, uraıngebr 

röthen, Niedergeichlagenbeit, Baker der 

Schwäde, © 

in den Gliedern und alle Krankheiten, melde 


vöfität, 
Verluit der Energie, nernöfe 


Natur zurüdzuführen find. 


Anftalt heilen mit dauerndem Erfolg 


ale 
Brivat- und chronische geben Blas 


Ner> 
es Er⸗ 
Scheuheit, 


EEE 


Iteder, Kräfteverl 
indelanfälle, Kopfin 
e auf Hebertretunger der @e 


Keine Kur———keins Bezahlung 


Behandlung, ein 
Ihlieglich Medizin, 


Nur zwei Dollars zum. 


Stunden von 10-4 Uhr und von 6—7 Uhr Abends. Sonntags unb alle —* 
tage nur von 10—12 Uhr. 


Suite I, 161 W. MADISON STR., 2. Floor, 


Hahnınrlet Theater Gebäude, Ghicago, N. 


i 2 Yon befonderem Julereſe 


uſt unſfere heutige Anzeige für alle 
Diejenigen, die mit Krampfaderbruch, 
geſchwollenen oder ſchwechen Beinen 
behaftet ſind und elaſtiſche Strümpfe 


tragen müſſen. 


Hot tinger 


Eleftiihe Strümpfe, 
viele für fertig auf 
Nnare verlangen. 


paßt, oder er fortet mi 


Doppelte, Belhhäftigen nur 


Damen. 


tets borrätbig. 


öniglicder Huld unb Gnade in Zu: 
funft unſerer Geſellſchaft ſcheinen en 


tu 


fte fördern möge! 


Shwahe Männer! 


Keine Heilung, feine Berahlung. 
Koniultirt Dr. Bund, che Ahr Euren fall it- 
mand anderm anvertraui. 

Freie Vorführung des Obmotic —2— 
meiner neueſten und arönten Erfindung, eine 
wiretlich wirtſame Office-⸗ und Saustur für 

Chmäde und proitatiihe Komplifationen. 

Mein einyiaes Beſtreben iſt Eu au beilen. 
denn ih weiß dak Nbr mi anderen empfehlen 
mwerbet, wa3 fo biele meiner Batienten gethan 


baben. 

Deine Nerso-Ddmo- 
tic Behandlung heilt 
nachhaltia vitale Ner⸗ 
venſchwache, VE 


aderbruch, 
—— Brud, 
% nd 


57 ẽ Eier ee Behanflun. 


i 
RER EEE 
—— — frei. 
2 un u die „sumotseit an, wenn 


B. Y. | BOYD, M.D. 


——— 

** * 

mage beleriegeo⸗ Dis 1 —— 
14msdofad 


Unterfuden und Mnpafien ift frei. 


Inttrumente für gebogene Beine, Rüdgrat etc., 
Das gemacht, heilen deshalb fchneller und fiherer und find 25 bis 40 Prozent Billiger. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fahrik. 


Thurmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Std, Nehmt Elevator. 
Jeder Leidendbe wird gebeten, diele Anzeige mitzubringen. 


HE EEE ON 


16jan,2,* 


Durh neue und berbeflerte Einridtung find wir jest in der Sans. 
ge nad Mah 
ager gehaltene, audgetrodnete und nie Yaliende 


gemadit, billiger zu liefern wie 


Wir maden jeden guet! genau nah Maß, garanticen, dab er 


Echidt nad unferem meueiten Katalog, der genaue Anleitung über die Behandlung an» 
aefhmollener Füße enthält. — Wir nennen darin bie niedrigiten Preife. — Katalog ift frei. 


In Vrugbändern, Leibbinden, Geradehaltern, Gummi-Waaren etc. 
größte Lager, üder 70 Eorten bon 65c aufwärt3 für einfeitige, von $1.25 au 


haben wir das 
ärt3 für 
sen und 


ie erfahreniten Bandagiften, für 


bon uns bejogen, werden gengu nad 


Badikalkur 


Nervenlchmäche. 


Cchmwade, nerböfe Berforen, aenlagt kon Sofj · 
nungsloiialeit und Ichlekten Träumen, erih)- 
pfenden Ausflüffen. Bruſt- Rücken- und Nopf⸗ 
ſchmer zen. Sagtrausiall, Aknabme des Gebors 
und Geliht3, Autarcrh. Maaendräden, Etubiver- 
ftopfuna, Müpdiateit, Erröiben, Zittern. Her+ 
llopfen, Pruitbellemmuna. Wenaitlichleit und 
Trüblinn -— erfahren au? dem „Sjugenbfreund” 
wie einfach, ichnell und Bitria alle unnatürlitien 
Berinite und andere Folgen ingenbliher u 
zungen gründlich nn. und volle 


und Frabiinn at werben as. — 
Sanı nencd — — Seder ein rigencer 
zit. — 

Diefes außerordentlich intereffante unb lebr- 
reihe Bub (Uuflage 1907). melde bon jung 
und alt, an und frtatı. aclefen merben folite 
lan qeaen Einfenbuna don 25 Cents im Briefe 
‚marten beriienelt ieronen werden bon bee 


Yrivat-KRlinik, 181 6. Ave, 


New York, N. Y. 
ioma,fodide,1i 


Dr. J. L. Aldrich, : 


Spezialift in der legitimen Be» 
handlung von Fra g 
Unterfuäune und Noniul sei 
Yimanyi brige Grfapr 8 — 
84 Adams 


den: 11 Borm. "sis 4 Ra 
ee ze. Mittwogs u a 


* 





Nähten Montag 
Brößter 
Spiten-Berfauf 
ben die 
State Strafe 
je gefehen 
bat 
Nie Dagemefene 
Bargains. Volle 
Einzelheiten in 
‚allen Gonntag= 
zeitungen. 


„S. & 9.” grüne Stamps frei mit jedem 
Ginfauf in jedem Departement 


jiea 40, — den 14. mar 1007. >. 


Nächten Montag 
Größter 
Spiten-Berfauf 
ben die 
State Straße 
je geiehen 
bat 
Nie dageweſene 
Bargains. Volle 
Einzelheiten in 
allen Sonntag⸗ 
zeitungen. 


Steitag : Bargains, die eine riefige 
Held - Erjparniß für jeden 
Käufer bedeuten 


Diefer neueſte Frühjahrs-Suit nur 8.50 


Tadellos in Allem, was Facon und Qualität verlangt, Club Mixtures 


helle und 


mittlere Schattirungen von grau, Pony Coats und Etons, kragenlos, mit Satin ge: 


füttert, 


um mit dem Coat zu harmönitren. 


Seide Beftee Front und mit fanch Braid garnirte kurze er: 
mel, StirtS in den neueften plaited Effetten und mit Braid garnirt, 
Ein volles Drittel mehr werth, zu 


Panama Eton und Pony Coat Suits, 815. — Gemadt 


Panamas in allen Farben, einihlieplich zmwiebelbraun 


und 


8.50 


aus modernen 


Quaker-grau, 


mit Taffeta-Seide gefüttert, die Coats ſind effettvoll garnirt mit Seide— 


Braid, voll plaited Skirts, 


zu nur 


Schwarze franzöſ. Voile Skirts. — 
Verſchiedene neue Modelle, volle 510 werth, 
plaited oder fanch panel-plaited, garnirt 
am unteren Saum mit Taffeta und 
Braid Bands oder 
Hüften, alle Längen, zu 

Beſtickte Weiße Lawn Waiſts, 
Panels aus hübſcher Embroidery und Tailor tucked, 
Aermel, Größen 34 bis 44, außerordentliche Werthe, zu 

Nun's Veiling Waiſts. — Die 
wahl von der ganzen Partie. Feine woll. 
in unvollſtändigen Partien und 
Größen, allerlei Farben oder Novelty Ge— 
webe, mit Spitzeneinſatz und Embroidery 
garnirt — werth $3 und $4, 


Waiſts, 


zu nur 


Elegante Panama 


an Panels, 


“7.30 


Aus⸗ Frühjahrs = 


fürmiger Kragen, 


1.00 


Mifjes, zu 


Ausfhliehlihe 1907 Puhwaaren-Ideen 


In unferen Rubwanren - Auslagezimmern find 


Y die originelften amd Künftlerifchiten Frühiahrs 


‚ find fol elegante Styles auf einer fold) 
325, $35 und $45. 


Nirgends fonit 


Keije importirte Modelle zu 


Kimftlerifche Picture » Hüte, pracdhtboll mit reichen Straußen= 
Federn garnirt, in fchwarz und Farben, die beiten ımferer $25= 


MWerthe, fpeziel für Freitag zu nur 


= Modelle der Saifon nusgeftellt. 


mwohlfeilen Preis = Bafis zu finden. 


$15 


3.95. — Die Sorte, 
verfaufen würde, feine Qualität jchivar= 
3e8s Panama, extra voll und plaited in 
garnirt mit Self: 
Strappings, alle Längen, 
890. — Knöpfe vorn oder hinten, 


lange oder Furze 89c 


Por ⸗ 
karrirte graue Miſchungen, 
Rücken, faneh Sammt und Braid Coat— 
doppelbrüſtige Front, 
mit Strap und Knöpfen garnirt, in al— 
len Größen für Damen 


In allen Größen — hier morgen 15 00 
+ 


Walking 
die fidy aut zu $5 


3:95 


garnirt mit 


Coats. — Fancy 
voller, loſer 


und 6.98 


Verkauf von Baby⸗ Trachten Gioße Erſparniß in — 


NLangt Baby-Coats, von Bedford Cord, 
große Kape bejegt mit Spigen und Band, 


ein großer Bargain 


zu 


1.49 


Beinkleider von gutem Muslin, 
bejegt mit Elufter Tuds, 9e. 


Kinder-Coats v. 
Serge, Cheviot3,— 
neueſte Frühjahrs— 
Styles, alle Far— 


1.00 


N Baby: Hemden, vorne offen, — 
> Verimrutterinöpfe, fpez. zu 
$.) 


„ ben— 
zu 


Kleider, dv. guter 
Qualität Percale — 
Tucked Rücken und 
Front — befeſtigter 


— 49 c 
25 


F DBabt) Rompers, geftreiftes Gingham 25e 
Gehäfelte Bonnets, fchw. u. farbig 10c 


Kurze Baby Eoats, 
Cape befegt mit Spiten und 
Band, einige mit Braid, nur 


von Bedford Cord, 


1.49 


$3.00 Mufter-Orfords für Damen — pe: 
jielfer Verkauf von feinen niedrigen Dre: 
Schuhen in allen neuen Frühjahr- Styles — 
PVatentleder und Vici Mid Orfordg mit 
biegjamen gemwendeten umd fchweren ' 


Welt Ertenfion Eoh: 
1.50 


fen — twerth $3.00, — 

zu 
83.00 Orfords und Damenjdhu- 
be, geiwendete und Melts, bieg- 
fame Sohlen, Patentleder und 
Nici Kid — 83.00 Wer: 


" 19 


für 


Bargaintijh von Kinder: und Baby- Schuhen, Knöpf: 
vu. Schnürjcduhe, biegfame Sohlen, 98e, 75c, 59e ı. 
Bargaintiih von Mufter Damen » Orfords, 


und Schuhen, prächtige Werthe, Freitag zu 


48c 
98c 


Slippers 


812 Frühjahr-Ueberzieher und-Anzüge, 6.50 


Ueberzieher, 
Glays, Herringbone, Wale und Diagos 
! 


nal Gemebe. 


42.50 egtra dauerhafte Hofen, fpeziell 1.25. 


:$10 Anzüge für Jünglinge und Kleine 


mittlere Länge, 


grane 


16.50 | 


Anzüge — jchwarze ThibetS, mittlere 
und dunkle Morfteds, 
Schattirungen, alle Größen, 


begehrensiwerthe 


$1.50 einge. Meften, nur Gr. 32 b. 37, 50e 
Neue Frühjahr-Reefers und Anzüge für 


Efirts, | 


Japaner uud Europäer in Korea. 


Sfoul, Ende Dezember. 
Aus den verfchiebenften Theilen des 


Landes laufen fortwährend Klagen ein 


über die ſchlechte Behandlung der Ko— 
reaner durch das japaniſche Militär 
und auch die japaniſchen Zivilperſo— 
nen; ſelbſt die im Innern lebenden 
fremden Miſſionare haben viel von ih⸗ 
nen auszuſtehen, wie aus zweifelsohne 
wahrheitsgetreuen Schilderungen der 
Korea Review, einer von einem ameri⸗ 
kaniſchen Miſſionar herausgegebenen 
Monatsſchrift, zu erſehen iſt. Es 
heißt darin: 

Der Geiftliche MceRae hat jahrelang 
in der Stadt Hamhüng, am der nord= 
öftlichen foreanifchen Küfte, ala Mif- 
fionar im NAuftrage einer fanadifch- 
presbyteriſchen Miffionsgefellfchaft er= 
folgreich gewirkt. Er erwarb in biefer 
Stadt auf vorfchriftsmäßige Weije 
Land für eine Mifjionsftation. Das 
dort Stationirte japanifche Militär hat 
allem Anjcheine nah eine Zeitlang 
diejes3 Grundftüd mit neidifchen Aus 
gen betrachtet. E3 war augenſchein— 
lich, daß den Japanern die Gegenwart 
eines Fremden unbequem mar. Gele- 
gentlich einer Unterhaltung mit dorti- 
gen Sapanern fagte er, daß er gejeglich 
das Recht habe, in Hamhüng zu mwoh- 
nen, was fie jedoch nicht zugeben woll⸗ 
ten. Eines Tages bemerkte er, daß 
ein Theil des Miffionsgrundftüdes 
bom japanifchen Militär durch Pfähle 
abgejteckt war; fofort vermahrte er fich 
dagegen und verlangte die Entfernung 
ber Grenzpfähle; jchlielich entfernte 
er fie jelbft. Dies entfachte beim ja- 
panifchen Militär großen Zorn, der 
au bald zum Ausbruch gelangen 
follte. Solange zwei Tremde auf 
dem Grundftüde blieben, verhielten fie 
fi) ruhig, aber als der eine britifche 
Bürger auf mehrere Tage die Stadt 
verlaffen mußte, betraten am nädhiten 
Tage jeh3 japanifche Soldaten den 
Hof des Herrn McRae und griffen ihn 
an. Den Rüden durch eine Wand ge- 
dectt, empfing er fie alle fechs. Cbenfo 
fhnell, tie fie fich auf ihn jtürzten, 
wurden fie nach rechts und links zur 
Seite geworfen. Was fie eigentlich 
vorhatten, ift nicht Kar erfichtlich, da 
fie weder auf ihn fchoflen, noch ihre 
Bajonette gebrauchten. E3 jcheint, al3 
wenn fie ihn nur mit ihren Fäujten 
hätten bearbeiten wollen. Da, ihnen 
dies aber nicht jo reht gelang, mur= 
den jie jo mwüthend, daß der eine von 
ihnen ihm einen fchweren&chlag in die 
Seite mit dem Gemehrfolben verfeßte, 
aber auch dies brachte den muthigen 
Mann nicht zu Fall, fo daß fie es 
Tchließlich aufgaben und den Hof vers 
ließen. Hieraus fann man jchließen, 
iva8 die armen Koreaner leiden müf- 
fen, die fich feines Schußes einer frem- 
den Behörde erfreuen, wie Herr Me= 
Rae, der fich beim Kritifchen General- 
tonful in Sfoul befchwert hat. 

Aus Pinjang wird auch ein Ueber- 
griff japanifcher Soldaten mitgetheilt, 
mworunter dortige amerifanifche Miffio- 
nare zu leiden hatten; darüber berichtet 
die Korea Review folgendes: 

Einige japanifche Soldaten: wurden 
beim Stehlen im Garten’ eine ameri- 
fanifchen Miffionars ertappt; dba die 
dortige japantfche Militärbehörde be- 
fannt gemacht hatte, daß Unregelmä- 
Bigfeiten irgendbmelcher Art, die Gol- 
daten begehen fünnten, angezeigt mers 
den möchten, fo verfolgten drei ameri= 
fanifhe Miffionare die japanifchen 
Diebe nach ihrer Kaferne, wo fie den 
Namen ihres vorgefehten Dffiziers 
und die Nummer ihre Regimentes zu 
erfahren münfchten, was aber einen 
folchen Zärm verurfachte, daß die Mil- 
fionare einen Angriff befürchteten und 
zurüdfehrten. An demjelben Abend 
fand einer der amerifanifchen Miffio- 
nare, al3 er nach Haufe fam, einen ja= 
panifchen Offizier in feinemS&alon, mo 
er e3 fich auf zwei Stühlen bequem ge= 
macht hatte und gemüthlich eine Ziga— 
rette tauchte. Er meigerte ich, das 
Haus zu verlaffen, fing an laut zu 
fchimpfen und verlangte zu milfen, tie 
jfich jpäter heraugftellte, warum bie 
Amerikaner nach der Kaferne gefom- 
men feien. Zmei andere Amerikaner 
famen hinzu und e8 murbe ihm bebeu= 
tet, fich zu entfernen, mas er aber nicht 
that, fondern lauter und heftiger ji 
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Balte Sreitag Seidenftoffe-Bargains 


Bebrucdte Foulard Seide, alle die neueften Frübjahrs- 
Noveltied, darunter neıte hochfeine Defigns in hellen ſo⸗ 
wie dunklen Farben, dieſelbe Seide, die gegenwärtig in 
ſo ſtarker Na,chfrage ſteht, es find wirklich 
außerordentliche Werthe, die Yarb zu 69e, 


Weihe Liberty Satinz, reine Seide, 
prachtvoller weicher Finifh, ausge: 
zeichnete, dauerhafte Qualität, be- 
ſonders geeignet fürfKonfirmations- 
Kleider, werden gemöhnlih im Re- 


tail zu 8öc verfauft — 539c 


Tpeziell, per Yard 
2330llige Meffaline de Soie, 


wurde jtet3 zu 60c verfauft, 
Freitag, die Yard zu 


reine Seide, weicher pracht- 
voller Finifh, ganz befonders geeignet für Wailt3 und 
Kleider, in jeder hellen und dunklen Farbe u. Schwarz, 


im — 3 Sc 


Ic 


50c reine Seibe, 32300. gemufterte 
Drapery und Kimono Seide, in vie- 
len Dutenden von hübjchen, neuen, 
orientalifchen und japanifhen De- 
figns, in hochfeinen Farben, in dem 
Bafement — die 


Yard breite fhrwarge Taffetas und Peau de Spies, 
in fehwerer Qualität, jeder Faden ijt reine Geibe, 
prachtpoller glängender Finiſh, Die Sorte, welche geeia- 
net ift für Kleider, Eoat3 u. f. w., $1.25= 
Werth, die Yard zur, 


79c 


„nenn 0000 +iehi» 


Weiße Habutai waſchbare Seide, 830 
Zoll breit, extra ſchwere Qualität, 
glänzender Finiſh, ganz beſonders 
geeignet für Konfirmationskleider, 
Waiſts, Unterzeug u. ſ. w., ſpeziell 


die Yard zu 59e, 490e 3 7 ec 


und 


Novelty Seide Suitings, Zaffeto und Louffine Ge- 
twebe, in neuen Schattirungen 
Royal grünen Kombinationen etc., befonders geeignet 
für Watfts u. Kleider, quter 59c Merth, in 
dem Bafement, die Yard zu.. 


bon Braun, Nabp, 
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10,000 Yards Seidenftoffe-Refter in dem Bajement. 


Reiter und Furze Stüde von fhiwargen und farbigen Seidenitoffen und Teide-Sammet, von den großen u 


der legten Woche. 


Eingeichlojien Tind Taffetas, Peau de Chgnes, 


neuen Frühjahrs⸗ Seidenſtoffen, in den neueſten Farben. Speziell für Freitag in 
drei großen Partien, in dem Baſement-Verkaufsraum, Aus wahl, die Yard für 


Reiter von Srübjahr:Kleiderftoffen 


Yabrif - 


dunklen Yarben und Schwarz, in Längen bis zu 1 Yard, 
25c und 35c-Werthe, in dem Bafement am Freitag | 11% 


die Yard 


Yabrif » Refter von feinen Brillian- 
tine3, in Cream, Schwarz und Far: 
ben, nur 1,600 Yarb3, fo lange 
der Vorrath reicht, in dem Bafe- 


Fabrik 


fancy Suitings Panamas, Caſhmeres ete 
ganzwollene Stoffe, in Schwarz und allen Farben, 40c 
und 50c MWerthe, in dem Bjement, Freitag, 


die Auswahl, per Yard 


= Reiter von Odd8 und End3 in einfachen und 


Reiter von feinen Caſhmeres, in hellen ſowie Fabrik-Reſter von feinen Henriettas, 
Cream, Schwarz und allen Farben, 
bis zu 10 Yarbs, 36 Zoll breit, ein unvergleich- 
Bargain, in dem —— die 


Sc | licher 
| Yard zu 
50c Joory weißes Sicilian, 46 Zoll 
breit, eine feine jehwere Qualität die 
fih gut mwafchen läßt, prachtvoller 
Seibeglanz = Finifh, würden über- 
all ein Bargain fein zu 50c— Main 


Floor, Evening Shabe 29€ 


Adtheilung, per Yard... 


Yabrif - 
meiſtens 


Foulards, Pongees, 


Habutat3 uſw., all die 


24c, 11e 


weiße 


396, 


in Weiß, 
in Längen bon 


10%c 


Fabrik -— nReſen von ganzwollenen 
Cheviots, Serges, Panamas und 
Suitings, 36 bis b0 Zoll breit, in 


Schwarz und allen Farben, Längen 


bis zu 1 Yard, Freitag, ALse 


die Yard zu..... 


Reſter von extra feiner —8 ſchwarzzen 
und farbigen Kleiderſtoffen, in Cream u. jeder Schat⸗ 
tirung, 2 bis 8 Yards lang, ausgezeichnete 50c, 7öc 
und $1 Werthe, in dem Eck-Laden, Main BHT 
Tloor, Freitag, die Yard gu..unancunneee 


10,000 Abs. Fabrit Reiter von Frühjahr: Hleiderftoffen 


Sreitag, in 2 


Farben, foldhe wie Novelty Suitingd, Panama, Boplins, 


ungebeuren Bartien auf dem Main Floor und im Bajement, 


( 
| 242 F 2 
’ * ’ 
r 
> * 
= 2 
in einem un — Sortiment von Muſtern und 9 
Serges, Gafhmeres, Boiles, Eravenettes, Coverts, Broadeloths uft., in fchwarz und allen Karben, 13% bis 8 Yard Län 
gen. E3 iit die ganze Saijon-Anfammlung einer. großen öjtlichen Fabrif, für 


Kaffetos. 


17, der vegulären Breife 


$25 Frü hiahr-Suits für Damen, $14.95 


Sie find angefertigt aus folch populären Stoffen wie ganzivoll. Banamaz, in eine 


fahhen Zarrirten und geftreiften Effekten, ganzmollenen Serge, 


franzöfifchen Broad> 


colths, fanch Worfted Plaids u. f. w., in den allerneueften Etons, „Prince Chap“, 
Pony und englifhen Walking Suit Faconz, alle durchweg vom Schneider gemacht, 


und mit Satin gefüttert, auf unfere |pezielle Bejtellung angefertigt, 
$20, $25 und $30, alle morgen zu einem fpeziellen Preis, 
und zwar zu einem erftaunlich niedrigen Preis, wenn bie 
Eleganz und vorzügliche Qualität in diefen Suits in Be 


tracht gezogen wird, peziell zu 


Suits werth 


$14.95 


...m 


Neue Krühjahrs:Waifts für Damen zu herabgejegtem Preis.” & 


Waiits für Damen, in 12 verfchiedenen neuen Frübjahr-Facons, einige mit Etiderei bes 


Tab einige prachtvoll mit Valenciennes Spiken und fleinen Quds 


arnirt, andere eins 


ach geichneidert, lange und furze Nermel, einige am Rüden geichloffen, andere an ber 


Front, $1.25 und $1.50 mertb, 


1} Bee Eee nn ehesten netten. 


Bei Ertra = 


fämmtlich für den Verlauf am Freitag marfirt 


95e 


Spezialitäten, 10 Uhr Vormittags — Coats für Damen, von No⸗ 


velty Checks und fanch Miſchungen gemacht, viele davon Körpertheil mit Atlas 


gefüttert, 
um 10 Uhr Vormittags und ſo lange dieſe 150 vorhalten, Aus⸗ 


wahl zu 


Coats, welche für $7.50 und $10.00 verfauft wurden, 


——————22 ..-...... 


52.00 


Mohair Shirt Waiit Suit3 für Damen, — Gemufterte Mohair Shirt Wailt Suits 

für Damen, in braun, blau und Orford, und ducdiiveg gut ge= 

madt, um 10 hr Vormittags und fo Iange diefe 125 Cuit3 vor» $1 00 
“ 


Balten, Wußisabl u... ha une —e— on uansen.n 


Ein feltener Freitag - 
mer für garnirte Hüte bejucht, genau tivie bier abgebildet, bon feiner Seide - 


Bargain, da wir wünſchen, daß Ihr dieſes bedeutend vergrößte Sim- 


Braid, je 


volle Tam O’Shanter Krone, practvoll mit NRofenzweigen und _Hleinen Blumen a 


mit jchtwarger Chiffon ei 
Ein 


garnirter Shter = 


betrachten märe, morgen für 


efüllt und mit Band-Chleifen und Streamer 
Hut, der zu $5.00 al3 wirklich billig zu 


53.45 


Knaben, $5 Werthe, 2.85. 


Serges, in allen Yaruen, — jchöne neue fanch 
titeds und neuefte Tiveeds, Nujitans und Sailor: 
Neefers, Alter 23 bis 10; MNorfolt Ddoppelbrüftige 
und Weften-Anzüge, 7 bis 17 Sahre. 


$1 reinwoll. Knie: 


hofen, für 45c 


dieſen Verkauf 


Männer, für nur 85 


Größen nur 91 bis 37, extra ſtark, reine Wolle, 
Serge- defütterte Tweeds u. Caſſimeres, ſchwarze 
Thibets und hübſche dunkle fanehy Worſteds — 
Auswahl zu 85. 


$2.00 Helen für 


Sünglinge, 1. 10 


ſpeziell 


Die neuen Muſhroom-Hüte, kleine und mittlere Sorten, künſtleriſch gemacht, 
elegant garnirt, in all den neueſten Frühjahrs 3-Farben; Ihr findet nirgends in 
8 Auswahl, Freitag, 
500 Dußend jortirte Blumen, * Veil⸗ 
in ſchwarz und farbig, chen, Laubwerk, Stiefmütterchen, ee 
39c nicht, Mohnblumen ujw., jehr ipe=gie 
per Bund IC 
Fjanch Strob-Braid, in allen „Farben, 10 und 12 Yard Bolt, Freitag, 
per Bolt zu 


gebärbete. Die Amerikaner aber lie- 
Ben ihn in Ruhe und der Befiter bes 
Haufes brachte mit feiner Frau im 
Haufe eines Befannten die Nacht zu, 
feine Wohnung dem japanifchen Offi- 
zier überlaffend. Diefer verblieb dort 
bi3 gegen 1 Uhr Morgens, und e3 


Ehrcago eine hübjchere Sammlung von Ofterhüten zu $ 
Ghip = Hüte, die moderne Sorte, in all 
den neuen Yacons, 
Andere verlangen 69 — 


Bde 
Blonfen 
für nur 


Flannelette⸗ 


17€ 


un Star und R. | 


E. Blouſen, 4 5 c 


Freitag, 


—* Erſpa 


Stangen, ſpezielle „Fabrie Spring“ 
dazu gehörig, Größe 2 Fuß, 6 Zoll, 
Matratze, zu obigem Kinder⸗ 


IK bett paffend, aus Kombination 
I Watte, bezogen mit 


M 


MT7I% N RHNRA 


fanch Art Tiding, 


ner Qufjag, 
großer geichliffener 
Spiegel, 


2.35 


A Princeh Drefier, folideg Eis 
: chenholz, Golden Finiſh, ſchö— 
7 3 Schubladen, 


8.45 


Parlor Suit, aus 3 Stüden beftehend, Divan, Arms und Seiten-Stupl, 
| zogen mit Verona, einer, unferer fpeziellen Werthe für Freitag (mie Bild), zu 


A. AS 


Schemel, GoldenWeathered 
Dat od. Mahagony Finish, 


feiner Ueberzug 

mejjingberziert, 98€ 
Ehiffonier, ertra groß, 

Golden Fintfh, fünf tiefe, 


— Schubladen, ge⸗ 
chliffener Spie-8* 
.75 


895 


rniſſe im März Möbel⸗-Verkauf 


Eiſerne Kinderbettſtelle, wie Bild, ſehr ſtark gemacht, ſchwere Pfoſten und 
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6⸗Fuh Tritt 
Lelern nor⸗ 
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Bine, 


gerkenels ei 


a 
*8 


"Range, 
‚für Kohlen oder Holz, 


Brots und Kuchen:Bo: 
zes, ladirt und beforirt, 


— 23c 


8 Dearborn Caſt⸗ 
mit Doppelroſt 


Nr. 


großerBadofen, voliftäns 
2 nidelplatt., Nidel 
Theeibeinet, 1 1. 


morgen sus. 


Marvel Oilenarnet: 
Wringers, 10:30 5 
Walzen, wor |, 19 
gen zu 


Nr. O Univerfal Food 
» Chopper, _zerfleinern 
allerhand Mood grob 
en wie ges 
n 
morgen zu Bde 


8: ol ni@etpiettirte 


Zomel Bart, Ye 


Amprgen zu 


Fie F. Gardinenſtreder, 
gi t Genter Brace und nis e 
ne c Biſſell's Dome⸗ 

Pins, zu ftic Carpetimees 
pers, — 
fe = Büriten 


Horgen 1 29 


mperial ng: gemifchte 
8 t8, bi 
der Bein e 8 5e 


VBleiweiß, gemahl. in Lein⸗ 
fantenöl, —— in 


schen, 
fd.. das Nip., c 
Glas Delfannen, 


Biehiadet, 
6 Große. 


Med. Bott 
Pügelciten, brei 
Eiien, Griff u. 
Ständer, _mor- 


#49 


mit 


15€ 


Gas⸗ 
300: 


VPeer leß 

lampen, 

Kerzenftärke, 
mit” nerftellba« 


tem Bremiter 
Mantle, 45c 
Globe. 


wurde beobachtet, daß, als er ſich eine 
kurze Strecke von dem Hauſe entfernt 
hatte, eine Anzahl japaniſcher Solda— 
ten ſich zu ihm geſellten, die in einem 
Hinterhalte wohl auf den Augenblick 
gewartet hatten, wo die Amerikaner 
ihn gewaltfam aus dem Haufe entfer= ! 
nen mürben. Der ganze Sadperhalt 
wurde am nächiten Tage dem Hödhjlt- 
fommandirenden gemeldet, der jein 
Bedauern ausdrüdte und mittheilte, | 
daß jener Offizier neun Tage Arrejt 
erhalten werde. Er wurde aber nicht 
veranlaßt, ich bei den Leuten, die er 
fo gröblich beleidigt hatte, zu entjchul- 
digen. Auch ift ihnen nicht befannt ge= 
worden, ob der fchuldige Offizier wirt- 
lich die angekündigte Strafe erhalten 
bat. Amerikanifche und britifche Bür- 
ger möchten aber gern erfahren, bis zu 
welchem Grabe ihre Rechte in Korea 
bon den apanern geachtet werden und 
welchen Schuß ihnen ihre Zandezflagge 
zu gewähren gemillt tft. 

Die Korea Daily News, berausgege- 
ben von einem Engländer, ift hocher= 
freut darüber, daß in oftafiatifchen 
Tragen eine Einigung zmwifchen Eng: 
land und Rußland in naher Ausficht 
fteht; dann fährt fie wörtlich fort: 

Der Berluft an Anjehen und Ehre, 
den unfer Bünbniß mit Japan ung ge- 
bracht hat, ift natürlich die Folge un= 
ferer früheren Unfähigfeit, eine Eini- 
‚gung mit Rußand zuftande zu bringen, 


‚Fund die Urfache hierfür Tieat wahr: 
; Icheinlih darin, dag mir Rußlands 


i8 don einem eißfreien: ' 


m 
“ * 5* ven Handel zu 


FIlüte frei garnirt. 


| 
| 
| 
Diejer elegante SOfter-Hut, $3.45 


| rasen. in den Weg getreten find. | ringen Mengen eingeathmet Krampf: 


Unfere Haltung war, jo glauben wir, 
in diefer Hinficht unbernünftig, und 
wir müffen zugeben, daß das Ergeb- 
I diefes Krieges, der ohne unjere | 
Einwilligung nit ausgefochten mer: | 
| den fonnte, barin befteht, daß ber 
Welthandel von einem fehr großen | 
Theil. Oftafiens abgefchnitten ift. Ja⸗ 
pans Abſichten mit Bezug auf Korea 
und die Mandſchurei ſind ſelbſtſüchtiger 
Art und Niemand glaubt, daß die 


kann. 
— — — — 


Chloroform. 


Das Chloroform iſt ein leicht zerſetz⸗ 
licher Körper. Auch ſehr hohe, nahezu 
abſolute Reinheit gleich nad) der, Dar- 
ftelung hindern nicht—mwie man frü- 
ber ‚geglaubt hat—bie Zerfegung, bie 


| 
| 


| 
| 


und Eritidungsanfälle herporruft. Na= 
mentlich früher, al3 man viel mehr bei 
Gaälicht operirte alö gegenwärtig und 
zudem die wenig lichtjtarfen. offenen 
Gasflammen viel näher am Opera= 
tionstifche angebracht werben mußten, 
litten Krante und Merzte unter dem 
Entftehen jenes gefährlichen Körpers. 
Man kann die Zerfegung des Chloro- 
forms, auch wenn fie erft ganz Ihmwad 
beginnt, leicht erfennen, wenn man ein 
mit Kongoroi gefärbtes Hollunder- 
marfftüdchen hineinbringt, deffen Far 
be jofort in Blau umfjchlägt. 

‚E38 gibt indeffen Stoffe, welche bie 
Zerjegung Hindern, und man hat zu 
diefem Zmede fchon feit langer Zeit 
den Alfohol angewandt. Stärfer ift 
jene nützliche Eigenſchaft, wie ganz 
kürzlich zwei franzöſiſche Gelehrte ge⸗ 


namentlich durch daß Licht begünſtigt funden haben, bei einigen aromatiſchen 


wird. Das „Chloroform Pictet“ wird 
auf — 100° abgekühlt und erftarrt, jo 
daß man bie‘ flüffig' bleibenden Ber- 
unreinigungen abgießen Tann, das 


„Chloroform Anihüg“ wird aus einer. 


5 fo auf die Dauer meitergehen 
Verbindung mit. Salzjäureanhyprid 
gewonnen; beide find fehr rein, aber 
fehr theuer und body nicht dauernd 
baltbar,: mas ihre. Erfinder urfprüng- 
lich behaupteten. Das unangenehmite 


ober 


sprobuft das 
Ben f —— 


Subſtanzen ausgeprägt, nämlich dem 
Menthol (Pfefferminzkampfer), dem 
wirffamen Beftanbtheil” des „For= 
mans” und der „Migränejtifte“, de 
aus Thymiandl gewonnenen umd zu 
Mundwäflern benugten Thymol, dem 
aus Rampferöl dargeftellten, für fich 
als. Seifenparfüm und meiterhift zur 
Darftellung des Heliotropins verarbei- 
teten Safrol, dem fliederartig ae 
den und Tfeit feiner Entdedung 


dem Geraniol, einem ber SHaupibe- 
ftanbtheile des Rojenölg, aber auch des 
bedeutend billigeren Geraniumdöls, dem 
nach Veilchen oder eigentlich mehr nad) 
Veilchenwurzel riechenden Jonon, von 
dem das Kg. etwa 6000 Mark hoſtet, 
dem Terpentinöl und noch anderen. 
Bei der Anmer noch anhaltenden jtar- 
fen Verwendung bed Ehloroforms zur 
Narkofe ift diefe Entdedung als fehr 
nüßlich zu bezeichnen, namentlih da 
Thon ein Zufag von 2 bis 4 Taufend- 
fteln genügt, um bie Zerfegung lange 
zu berzögern. 


— Anbindung — „AG, Fräulein 
Mizi, wollen wir nicht zufammen 
Ihren Namenszug in's Eis fahren?“ 
— „Das fagten Sie ‚Toon einmal mei- 
ner "Schwefter Dlga.“ — „Ja — ganz 
richtig, aber da3 DO kann id jet 
Thon.“ 

— Egoiftifche Auffaffung. — 
ger Arzt (noch ofne Praris): „ 
Pech, mie ich hat doch feiner‘ Anblich 
frieg’ ich einen Patienten in Beband- 
lung und gleih am nädhiten Tage 
ſtirbt er!” 

— Immer derſelbe. — Warmperl 
(mit feiner Alten aus dem r 
tretend): Na, aufregend war das 
— pu! — mich gruſelts jept noch 
wir nur gig} was — 

en! 
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